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Vor wort

Der vor lie gen de „Zah len spie gel“ ist die fünf te Pub li ka ti on mit die sem Ti tel,
in der das Deut schen Ju gend in sti tut seit 1993 auf der Grund la ge der je weils
ak tu el len Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik über Stand und Ent wic klung au -
ßer fa mi lia ler An ge bo te zur Be treu ung, Bil dung und Er zie hung in Kin der ta -
ges be treu ung in for miert. Wie schon die letz ten Pub li ka tio nen ent stand er in
en ger Ko ope ra ti on mit der Ar beits stel le Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik an
der Tech ni schen Uni ver si tät Dort mund.

Erst mals er scheint der Zah len spie gel als rei nes In ter net an ge bot. Das liegt
un ter an de rem da ran, dass die Da ten der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik seit
2006 nicht mehr im Vier jah res-Ab stand, son dern jähr lich er ho ben wer den.
Die se für Ad mi nis tra ti on und Fach pra xis wich ti ge Ver bes se rung der Da ten la -
ge macht auch eine neue Art der Auf be rei tung und Ver brei tung er for der lich,
de ren end gül ti ge Form noch nicht fest steht. Fest steht, dass das In ter net da bei 
eine zen tra le Rol le spie len wird. 

Eine wei te re für den Be reich der Kin der ta ges be treu ung wich ti ge Neue rung 
ist, dass nun auch dif fer en zier te Da ten da rü ber vor lie gen, wel che Kin der An -
ge bo te der Kin der ta ges be treu ung in wel chem Um fang in An spruch neh men.
Zu dem lie gen erst mals auch ver gleich ba re An ga ben zum Um fang der
Kindertage spfle ge und zu Ta ges pfle ge pers onen vor. Durch Spe zial aus wer tun -
gen, bei de nen die Da ten auf der Ebe ne ein zel ner Ein rich tun gen kom bi niert
wer den, las sen sich auf die ser Grund la ge wich ti ge Ein sich ten bei spiels wei se zu 
den Be treu ungs quo ten oder zur Häu fung von Kin dern mit Mi gra tions hin ter -
grund ge win nen. 

Al ler dings wer den in der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik kei ne An ga ben
über den so zio öko no mi schen Hin ter grund die ser Kin der und ih rer Fa mi lien
er ho ben. Nach dem seit 2005 auch der Mi kro zen sus man gels An ga ben zur
Kin der ta ges be treu ung als Quel le für sol che In for ma tio nen aus fällt, wur den
die da für ein schlä gi gen Be rech nun gen in die sem Zah len spie gel auf grund der
Ana ly se von Da ten aus dem So zio öko no mi schen Pa nel (SOEP) durch ge führt.

Für die In ter net-Prä sen ta ti on wur den je dem Ka pi tel ei ni ge Kern bot schaf -
ten vor an ge stellt. Da mit sol len zen tra le Be fun de, die für die ak tu el le Dis kus si -
on des Aus baus im Sys tem der Kin der ta ges be treu ung wich tig sind, pro mi nent 
prä sen tiert wer den, zu gleich aber auch zur Lek tü re der aus führ li che ren Ana ly -
sen ein la den. 

Hans Ru dolf Leu Mat thias Schil ling 
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1 Kin der bis zum Schul ein tritt in

Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge1

Bir git Rie del

Der Be reich der Kin der ta ges be treu ung be fin det sich der zeit in ei ner fun da -
men ta len Um bruchs itua ti on. Galt die Be treu ung, Er zie hung und frü he För -
de rung von Kin dern in Deutsch land lan ge Zeit haupt säch lich als Auf ga be der
Fa mi lie, so wer den heu te gro ße Er war tun gen auf öf fent li che Bil dungs- und
Be treu ungs an ge bo te ge rich tet. Sie sol len Kern und Herz stück ei nes um die
Fa mi lie he rum ge knüpf ten Netz werks an Un ter stüt zungs- und Dienst lei stun -
gen sein, das El tern die Ver ein bar keit von Be ruf und Fa mi lie auch un ter den
Be din gun gen mo der ner Er werbs ar beit er leich tert und sie in ih rer Er zie hungs -
ver ant wor tung stärkt und er gänzt. Gleich zei tig soll Kin dern eine frü he För de -
rung zu teil wer den, die das Fun da ment für ge lin gen de Bil dungs ver läu fe legt
und dazu bei trägt, her kunfts be ding te Be nach tei li gun gen aus zu glei chen. Vor
dem Hin ter grund sin ken der Ge bur ten ra ten und un ter dem Ein druck öko no -
misch be ein fluss ter Kon zep te von Wohl fahrts staat lich keit und Bil dung wur -
de so die früh kind li che Bil dung, Be treu ung und Er zie hung mit ei ner Ve he -
menz auf die po li ti sche Ta ges ord nung ge setzt, die noch ei ni ge Jah re zu vor völ -
lig un denk bar gewesen wäre. 

Am deut lichs ten kommt die ser grund le gen de Stim mungs wan del in puncto 
öf fent li cher Kin der ta ges be treu ung bei den Kin dern im Al ter von un ter drei
Jah ren zum Aus druck. Wur de die Be treu ung der Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren lan ge Zeit vor al lem im Kon text der Ver ein bar keit ge se hen, so wie -
sen be reits die in der DJI-Kin der be treu ungs stu die er ho be nen Be treu ungs -
wün sche der El tern deut lich da rü ber hin aus. Nicht län ger war zu über se hen,
dass sich El tern in Deutsch land re la tiv un ab hän gig von ih rem Er werbs sta tus,
Fa mi lien stand, Wohn ort oder von vor han de nen fa mi liä ren Be treu ungs res -
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ã Wie vie le Kin der be su chen Kin der ta ges ein rich tun gen und öf fent li che

Kin der ta ges pfle ge?

ã Wel che Un ter schie de zei gen sich bei der In an spruch nah me nach dem

Al ter der Kin der und dem Wohn ort?

ã Hat für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren ein Aus bau statt ge fun den?

ã Stellt die Kin der ta ges pfle ge eine Al ter na ti ve zu in sti tu tio nel len 

An ge bo ten dar?

ã In wel chem zeit li chen Um fang wer den die Kin der be treut?

1 Die ses Ka pi tel ent hält Ana ly sen zu den Kin dern in Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein rich tun gen und

Kin der ta ges pfle ge) von der Ge burt bis zum Schul ein tritt. In den Ta bel len und Ab bil dun gen sind des -

halb grund sätz lich nur Kin der bis zum Schul ein tritt auf ge führt, auch wenn dies nicht ex pli zit er wähnt

wird. Eine Aus nah me stel len die An ga ben zu den Kin dern in Kin der ta ges pfle ge dar. Hier sind alle

Kin der, also auch Schul kin der, des ent spre chen den Al ters mit auf ge führt. Ins be son de re bei den Kin -

dern ab fünf Jah ren kön nen ei ni ge Schul kin der dar un ter sein. Da durch er ge ben sich leich te Dif fer en -

zen zu Ver öf fent li chun gen des Sta tis ti schen Bun des am tes.



sourcen häufig eine frühere öffentliche Betreuung ihrer Kinder wünschten, als
es aufgrund des begrenzten Angebots möglich war (vgl. Bien/Rauschen-
bach/Riedel 2006). Parallel dazu verhalfen neue Erkenntnisse der Entwic-
klungspsychologie und Neurowissenschaft dem Gedanken der Frühförde-
rung zu einer erstaunlichen Resonanz. Sie prägten ein neues Bild vom Kind,
das weniger von einem schutzbedürftigen Wesen ausgeht als vielmehr einem
Individuum, welches sich von Geburt an aktiv und neugierig mit seiner Um-
welt auseinandersetzt und zu Lernprozessen herausgefordert sein will (vgl.
BMFSFJ 2003). Ist es noch nicht lange her, dass der öffentlichen Betreuung
von Kleinkindern Gefährdungspotenziale nachgesagt wurden, so wurden jetzt
allenthalben die positiven Entwicklungsanreize betont, die von ihr ausgehen.
So stellt auch der Zwölfte Kinder- und Jugendbericht fest, dass spätestens im
Alter von zwei Jahren Kinder in ihrer Entwicklung von den zusätzlichen Er-
fahrungsmöglichkeiten und dem Kontakt mit anderen Kindern beim Besuch
einer Kindertageseinrichtung profitieren (vgl. Deutscher Bundestag 2005).
Kurz: Die öffentliche Debatte hatte die Ziele des Tagesbetreuungsausbauge-
setzes, um die noch wenige Jahre zuvor mühsam zwischen Bund und Ländern
gerungen wurden, bald überholt. So folgte denn auch im Sommer 2007 die
Einigung zwischen Bund, Ländern und Kommunen auf noch weiter gehende
Pläne eines öffentlichen Betreuungsausbaus für Kinder im Alter von unter
drei Jahren. Bis zum Jahr 2013 sollen für bundesweit im Durchschnitt 35%
der Kinder im Alter von unter drei Jahren Betreuungsplätze zur Verfügung ge-
stellt werden.

Auch in Bezug auf Kinder im Kindergartenalter hat die Diskussion eine
neue Dynamik angenommen. Unter dem Eindruck des schlechten Abschnei-
dens deutscher Schüler/-innen in internationalen Schulleistungsvergleichs-
studien ist der Elementarbereich von der Bildungspolitik (wieder-)entdeckt
worden. Intensive Bemühungen sind in Gang gekommen, den Kindergarten
als ersten öffentlich verantworteten und gestalteten Bildungsort zu stärken.
Deutlich wird dies in den Bildungsplänen, die mittlerweile in allen Bundes-
ländern vorliegen, aber auch in Förderprogrammen, die gezielt in einzelnen
Entwicklungsbereichen, insbesondere zur Sprachförderung, eingesetzt wer-
den. Heute wird davon ausgegangen, dass durch den mehrjährigen Besuch ei-
nes Kindergartens langfristig positive Bildungseffekte erzielt werden. Vor al-
lem aber auch hofft man auf die kompensatorische Wirkung des Kindergar-
tens, um die in Deutschland offenbar besonders verfestigten herkunftsbe-
dingten Bildungsungleichheiten zu verringern. Gerade Kinder aus benachtei-
ligten Milieus sollen von den erweiterten Lernmöglichkeiten und der Förde-
rung im Kindergarten einen Nutzen ziehen – so sie denn hingehen. Denn ver-
schiedene Studien konnten in jüngerer Zeit zeigen, dass Kinder aus Eltern-
häusern mit einem geringen Sozialstatus, niedrigen Bildungsabschlüssen und
mit einem Migrationshintergrund etwas häufiger dem Kindergarten fernblei-
ben als Kinder aus anderen sozialen Milieus (vgl. Fuchs 2005; Bien/Rau-
schenbach/Riedel 2006; Büchner/Spieß 2007). Die relativ kleine Gruppe der
Kinder, die vor der Einschulung keinen Kindergarten besuchen, bildete des-
halb den Ausgangspunkt dafür, dass in den vergangenen Jahren intensiv über
das Für und Wider von Maßnahmen, wie die Beitragsfreiheit des letzten Kin-
dergartenjahres oder eine generelle Kindergartenpflicht, nachgedacht wurde.

10 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Birgit Riedel



An ge sichts der ho hen Er war tun gen an die früh kind li che Bil dung, Be treu -
ung und Er zie hung und der In ten si tät, mit der die se De bat ten heu te ge führt
wer den, be steht ein Be darf an prä zi sen und dif fer en zier ten In for ma tio nen,
wie sich die Si tua ti on der öf fent li chen Kin der ta ges be treu ung zur zeit dar stellt.
Wie vie le Kin der wer den heu te durch öf fent li che An ge bo te er reicht? Wie hat
sich ins be son de re die Be treu ungs si tua ti on für Kin der im Al ter von un ter drei
Jah ren ent wi ckelt? Lässt sich auch für Kin der im Kin der gar ten al ter noch eine
Stei ge rung der In an spruch nah me fest stel len? Wie sehr kann da von aus ge gan -
gen wer den, dass Fa mi lien und Kin der heu te glei chen Zu gang zu An ge bo ten
früh kind li cher Bil dung, Be treu ung und Er zie hung ha ben, un ab hän gig da von, 
an wel chem Ort in Deutsch land sie woh nen? Wel che zeit li chen Mus ter der
In an spruch nah me wer den er kenn bar? Durch die Um stel lung ih res Er he -
bungs kon zepts bie tet die amt li che Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik eine neue
und ver bes ser te Aus gangs ba sis, um die se Fra gen zu beantworten. 

We sent li cher Un ter schied ge gen über der frü he ren Sys te ma tik ist die Um -
stel lung von ei ner An ge bots sta tis tik auf eine kind be zo ge ne In di vi du al sta tis tik
(vgl. Kol ven bach/Taub mann 2006). Das be deu tet, dass nicht wie in der Ver -
gan gen heit das Platz an ge bot ab ge bil det wird, son dern erst mals wer den die
Kin der er fasst, die Be treu ungs plät ze in An spruch neh men. Er ho ben wer den
zu gleich da mit ver schie de ne in di vi du el le Merk ma le der Kin der, wie das ge -
naue Al ter, das Ge schlecht, die ver ein bar ten täg li chen Be treu ungs zei ten, aber
auch ein vor han de ner Mi gra tions hin ter grund oder die im El tern haus über wie -
gend ge spro che ne Spra che. Auf die se Wei se las sen sich erst mals Aus sa gen zum
In an spruch nah me ver hal ten ge win nen. Un ter schied die Kin der- und Ju gend -
hil fe sta tis tik bis ein schließ lich 2002 le dig lich, wie vie le Be treu ungs plät ze für
Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum 
Schul ein tritt und Schul kin der zur Ver fü gung stan den, so wird nun sicht bar,
wie vie le Kin der in den ein zel nen Al ters jah ren die se An ge bo te kon kret nut zen.

Die Um stel lung der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik geht al ler dings auch
mit ei nem Nach teil ein her. So sind die Mög lich kei ten zur Bil dung von Zeit -
rei hen er heb lich ein ge schränkt. Denn für die frü he ren Er he bungs zeit punk te
ist we der be kannt, wie vie le der aus ge wies enen Plät ze tat säch lich be legt wa -
ren, noch wis sen wir et was da rü ber, ob sie von Kin dern der Al ters grup pe in
An spruch ge nom men wur den, für die sie aus ge wie sen wur den. Auf an de re
Da ten quel len als Ver gleichs ba sis aus zu wei chen, ist eben falls nur be dingt
mög lich. Mit ge wis sen Ein schrän kun gen bie tet sich hier bei der Mi kro zen sus
an, der bis ein schließ lich des Jah res 2004 auch Fra gen zur Kin der ta ges be treu -
ung ent hielt.

Ne ben dem Be such von Kin der ta ges ein rich tun gen lie fert die Kin der- und
Ju gend hil fe sta tis tik erst mals um fas sen de Da ten zur In an spruch nah me und zu 
Nut zungs merk ma len der öf fent lich ge för der ten Kin der ta ges pfle ge. Über die -
sen Be reich war bis her kaum et was be kannt. Sei ne Grö ßen ord nung konn te le -
dig lich über re prä sen ta ti ve Be völ ke rungs um fra gen mit ei nem Be zug zur Kin -
der ta ges be treu ung, wie dem SOEP, dem DJI-Fa mi lien sur vey, der DJI-Kin -
der be treu ungs stu die, oder auch auf der Ba sis von Ju gend amts be fra gun gen ge -
schätzt wer den (vgl. van San ten 2005; 2006). Un ter öf fent li cher Kin der ta ges -
pfle ge wer den im Fol gen den Kin der ta ges pfle ge ver hält nis se ver stan den, die
durch das Ju gend amt ge för dert wer den. Die För de rung kann sich hier bei auf
un ter schied li che Aspek te be zie hen: die teil wei se Über nah me der Kos ten, Ver -
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mitt lung und Be ra tung, Be glei tung/Su per vi si on der Ta ges pfle ge per son oder
die Durch füh rung und Be zu schus sung von Qua li fi zie rungs maß nah men.
Nicht in der Sta tis tik er fasst wer den pri va te Ta ges pfle ge ver hält nis se, die auf
dem frei en Markt zu stan de kom men, wenn gleich es seit In kraft tre ten des Ta -
ges be treu ungs aus bau ge set zes (TAG) er for der lich ist, dass auch hier Ta ges -
pfle ge pers onen ab dem ersten Kind, das sie mehr als 15 Stunden pro Woche
betreuen, eine Pflegeerlaubnis beim Jugendamt beantragen (vgl. zur internen
Strukturierung und Angebotsseite der Kindertagespflege Kap. 4). 

Ins ge samt ist bei den Da ten zur Kin der ta ges pfle ge al ler dings da von aus zu -
ge hen, dass es auf grund der erst ma li gen Durch füh rung der Er he bung noch zu
ei ni gen Schwie rig kei ten und Un stim mig kei ten in der Er fas sung ge kom men
ist, so dass ins ge samt eher von ei ner Un ter er fas sung der öf fent li chen Kin der -
ta ges pfle ge aus zu ge hen sein dürf te. In die se Rich tung weist auch der Ab gleich
mit an de ren Da ten quel len (vgl. auch dazu nä her Kap. 4). Per spek ti visch wird
es je doch mög lich sein, die ses bis her hin sicht lich sei ner quan ti ta ti ven Di men -
sio nen un ter be lich te te Seg ment der Kin der ta ges be treu ung mit in die not wen -
di ge em pi ri sche Dau er be ob ach tung mit ein zu be zie hen. 

1.1 Al ters spe zi fi sche In an spruch nah me und

Be suchs quo ten im Überblick

Von al len Kin dern in Deutsch land, die noch nicht zur Schu le ge hen, be such -
ten zum Stich tag am 15.03.2006 ins ge samt 2,6 Mil lio nen Kin der eine Kin -
der ta ges ein rich tung. Des Wei te ren be fan den sich 45.000 Kin der in ei ner öf -
fent lich ge för der ten Kin der ta ges pfle ge. Hier bei ha ben das Al ter der Kin der
so wie die Lage des Wohn orts in Ost- oder West deutsch land den grö ß ten Ein -
fluss da rauf, ob ein Kind ein öf fent li ches Be treu ungs ar ran ge ment in An -
spruch nimmt. Kann te die Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik bis her al ler dings
nur die Un ter schei dung zwi schen Plät zen für Kin der im Al ter von un ter drei
Jah ren, Plät zen für Kin der im Al ter von drei Jahren bis zum Schul ein tritt so -
wie den Plät zen für Schul kin der in Kin der ta ges ein rich tun gen, so sind mit hil fe 
der amt li chen Da ten zum 15.03.2006 erst mals Aus sa gen zur In an spruch nah -
me dif fer en ziert nach ein zel nen Al ters jah ren mög lich. Kon kret kann so mit
ab ge bil det wer den, wie vie le Kin der im Al ter von ei nem, zwei Jah ren usw. sich 
in öf fent li cher Be treu ung be fin den, also ent we der eine Kin der ta ges ein rich -
tung be su chen oder in öf fent li cher Kin der ta ges pfle ge be treut wer den. Der
An teil der Kin der, die eine öf fent li che Be treu ung in An spruch neh men, an al -
len Kin dern glei chen Al ters wird über die In an spruch nah me quo te oder Be -
suchs quo te ab ge bil det, die die in der Ver gan gen heit ver wen de te Platz- Kind-
 Re la ti on als Kenn zif fer für die Häu fig keit bzw. Ver brei tung der Teil nah me an 
früh kind li chen An ge bo ten der Bil dung, Be treu ung und Er zie hung ab löst. 

Eine Ein schrän kung er gibt sich hier bei auf grund des Pro blems, dass kei ne
trenn schar fe Ab gren zung zwi schen Kin dern, die die Schu le noch nicht be su -
chen, und Schul kin dern vor ge nom men wer den kann. Für Kin der im Al ter von 
sechs und sie ben Jah ren las sen sich da her kei ne zu ver läs si gen Be suchs quo ten
aus wei sen, da von der Re fer enz be völ ke rung der Kin der glei chen Al ters die jen -
igen Kin der ab ge zo gen wer de müss ten, die be reits eine Schu le be su chen. Je
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nach Bundesland und den geltenden Einschulungsregeln handelt es sich hier-
bei um einen unterschiedlich hohen Anteil an Kindern, der jedoch für den Er-
hebungszeitpunkt der Kinder- und Jugendhilfestatistik (März) nicht genau
bestimmt werden kann. Daher werden im Folgenden jahrgangsspezifische Be-
suchsquoten nur für Kinder bis zum Alter von unter sechs Jahren gebildet. Bei
ihnen wird man im Regelfall davon ausgehen können, dass sie noch keine
Schule besuchen; es werden somit höchstens sehr geringe Abweichungen in
Kauf genommen. Man kann darüber hinaus mit einiger Plausibilität anneh-
men, dass sich das Inanspruchnahmeverhalten der Kinder im Alter von sechs
Jahren, die noch keine Schule besuchen, gegenüber Kindern im Alter von fünf
Jahren nicht wesentlich verändert: Das heißt, Kinder, die im Alter von fünf bis
unter sechs Jahren noch keinen Kindergarten besuchen, werden ihn auch da-
nach vermutlich nicht mehr in Anspruch nehmen. Umgekehrt werden Kinder,
die mit fünf Jahren eine öffentliche Betreuung nutzen, dies voraussichtlich bis
zu ihrem Schuleintritt tun.

Besonders in den letzten beiden Jahren vor der Schule nehmen fast alle
Kinder ein öffentliches Angebot der Bildung, Betreuung und Erziehung wahr
(vgl. Abb. 1.1). Zum weit überwiegenden Teil besuchen sie eine Kindertages-
einrichtung, während die Kindertagespflege in diesem Alter nur noch selten
und wenn, dann meist in Ergänzung zum Besuch einer Kindertageseinrich-
tung in Anspruch genommen wird. Die Besuchsquote bei den Kindern im Al-
ter von vier und fünf Jahren in öffentlicher Kindertagesbetreuung liegt in Ost-
deutschland bei 93% und in Westdeutschland bei 92%.2 Diese Quoten wer-
den erreicht, obwohl der Besuch eines Kindergartens freiwillig und für die El-
tern in der Regel mit Kosten verbunden ist.
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Abbildung 1.1: Quote der Inanspruchnahme von Kindertagesbetreuung (Tagesein-
richtungen und Kindertagespflege) nach Alter in Ost- und Westdeutschland
15.03.2006 (Quote in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen, Kinder und tätige Personen in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen

2 Bei der Differenzierung der Daten für Ost- und Westdeutschland bleiben die Ergebnisse für Berlin –
sofern nicht anders vermerkt – unberücksichtigt. Die Bundesergebnisse schließen Berliner Daten mit
ein.



Deut lich an ders stellt sich die Si tua ti on bei den Kin dern im Al ter von un ter 
drei Jah ren dar. Hier sind gra vie ren de Un ter schie de zwi schen Ost- und West -
deutsch land beim Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung bzw. ei ner Kin der ta -
ges pfle ge fest zu stel len. In West deutsch land wer den bis heu te nur 8% der Kin -
der im Al ter von un ter drei Jah ren öf fent lich be treut. Dem ge gen über wur de in 
der DJI-Kin der be treu ungs stu die er ho ben, dass sich ca. ein Drit tel der El tern
ei nen Be treu ungs platz für ein Kind un ter drei Jah ren wünscht (vgl. Rau schen -
bach/Rie del/Schil ling 2007). Da auch die Er werbs be tei li gung von Frau en mit 
Klein kin dern um ein Viel fa ches hö her liegt als die ak tu el le Be suchs quo te,
dürf te sich in dem nied ri gen Wert vor al lem der Man gel an Be treu ungs plät zen 
für die se Al ters grup pe wi der spie geln. Nach wie vor dürf ten vie le El tern mit
ih rem Be treu ungs be darf am feh len den An ge bot schei tern. In Ost deutsch land
liegt die Be suchs quo te von Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren mit 39,7%
na he zu fünf mal so hoch wie in West deutsch land. 

Dif fer en ziert nach Al ters jah ren er gibt sich fol gen des Bild: Für Kin der im
ers ten Le bens jahr wird so wohl in Ost- als auch in West deutsch land kaum eine 
öf fent li che Be treu ung ge nutzt. Le dig lich 1,5% der Kin der im Al ter von un ter
ei nem Jahr in Westdeutschland be su chen eine Kin der ta ges ein rich tung oder
Kin der ta ges pfle ge. Selbst in Ostdeutschland mit ei ner gut aus ge bau ten In fra -
struk tur und ei ner ho hen ge sell schaft li chen Ak zep tanz der öf fent li chen Klein -
kind be treu ung wird nur eine Be suchs quo te von 6% er reicht. Da rin drückt
sich die ge ner el le Ten denz aus, dass El tern im ers ten Le bens jahr ih rer Kin der
die Be treu ung selbst über neh men wol len. Das mit An fang des Jah res 2007
ein ge führ te El tern geld be stärkt die se Ten denz. Ab dem Al ter von ei nem Jahr
steigt die In an spruch nah me öf fent li cher Kin der ta ges be treu ung an. Die ser
An stieg er folgt in Ost- und West deutsch land in zwei ver schie de nen Tem pi. In 
Ostdeutschland setzt die öf fent li che Be treu ung für Kin der deut lich frü her
ein. Wäh rend in West deutsch land 5,4% der Kin der im Al ter von ei nem Jahr
eine Ta ges ein rich tung oder öf fent li che Kin der ta ges pfle ge be su chen, gilt dies
in Ost deutsch land schon für 40,4% der Kin der. Bei den Kin dern im Al ter von 
zwei Jah ren steigt die Be suchs quo te in West deutsch land auf 16,7%, in Ost -
deutsch land auf 72,6%.

Be son de re Be ach tung ver dient auch wei ter hin die Si tua ti on der Kin der im
Al ter von drei Jahren. Nach wie vor fin det sich hier noch ein deut li cher Un ter -
schied zwi schen Ost- und West deutsch land, ob wohl der An teil der Kin der im
Al ter von drei Jahren, die in West deutsch land öf fent lich be treut wer den, in den
ver gan ge nen Jah ren kon ti nu ier lich ge stie gen ist (vgl. nä her dazu Kap. 1.3).
Heu te neh men in West deutsch land drei von vier Kin dern (74%) im Al ter von
drei Jah ren ein öf fent li ches Be treu ungs an ge bot in An spruch. So mit zeigt sich,
dass auch in West deutsch land der drit te Ge burts tag zu neh mend zum Re gel be -
ginn des Kin der gar ten be suchs wird. Dass ein Vier tel der Kin der im Al ter von
drei Jahren den noch kei ne Ein rich tung be sucht, dürf te vor al lem da mit zu sam -
men hän gen, dass die Auf nah me in Kin der ta ges ein rich tun gen zum Teil im mer
noch an den Schul jah res rhyth mus ge kop pelt ist, wo durch sich für vie le Kin der
im Al ter von drei Jahren der Ein tritt ver zö gert. Die DJI-Kin der be treu ungs stu -
die konn te über dies zei gen, dass auch das im je wei li gen Kreis vor han de ne Platz -
an ge bot eine Rol le spielt: Je we ni ger Plät ze ver füg bar sind, umso spä ter be su -
chen Kin der den Kin der gar ten (vgl. Fuchs/Peu cker 2006). Erst ab dem Al ter
von vier Jah ren glei chen sich die Be suchs quo ten in Ost- und West deutsch land
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an. In die sem Al ter neh men je weils we ni ger als 10% der Kin der kein öf fent li -
ches Bil dungs- und Be treu ungs an ge bot wahr. Die se Quo te hat sich ge gen über
den Er geb nis sen des Mi kro zen sus der letz ten Jah re kaum ver än dert (vgl. auch
Kap. 1.3). 

Ins ge samt zei gen die Da ten, dass es zwi schen Ost- und West deutsch land
kaum ei nen Un ter schied hin sicht lich des An teils der Kin der gibt, die nie ein
öf fent li ches An ge bot zur Bil dung, Be treu ung und Er zie hung ken nen ler nen.
Sehr wohl zei gen sich aber Un ter schie de bei der Dau er, über die Kin der vor
der Schu le je weils ein sol ches An ge bot nut zen. Wäh rend die gro ße Mehr zahl
der Kin der in West deutsch land vor der Ein schu lung ca. drei Jah re lang eine
Kin der ta ges ein rich tung be sucht3, lie gen für die meis ten Kin der in Ost -
deutsch land min de stens vier Jah re, für 40% so gar fünf und teil wei se mehr
Jah re öf fent li cher Be treu ungs- und Bil dungs er fah rung vor dem Schul ein tritt. 

Ein be son de res Au gen merk ver dient das Ver hält nis der Kin der in Kin der ta -
ges pfle ge zu Kin dern in Kin der ta ges ein rich tun gen (vgl. Tab. 1.1). In Deutsch -
land stellt hier bei, ähn lich wie in an de ren eu ro päi schen Län dern, der Be such ei -
ner Kin der ta ges ein rich tung die häu figs te Form dar, in der eine öf fent li che Kin -
der ta ges be treu ung in An spruch ge nom men wird. Die Kin der ta ges pfle ge wird
bis her er heb lich sel te ner ge nutzt, und wenn, dann vor al lem für die Be treu ung
der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren. Für die se Al ters grup pe kris tal li siert
sich die Kin der ta ges pfle ge mehr und mehr als ein ei gen stän di ges Bil dungs- und 
Be treu ungs an ge bot he raus. Un ter stützt wird dies durch die 2005 in Kraft ge -
tre te ne No vel lie rung des SGB VIII – das Ta ges be treu ungs aus bau ge setz
(TAG): Sie hat be wirkt, dass die Kin der ta ges pfle ge für Kin der im Al ter von un -
ter drei Jah ren so wie für Kin der im schul pflich ti gen Al ter als gleich ran gi ges An -
ge bot der Kin der ta ges be treu ung ne ben in sti tu tio nel len Be treu ungs an ge bo ten
ver an kert wor den ist. Für Kin der zwi schen drei Jah ren und dem Schul ein tritt,
die ei nen Rechts an spruch auf den Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung be sit -
zen, stellt die Kin der ta ges pfle ge hin ge gen eher ein er gän zen des An ge bot dar
(§§ 23, 24 SGB VIII). 

Wie auch der jüngs te TAG-Be richt fest stellt, ge hört die Kin der ta ges pfle ge
mitt ler wei le fast über all zum An ge bots spek trum der Kin der- und Ju gend hil fe
(vgl. Deut scher Bun des tag 2007, S. 15). Den noch er reicht die öf fent li che
Kin der ta ges pfle ge bis her auch bei Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren
bun des weit nur 1,5% der Kin der ei nes Jahr gangs. Min de stens noch ein mal so
vie le Kin der dürf ten von pri vat or ga ni sier ten Ta ges müt tern be treut wer den,
die vor al lem in West deutsch land eine er heb li che Rol le spie len, wäh rend sie in 
Ost deutsch land na he zu un be kannt sind (vgl. van San ten 2006).

In ter es sant ist, dass auch bei der öf fent lich ge för der ten Kin der ta ges pfle ge
Un ter schie de zwi schen Ost- und West deutsch land zum Tra gen kom men. So
fällt auf, dass trotz des weit aus hö he ren in sti tu tio nel len Be treu ungs an ge bots
für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren die Kin der ta ges pfle ge in Ost -
deutsch land häu fi ger ge nutzt wird als in West deutsch land. So be su chen in
Ost deutsch land 3,1% al ler Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren eine Kin -
der ta ges pfle ge ge gen über 1,2% in West deutsch land. Gleich zei tig be lau fen
sich die Be suchs quo ten in Kin der ta ges ein rich tun gen in West deutsch land auf
6,8% und in Ost deutsch land auf 36,7%. So mit ist in Ost deutsch land nicht
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3 Dies un ter der An nah me, dass Kin der in der Re gel mit sechs Jah ren ein ge schult wer den.



nur das Be treu ungs an ge bot an Plät zen in Kin der ta ges ein rich tun gen bes ser
aus ge baut, son dern auch die öf fent li che Kin der ta ges pfle ge. Dies ist auch des -
halb be mer kens wert, weil die Kin der ta ges pfle ge als An ge bots form in der
DDR nicht be kannt war und erst in den ver gan ge nen Jah ren in Ost deutsch -
land Fuß ge fasst hat. In ei ni gen Bun des län dern wur de der Auf- und Aus bau
der Kin der ta ges pfle ge ge zielt ge för dert, um die Be treu ungs be dar fe in länd li -
chen Re gio nen mit ge rin ger Be völ ke rungs dich te auf zu fan gen, in de nen das
vor mals dich te Netz an Kin der ta ges stät ten in fol ge des Ge bur ten rüc kgangs
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Im Al ter von
...  bis un ter
... Jah ren

An zahl der Kin der ... Quo te der In an spruch nah me

in der
Bevölkerung

in Kin der ta -
ges betreuung

in Kin der-
ta gespfle ge

in Ta ges ein -
rich tun gen

Insgesamt Kin der-
ta ges pfle ge

Tagesein -
richtun gen

Absolut Ab so lut In %

Deutsch land (mit Ber lin)

0 - 1   685.987    15.750  5.298    10.452  2,3 0,8  1,5

1 - 2   708.013    82.281 14.541    67.740 11,6 2,1  9,6

2 - 3   710.594   188.874 13.172   175.702 26,6 1,9 24,7

3 - 4   724.512   555.736  5.195   550.541 76,7 0,7 76,0

4 - 5   741.752   682.455  3.604   678.851 92,0 0,5 91,5

5 - 6   775.287   713.101  3.172   709.929 92,0 0,4 91,6

0 - 3 2.104.594   286.905 33.011   253.894 13,6 1,6 12,1

3 - 6 2.241.551 1.951.292 11.971 1.939.321 87,0 0,5 86,5

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

0 - 1    96.776    5.781  1.191     4.590  6,0 1,2  4,7

1 - 2    99.445    40.155  4.356    35.799 40,4 4,4 36,0

2 - 3    97.603    70.857  3.487    67.370 72,6 3,6 69,0

3 - 4    97.369    87.995    769    87.226 90,4 0,8 89,6

4 - 5    98.171    91.479    330    91.149 93,2 0,3 92,8

5 - 6   100.732    94.380    225    94.155 93,7 0,2 93,5

0 - 3   293.824   116.793  9.034   107.759 39,7 3,1 36,7

3 - 6   296.272   273.854  1.324   272.530 92,4 0,4 92,0

West deutsch land (ohne Ber lin)

0 - 1   560.411    8.469  3.749     4.720  1,5 0,7  0,8

1 - 2   579.505    31.189  8.758    22.431  5,4 1,5  3,9

2 - 3   585.257    98.009  8.462    89.547 16,7 1,4 15,3

3 - 4   599.620   443.972  3.938   440.034 74,0 0,7 73,4

4 - 5   616.425   566.266  2.953   563.313 91,9 0,5 91,4

5 - 6   646.789   594.307  2.711   591.596 91,9 0,4 91,5

0 - 3 1.725.173   137.667 20.969   116.698  8,0 1,2  6,8

3 - 6 1.862.834 1.604.545  9.602 1.594.943 86,1 0,5 85,6

Ta bel le 1.1: Kin der im Al ter von un ter sechs Jah ren in Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta -
ges pfle ge) so wie Quo te der In an spruch nah me nach Al ter und Art der Be treu ung in Deutsch land, Ost- und West -
deutsch land 15.03.2006 (An zahl; Quo te in %)1

1 Kin der, die so wohl Ein rich tun gen als auch Kin der ta ges pfle ge nut zen, wer den dop pelt ge zählt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen, Kin der und
tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



stark aus ge dünnt wor den war (so z.B. in Mec k len burg-Vor pom mern und
Bran den burg). Nicht un er heb lich für die Eta blie rung der Kin der ta ges pfle ge
dürf te da bei auch ge we sen sein, dass ein Re ser voir an aus ge bil de ten, aber ar -
beits lo sen Er zie he rin nen zur Ver fü gung stand, die sich durch ihre Tä tig keit
als Ta ges mut ter eine neue Exis tenz grund la ge ge schafft ha ben.

Um ge kehrt hat in West deutsch land die ge rin ge Aus stat tung mit Kin der ta -
ges ein rich tun gen bis zum März 2006 noch nicht dazu ge führt, dass die Kin -
der ta ges pfle ge von den Ju gend äm tern als al ter na ti ve An ge bots va rian te in ei -
nem stär ke ren Maße ge för dert wor den wäre, um auf die se Wei se eine Be darfs -
de ckung zu er rei chen. Viel mehr be fin den sich bei de An ge bots for men quan ti -
ta tiv nach wie vor auf ei nem sehr nied ri gen Ni veau. 

Im Kin der gar ten al ter än dert sich die Rol le der Kin der ta ges pfle ge so wohl in 
Ost- als auch in West deutsch land. Wird bei Kin dern im Al ter von un ter drei
Jah ren die Kin der ta ges pfle ge in al ler Re gel als al lei ni ges Be treu ungs ar ran ge -
ment an stel le ei ner Kin der ta ges ein rich tung ge nutzt, so stellt sie für Kin der
zwi schen drei Jah ren und dem Schul ein tritt in vie len Fäl len eine Er gän zung
zum Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung dar (vgl. Tab. 1.2). In die sen Al -
ters jahr gän gen be sucht etwa die Hälf te der Kin der, die eine Kin der ta ges pfle ge 
in An spruch neh men, gleich zei tig eine Kin der ta ges ein rich tung. Wie in der
DJI-Kin der be treu ungs stu die ge zeigt wer den konn te, er füllt die Kin der ta ges -
pfle ge hier bei häu fig die Funk ti on, Be treu ungs zei ten über die Öff nungs zei ten 
der je wei li gen Ein rich tung hin aus zu ver län gern, wenn die se nicht aus rei chen, 

um den ge sam ten zeit li chen Be darf der Fa mi lien ab zu de cken (vgl. van San ten
2006). Für eine zah len mä ßig klei ne Grup pe von Kin dern wird die öf fent li che
Kin der ta ges pfle ge al ler dings auch als Al ter na ti ve zur üb li chen Kin der ta ges -
ein rich tung ge nutzt.

1.2 In an spruch nah me und Ent wic klun gen bei

Kindern im Alter von unter drei Jahren und die

Ausbauziele bis zum Jahr 2013

Zum 15.03.2006 gab es in Deutsch land ins ge samt 286.905 Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren, die eine Ta ges ein rich tung be such ten oder Kin der ta ges -
pfle ge in An spruch nah men. Da durch er gibt sich, ge mes sen an der Ge samt -
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1 Kin der bis zum Schul ein tritt in Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge

Be treu ungs ar ran ge ments

Im Al ter von ... bis un ter ... Jahren

0 - 1 1 - 2 2 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 6 

Ins ge samt (ab so lut) 5.298 14.541 13.172 5.195 3.604 3.172

Da von … (in %)

 al lei ni ge Be treu ung 99,2 98,6 95,1 66,7 47,6 44,6

 er gän zen de Be treu ung  0,8  1,4  4,9 33,3 52,4 55,4

Ta bel le 1.2: Kin der im Al ter von un ter sechs Jah ren in Kin der ta ges pfle ge nach Be -
treu ungs ar ran ge ments und Al ter in Deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Kindertage spfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



zahl der Kin der in die ser Al ters grup pe, bun des weit eine Be suchs quo te von
13,6%. In Ost deutsch land be trägt die se Quo te 39,7%, in West deutsch land
8,0% (vgl. Tab. 1.3). Hin ter den Durch schnitts wer ten für die bei den Lan des -
tei le ver ber gen sich noch mals er heb li che Dif fer en zen. In den west li chen Flä -
chen län dern gibt es eine Spann wei te bei der Be suchs quo te von 5,1% in Nie -
der sach sen bis zu 10,2% im Saar land. Auch zwi schen den Stadt staa ten, die
sich im mer schon durch ein deut lich hö he res An ge bot an Be treu ungs mög lich -
kei ten für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren aus ge zeich net ha ben, sind
gro ße Un ter schie de zu be ob ach ten: Be trägt die Be suchs quo te für Kin der im
Al ter von un ter drei Jah ren in Bre men nur 9,2%, so liegt die se für Ham burg
bei 21,1% und für Ber lin so gar bei 37,9%.

Stellt man die sen Be suchs quo ten die Quo te der ak tiv er werbs tä ti gen Müt -
ter ge gen über, tritt eine er heb li che Dis kre panz zwi schen Be darf und An ge bot
zu ta ge: Im Jahr 2005 wa ren nach den Mi kro zen sus-Da ten in West deutsch -
land 30,6% der Müt ter mit Kin dern un ter drei Jah ren er werbs tä tig, 9,7% gin -
gen ei ner Voll zeit tä tig keit nach, alle an de ren wa ren in un ter schied li chem
Um fang teil zei ter werbs tä tig (vgl. Sta tis ti sches Bun des amt 2006). Auf grund
al lein der müt ter li chen Er werbs tä tig keit er gibt sich dem nach ein sehr viel hö -
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An zahl der Kin der ... An teil der
Kin der ta ges -

pfle ge

Quo te der In an spruch nah me

in Kin der ta -
ges be treu ung

in Tagesein -
rich tun gen

in Kin der ta -
ges pfle ge

Kin der ta ges -
be treu ung

Tagesein -
rich tun gen

Kin der ta ges -
pfle ge

Bun des län der Ab so lut In %
1

In %

Ba den-Würt tem berg  25.605  21.193  4.412 17,2  8,8  7,3 1,5

Bay ern  27.308  24.291  3.017 11,0  8,2  7,3 0,9

Ber lin  32.445  29.437  3.008  9,3 37,9 34,4 3,5

Bran den burg  22.488  19.902  2.586 11,5 40,5 35,8 4,7

Bre men   1.488   1.198    290 19,5  9,2  7,4 1,8

Ham burg   9.798   7.705  2.093 21,4 21,1 16,6 4,5

Hes sen  14.602  12.515  2.087 14,3  9,0  7,7 1,3

Mec klen burg-Vorp.  16.507  12.960  3.547 21,5 43,1 33,9 9,3

Nie der sach sen  10.750   9.406  1.344 12,5  5,1  4,5 0,6

Nord rhein-West fa len  30.710  24.925  5.785 18,8  6,5  5,3 1,2

Rhein land-Pfalz   9.567   8.949    618  6,5  9,4  8,8 0,6

Saar land   2.335   2.253     82  3,5 10,2  9,9 0,4

Sach sen  32.795  30.632  2.163  6,6 33,5 31,3 2,2

Sach sen-An halt  25.735  25.568    167  0,6 50,2 49,9 0,3

Schles wig-Hol stein   5.504   4.263  1.241 22,5  7,6  5,9 1,7

Thü rin gen  19.268  18.697    571  3,0 37,9 36,8 1,1

D (mit Ber lin) 286.905 253.894 33.011 11,5 13,6 12,1 1,6

O-D (ohne Ber lin) 116.793 107.759  9.034  7,7 39,7 36,7 3,1

W-D (ohne Ber lin) 137.667 116.698 20.969 15,2  8,0  6,8 1,2

Ta bel le 1.3: Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta -
ges pfle ge) so wie Quo te der In an spruch nah me nach Art der Be treu ung in den Bun des län dern 15.03.2006 (An -
zahl; An teil in %; Quo te in %)

1 Die Pro zent an ga ben be zie hen sich auf die Zahl der Kin der in Ein rich tun gen oder Kin der ta ges pfle ge ins ge samt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen, Kin der und
tä ti ge Per so nen in Kindertage spfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



he rer Be treu ungs be darf, als das der zei ti ge An ge bot auf fan gen kann. Dies lässt
nicht nur den Schluss zu, dass er werbs tä ti ge El tern zu ei nem ho hen Grad auf
fa mi liä re und in for mel le Un ter stüt zung bei der Kin der be treu ung an ge wie sen
sind. Zu ver mu ten ist au ßer dem, dass bei vie len Müt tern schon die Auf nah me 
ei ner Er werbs tä tig keit an feh len den Be treu ungs mög lich kei ten schei tert. Das
er klärt viel leicht auch, wa rum die Er werbs tä tig keit von Müt tern mit Klein -
kin dern in den ver gan ge nen Jah ren kei nes wegs so ein deu tig zu ge nom men
hat, wie auf grund der stei gen den Be rufs orien tie rung von Frau en zu er war ten
ge we sen wäre: Für die Mehrheit der Mütter in Westdeutschland stellt das
geringe Angebot an Betreuungsplätzen nach wie vor eine Einschränkung ihrer 
Erwerbsoptionen dar.

Auch die öst li chen Bun des län der prä sen tie ren sich im Hin blick auf die
früh kind li che Er zie hung, Bil dung und Be treu ung kei nes wegs mehr ein heit -
lich. Im Jahr 1989 lag die Ver sor gungs quo te für Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren in Ost deutsch land noch im Schnitt bei 56,4% bei ei ner ge rin gen
re gio na len Streu ung zwi schen 52% und 60%. Seit her ist nicht nur die In an -
spruch nah me zu rüc kge gan gen, son dern die Be suchs quo ten va ri ie ren deut lich
stär ker zwi schen den Bun des län dern. So neh men heu te in Sach sen 33,5% der
Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren ein öf fent li ches An ge bot zur Bil dung,
Be treu ung und Er zie hung in An spruch. In Sach sen-An halt, dem ein zi gen
Bun des land in Deutsch land mit ei nem Rechts an spruch auf ei nen Be treu ungs -
platz ab der Ge burt, wird zu gleich auch die höch ste Be suchs quo te er reicht:
Hier be fin den sich 50,2% al ler Kin der un ter drei Jah ren in öf fent li cher Kin -
der ta ges be treu ung. Wäh rend in Sach sen-An halt das Be treu ungs an ge bot so -
mit auf sei nem frü he ren Ni veau er hal ten wur de, ha ben an de re Bun des län der
in ih rer Fa mi lien po li tik ei nen Rich tungs wech sel vor ge nom men. So hat ins be -
son de re Thü rin gen durch die Ein füh rung ei nes Er zie hungs gel des zum 1. Juli
2006 ei nen fi nan ziel len An reiz für die Be treu ung der Kin der in den ers ten drei 
Le bens jah ren aus schließ lich durch die El tern ge setzt. Die Da ten der Kin der-
und  Ju gend hil fe sta tis tik von 2007 wei sen in zwi schen da rauf hin, dass dies
auch zu ei nem ver än der ten Nut zungs ver hal ten führt: Thü rin gen ist das ein zi -
ge Bun des land, in dem die In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung
durch Kin der im Al ter von zwei Jah ren von 2006 bis 2007 abgenommen hat.

Gro ße Un ter schie de zei gen sich in Be zug auf den Stel len wert, der der Kin -
der ta ges pfle ge in den ein zel nen Bun des län dern zu kommt. Die ser Stel len wert
lässt sich ei ner seits an der ab so lu ten In an spruch nah me der Kin der ta ges pfle ge
ab le sen, an der er seits aber auch am re la ti ven Ver hält nis zwi schen ei ner Be treu -
ung in Ta ges ein rich tun gen und in Kin der ta ges pfle ge. Der re la ti ve An teil bei -
der Be treu ungs for men ist vor al lem in Hin blick auf die Ziel set zun gen des
TAG re le vant. Hier ist zum ei nen das Wunsch- und Wahl recht der El tern ver -
an kert, das auch die Wahl der Be treu ungs form in ei ner Ein rich tung oder bei
ei ner Ta ges pfle ge per son mit ein schließt; die ses Wahl recht kann aber nur dort
aus ge übt wer den, wo tat säch lich bei de Op tio nen zur Ver fü gung ste hen. Zum
an de ren wird im TAG als Richt wert für die west li chen Bun des län der in klu si -
ve Ber lins von ei nem Ver hält nis von 70% zu 30% zwi schen Plät zen in Ta ges -
ein rich tun gen und sol chen bei Ta ges pfle ge pers onen aus ge gan gen. Den ak tu -
el len Er he bungs da ten zu fol ge liegt – be zo gen auf Ge samt deutsch land – der
An teil der Kin der in Kin der ta ges pfle ge an al len Kin dern un ter drei Jah ren, die 
ein öf fent li ches Be treu ungs ar ran ge ment nut zen, je doch nur bei 11,5%. Mit
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1 Kin der bis zum Schul ein tritt in Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge



14,2% ist der An teil in West deutsch land al ler dings fast dop pelt so hoch wie in 
Ost deutsch land mit 8,0%. Kom men – sta tis tisch be trach tet – in Ost deutsch -
land auf 1 Kind in Kin der ta ges pfle ge 12,5 Kin der in Kin der ta ges ein rich tun -
gen, so be trägt das Ver hält nis in West deutsch land 1 zu 6,6. So mit wird in
West deutsch land na he zu je der sieb te öf fent li che Be treu ungs platz im Rah men 
der Kin der ta ges pfle ge in An spruch ge nom men. Dies liegt al ler dings nicht an
ei ner grö ße ren Ver brei tung der Kin der ta ges pfle ge, son dern al lein am er heb -
lich ge rin ge ren Aus bau grad der in sti tu tio nel len Be treu ung. 

Das Ziel, 30% der Be treu ungs plät ze in Kin der ta ges pfle ge an zu bie ten, wird 
bis her in kei nem west li chen Bun des land er reicht. Viel mehr va ri iert der An teil
der Kin der ta ges pfle ge zwi schen 3,5% im Saar land und 22,5% in Schles -
wig-Hol stein. Ei nen ähn lich ho hen Wert wie Schles wig-Hol stein er reicht
auch Ham burg mit 21,4%. In bei den Bun des län dern hat die För de rung der
Kin der ta ges pfle ge eine lan ge Tra di ti on. In Schles wig-Hol stein ist da rü ber
hin aus be mer kens wert, dass das Lan des recht aus drüc klich die Mög lich keit
vor sieht, dass Ta ges pfle ge pers onen bei Trä gern der Kin der- und Ju gend hil fe
an ge stellt wer den (vgl. „Qua li fi zier te Ta ges pfle ge“ nach §§ 27-30 Ki TaG
Schles wig-Hol stein). Das Land be tei ligt sich hier bei an den Per so nal kos ten,
wenn der Tä tig keit der Ta ges pfle ge per son ein so zial ver si che rungs pflich ti ger
Ar beits ver trag zu grun de liegt, eine ent spre chen de Qua li fi zie rung nach ge wie -
sen wird, Ver tre tung und Fort bil dung ge währ leis tet sind und die Ta ges mut -
ter zwi schen drei und fünf Kin der be treut. Vor aus set zung ist, dass die se Kin -
der ta ges pfle ge stel len je weils auch in den Be darfs plan mit auf ge nom men wer -
den. Da mit dürf ten sich die Rah men be din gun gen der Kin der ta ges pfle ge in
Schles wig- Hol stein in vie len Fäl len güns ti ger ge stal ten als in an de ren Bun des -
län dern.

Al ler dings wur de be reits an ge merkt, dass die vor lie gen den Zah len der Kin -
der- und Ju gend hil fe sta tis tik das Aus maß der öf fent li chen Kin der ta ges pfle ge
un ter schät zen dürf ten. So lässt sich ver mu ten, dass die Ju gend äm ter in den
Er he bungs bö gen nur die Ta ges müt ter an ge ge ben ha ben, für die sie auch über
die ab ge frag ten Merk ma le (Al ter, Qua li fi zie rung so wie Zahl der be treu ten
Kin der) Aus kunft ge ben konn ten. Zu ei ner Un ter schät zung kann auch bei tra -
gen, dass ex pli zit nur nach den Kin der ta ges pfle ge ver hält nis sen ge fragt wird,
die in ir gend ei ner Form eine öf fent li che För de rung er hal ten. Da auch In for -
ma ti on, Be ra tung, Ver mitt lung und Qua li fi zie rung der Ta ges pfle ge pers onen
zu den For men der För de rung ge hö ren, ist dies zwar ein dehn bah rer Be griff,
al ler dings ist es durch aus denk bar, dass die Ju gend äm ter da durch alle jene Ta -
ges pfle ge pers onen, für die sie le dig lich eine Pfle ge er laub nis aus stel len, nicht
in der Sta tis tik ge mel det ha ben. So lie ße sich z.B. die re la tiv gro ße Dif fe renz
zum TAG-Be richt der Bun des re gie rung er klä ren, der auf der Ba sis ei ner etwa
zeit glei chen Er he bung von Kin der ta ges pfle ge plät zen bei ei ner re prä sen ta ti ven 
Stich pro be von Ju gend äm tern zu ei ner deut lich hö he ren Quo te ge langt: Die -
sen Da ten zu fol ge wer den in Deutsch land 2,3% der Kin der im Al ter von un -
ter drei Jah ren in Kin der ta ges pfle ge be treut, für West deutsch land wird eine
Quo te von 1,9% eru iert, für Ost deutsch land liegt die se bei 4,4%. Be zo gen auf 
die Ge wich tung von Be treu ungs ver hält nis sen bei Ta ges pfle ge pers onen und in 
Ein rich tun gen ste hen in West deutsch land 1 Kind in Kin der ta ges pfle ge ca. 4
Kin der in Kin der ta ges ein rich tun gen ge gen über (vgl. Deut scher Bun des tag
2007, S. 15).
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Eine in ter es san te Zu satz in for ma ti on er gibt sich bei Be trach tung der Be -
suchs quo ten nach ein zel nen Al ters jah ren der Kin der (vgl. Tab. 1.4). Kon zen -
triert man sich hier bei ins be son de re auf die west li chen Bun des län der, so ist
un schwer fest zu stel len, dass die Un ter schie de in den län der spe zi fi schen Be -
suchs quo ten vor al lem bei den Kin dern im Al ter von zwei Jah ren aus ge prägt
sind. Für Kin der im ers ten Le bens jahr wei sen die west li chen Bun des län der mit 
Aus nah me der Stadt staa ten durch gän gig Be suchs quo ten auf, die in der Re gel
deut lich un ter 2% lie gen. Auch bei den Kin dern im Al ter von ei nem Jahr fal len 
die län der spe zi fi schen Dif fer en zen – auch hier wie der ohne die Stadt staa ten –
noch re la tiv ge ring aus: Die Be suchs quo ten lie gen über wie gend zwi schen 3%
und 6%. Den nied rigs ten Wert weist Nie der sach sen mit 3,1% auf, Hes sen als
west li ches Flä chen land mit dem bei Wei tem höch sten Wert er reicht eine Be -
suchs quo te von 6,9%. Bei den Kin dern im Al ter von zwei Jah ren un ter schei det 
sich dem ge gen über die Höhe der In an spruch nah me er heb lich zwi schen den
Bun des län dern. Am nied rigs ten lie gen hier bei die Be suchs quo ten in Nie der -
sach sen (11,4%) und Nord rhein- West fa len (13,2%). Die höch sten Be suchs -
quo ten wer den dem ge gen über mit 22,9% in Rhein land-Pfalz und 23,8% im
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1 Kin der bis zum Schul ein tritt in Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge

Kin der in Kin der ta ges be treu ung
im Al ter von ... 

bis un ter ... Jah ren

Quo te der In an spruch nah me 
für Kin der im Al ter von ... 

bis un ter ... Jah ren

0 - 1 1 - 2 2 - 3 0 - 1 1 - 2 2 - 3

Bundesländer Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg  1.358  5.403  18.844 1,4  5,5 19,1

Bay ern  1.945  6.021  19.342 1,8  5,4 17,1

Ber lin  1.500 10.937  20.008 5,2 37,6 72,1

Bran den burg  1.433  8.079  12.976 7,9 43,4 68,7

Bre men     74    381   1.033 1,4  7,1 19,2

Ham burg    900  3.309   5.589 5,7 21,2 37,0

Hes sen    721  3.780  10.101 1,4  6,9 18,7

Mec klen burg-Vorp.  1.011  5.717   9.779 8,2 43,7 76,2

Nie der sach sen    385  2.201   8.164 0,6  3,1 11,4

Nord rhein-West fa len  2.372  7.218  21.120 1,5  4,6 13,2

Rhein land-Pfalz    343  1.252   7.972 1,1  3,7 22,9

Saar land     82    438   1.815 1,1  5,7 23,8

Sach sen  1.240 11.254  20.301 3,8 33,9 63,1

Sach sen-An halt  1.535  9.925  14.275 8,9 57,4 85,0

Schles wig-Hol stein    289  1.186   4.029 1,2  4,8 16,1

Thü rin gen    562  5.180  13.526 3,4 30,0 80,0

D (mit Ber lin) 15.750 82.281 188.874 2,3 11,6 26,6

O-D (ohne Ber lin)  5.781 40.155  70.857 6,0 40,4 72,6

W-D (ohne Ber lin)  8.469 31.189  98.009 1,5  5,4 16,7

Ta bel le 1.4: Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Kin der ta ges be treu ung
(Tagesein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) so wie Quo te der In an spruch nah me
nach Al ter in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; Quo te in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen, Kin der und tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Saar land er reicht. Rhein land-Pfalz ist zu gleich das Bun des land, das in sei nem
Lan des pro gramm „Zu kunfts chan ce Kin der – Bil dung von An fang an“ kon se -
quent den Kin der gar ten ab zwei Jah ren pro pa giert. Der An teil der Kin der im
Al ter von un ter drei Jah ren, die in Kin der gär ten be treut wer den, wel che sich
für jün ge re Kin der ge öff net ha ben, ist dort von al len Bun des län dern am höch -
sten. Mit 48,6% be sucht in Rhein land- Pfalz na he zu je des zwei te Kind im Al ter 
von un ter drei Jah ren mit ei nem Be treu ungs platz ei nen Kin der gar ten.

Eine wei te re Mög lich keit, die die neue Sta tis tik er öff net, ist die jahr gangs -
spe zi fi sche Ana ly se der In an spruch nah me der Kin der ta ges pfle ge im Ver hält nis
zu al len An ge bo ten der Kin der ta ges be treu ung (vgl. Tab. 1.5). Hier bei weist die 
In an spruch nah me der Kin der ta ges pfle ge im Ver hält nis zum Be such ei ner Kin -
der ta ges ein rich tung sehr deut li che al ters be zo ge ne Aus prä gun gen auf. Dies
lässt sich so wohl für Ost- als auch für West deutsch land be ob ach ten. So be trägt
in West deutsch land der An teil der in Kin der ta ges pfle ge be treu ten Kin dern im
Al ter von un ter ei nem Jahr an al len Kin dern in ei ner öf fent li chen Be treu ung
44,3% und bei den Kin dern im Al ter von ei nem Jahr 28,1%. Bei den Kin dern
im Al ter von zwei Jah ren spielt die Kin der ta ges pfle ge im Ver hält nis zu ei ner in -

22 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Bir git Rie del

Kin der in 
Kin der ta gesflege

im Al ter von ... 
bis un ter ... Jah ren

Pro zent an teil der 
Al ters jah re an Ins ge samt

Al ter von ... 
bis un ter ... Jah ren

Insg. 0 - 1 1 - 2 2 - 3 Insg. 0 - 1 1 - 2 2 - 3

Bundesländer Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg 4.412   798  1.878  1.736 100 58,8 34,8  9,2

Bay ern 3.017   436  1.354  1.227 100 22,4 22,5  6,3

Ber lin 3.008   358  1.427  1.223 100 23,9 13,0  6,1

Bran den burg 2.586   341  1.266    979 100 23,8 15,7  7,5

Bre men 290    41    112    137 100 55,4 29,4 13,3

Ham burg 2.093   379    864    850 100 42,1 26,1 15,2

Hes sen 2.087   297    872    918 100 41,2 23,1  9,1

Mec klen burg-Vorp. 3.547   427  1.578  1.542 100 42,2 27,6 15,8

Nie der sach sen 1.344   188    542    614 100 48,8 24,6  7,5

Nord rhein-West fa len 5.785 1.327  2.361  2.097 100 55,9 32,7  9,9

Rhein land-Pfalz 618   117    245    256 100 34,1 19,6  3,2

Saar land 82    13     29     40 100 15,9  6,6  2,2

Sach sen 2.163   279  1.066    818 100 22,5  9,5  4,0

Sach sen-An halt 167    18     90     59 100  1,2  0,9  0,4

Schles wig-Hol stein 1.241   153    501    587 100 52,9 42,2 14,6

Thü rin gen 571   126    356     89 100 22,4  6,9  0,7

D (mit Ber lin) 33.011 5.298 14.541 13.172 100 33,6 17,7  7,0

O-D (ohne Ber lin) 9.034 1.191  4.356  3.487 100 20,6 10,8  4,9

W-D (ohne Ber lin) 20.969 3.749  8.758  8.462 100 44,3 28,1  8,6

Ta bel le 1.5: Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Kin der ta ges pfle ge nach Al ter
in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



sti tu tio nel len Be treu ung mit 8,6% nur mehr eine sehr ge rin ge Rol le. Kommt
so mit bei den Kin dern im Al ter von un ter ei nem Jahr noch fast auf je des Kind in
ei ner Ein rich tung ein Kind bei ei ner Ta ges pfle ge per son, so kommt bei den
Kin dern im Al ter von zwei Jah ren  nur noch auf etwa 12 Kin der in Ein rich tun -
gen ein Kind in Kin der ta ges pfle ge. In Ost deutsch land sind die An tei le der Kin -
der ta ges pfle ge zwar ge ne rell nied ri ger, aber es zeigt sich auch dort, dass die re la -
ti ve Be deu tung der Kin der ta ges pfle ge mit dem Al ter der Kin der – par al lel zum
An stieg des Be suchs ei ner Kin der ta ges ein rich tung – zu rüc kgeht. Wird von den
Kin dern im Al ter von un ter ei nem Jahr, die ein öf fent li ches Be treu ungs an ge bot 
nut zen, noch je des fünf te Kind in Kin der ta ges pfle ge be treut, sind es bei den
Kin dern im Al ter von ei nem Jahr  nur noch 10,8% und bei den Kin dern im Al -
ter von zwei Jah ren  le dig lich noch 4,9%. Die ses Er geb nis macht deut lich, dass
die Kin der ta ges pfle ge zu min dest zur zeit vor ran gig für Kin der in den ers ten bei -
den Le bens jah ren ge nutzt wird. Bei den Kin dern im Al ter von zwei Jah ren
nimmt nicht nur der re la ti ve An teil der Kin der ta ges pfle ge ab, son dern es sinkt
auch die ab so lu te Zahl der Kin der, die die se Be treu ungs form nutzt. Gleich zei -
tig steigt in die sem Al ter die In an spruch nah me ei ner Kin der ta ges ein rich tung
sprung haft an; in West deutsch land ver vier facht sich die Zahl der Kin der in
Kin der ta ges ein rich tun gen, in Ost deutsch land ver dop pelt sie sich an nä hernd
(vgl. Tab. 1.1).

Geht man da von aus, dass sich in die sen Zah len nicht nur an ge bots sei ti ge
Fak to ren, son dern auch die Prä fer en zen der El tern aus drü cken, so scheint es – 
zu min dest un ter den ge ge be nen Rah men be din gun gen – ein re la tiv en ges Zeit -
fens ter zu ge ben, in dem sich El tern bei der Wahl der Be treu ungs form für eine 
Kin der ta ges pfle ge stel le ent schei den. Kin der ta ges pfle ge hat aus der Per spek ti -
ve der El tern zu nächst den Vor teil, dass sie fle xi ble Be treu ungs zei ten an bie tet. 
An ders als die Kin der ta ges stät te mit ih ren in der Re gel nach wie vor fes ten
Öff nungs- und Schließ zei ten be steht bei der Kin der ta ges pfle ge die Mög lich -
keit, Be treu ungs zei ten in di vi du ell mit der Ta ges pfle ge per son aus zu han deln
und da durch eine „maß ge schnei der te“ Be treu ung zu er hal ten. Die Fa mi lien -
nä he wird viel fach als ein wei te rer Vor zug der Kin der ta ges pfle ge an ge se hen.
Die fa mi lien ähn li che Be treu ungs si tua ti on und eine für die Kin der klar iden ti -
fi zier ba re, kon stan te Be treu ungs per son und die klei ne re Zahl an be treu ten
Kin dern ma chen für vie le El tern die be son de re Qua li tät der Kin der ta ges pfle -
ge aus. Je äl ter die Kin der wer den, umso mehr rü cken die se Vor zü ge of fen bar
in den Hin ter grund. Ab dem Al ter von zwei Jah ren scheint es für die El tern
eine kla re Prä fe renz für ein rich tungs be zo ge ne An ge bo te zu geben. 

Auch die DJI-Kin der be treu ungs stu die be stä tigt, dass ab dem Al ter von
zwei Jah ren für die über wie gen de Mehr heit der El tern eine in sti tu tio nel le Be -
treu ung klar vor ge zo gen wird (vgl. van San ten 2006, S. 145). Mit zu neh men -
dem Al ter der Kin der dürf ten so mit für die El tern die mit Kin der ta ges ein rich -
tun gen ver bun de nen er wei ter ten Lern ge le gen hei ten in grö ße ren Grup pen und 
un ter An lei tung qua li fi zier ter Fach kräf te so wie die spe ziel len För der mög lich -
kei ten, die eine Ein rich tung bie tet, bei der Or ga ni sa ti on der Kin der be treu ung
an Be deu tung ge win nen. Zu dem könn ten der ver läss li che re or ga ni sa to ri sche
Rah men, aber auch die in vie len Fäl len nied ri ge ren Kos ten für die El tern den
Aus schlag für eine in sti tu tio nel le Be treu ung ge ben. Al ler dings wird es von der
künf ti gen Aus ge stal tung der Kin der ta ges pfle ge ab hän gen, ob sie sich auch für
Kin der im Al ter von zwei Jah ren als eine at trak ti ve Be treu ungs form eta blie ren
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kann. Das vom Bun des fa mi lien mi nis te ri um an ge kün dig te Ak tions pro gramm
Kin der ta ges pfle ge und die da mit ge plan te Ver bes se rung der Qua li fi ka ti on von 
Ta ges pfle ge pers onen so wie die steu er li che Ab setz bar keit der Be treu ungs kos -
ten könn ten vie le der bis her mit der Kin der ta ges pfle ge in Ver bin dung ge -
brach ten Nach tei le re la ti vie ren. Um El tern eine ech te Wahl mög lich keit zu
bie ten, muss es das Ziel sein, die im TAG pos tu lier te struk tu rel le Gleich ran -
gig keit und -wer tig keit der Kin der ta ges pfle ge zu ver wirk li chen.

Das wäre auch ein Bei trag zur Stär kung der Kin der ta ges pfle ge in der Kon -
tro ver se um die Fra ge, wel che Be treu ungs form in wel chem Al ter für die Kin -
der die „bes se re“ ist. Al ler dings emp fiehlt der Zwölf te Kin der- und Ju gend be -
richt, dass für Kin der ab dem voll en de ten zwei ten Le bens jahr die Bil dung, Be -
treu ung und Er zie hung vor wie gend in Grup pen er fol gen soll te (BMFSFJ
2005). Wei ter füh ren de Stu dien hier zu wä ren al ler dings drin gend wün schens -
wert, um die De bat te auf ei ner em pi risch ge si cher ten Ba sis füh ren zu kön nen.
Sol che Stu dien müss ten ins be son de re auch auf die struk tu rel len Be din gun gen 
ein ge hen, die er for der lich sind, um die Vor tei le der je wei li gen Be treu ungs -
form op ti mal zu nut zen und ihre Nach tei le zu mi ni mie ren.

Wie viel Aus bau hat statt ge fun den?

Vor dem Hin ter grund der Vor ga ben des TAG ist po li tisch re le vant, wie vie le
Be treu ungs plät ze seit dem letz ten Er he bungs zeit punkt der Kin der- und Ju -
gend hil fe sta tis tik, der zu gleich Aus gangs punkt für die Be rech nun gen zum er -
for der li chen Platz aus bau war, hin zu ge kom men sind. Eine ex ak te Be rech nung 
des Be treu ungs aus baus, der zwi schen Ende 2002 und März 2006 in West -
deutsch land statt ge fun den hat, ist – wie ein gangs be reits an ge deu tet – nicht
ohne Wei te res mög lich (vgl. Kap. 1.1), da sei ner zeit die für Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren aus ge wies enen Plät ze er fasst wur den, bei der ak tu el len
Er he bung hin ge gen die Kin der, die Be treu ungs plät ze be le gen. Bei ei nem Ver -
gleich die ser bei den un ter schied li chen Be zugs grö ßen gibt es zwei Un si cher -
heits fak to ren (vgl. Deut scher Bun des tag 2007, S. 8): Ers tens weiß man nicht,
ob alle ver füg ba ren Plät ze be legt wa ren, und zwei tens, wenn sie be legt wa ren,
ob die Plät ze auch von Kin dern der Al ters grup pe ge nutzt wur den, für die sie
aus ge wie sen wa ren. Be zo gen auf den ers ten Ein wand wird man für West -
deutsch land auf grund der er heb li chen Be darfs lü cke da von aus ge hen kön nen,
dass alle vor han de nen Plät ze auch ge nutzt wur den. Dem nach dürf te die In an -
spruch nah me 2002 nicht nied ri ger ge we sen sein als das vor han de ne Platz an -
ge bot. Be zo gen auf den zwei ten Ein wand er scheint es plau si bel, dass auch
schon Ende 2002 Kin der vor ih rem drit ten Ge burts tag Kin der gar ten plät ze
ge nutzt ha ben und da her die rea le Be suchs quo te auch da mals schon hö her lag
als die aus ge wie se ne Platz-Kind-Re la ti on. In wel chem Um fang dies al ler dings
der Fall war, kann re tro spek tiv nicht zu ver läs sig ge schätzt wer den. Hin zu
kommt, dass für den Zeit punkt 2002 kei ne aus rei chen de Da ten grund la ge für
die In an spruch nah me der Kin der ta ges pfle ge zur Ver fü gung ge stan den hat, so
dass die In an spruch nah me die ser Be treu ungs form für die TAG- Mo dell rech -
nun gen ge ne rell auf 1% ge schätzt wer den muss te. Aus die sen Grün den kön -
nen auf der Ba sis der amt li chen Sta tis tik nur nä he rungs wei se An ga ben zum
bis her igen An ge bots aus bau ge macht wer den. 
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Zieht man für eine sol che An nä he rung die Platz zah len he ran, die im Jahr
2002 für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren aus ge wie sen wur den, so ha ben 
An fang 2006 in West deutsch land 68.000 mehr Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren Plät ze in An spruch ge nom men, als es 2002 of fi ziell Plät ze für die se 
Al ters grup pe gab. Un ter der An nah me, dass 2002 je der Platz von je weils ei -
nem Kind der „rich ti gen“ Al ters grup pe be setzt war, wür de das dem nach be -
deu ten, dass im Zeit raum 2002 bis 2006 zu sätz li che An ge bo te für 68.000
Kin der un ter drei Jah ren ge schaf fen wur den. Dies käme fast ei ner Ver dop pe -
lung des Platz an ge bo tes gleich. Die Bi lan zen fal len hier bei für die ein zel nen
Bun des län der gleich wohl un ter schied lich aus (vgl. Tab. 1.6).

In zwi schen sind die Aus bau zie le, die dem Ta ges be treu ungs aus bau ge setz
zugrunde lie gen, deut lich aus ge wei tet wor den und be zie hen sich nicht mehr
nur noch auf West deutsch land, son dern auf ganz Deutsch land. Bund, Län der 
und Kom mu nen ha ben sich in zwi schen da rauf ver stän digt, bis zum Jahr 2013 
für bun des weit im Durch schnitt 35% der Kin der un ter drei Jah ren Be treu -
ungs plät ze zur Ver fü gung zu stel len. Mit dem Ka bi netts be schluss vom
05.09.2007 hat die Bun des re gie rung eine ent schei den de Wei che da für ge -
stellt, dass Län der und Kom mu nen zü gig mit dem Auf bau ei nes be darfs ge -
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Ver füg ba re Plät ze in 
Kin der ta ges ein rich tun gen 
und Kin der ta ges pfle ge

1
 

31.12.2002

Kin der in 
Ta ges ein rich tun gen

und Kin der ta ges pfle ge 
15.03.2006

Bun des län der
Ab so lut Platz-Kind-

Re la ti on in %
2

Ab so lut Quo te der In an -
spruch nah me in %

2

Ba den-Würt tem berg 10.339  3,3  25.605  8,8

Bay ern 11.084  3,1  27.308  8,2

Bre men  1.877 11,0   1.488  9,2

Ham burg  6.542 14,1   9.798 21,1

Hes sen  8.012  4,7  14.602  9,0

Nie der sach sen  7.638  3,3  10.750  5,1

Nord rhein-West fa len 15.430  3,0  30.710  6,5

Rhein land-Pfalz  4.067  3,7   9.567  9,4

Saar land  1.428  5,8   2.335 10,2

Schles wig-Hol stein  2.883  3,6   5.504  7,6

W-D (ohne Ber lin) 69.298  3,7 137.667  8,0

Ta bel le 1.6: Plät ze in Kin der ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge für Kin der
im Al ter von un ter drei Jah ren 31.12.2002 so wie Kin der im Al ter von un ter drei Jah -
ren in Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge 15.03.2006 in den west deut -
schen Bun des län dern (An zahl; Platz-Kind-Re la ti on in %; Quo te in %)

1 Da 2002 noch kei ne bun des ein heit li che Sta tis tik für die Kin der ta ges pfle ge vor lag, wur de ge schätzt,
dass mit der öf fent lich ge för der te Kin der ta ges pfle ge eine Ver sor gungs quo te bei den Kin dern im Al -
ter von un ter drei Jah ren von 1% er reicht wur de.

2 Die für 2002 dar ge stell te Platz-Kind-Re la ti on weist den Pro zent an teil der Plät ze in Ta ges ein rich tun -
gen und Kin der ta ges pfle ge (ge schätzt) im Ver hält nis zu Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren in
der Be völ ke rung aus. Die In an spruch nah me quo te weist den Pro zent an teil der Kin der in Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge im Ver hält nis zu Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in der Be -
völ ke rung aus. 

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen, Kin der und tä ti ge Per so nen in Kin der ta -
ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



rech ten An ge bots für die Be treu ung der Kin der un ter drei Jah ren in Kin der ta -
ges ein rich tun gen und in der Kin der ta ges pfle ge fort fah ren kön nen. Mit die -
sem am bi tio nier ten Aus bau ziel soll Deutsch land den An schluss an die fa mi -
lien po li tisch er folg rei chen Län der in Nord- und West eu ro pa schaf fen. Um
die kon kre te Um set zung zu ge währ leis ten, wird sich der Bund in der Aus bau -
pha se mit insges amt 4 Mrd. EUR und ab 2014 mit 770 Mio. EUR an den Be -
triebs kos ten be tei li gen (vgl. hier zu aus führ lich Kap. 10).

Am 15.03.2006 wur de in ganz Deutsch land eine Quo te der In an spruch -
nah me von 13,6% er reicht. Die vor läu fi gen Er geb nis se für den 15.03.2007
las sen eine Quo te von 15,5% er war ten. So mit wird deut lich, dass die Quo te
in ner halb der nächs ten sechs Jah re um 19,5 Pro zent punk te ge stei gert wer den
muss. Für alle Be tei lig ten stellt dies eine enor me He raus for de rung dar.

Wur de bis lang vor al lem auf die quan ti ta ti ve Ent wic klung des Platz an ge bots
ge schaut, so lohnt un ter qua li ta ti ven Ge sichts punk ten auch ein ge naue rer Blick
auf die Art der Plät ze, die im Zuge des Aus baus ent ste hen.  Im Ka pi tel 3.3 wer -
den wei ter füh ren de Ana ly sen zu den Struk tu ren der Kin der ta ges ein rich tun gen
vor ge legt.

1.3 In an spruch nah me bei Kindern im Alter von drei

bis un ter sechs Jahren

2,34 Mil lio nen Kin der zwi schen dem voll en de ten drit ten Le bens jahr und der
Ein schu lung neh men ein An ge bot der Kin der ta ges be treu ung in An spruch.
Un se re Re fer enz grup pe im Fol gen den sind al ler dings die Kin der im Al ter von
drei bis un ter sechs Jah ren. Die Kin der im Al ter von sechs Jah ren wer den im
Fol gen den aus me tho di schen Grün den nicht in die Be trach tung mit ein be zo -
gen. Da im Al ter von sechs Jah ren vie le Kin der be reits eine Schu le be su chen
und es nicht mög lich ist, ei nen ge nau en Ab gleich mit den Schul sta tis ti ken der
Bun des län der her bei zu füh ren, lässt sich für die sen Jahr gang kei ne ge naue Be -
suchs quo te bil den.4

Von den Kin dern im Al ter von drei bis un ter sechs Jahren be su chen 1,94
Mil lio nen eine Kin der ta ges ein rich tung. Be zo gen auf die se drei Jahr gän ge ent -
spricht dies ei ner Be suchs quo te von 86,5%. Die Kin der ta ges pfle ge, die in die -
sem Al ter über wie gend eine er gän zen de Funk ti on hat und ne ben dem Kin der -
gar ten be sucht wird, fällt zah len mä ßig kaum noch ins Ge wicht. Sie wird von
ca. 12.000 Kin dern in An spruch ge nom men. Wei te re 13.000 Kin der be su -
chen an de re so ge nann te „vor schu li sche“ Ein rich tun gen, z.B. Vor klas sen, die
ins be son de re in Ham burg Tra di ti on ha ben und hier quan ti ta tiv durch aus
eine re le van te Grö ßen ord nung dar stel len. Im Un ter schied zu den Kin der ta -
ges ein rich tun gen und der Kin der ta ges pfle ge fal len die se so ge nann ten „vor -
schu li schen“ Ein rich tun gen al ler dings nicht in den Kom pe tenz be reich der
Kin der- und Ju gend hil fe, son dern sind dem Schul be reich zu ge ord net. Sie
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4 Das ana lo ge Pro blem er gibt sich im Übri gen bei der Be trach tung des Hort be suchs von Schul kin dern

(vgl. Kap. 2).



wer den da her auch nicht in der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik, son dern in
der Schul sta tis tik aus ge wie sen.5 

Zählt man zu den Kin der im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren, die eine
Kin der ta ges ein rich tung be su chen, jene hin zu, die sich in Kin der ta ges pfle ge
oder in ei ner so ge nann ten „vor schu li schen“ Ein rich tung be fin den, so er höht
sich die In an spruch nah me quo te ei ner öf fent li chen Kin der ta ges be treu ung
bun des weit auf 87,6%. Hier bei liegt die In an spruch nah me in Ost deutsch -
land mit 92,5% nach wie vor hö her als in Westdeutschland mit 86,8%. Die se
Dif fe renz ist al ler dings vor al lem den un ter schied li chen Be suchs quo ten bei
den Kin dern im Al ter von drei Jah ren ge schul det. Zeig te sich Ende 2002 vor
al lem in West deutsch land noch eine hohe Schwan kungs brei te in der Ver sor -
gung mit Kin der gar ten plät zen, so prä sen tie ren sich für 2006 die län der spe zi -
fi schen Be suchs quo ten weit aus aus ge gli che ner (vgl. Tab. 1.7).
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An zahl der Kin der ... Quo te der Inanspruchnahme

in Kin der -
ta ges-

 betreuung

in 
Tages ein -
rich tun gen

in 
Kin der ta -
ges pfle ge

in (vor-)schu -
li schen Ein -
rich tun gen

Ins ge-

samt

Ta ges in -
rich tun gen

Kin der ta -
ges pfle ge

(Vor-)schu li -
schen Ein -
rich tun gen

Bun des län der Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg   297.163   290.554  2.587  4.022 95,1 93,0 0,8 1,4

Bay ern   303.430   302.087    995    348 85,1 84,7 0,3 0,1

Ber lin    73.808    71.848  1.045    915 89,5 87,1 1,3 1,2

Bran den burg    52.509    52.010    400     99 91,5 90,6 0,7 0,2

Bre men    14.173    13.961    189     23 85,1 83,8 1,1 0,2

Ham burg    38.472    33.832  1.219  3.421 86,3 75,9 2,7 8,9

Hes sen   153.068   151.147    566  1.355 89,6 88,5 0,3 0,9

Mec klen burg-Vorp.    35.154    34.455    674     25 91,8 89,9 1,8 0,1

Nie der sach sen   186.023   184.771    945    307 79,6 79,1 0,4 0,2

Nord rhein-West fa len   429.683   425.666  2.057  1.960 84,2 83,4 0,4 0,5

Rhein land-Pfalz   105.034   104.489    390    155 93,9 93,4 0,3 0,1

Saar land    23.559    23.465     94      0 94,0 93,7 0,4 0,0

Sach sen    89.076    88.863    178     35 92,8 92,6 0,2 0,0

Sach sen-An halt    48.525    48.432     51     42 91,2 91,1 0,1 0,1

Schles wig-Hol stein    65.578    64.971    560     47 81,0 80,3 0,7 0,1

Thü rin gen    48.806    48.770     21     15 94,9 94,9 0,0 0,0

D (mit Ber lin) 1.964.061 1.939.321 11.971 12.769 87,6 86,5 0,5 0,6

O-D (ohne Ber lin)   274.070   272.530  1.324    216 92,5 92,0 0,4 0,1

W-D (ohne Ber lin) 1.616.183 1.594.943  9.602 11.638 86,8 85,6 0,5 0,6

Ta bel le 1.7: Kin der im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren in Kin der ta ges be treu ung (Tagesein rich tun gen und
Kin der ta ges pfle ge) und (vor-)schu li schen Ein rich tun gen so wie Quo te der In an spruch nah me nach Art der Be -
treu ung in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; Quo te in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen, Kin der und
tä ti ge Per so nen in Kinderage spfle ge 2006; Sta tis ti sches Bun des amt: Bil dung und Kul tur – All ge mein bil den de Schu len 2005/06; ei ge ne  Be -
rechnungen

5 Um ei nen Ge samt über blick über die Be tei li gung und den Bil dungs zu gang von Kin dern vor dem

Schul ein tritt zu ge währ leis ten, wer den die vor schu li schen Ein rich tun gen in Ta bel le 1.9 mit aus ge wie -

sen. Im Wei te ren wer den sie je doch nicht nä her be rücks ich tigt, da die Aus wer tung der Kin der- und

Ju gend hil fe sta tis tik hier im Vor der grund steht.



In den west li chen Bun des län dern va ri ie ren die Be suchs quo ten aber im mer
noch zwi schen 79,6% in Nie der sach sen und 95,1% in Ba den-Würt tem berg.
Die Be suchs quo ten in die sen bei den Bun des län dern mar kie ren zu gleich auch
bun des weit den nied rigs ten und den höch sten Wert. Die öst li chen Bun des -
län der wei sen al le samt Wer te zwi schen 91,5% in Bran den burg und 94,9% in
Thü rin gen auf. In ner halb West deutsch lands lässt sich wie in der Ver gan gen -
heit ein leich tes Süd-Nord-Ge fäl le hin sicht lich der In an spruch nah me öf fent -
li cher Kin der ta ges be treu ung bei den Kin dern im Al ter von drei bis un ter sechs 
Jahren er ken nen. Al ler dings weist mit Bay ern auch ein süd li ches Bun des land
eine un ter durch schnitt li che In an spruch nah me auf. 

Kei ne sub stan ziel len Un ter schie de sind mehr zwi schen den west li chen Flä -
chen län dern und den Stadt staa ten Bre men und Ham burg aus zu ma chen, die
in der Ver gan gen heit im mer durch be son ders nied ri ge Wer te bei den Platz-
 Kind-Re la tio nen auf fie len. Un ter Ein be zie hung der so ge nann ten „vor schu li -
schen“ Ein rich tun gen und der gut aus ge bau ten Kin der ta ges pfle ge er reicht
z.B. Ham burg mit 86,3% eine Be suchs quo te, die fast ge nau dem Durch -
schnitt der west li chen Bun des län der ent spricht (vgl. Tab. 1.7). Die se Er geb -
nis se las sen den Schluss zu, dass sich zu min dest im gro ßen Maßstab die Zu -
gangs chan cen zu An ge bo ten der früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er -
zie hung an nä hern, wenn gleich man che Bun des län der (Nie der sach sen,
Schles wig-Hol stein, aber auch Nord rhein-West fa len) noch auf zu ho len ha -
ben. In wie weit sich hin ter die sen Zah len noch re gio na le Un gleich ge wich te
ver ber gen, wird bei der Be trach tung der re gio na len In an spruch nah me nä her
zu ana ly sie ren sein (vgl. Kap. 1.4). 

Bei ei ner nach Al ters jah ren dif fer en zier ten Be trach tung er for dert zu nächst
die Si tua ti on der Kin der im Al ter von drei Jahren be son de re Auf merk sam keit
(vgl. Tab. 1.8). Bun des weit neh men 76,7% der Kin der im Al ter von drei Jah -
ren ein öf fent li ches Bil dungs-, Be treu ungs- und Er zie hungs an ge bot in An -
spruch. Da mit zeich net sich die ser Al ters jahr gang nach wie vor durch eine er -
heb lich nied ri ge re Be suchs quo te aus, als sie bei den Kin dern im Al ter von vier
und fünf Jahren er reicht wird. Al ler dings trifft dies nur auf West deutsch land
zu. In Ost deutsch land liegt die Be suchs quo te der Kin der im Al ter von drei
Jahren nur ge ring fü gig un ter je ner der äl te ren Kin der. So be su chen in West -
deutsch land 74% der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren eine Kin der ta ges -
ein rich tung oder Ta ges pfle ge per son. Im mer hin je des vier te Kind nimmt kein
sol ches An ge bot wahr. In Ost deutsch land be trägt die Be suchs quo te der Kin -
der im Al ter von drei Jah ren dem ge gen über 90,4%. 

Wäh rend sich die öst li chen Bun des län der in die ser Hin sicht völ lig ho mo -
gen dar stel len, schwan ken in West deutsch land die Wer te zwi schen den Bun -
des län dern ganz er heb lich (vgl. Abb. 1.2). In Nie der sach sen liegt die Be suchs -
quo te bei den Kin dern im Al ter von drei Jahren bei 60,1%, in Ba den-Würt -
tem berg bei 89,7% (vgl. Tab. 1.8). Es las sen sich im Prin zip drei Grup pen un -
ter schei den: In den öst li chen Bun des län dern sind ge ne rell vie le Kin der schon
mit zwei Jah ren in ei ner öf fent li chen Be treu ung. Ent spre chend ein fach er klär -
bar ist des halb eine hohe In an spruch nah me bei den Kin dern im Al ter von drei
Jahren. In ei ner zwei ten Grup pe von Bun des län dern schnellt die Be suchs quo -
te von ei ner ver gleichs wei se nied ri gen Quo te bei den Kin dern im Al ter von
zwei Jah ren bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren sprung haft in die Höhe.
Es ist zu ver mu ten, dass in die sen Bun des län dern der Be such ei ner Kin der ta -
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ges ein rich tung für die Kin der über wie gend mit dem Tag ih res drit ten Ge -
burts tags be ginnt. Das heißt zu gleich, dass das An ge bot an ver füg ba ren Plät -
zen in den Ein rich tun gen groß ge nug ist, um über das Jahr hin weg je der zeit
die Auf nah me neu er Kin der zu er mög li chen. Die se Vor aus set zung ist für ei ni -
ge west li chen Bun des län der, wie Rhein land-Pfalz, Saar land, Ba den-Würt -
tem berg oder auch Hes sen, of fen sicht lich er füllt. In die sen Bundesländern
erreicht die Besuchsquote bei den Kin dern im Al ter von drei Jahren das sel be
Niveau, bzw. im Fall von Hessen annähernd dasselbe Niveau, wie in
Ostdeutschland.

Bei ei ner wei te ren Grup pe von Bun des län dern, in de nen die In an spruch -
nah me öf fent li cher Bil dungs- und Be treu ungs an ge bo te bei den Kin dern im
Al ter von drei Jah ren re la tiv nied rig aus fällt, ist zu ver mu ten, dass dort vie le
Kin der je weils erst am Be ginn ei nes Kin der gar ten jah res ei nen Be treu ungs platz 
er hal ten. Sie sind zwar zum Er he bungs zeit punkt (März des Jah res) schon drei
Jah re alt, kön nen aber ver mut lich erst im Herbst des sel ben Jah res eine Ta ges -
ein rich tung be su chen. In die sen Bun des län dern er reicht die In an spruch nah -
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1 Kin der bis zum Schul ein tritt in Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge

An zahl der Kin der
im Al ter von ... bis un ter ... Jahren

Quo te der In an spruch nah me 
im Al ter von ... bis un ter ... Jah ren

3 - 4 4 - 5 5 - 6 
(ohne

Vor schu le)

5 - 6 
(inkl. (Vor-)

Schu le)

3 - 4 4 - 5 5 - 6
(ohne

Vor schu le)

5 - 6 
(inkl. (Vor-)

Schu le)

Bun des län der Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg  90.394  99.324 103.423 107.445 89,7 96,2 95,3 99,0

Bay ern  81.097 107.654 114.331 114.679 70,4 91,3 92,6 92,9

Ber lin  23.769  24.710  24.414  25.329 86,4 91,0 87,9 91,2

Bran den burg  16.955  17.256  18.199  18.298 90,4 91,5 92,0 92,5

Bre men   3.583   5.065   5.502   5.525 67,5 91,3 94,9 95,3

Ham burg  11.056  12.950  11.045  14.466 74,0 87,6 74,4 97,4

Hes sen  44.537  52.508  54.668  56.023 80,7 93,0 92,5 94,8

Mec klen burg-Vorp.  11.194  11.762  12.173  12.198 89,5 91,9 93,7 93,8

Nie der sach sen  44.767  66.792  74.157  74.464 60,1 86,2 90,8 91,2

Nord rhein-West fa len 112.569 154.896 160.258 162.218 68,6 91,7 90,5 91,6

Rhein land-Pfalz  31.916  35.613  37.350  37.505 89,6 96,3 95,3 95,7

Saar land   7.143   7.946   8.470   8.470 89,2 96,0 96,6 96,6

Sach sen  28.520  29.608  30.913  30.948 90,1 93,4 94,7 94,8

Sach sen-An halt  15.454  16.306  16.723  16.765 88,3 92,7 92,5 92,7

Schles wig-Hol stein  16.910  23.518  25.103  25.150 65,5 88,0 88,4 88,6

Thü rin gen  15.872  16.547  16.372  16.387 93,6 96,1 94,9 95,0

Deutsch land 555.736 682.455 713.101 725.870 76,7 92,0 92,0 93,6

O-D (ohne Ber lin)  87.995  91.479  94.380  94.596 90,4 93,2 93,7 93,9

W-D (ohne Ber lin) 443.972 566.266 594.307 605.945 74,0 91,9 91,9 93,7

Ta bel le 1.8: Kin der im Al ter von drei bis un ter sechs Ja hren in Kin der ta ges be treu ung (Tagesein rich tun gen und
Kin der ta ges pfle ge) und (vor-)schu li schen Ein rich tun gen so wie Quo te der In an spruch nah me nach Al ter in den
Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; Quo te in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen, Kin der und
tä ti ge Per so nen in Kindertage spfle ge 2006; Sta tis ti sches Bun des amt: Bil dung und Kul tur – All ge mein bil den de Schu len 2005/06; ei ge ne 
Berechnungen



me erst bei den Kindern im Alter von vier Jahren ein ähnlich hohes Niveau wie
in den anderen Bundesländern. Zu dieser Gruppe sind Niedersachsen, Schles-
wig-Holstein, Bremen, Bayern und Nordrhein-Westfalen zu zählen. Ob diese
Koppelung der Aufnahme in den Kindergarten an den Rhythmus der Schul-
jahre in jedem Fall mit einem zu geringen Angebot an Betreuungsplätzen zu
tun hat oder ob auch eine gewisse Inflexibilität aufseiten der Einrichtungen
eine Rolle spielt, kann an dieser Stelle nicht geklärt werden.

Die zum Teil geäußerte Vermutung, dass bei den Kindern im Alter von drei
Jahren die Kindertagespflege oft als Warteposition auf einen Einrichtungsplatz
in Anspruch genommen bzw. von den Jugendämtern vermittelt wird, lässt sich
aufgrund der nur noch niedrigen Inanspruchnahme der Kindertagespflege in
diesem Alter nicht bestätigen. Allenfalls fällt auf, dass die Kindertagespflege,
wenn sie in diesem Alter genutzt wird, noch etwas häufiger als alleiniges Betreu-
ungsarrangement in Anspruch genommen wird und weniger als ergänzende Be-
treuung.

Trotz bestehender Defizite ist nicht zu übersehen, dass sich der Anteil der
Kinder im Alter von drei Jahren, die eine öffentliche Betreuung nutzen, in den
letzten zehn Jahren insgesamt deutlich erhöht hat. Zieht man an dieser Stelle
als Vergleichsbasis den Mikrozensus heran, so besuchen Kindern im Alter von
drei Jahren heute weitaus häufiger einen Kindergarten als noch 1996 (vgl.
Abb. 1.3). Gerade die Kinder im Alter von drei Jahren haben von der Einfüh-
rung des Rechtsanspruchs auf einen Kindergartenplatz profitiert. In den Fol-
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Abbildung 1.2: Quote der Inanspruchnahme von Kindern im Alter von drei Jahren
in Kindertagesbetreuung (Tageseinrichtungen und Kindertagespflege) nach Art der
Betreuung in den Bundesländern 15.03.2006 (Quote in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen, Kinder und tätige Personen in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen



gejahren kam es zu einem konstanten Anstieg der Inanspruchnahme vor allem
in der Altersgruppe der Kinder im Alter von drei Jahren. Gegenüber dem letz-
ten Wert, der im Mikrozensus für das Jahr 2004 ausgewiesen wird (61,2%),
weisen die Werte der Kinder- und Jugendhilfestatistik noch einmal eine deut-
liche Steigerung auf (76,7%). Aufgrund der unterschiedlichen Erhebungsba-
sis sollte diese zwar nicht überinterpretiert werden. Allerdings erscheint auf-
grund der beobachtbaren Entwicklungen durchaus plausibel, dass sich in die-
sem Anstieg ein kombinierter angebots- und nachfrageseitiger Effekt bemerk-
bar macht: Einerseits sind nicht zuletzt aufgrund der rückläufigen Kinderzah-
len zunehmend in ausreichendem Umfang Betreuungsplätze verfügbar, die
für Kinder mit Erreichen ihres dritten Geburtstags zur Verfügung stehen.
Gleichzeitig könnte auch die öffentliche und mediale Thematisierung des
Themas frühkindlicher Bildung dazu beigetragen haben, dass sich Eltern vom
Kindergarten wichtige Lernerfahrungen für ihre Kinder erwarten und sich da-
her früher um einen Betreuungsplatz bemühen.

Richtet man den Blick auf die Kinder im Alter von vier und fünf Jahren, so
zeigt sich bei diesen eine relativ stabile Betreuungsquote, die sich – betrachtet
man nur die Angebote der Kinder- und Jugendhilfe – ab dem Alter von vier
Jahren kaum noch steigert. Unter Einbeziehung der Vorschulklassen werden
in einigen westlichen Bundesländern bei den Kindern im Alter von fünf
Jahren noch einmal höhere Besuchsquoten erreicht. Dadurch kommt es auch
für diesen Altersjahrgang zu einer nahezu vollständigen Annäherung der Be-
suchsquoten in Ost- und Westdeutschland. Besuchen unter Einbeziehung der
so geannnten „vorschulischen“ Angebote in Ostdeutschland 93,9% der Kin-
der im Alter von fünf Jahren eine Einrichtung oder Kindertagespflege, so sind
dies in Westdeutschland 93,7%.
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Abbildung 1.3: Quote der Inanspruchnahme von Kindern im Alter von drei Jahren
in Tageseinrichtungen in Deutschland 1996 bis 2006 (Quote in %)

1 KJH-Statistik = Kinder- und Jugendhilfestatistik.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Mikrozensus verschiedene Jahrgänge sowie Statistiken der Kinder-
und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



Es ist da von aus zu ge hen, dass Kin der, die im Al ter von fünf Jah ren kei ne
Kin der ta ges ein rich tung in An spruch neh men, dies auch bis zum Schul ein tritt 
kaum noch tun wer den. Kon kret be deu tet dies, dass etwa 7% der Kin der in
Deutsch land in die Schu le kom men, ohne ein öf fent li ches Bil dungs- und Be -
treu ungs an ge bot ge nutzt zu ha ben. Neue re Da ten und Er geb nis se qua li ta ti ver 
Un ter su chun gen deu ten da rauf hin, dass die se Zahl eher als Ober gren ze an ge -
se hen wer den muss und in Wirk lich keit noch deut lich dar un ter liegt (vgl.
Pro jekt „Kin der be treu ung in der Fa mi lie" des DJI un ter www.dji.de vom
08.01.2008). So mag es im Ein zel fall Grün de ge ben, wa rum Kin der den Kin -
der gar ten frü her ver las sen (z.B. auf grund ei nes Wohn ort wech sels) oder auch
mit zeit li cher Ver zö ge rung in den Kin der gar ten und in die Schu le kom men.
Letz te res kann z.B. mit den Da ten der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik für
Kin der mit Be hin de run gen ge zeigt wer den (vgl. Kap. 5). Der An teil der Kin -
der, die nie ei nen Kin der gar ten be su chen, bleibt so mit si cher lich ge nau zu be -
ob ach ten, eben so wie die Grün de, die hin ter ei nem Nicht be such ste hen.

1.4 Re gio na le Un ter schie de in der In an spruch nah me

1.4.1 Un ter schie de auf Kreis ebe ne bei Kindern im Alter von unter drei

Jahren

Wäh rend der Rechts an spruch auf ei nen Kin der gar ten platz deutsch land weit
den glei chen Zu gang zu Kin der ta ges ein rich tun gen zu min dest theo re tisch ga -
ran tiert, ist die Aus gangs la ge be zo gen auf Kin der im Al ter von un ter drei Jah -
ren eine an de re. Trotz der Vor ga ben des TAG liegt es auf grund der de zen tra -
len Ver fasst heit der Kin der- und Ju gend hil fe letzt lich im Er mes sen der ört li -
chen Trä ger bzw. der Kom mu nen, wie hoch sie den lo kal oder re gio nal vor -
han de nen Be darf an öf fent li cher Be treu ung ein schät zen und in wel cher Wei se 
sie da rauf rea gie ren. In die sem Ab schnitt wird da her der Fra ge nach ge gan gen,
in wie weit es auch jen seits der län der spe zi fi schen Un ter schie de re gio na le Dis -
pa ri tä ten bei der In an spruch nah me öf fent li cher An ge bo te zur früh kind li chen
Bil dung, Be treu ung und Er zie hung – ins be son de re bei Kin dern im Al ter von
un ter drei Jah ren – gibt.

Be trach tet man die Al ters grup pe der Kin der im Al ter von un ter drei Jah -
ren, so ver deut licht die ‚Kreiskarte’, dass die ent schei den de Grenz li nie bei der
In an spruch nah me öf fent li cher Kin der ta ges be treu ung zwi schen Ost- und
West deutsch land ver läuft (vgl. Abb. 1.4). Sie trennt die Re gio nen mit ei ner
ho hen In an spruch nah me in Ost deutsch land von den Re gio nen, in de nen sich
die Be suchs quo te der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren auf ei nem nied ri -
gen Ni veau be wegt. So liegt in Ost deutsch land die Be treu ungs quo te in ei nem
Vier tel der Krei se und kreis frei en Städ te6 zwi schen 20% und 35%, in drei
Vier tel der Krei se so gar über 35%. Le dig lich in Sach sen gibt es ei nen Land -
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6 Im Fol gen den wer den die Be grif fe Krei se und Land krei se ei ner seits so wie kreis freie Städ te und

Stadt krei se an der er seits syn onym ver wen det. Als Sam mel be griff wird in An leh nung an die Ver öf fent -

li chung „Kin der ta ge be treu ung re gio nal 2006“ der Sta tis ti schen Äm ter des Bun des und der Län der

(2007) der Ter mi nus „Krei se“ ver wen det.
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kreis, der eine Quote unter 20% aufweist. In Westdeutschland ist eine Betreu-
ungsquote von 20% hingegen der Ausnahmefall. Nur drei kreisfreie Städte
und ein Landkreis in den westdeutschen Bundesländern erreichen eine Be-
suchsquote in dieser Höhe: Es sind dies die baden-württembergischen Uni-
versitätsstädte Freiburg und Heidelberg ebenso wie Hamburg und Coburg
(Bayern). Außerdem heben sich einige städtische Ballungsräume und einige
Regionen in der Mitte Deutschlands hervor, in denen sich etwas häufiger
Kreise finden, die eine für Westdeutschland überdurchschnittlich hohe Inan-
spruchnahme zwischen 10% und 20% aufweisen. Diese Regionen erstrecken
sich als Gürtel vom Saarland im Westen über Rheinland-Pfalz und den nörd-
lichen Teil Baden-Württembergs bis zum Nordwesten von Bayern. Entlang
dieser Linie ist auch eine besonders hohe Inanspruchnahme bei den Kindern
im Alter von drei bis unter sechs Jahren zu beobachten. Bereits in der Vergan-
genheit zeigte sich hier eine Versorgung mit Kindergartenplätzen, die zum
Teil über 100% lag. Dies lässt den Schluss zu, dass viele Kreise und kreisfreie
Städte in dieser Region vom gut ausgebauten Netz an Kindergärten profitie-
ren und diese Einrichtungen mittlerweile systematisch für jüngere Kinder ge-
öffnet haben. Im Gegensatz dazu zeichnen sich die südlicheren Gegenden
Bayerns, weite Teile Niedersachsens, aber auch Nordrhein-Westfalens durch
besonders niedrige Quoten der Inanspruchnahme bei Kinder im Alter von
unter drei Jahren, aber auch bei Kindern im Kindergartenalter aus.

Die Verteilung der Kreise nach der Höhe der Betreuungsquote führt einer-
seits die regionalen Disparitäten, andererseits den Nachholbedarf deutlich vor
Augen, der in weiten Teilen des Landes mit Blick auf die Betreuung von Kin-
dern im Alter von unter drei Jahren besteht (vgl. Abb. 1.5).

In jedem dritten Kreis in Westdeutschland (105 Stadt- und Landkreise)
werden Anfang 2006 weniger als 5% der Kinder unter drei Jahren in einer Ta-
geseinrichtung oder bei einer Tagespflegeperson betreut. Darunter nehmen in
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von unter drei Jahren nach Größenklassen in den Landkreisen und kreisfreien
Städten Westdeutschlands 15.03.2006 (Anzahl)
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14 Kreisen weniger als 2,5% der Kinder im Alter von unter drei Jahren ein sol-
ches Angebot in Anspruch. Diese liegen mit einer Ausnahme ausschließlich in
Bayern und Niedersachsen. In 47% der Kreise – das sind 154 Kreise und
kreisfreie Städte – liegt die Betreuungsquote zwischen 5% und 10%. Eine hö-
here Inanspruchnahme weisen 21% der Kreise, das sind 69 Kreise und kreis-
freie Städte, auf. Darunter befinden sich auch 13 Kreise, in denen heute eine
Besuchsquote von 15% und mehr erreicht wird. Hierbei handelt es sich fast
immer um kreisfreie Städte. Die beträchtliche Spannweite bei den Betreu-
ungsquoten zeigt, dass der Zugang zu einem Betreuungsplatz für Kinder im
Alter von unter drei Jahren maßgeblich vom Wohnort abhängt. Gleichzeitig
ist jedoch auch davon auszugehen, dass die Bedürfnisse der Eltern nicht über-
all gleich sind. Die DJI-Kinderbetreuungsstudie hat einen solchen Zusam-
menhang zwischen Regionstypen und der Höhe der Betreuungsbedürfnisse
auch empirisch belegt. Allerdings ist die regionale Varianz in den Betreuungs-
wünschen erheblich geringer als jene der vorhandenen Betreuungsmöglich-
keiten: Eine Folge davon ist, dass sich die Zugangschancen zu Betreuungs-
plätzen in ländlichen Regionen deutlich schlechter erwiesen als in Städten
(vgl. Brunnbauer/Riedel 2006). Gerade an diesem Punkt ist in den vergange-
nen vier Jahren jedoch eine Entwicklung festzustellen: Waren es auf der
Grundlage der Erhebung von 2002 fast ausschließlich kreisfreie Städte, die
Versorgungsquoten über der 5%-Marke erreichten, und kaum noch ein Land-
kreis, so haben die Landkreise inzwischen deutlich aufgeholt. Dies zeigt im
Übrigen auch der TAG-Bericht der Bundesregierung (vgl. Deutscher Bundes-
tag 2007, S. 13). Insgesamt jedoch schneiden die Stadtkreise nach wie vor bes-
ser als die Landkreise ab.

Ein anderes Bild zeigt sich in Ostdeutschland (vgl. Abb. 1.6). Hier weist le-
diglich jeder zehnte Kreis (12 Kreise und kreisfreie Städte) eine Betreuungs-
quote unter 30% auf. In 17 Kreisen und kreisfreien Städten liegt die Betreu-
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ungs quo te dem ge gen über über 50%. In der gro ßen Mehr heit der Krei se neh -
men zwi schen 30% und 50% der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren ein öf -
fent li ches Be treu ungs an ge bot in An spruch. Wäh rend so mit in den ost deut -
schen Krei sen mit der höch sten In an spruch nah me je des zwei te Kind un ter
drei Jah ren ei nen Be treu ungs platz in An spruch nimmt, ist es in den west deut -
schen Krei sen mit der nied rigs ten Be treu ungs quo te nur je des Hun dert ste. 

Aber auch in ner halb der Bun des län der fin den sich zum Teil er heb li che re -
gio na le Dis pa ri tä ten. Dies wird deut lich, wenn man sich je weils die höch ste
und die nied rigs te Be treu ungs quo te in ner halb ei nes Lan des vor Au gen führt
(vgl. Tab. 1.10).

Die Da ten deu ten da rauf hin, dass in West deutsch land im Zuge des Be -
treu ungs aus baus re gio na le Dis pa ri tä ten zu min dest vor über ge hend – als Fol ge
ei nes un gleich mä ßig er fol gen den Platz aus baus – zu neh men. Wa ren die
Platz- Kind-Re la tio nen 2002 noch re la tiv durch gän gig auf ei nem nied ri gen
Ni veau, so fällt 2006 die Schwan kungs brei te der Be treu ungs quo ten in den
ein zel nen Bun des län dern sig ni fi kant hö her aus. Da es eher un wahr schein lich
ist, dass die Be dar fe sich re gio nal in so ho hem Maße un ter schei den, kann dies
nur so in ter pre tiert wer den, dass die Ju gend äm ter un ter schied lich schnell und 
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In an spruch-
nah me

Ba den-Würt tem berg  0,0 12,2  2,3 23,3

Bay ern  0,0  9,1  1,8 20,2

Ber lin 35,8  35,8 37,8 37,8

Bran den burg 33,4 54,7 31,7 46,7

Bre men  4,7 11,2  3,6 10,4

Ham burg 13,1 13,1 21,0 21,0

Hes sen  0,4 10,5  3,6 14,1

Mec klen burg-Vorp. 24,0 47,9 37,0 50,8

Nie der sach sen  0,0  9,1  1,0 14,4

Nord rhein-West fa len  0,0  6,0  2,8 14,1

Rhein land-Pfalz  0,0  7,5  5,2 16,2

Saar land  2,8  6,8  8,1 13,9

Sach sen 15,6 42,8 18,7 52,8

Sach sen-An halt 44,1 65,7 42,6 57,7

Schles wig-Hol stein  0,4  5,5  3,2 14,1

Thü rin gen 12,1 43,2 26,8 51,4

Ta bel le 1.10: Höch ste und nied rigs te Platz-Kind-Re la ti on von Plät zen in Kin der ta -
ges ein rich tun gen für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren am 31.12.2002 so wie
höch ste und nied rigs te Quo te der In an spruch nah me von Kin dern im Al ter von un ter 
drei Jah ren in Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) 
am 15.03.2006 in den Land krei sen und kreis frei en Städ ten der Bun des län der
(Platz-Kind-Re la ti on in %; Quo te in %)

Quel le: Sta tis ti sche Äm ter des Bun des und der Län der 2007; Sta tis ti sches Bun des amt 2004; ei ge ne
Be rech nun gen



mit bis her un ter schied li chem Er folg auf die He raus for de rung des An ge bots -
aus baus rea giert haben. 

In ner halb Ost deutsch lands sind die Ten den zen un ter schied lich. Auf der ei -
nen Sei te wei sen Bran den burg, Mec klen burg-Vor pom mern und Sach sen- An -
halt heu te ein ho mo ge ne res Ni veau bei den Be treu ungs quo ten als noch vor vier
Jah ren bei der Platz-Kind-Re la ti on auf. Die durch gän gig höch sten Be treu -
ungs quo ten fin den sich hier bei in Sach sen-An halt, be dingt durch den ab Ge -
burt be ste hen den Rechts an spruch auf ei nen Be treu ungs platz. Hier weist be -
reits der Kreis mit der nied rigs ten In an spruch nah me eine Be suchs quo te von
mehr als 42,6% auf (vgl. Tab. 1.10). In Sach sen-An halt lie gen auch die drei
Krei se mit der bun des weit höch sten In an spruch nah me von bis zu 57,7%. In
na he zu je dem drit ten Kreis be su chen mehr als 50% der Kin der im Al ter von un -
ter drei Jah ren eine Kin der ta ges ein rich tung oder Ta ges pfle ge per son. Wer te
über 50% wer den selbst in Ost deutsch land sonst nur in Ein zel fäl len er reicht.
Auf der an de ren Sei te ist in Sach sen und Thü rin gen eine be son ders gro ße
Spann wei te bei den Be treu ungs quo ten zu be ob ach ten. Die se hat in den ver gan -
ge nen Jah ren so gar noch zu ge nom men. So liegt etwa in Sach sen die Be treu -
ungs quo te ge gen wär tig zwi schen 18,7% und 52,8%. Hier hat man sich von ei -
ner ehe mals zu min dest dem An spruch nach gleich mä ßig gu ten Ver sor gung mit 
Be treu ungs plät zen für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren weit ent fernt.

1.4.2 Un ter schie de auf Kreis ebe ne bei Kindern im Alter von drei bis un ter

sechs Jahren

Auch bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren und äl ter sind die re gio na len
Dis pa ri tä ten nach wie vor re la tiv stark aus ge prägt (vgl. Abb. 1.7). Trotz des
nun mehr seit Ja nu ar 1999 voll gül ti gen bun des wei ten Rechts an spruchs auf ei -
nen Be treu ungs platz ab dem Al ter von drei Jah ren fin den sich noch gro ße Re -
gio nen mit ei ner Be treu ungs quo te von un ter 85%, so dass sich ver mu ten lässt,
dass auch im Jahr 2006 der Rechts an spruch noch nicht über all zur Gän ze ein -
ge löst wird. Der Blick auf die Kreis kar te zeigt, dass hier – an ders als bei den
Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren – nicht so sehr die Un ter schie de zwi -
schen Ost- und West deutsch land im Vor der grund ste hen, son dern es vor al lem 
in ner halb der west deut schen Bun des län der gra vie ren de Ni veau un ter schie de
bei der In an spruch nah me von Bil dungs- und Be treu ungs an ge bo ten gibt.

Die re gio na le Ver tei lung der Be suchs quo ten er gibt ein be reits aus der Er -
he bung des Jah res 2002 be kann tes Bild: So er stre cken sich die Re gio nen mit
ei ner ho hen In an spruch nah me von min de stens 90% in ei ner Di ago na le vom
Süd wes ten bis zum Nord os ten Deutsch lands. Das Saar land, Ba den-Würt -
tem berg, Rhein land-Pfalz, Thü rin gen, Sach sen und Sach sen-An halt wei sen
fast durch gän gig eine Be treu ungs quo te in die ser Höhe auf, wäh rend sich in
Bran den burg, Mec klen burg-Vor pom mern und Hes sen häu fi ger auch Krei se
mit nied ri ge ren Be treu ungs quo ten von 85% bis un ter 90% fin den. Die nied -
rigs ten Be treu ungs quo ten im Kin der gar ten al ter fin den sich nach wie vor im
Süd os ten und Nord wes ten der Bun des re pub lik. Hier bei zeich nen sich Schles -
wig-Hol stein, Nie der sach sen und mit we ni gen Aus nah men Nord rhein-West -
fa len durch gän gig durch Be treu ungs quo ten un ter 85% aus.
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Quote der Inanspruchnahme von Kindern im Alter von drei bis unter sechs Jahren

Abbildung 1.7: Quote der Inanspruchnahme von Kindern im Alter von drei bis unter sechs Jahren in Kinderta-
gesbetreuung (Tageseinrichtungen und Kindertagespflege) in den Landkreisen und kreisfreien Städten
Deutschlands 15.03.2006 (Quote in %)

Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder 2007



Die grö ß ten Un ter schie de in ner halb ei nes Bun des lan des zei gen sich in
Bay ern. Hier be steht ein Nord-Süd-Ge fäl le bei der In an spruch nah me des
Kin der gar tens. Den Krei sen mit ei ner ho hen In an spruch nah me von min de -
stens 90% im Nord wes ten ste hen im Sü den Ge bie te mit ei ner Be treu ungs -
quo te von zu meist un ter 85% ge gen über. Be treu ungs quo ten, die bei 95% und 
mehr lie gen, fin den sich vor al lem in den Bun des län dern Rhein land-Pfalz und 
Thü rin gen (vgl. auch Tab. 1.11).

An ders als in Ost deutsch land fin den sich in West deutsch land noch häu fi -
ger Krei se, in de nen sich der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung für Kin der
im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren auf ei nem re la tiv nied ri gen Ni veau be -
wegt. In im mer hin fast ei nem Fünf tel der Krei se (18%) liegt die Be treu ungs -
quo te zum Teil deut lich un ter 80%. Eine In an spruch nah me zwi schen 90%
und 95% wird in je dem drit ten Kreis er reicht, und in 5% der Stadt- und Land -
krei se be läuft sich die Be treu ungs quo te auf 95% und mehr. In Ost deutsch land 
neh men dem ge gen über in vier von fünf Krei sen min de stens 90% der Kin der
im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren Kin der ta ges be treu ung in An spruch.
Mit ei nem An teil von 23,2% weist fast je der vier te Stadt- und Land kreis eine
Be suchs quo te von 95% und mehr auf. Hier kann folg lich da von aus ge gan gen
wer den, dass prak tisch alle Kin der ei nen Kin der gar ten be su chen. Die Spit zen -
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An zahl der Land krei se und kreis frei en Städ te mit 
ei ner Quo te der Inanspruchnahme in Höhe von … bis un ter ... %

Bundesländer

60
-

65

65
-

70

70
-

75

75
-

80

80
-

85

85
-

90

90
-

95

95
-

100

Ba den-Würt tem berg / /  /  /  /  1  38  5

Bay ern / 1  2 17 23 23  25  5

Ber lin / /  /  /  /  1   /  /

Bran den burg / /  /  /  /  5   9  4

Bre men / /  /  /  1  1   /  /

Ham burg / /  /  1  /  /   /  /

Hes sen / /  /  /  3 14   9  /

Mec klen burg-Vorp. / /  /  /  1  7   5  5

Nie der sach sen 1 2  8 10 15  9   1  /

Nord rhein-West fa len / /  1 11 19 20   3  /

Rhein land-Pfalz / /  /  /  /  2  25  9

Saar land / /  /  /  /  /   6  /

Sach sen / /  /  /  1  3  19  6

Sach sen-An halt / /  /  /  /  6  18  /

Schles wig-Hol stein / /  2  4  6  3   / /

Thü rin gen / /  /  /  /  /  12 11

O-D (ohne Ber lin) / /  /  /  2 21  63 26

W-D (ohne Ber lin) 1 3 13 43 67 73 107 19

Ta bel le 1.11: Ver tei lung der Quo te der In an spruch nah me von Kin dern im Al ter von
drei bis un ter sechs Jah ren nach Grö ßen klas sen in den Landkrei sen und kreis frei -
en Städ ten der Bundesländer 15.03.2006 (An zahl)

Quel le: Sta tis ti sche Äm ter des Bun des und der Län der 2007; ei ge ne Be rech nun gen



po si ti on nimmt hier bei Thü rin gen ein, wo je der zwei te Kreis eine Be suchs quo -
te in die ser Höhe auf weist (vgl. Tab. 1.11). Nur in zwei ost deut schen Krei sen
liegt die Be suchs quo te nied ri ger als 85%. Da es sich bei die sen Be suchs quo ten
um eine Mo ment auf nah me han delt, be deu tet eine nied ri ge Be suchs quo te
nicht au to ma tisch, dass we ni ger Kin der über haupt je mals eine Kin der ta ges -
ein rich tung be su chen. Viel mehr ver weist sie vor al lem da rauf, dass ein Teil der
Kin der erst spä ter und da mit auch über ei nen kür ze ren Zeit raum vor der Schu -
le eine Kin der ta ges ein rich tung in An spruch nimmt.

1.4.3 Re gio nen mit un ter schied li cher Be völ ke rungs dich te

Ein wich ti ger Ein fluss fak tor auf die An ge bots struk tur der öf fent li chen Kin -
der ta ges be treu ung ist die Be völ ke rungs dich te in ei ner Re gi on. So konn te in
der Ver gan gen heit ge zeigt wer den, dass das Be treu ungs an ge bot spe ziell für
Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren mit der Be völ ke rungs dich te an steigt.
Das heißt: In Städ ten ist es in der Re gel bes ser aus ge baut als auf dem Land
(vgl. Rie del 2005). Mit Blick auf Kin der über drei Jah ren war die ser Zu sam -
men hang we ni ger deut lich. Hier fie len ge ra de die dicht be völ ker ten Gro ß -
städ te in der Aus stat tung mit Kin der gar ten plät zen ge gen über an de ren Re gio -
nen zu rück. In wie weit auch heu te re gio na le Dis pa ri tä ten in der In an spruch -
nah me mit Stadt- Land- Un ter schie den zu sam men hän gen wird in Ta bel le
1.12 dar ge stellt.

Be trach tet man zu nächst die Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, so
zeigt sich für West deutsch land ein er kenn ba rer Zu sam men hang zwi schen der
Höhe der In an spruch nah me und der Be völ ke rungs dich te ei ner Re gi on. Mit
zu neh men der Be völ ke rungs dich te steigt auch die In an spruch nah me ei ner öf -
fent li chen Kin der ta ges be treu ung in die ser Al ters grup pe. In Städ ten ist die
Wahr schein lich keit für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, eine Ta ges ein -
rich tung oder Kin der ta ges pfle ge zu be su chen, grund sätz lich hö her als auf
dem Land. Be son ders hoch ist sie in Gro ß städ ten. Hier liegt die In an spruch -
nah me quo te mit 12% mehr als dop pelt so hoch wie in dünn be sie del ten länd -
li chen Räu men. In Letz te ren neh men im Durch schnitt 5,1% der Kin der im
Al ter von un ter drei Jah ren ein öf fent li ches Be treu ungs ar ran ge ment in An -
spruch. Länd li che Räu me wie sen im Spie gel der Da ten von 2002 noch eine
be son ders nied ri ge Ver sor gungs quo te von le dig lich 1% auf (vgl. Rie del 2005,
S. 89).

Kein kla res Mus ter lässt sich dem ge gen über für Ost deutsch land er ken nen.
Hier geht so wohl in den Land krei sen als auch in Städ ten mit zu neh men der
Be völ ke rungs dich te die In an spruch nah me ten den ziell zu rück. In we ni ger
dicht be sie del ten Städ ten mit un ter 800 Ein woh nern pro km2 neh men Kin der 
im Al ter von un ter drei Jah ren am häu figs ten ei nen Platz in ei ner Kin der ta ges -
ein rich tung oder bei ei ner Ta ges pfle ge per son in An spruch; die Be treu ungs -
quo te liegt hier bei 43,8% (vgl. Tab. 1.12). In Land krei sen ist die Wahr -
schein lich keit des Be suchs ei ner öf fent li chen Be treu ung in den am dünns ten
be sie del ten Re gio nen am höch sten. Rund 40% neh men ein An ge bot öf fent li -
cher Kin der ta ges be treu ung in An spruch. Die In an spruch nah me quo te ist da -
mit ähn lich hoch wie in den Gro ß städ ten mit der höch sten Ein woh ner dich te.
Ab wei chend da von zeigt sich eine deut lich nied ri ge re Be treu ungs quo te in ver -

40 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Bir git Rie del



gleichs wei se dicht be sie del ten Land krei sen, wie sie oft im Um kreis grö ße rer
Städ te zu fin den sind. Ein Grund da für könn te sein, dass ein Teil der El tern
aus die sen Land krei sen in den na he ge le ge nen Städ ten ar bei ten und in fol ge -
des sen für ihre Kin der nicht am Wohn ort eine öf fent li che Kin der ta ges be treu -
ung in An spruch neh men, son dern Be treu ungs an ge bo te in der Nähe des Ar -
beits plat zes.7 

Für Kin dern im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren er gibt sich ein et was
an de res Bild. Zu nächst zeigt sich auch hier, dass es beim Be such ei nes Kin der -
gar tens bzw. ei ner Kin der ta ges pfle ge ein Stadt-Land-Ge fäl le gibt. In West-
und Ost deutsch land fin det sich die höch ste In an spruch nah me in Städ ten mit
un ter 800 Ein woh nern pro km2 (vgl. Tab. 1.12). Da rü ber hin aus lässt sich für
West deutsch land fest stel len, dass in länd li chen Räu men die In an spruch nah -
me mit der Be völ ke rungs dich te steigt, wäh rend sie hin ge gen in Städ ten mit
stei gen der Be völ ke rungs dich te ab nimmt. Die nied rigs ten Be treu ungs quo ten
bei Kin dern im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren fin den sich in West -
deutsch land dem nach in dünn be sie del ten länd li chen Krei sen (82,5%) und in
dicht be sie del ten Gro ß städ ten (85,1%), wäh rend die In an spruch nah me ei ner
öf fent li chen Kin der ta ges be treu ung in Städ ten mit un ter 800 Ein woh nern je
km2 bis auf 90% an steigt. In Ost deutsch land wei sen auch hier die dicht be sie -
del ten Land krei se mit über 300 Ein woh nern pro km2 die nied rigs te In an -
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An zahl der
Krei se und
kreis frei en

Städ te

An zahl der Kin der
ins ge samt 

im Al ter von ... 
bis un ter ...

Jah ren

Kin der in Kin der -
ta ges be treu ung
im Al ter von ... 

bis un ter ... 
Jah ren

Quo te der In an -
spruch nah me für
Kin der im Al ter

von ... bis 
un ter ... Jah ren

Re gio nal klas sen

0 - 3 3 - 6 0 - 3 3 - 6 0 - 3 3 - 6

Absolut In %

West deutsch land (ohne Ber lin)

Länd li che Krei se mit un ter 150 Einw. je km
2

104 356.752 402.667 18.055 332.217  5,1 82,5

Ver dich te te Krei se mit 150 bis 300 Einw. je km
2

 86 453.886 509.662 29.850 440.462  6,6 86,4

Hoch ver dich te te Krei se mit über 300 Einw. je km
2

 46 404.134 442.987 30.537 391.730  7,6 88,4

Städ te mit un ter 800 Ein woh nern/-innen je km
2

 15  21.917  23.305  2.119  20.964  9,7 90,0

Städ te mit 800 bis 1.500 Einw. je km
2

 35 116.522 118.321 11.692 102.137 10,0 86,3

Gro ß städ te mit über 1.500 Einw. je km
2

 40 373.179 367.224 44.620 312.469 12,0 85,1

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Länd li che Krei se mit un ter 150 Einw. je km
2

 63 153.716 160.892 61.870 147.035 40,2 91,4

Ver dich te te Krei se mit 150 bis 300 Einw. je km
2

 21  51.755  53.038 17.838  48.562 34,5 91,6

Hoch ver dich te te Krei se mit über 300 Einw. je km
2

  2   4.887   4.862  1.303   4.352 26,7 89,5

Städ te mit un ter 800 Ein woh nern/-in nen je km
2

 14  27.160  26.261 11.906  25.427 43,8 96,8

Städ te mit 800 bis 1.500 Einw. je km
2

  9  36.817  33.516 15.016  32.115 40,8 95,8

Gro ß städ te mit über 1.500 Einw. je km
2

  3  19.489  17.703  7.813  16.491 40,1 93,2

Ta bel le 1.12: Kin der im Al ter von un ter sechs Jah ren in Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein rich tun gen und Kin der -
ta ges pfle ge) so wie Quo te der In an spruch nah me nach Re gio nal klas sen und Al ter in Ost- und West deutsch land
15.03.2006 (An zahl; Quo te in %)

Quel le: Sta tis ti sche Äm ter des Bun des und der Län der 2007; DJI Re gio nal da ten bank; ei ge ne Be rech nun gen

7 Al ler dings han delt es sich nur um zwei Land krei se, die in die se Ka te go rie fal len.



spruch nah me wer te auf. An ders als für die Al ters grup pe der Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren sind al les in al lem die se re gio na len Dis pa ri tä ten je doch
in ei nem weit aus ge rin ge ren Maße aus ge prägt.

1.4 Be treu ungs zei ten in Ta ges ein rich tun gen und

Kin der ta ges pfle ge

Die bis her igen Aus wer tun gen und Ana ly sen ha ben sich ins be son de re auf die
Fra ge be zo gen, ob ein öf fent li ches Be treu ungs an ge bot in An spruch ge nom -
men wird. Im Fol gen den wird der Blick da rauf ge rich tet, in wel chem zeit li -
chen Um fang der Platz in ei ner Kin der ta ges ein rich tung bzw. bei ei ner Ta ges -
mut ter oder ei nem Ta ges va ter ge nutzt wird. Ge ra de hier lie gen ne ben dem
Aus bau der Be treu ungs in fra struk tur für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren
zen tra le He raus for de run gen für die Ge stal tung der künf ti gen An ge bots struk -
tur. Dass es hier bei nicht nur um die Er hö hung des Vo lu mens an Ganz tags -
plät zen geht, son dern vor al lem auch um eine fle xi blere und nut zer freund li -
che re Aus rich tung der Öff nungs zei ten und da mit der Be treu ungs zei ten, ha -
ben ver schie de ne em pi ri sche Stu dien in jün ge rer Ver gan gen heit ge zeigt (vgl.
u.a. Stö be-Blos sey 2005; Fen drich/Poth mann 2006; Schier/Szy men ders -
ki/Jurczyk 2007). Die Fra ge be darfs ge rech ter Öff nungs zei ten stellt sich da bei
neu und ver stärkt auch un ter dem Ein druck ei ner zu neh men den Fle xi bi li sie -
rung der Ar beits welt, die häu fig mit dem Schlag wort der „Ent gren zung“ cha -
rak ter isiert wird. Da mit wird eine Ent wic klung be schrie ben, die mit im mer
dif fu se ren Gren zen zwi schen Zei ten der Er werbs ar beit und ar beits frei er Zeit,
ei ner zu neh mend fle xi ble ren Ab ruf bar keit der Ar beits kraft und un ge wöhn li -
chen, häu fig auch wech seln den Rhyth men der Ar beits zeit ein her geht. Auf sei -
ten der Fa mi lien führt die se Ent wic klung zu sich dif fer en zie ren den, viel fäl ti -
gen und manch mal kurz fris tig ver än der li chen Be treu ungs be dar fen. In wie weit
die se sich in den zeit li chen Nut zungs struk tu ren an deu ten, soll im Fol gen den
eben falls un ter sucht wer den.

Die kind be zo ge ne Per spek ti ve der neu en Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik
er mög licht es erst mals, die zeit li che In an spruch nah me re la tiv dif fer en ziert
dar zu stel len. Im Un ter schied dazu war es in der Ver gan gen heit nur mög lich,
das Platz an ge bot in den Kin der ta ges ein rich tun gen zu er fas sen, wo bei zum ei -
nen nur eine gro be zeit li che Dif fer en zie rung zwi schen Ganz tags- und Halb -
tags plät zen zu grun de ge legt wur de und zum an de ren nicht nach prüf bar war,
in wie weit die Plät ze (a) tat säch lich in An spruch ge nom men und (b) in ih rem
vol len zeit li chen Um fang ge nutzt wur den. So lie ßen sich auf grund jün ge rer
em pi ri scher Da ten durch aus er heb li che Dif fer en zen zwi schen vor han de nem
An ge bot und des sen tat säch li cher Nut zung ver mu ten (vgl. Fen drich/Poth -
mann 2006). In den neu en Er he bungs da ten wird nun mehr die durch schnitt -
lich ver ein bar te täg li che Be treu ungs dau er aus ge wie sen. Gleich wohl kön nen
sich ge gen über den rea len Nut zungs zei ten nach wie vor Ab wei chun gen er ge -
ben. So spie geln die Da ten bei spiels wei se nicht wi der, wenn im Ver lauf ei ner
Wo che die Ein rich tung oder Ta ges mut ter an man chen Ta gen län ger und an
an de ren kür zer be sucht wird. Aus den Er geb nis sen an de rer Stu dien wis sen wir, 
dass dies be son ders bei Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren re la tiv häu fig
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vor kommt. Es scheint durch aus üb lich zu sein, dass Ein rich tun gen bzw. Kin -
der ta ges pfle ge ar ran ge ments nicht an al len Wo chen ta gen ge nutzt wer den bzw.
die Nut zungs zei ten an den ein zel nen Wo chen ta gen va ri ie ren (vgl. Brunn bau -
er/Rie del 2006). Re la tiv un be stimmt bleibt auch wei ter hin die Lage der Be -
treu ungs zei ten. Von die sen Ein schrän kun gen ab ge se hen er hal ten je doch die
vor find ba ren zeit li chen Mus ter der In an spruch nah me erst mals ge naue re Kon -
tu ren.

Im Fol gen den wird zu nächst die Be treu ungs dau er in Kin der ta ges ein rich -
tun gen ge trennt für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren und Kin der im Al -
ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt be trach tet. Eben falls wird zwi schen
den Er geb nis sen für Ost- und West deutsch land zu dif fer en zie ren sein (vgl.
Tab. 1.13).

Wie schon in der Ver gan gen heit auf der Grund la ge von Da ten zum Platz -
an ge bot zei gen sich hin sicht lich der Be treu ungs dau er gro ße Dif fer en zen zwi -
schen Ost- und West deutsch land, in de nen sich die un ter schied li chen Be treu -
ungs tra di tio nen, aber auch die hö he re Voll zei ter werbs quo te ost deut scher
Müt ter wi der spie geln. In Ost deutsch land geht der Be such ei ner Kin der ta ges -
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1 Kin der bis zum Schul ein tritt in Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge

Täg li che Be treu ungs zei ten Täg li che Be treu ungs zei ten

Kin der
ins-

ge samt

Bis zu
5 Stun -

den

Mehr
als 5

und bis
zu 7
Std.

Mehr
als 7

und bis
zu 10
Std.

Mehr
als 10
Std.

Vor-/
Nach mit -
tag ohne 
Mit tags -

betr.

Bis zu 5 
Stun -
den

Mehr
als 5

und bis
zu 7
Std.

Mehr
als 7

und bis
zu 10
Std.

Mehr
als 10
Std.

Vor-/
Nach mit -
tag ohne 
Mit tags -

betr.

Bun des län der Abs. Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg  21.193  6.524  6.818   4.527   441 2.883 30,8 32,2 21,4  2,1 13,6

Bay ern  24.291  9.267  8.108   6.125   215   576 38,1 33,4 25,2  0,9  2,4

Ber lin  29.437  4.175  8.651  13.160 3.451     0 14,2 29,4 44,7 11,7  0,0

Bran den burg  19.902  1.311  6.278  11.963   334    16 6,6 31,5 60,1  1,7  0,1

Bre men   1.198    436    302     436     0    24 36,4 25,2 36,4  0,0  2,0

Ham burg   7.705    961  2.615   4.013   116     0 12,5 33,9 52,1  1,5  0,0

Hes sen  12.515  3.943  3.625   4.454   200   293 31,5 29,0 35,6  1,6  2,3

Mec klen burg-Vorp.  12.960  1.551  4.466   6.850    87     6 12,0 34,5 52,9  0,7  0,0

Nie der sach sen   9.406  4.604  2.071   2.638    30    63 48,9 22,0 28,0  0,3  0,7

Nord rhein-West fa len  24.925  6.479  4.868  11.052   119 2.407 26,0 19,5 44,3  0,5  9,7

Rhein land-Pfalz   8.949  2.448  2.320   2.594    70 1.517 27,4 25,9 29,0  0,8 17,0

Saar land   2.253    466    783     835    24   145 20,7 34,8 37,1  1,1  6,4

Sach sen  30.632  4.041  6.923  19.424   222    22 13,2 22,6 63,4  0,7  0,1

Sach sen-An halt  25.568 11.064    975  12.724   789    16 43,3  3,8 49,8  3,1  0,1

Schles wig-Hol stein   4.263  2.231    821   1.082   125     4 52,3 19,3 25,4  2,9  0,1

Thü rin gen  18.697  2.284    965  14.762   674    12 12,2  5,2 79,0  3,6  0,1

D (mit Ber lin) 253.894 61.785 60.589 116.639 6.897 7.984 24,3 23,9 45,9  2,7  3,1

O-D (ohne Ber lin) 107.759 20.251 19.607  65.723 2.106    72 18,8 18,2 61,0  2,0  0,1

W-D (ohne Ber lin) 116.698 37.359 32.331  37.756 1.340 7.912 32,0 27,7 32,4  1,1  6,8

Ta bel le 1.13: Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Tages ein rich tun gen nach täg li chen Be treu ungs zei ten in
den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



ein rich tung mit we sent lich län ge ren täg li chen Be treu ungs zei ten ein her. So
hal ten sich in Ost deutsch land 61% der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, 
die eine Ein rich tung be su chen, zwi schen sie ben und zehn Stun den täg lich in
die ser Ein rich tung auf, wei te re 3% mehr als zehn Stun den (vgl. Tab. 1.13).
Je weils ca. 19% be su chen die Kin der ta ges ein rich tung dem ge gen über ent we -
der bis zu fünf Stun den oder zwi schen fünf und sie ben Stun den am Tag. Prak -
tisch un be kannt sind in Ost deutsch land Be treu ungs plät ze, die vor- und nach -
mit tags in An spruch ge nom men wer den, je doch kei ne Mit tags be treu ung um -
fas sen. 

Hin ge gen zeigt sich für West deutsch land eine re la tiv gleich mä ßi ge Ver tei -
lung auf eine Halb tags be treu ung bis zu fünf Stun den (32,0%), eine er wei ter te 
Halb tags be treu ung, die fünf bis sie ben Stun den um fasst (27,7%), so wie eine
ganz tä gi ge Be treu ungs dau er (mehr als sie ben Stun den). Letz te re wird von
33,5% der be treu ten Kin der in An spruch ge nom men. Rund 1% der be treu ten 
Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren hal ten sich län ger als zehn Stun den am
Tag in der Ta ges ein rich tung auf. Mit 6,8% ist in West deutsch land auch die
Vor- und Nach mit tags be treu ung mit ei ner Mit tags un ter bre chung häu fi ger
an zu tref fen. Be zo gen auf den zeit li chen Um fang dürf te es sich da bei in der
Re gel um eine fünf- bis sie ben stün di ge Be treu ung han deln. 

So wohl in Ost- als auch in West deutsch land ver ber gen sich hin ter die sen
Durch schnitts wer ten er heb li che Un ter schie de zwi schen den ein zel nen Bun -
des län dern. So reicht in den west li chen Flä chen län dern der An teil ei ner Halb -
tags be treu ung an der In an spruch nah me von Kin der ta ges ein rich tun gen von
20,7% im Saar land bis zu 52,3% in Schles wig-Hol stein und 48,9% in Nie -
der sach sen (vgl. Tab. 1.13). Bei den Be treu ungs zei ten von mehr als sie ben
Stun den täg lich reicht die Spann wei te von 23,5% in Ba den-Würt tem berg bis
zu 44,8% in Nord rhein-West fa len. Die Vor- und Nach mit tags be treu ung mit
‚Mittagsunterbrechung’ ist vor al lem in Rhein land-Pfalz (17%) und in Ba -
den-Würt tem berg (13,6%) ge bräuch lich. Ham burg weist eine sehr ähn li che
Nut zungs struk tur wie Ber lin, aber auch wie ein Teil der öst li chen Bun des län -
der auf. In Ham burg wer den nur 12,5% der Kin der halb tags, hin ge gen 53,6% 
mehr als 7 Stun den in der Ein rich tung be treut. Ber lin hat da rü ber hin aus die
Be son der heit, dass 11,7% al ler Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, die Ein -
rich tun gen in An spruch neh men, die se län ger als zehn Stun den am Tag be su -
chen. Kein an de res Bun des land er reicht ei nen auch nur an nä hernd ähn li chen
Wert. 

Be mer kens wert sind auch die Un ter schie de in den Be treu ungs mus tern in
den öst li chen Bun des län dern. So zeigt sich in Thü rin gen eine be son ders hohe
In an spruch nah me von Be treu ungs zei ten, die sie ben Stun den über stei gen
(82,6%). In Sach sen-An halt ver tei len sich die Kin der über wie gend auf Be -
treu ungs zei ten von bis zu fünf Stun den auf der ei nen Sei te (43,3%) und von
mehr als sie ben Stun den auf der an de ren Sei te (52,9%), wäh rend eine fünf-
bis sie ben stün di ge Be treu ungs dau er nur sel ten vor kommt (vgl. Tab. 1.13).
Die im Ver gleich zu den an de ren öst li chen Bun des län dern stark ver brei te te
Halb tags be treu ung hängt hier mit dem Rechts an spruch zu sam men, den Kin -
der ab ih rer Ge burt auf ei nen Be treu ungs platz im Um fang von 25 Stun den
pro Wo che ha ben, wenn nicht auf grund ei ner Er werbs tä tig keit ein hö he rer
Be darf vor liegt.
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Die nied ri ge Quo te der Ganz tags be treu ung ist so wohl für Ost- als auch für
West deutsch land über ra schend, wenn man zum Ver gleich die Be fun de der
letz ten Er he bung der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik von 2002 he ran zieht
(vgl. Tab. 1.14). Da mals wur den in Ost deutsch land 97,8% al ler Be treu ungs -
plät ze für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren als Ganz tags plät ze aus ge wie -
sen. Die neu en Er geb nis se zei gen nun, dass bei le dig lich 62,9% der Kin der
eine Be treu ungs zeit von mehr als sie ben Stun den in An spruch ge nom men
wird. Noch gra vie ren der ist die Dis kre panz im Wes ten: Wäh rend 2002 in
West deutsch land 72,4% der Be treu ungs plät ze für Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren als Ganz tags plät ze de kla riert wur den, ver ein bar ten 2006 je doch
nur 33,5% der El tern mit den Ein rich tun gen eine Be treu ungs zeit von mehr
als sie ben Stun den. Die ses Er geb nis macht deut lich, dass bei der An ge bots pla -
nung zu künf tig viel dif fer en zier ter eru iert wer den muss, in wel chem täg li chen
Um fang Be treu ung für die Klein sten ge wünscht wird. Of fen bar gibt es ei nen
Be darf an zeit lich ab ge stuf ten An ge bo ten, die sich den un ter schied li chen Be -
treu ungs be dürf nis sen der El tern mög lichst fle xi bel an pas sen. Dies schließt
um ge kehrt nicht aus, dass heu te man che El tern etwa auf grund von Er werbs lo -
sig keit we ni ger Be treu ungs zeit er hal ten als sie sich wün schen. So ha ben ei ni ge
ost deut sche Bun des län der den An spruch von Kin dern nicht er werbs tä ti ger
El tern auf eine Ganz tags be treu ung in den ver gan ge nen Jah ren er heb lich ein -
ge schränkt.

Gleich zei tig spre chen die Er geb nis se über die Dau er der In an spruch nah me 
gegen den in den ak tu el len De bat ten nicht sel ten er ho be nen Vor wurf, die
Kin der wür den in die Ein rich tun gen „ab ge scho ben“, und es wird un ter stellt,
dass sie dort von mor gens bis abends „un ter ge bracht“ wür den. Die em pi ri -
schen Da ten wei sen dem ge gen über auf eine di ame tral ent ge gen ge setz te Nut -
zungs lo gik der El tern hin. Vie le El tern schöp fen die ma xi mal mög li chen Be -
treu ungs zei ten in den Ein rich tun gen nicht aus. Sie neh men eine Kita-Be treu -
ung in der Re gel nicht so lan ge wie mög lich, son dern so kurz wie nö tig in An -
spruch, si cher lich über wie gend um ihre ar beits- oder aus bil dungs be ding ten
Ab we sen heits zei ten ab zu de cken.

Be trach tet man die Be treu ungs zei ten der Kin der im Al ter von drei Jah ren
bis zum Schul ein tritt, so zei gen sich Ver schie bun gen ge gen über den Be treu -
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Landesteile

31.12.2002 15.03.2006

Plät ze für Kin der 
im Al ter von un -
ter drei Jah ren 
in Kin der ta ges-
ein rich tun gen

Dar un ter
Ganz tags plät ze

Kin der im Al ter
von un ter drei
Jah ren in Kin -

der ta ges-
ein rich tun gen

Dar un ter
mit ei ner täg li chen -
Be treu ungs zeit von
mehr als 7 Stun den

1

Absolut In % Ab so lut In %

O-D (o. Ber lin) 108.944 97,8 107.759 62,9

W-D (o. Ber lin) 51.294 72,4 116.698 33,5

Ta bel le 1.14: Plät ze in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der im Al ter von un ter drei
Jah ren 31.12.2002 so wie Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Ta ges ein rich tun -
gen nach ganz tä gi ger Be treu ungs zeit 15.03.2006 in Ost- und West deutsch land
(An zahl; in %)

1 Dies ent spricht der De fi ni ti on von Ganz tags plät zen in der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik bis 2002.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



ungs mus tern der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren (vgl. Tab. 1.15). Dies
trifft al ler dings nur auf die west deut schen Bun des län der zu. In Ost deutsch -
land zeigt sich dem ge gen über eine hohe Kon ti nui tät bei den Be treu ungs zei -
ten. So be sucht mit 62,1% ein na he zu glei cher An teil der Kin der die Kin der -
ta ges ein rich tung ganz tags, eine ge wis se Ver schie bung zeigt sich nur bei den
nied ri ge ren Be treu ungs zei ten: So wird bei den Kin dern im Al ter von drei Jah -
ren bis zum Schul ein tritt et was häu fi ger als bei den Kin dern im Al ter von un -
ter drei Jah ren die er wei ter te Halb tags be treu ung zwi schen fünf und sie ben
Stun den ge nutzt (22,5%). Die se Dif fe renz geht in Ost deutsch land v.a. auf die 
Wer te von Bran den burg zu rück. Sie ist aber in ge rin ge rer Aus prä gung in den
meis ten west li chen Län dern zu be ob ach ten.

An ders in West deutsch land: Hier ist der An teil der Kin der, die im Kin der -
gar ten al ter ei nen Ganz tags platz nut zen, mit 17,7% nur halb so groß wie bei
den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren. Der grö ß te Un ter schied liegt in -
des in der Be deu tung der Vor- und Nach mit tags plät ze ohne Mit tags be treu -
ung. Mit ei nem An teil von 19% wird die se Form des Be treu ungs an ge bots in
West deutsch land von Kin dern im Kin der gar ten al ter häu fi ger ge nutzt als eine
ganz tä gi ge Be treu ung (vgl. Tab. 1.15). Im Schnitt nimmt je des fünf te Kind
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Täg li che Be treu ungs zei ten Täg li che Be treu ungs zei ten

Kin der
ins ge -
samt

Bis zu 5
Stun den

Mehr als
5 und bis
zu 7 Std.

Mehr als
7 und bis

zu 10
Std.

Mehr als
10 Std.

Vor-/
Nach mit -
tag ohne
Mit tags -

betr.

Bis
zu 5
Stun -
den

Mehr
als 5
und

bis zu 
7 Std.

Mehr
als 7
u. bis
zu 10
Std.

Mehr 
als
10

Std.

Vor-/
Nach mit -
tag ohne 
Mit tags -

betr.

Bun des län der Abs. Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg   344.763 42.716 146.346  23.027 1.993 130.681 12,4 42,4 11,6  0,7 37,9

Bay ern   366.085 127.615 151.884  70.877 1.725  13.984 34,9 41,5 32,5  0,9  3,8

Ber lin    76.062   6.764  25.224  34.682 9.386       6  8,9 33,2  9,7  0,1  0,0

Bran den burg    62.368   4.678  28.053  28.663   925      49  7,5 45,0 21,9  0,0  0,1

Bre men    16.645   6.318   6.640   3.646     6      35 38,0 39,9 22,6  0,2  0,2

Ham burg    38.882  19.731   6.157  12.630   358       6 50,7 15,8 24,9  0,3  0,0

Hes sen   183.410  76.697  44.942  45.686   474  15.611 41,8 24,5 19,3  0,4  8,5

Mec klen burg-Vorp.    42.885   4.528  16.590  21.480   264      23 10,6 38,7  6,7  0,6  0,1

Nie der sach sen   230.541 176.754  28.901  22.474   279   2.133 76,7 12,5 19,4  0,5  0,9

Nord rhein-West fa len   519.358  99.726 136.392 117.551 1.001 164.688 19,2 26,3 15,5  0,4 31,7

Rhein land-Pfalz   127.115  26.133  40.074  24.519   482  35.907 20,6 31,5 45,6 12,3 28,2

Saar land    28.642   7.425  11.466   4.428   103   5.220 25,9 40,0 46,0  1,5 18,2

Sach sen   108.637  13.044  25.614  69.170   776      33 12,0 23,6 50,1  0,6  0,0

Sach sen-An halt    59.428  24.078   2.267  31.209 1.824      50 40,5  3,8 63,7  0,7  0,1

Schles wig-Hol stein    80.220  53.306  16.955   9.331   543      85 66,4 21,1 52,5  3,1  0,1

Thü rin gen    59.103   4.568   2.309  49.800 2.398      28  7,7  3,9 84,3  4,1  0,0

D (mit Ber lin) 2.344.144 694.081 689.814 569.173 22.537 368.539 29,6 29,4 24,3  1,0 15,7

O-D (ohne Ber lin)   332.421  50.896  74.833 200.322 6.187     183 15,3 22,5 60,3  1,9  0,1

W-D (ohne Ber lin) 1.935.661 636.421 589.757 334.169 6.964 368.350 32,9 30,5 17,3  0,4 19,0

Ta bel le 1.15: Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt nach täg li chen Be treu ungs zei ten in den Bun -
des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



im Kin der gar ten ei nen sol chen Be treu ungs platz in An spruch. Die se be son -
ders in ei ni gen Bun des län dern (Ba den-Würt tem berg, Nord rhein-West fa len,
Rhein land-Pfalz) weit ver brei te te Art des Platz an ge bots ist in so fern pro ble ma -
tisch, als sie auf die Be treu ungs be dürf nis se er werbs tä ti ger El tern we nig Rüc k -
sicht nimmt. So konn te in Stu dien ge zeigt wer den, dass El tern mit der „Mit -
tags lü cke“ mit der Be treu ung un zu frie de ner sind. Die „Mit tags lü cke“ wird
zu dem als eine Hür de er lebt, wenn Müt ter eine Er werbs tä tig keit (wie -
der-)auf neh men möch ten (vgl. Heit köt ter 2006).

Be trach tet man die Ver tei lung für West deutsch land auf Bun des län der ebe -
ne, so spie gelt sich in den vor han de nen Un ter schie den in der zeit li chen In an -
spruch nah me die je weils un ter schied li che An ge bots struk tur in den Bun des -
län dern wi der. Schles wig-Hol stein und Nie der sach sen er wei sen sich als Bun -
des län der mit ei ner ho hen Do mi nanz der Halb tags be treu ung. So wer den in
Nie der sach sen 76,7% und in Schles wig-Hol stein 66,4% der Kin der je weils
nur bis zu fünf Stun den be treut (vgl. Tab. 1.15). Eine Ganz tags be treu ung
nimmt in Nie der sach sen nur je des zehn te Kind in An spruch; ein ge rin ge rer
An teil fin det sich nur in Ba den-Würt tem berg. In die sem Bun des land fin det
die öf fent li che Bil dung, Be treu ung und Er zie hung von Kin dern zwi schen drei 
Jah ren und dem Schul ein tritt als er wei ter te Halb tags be treu ung in ei nem Um -
fang von täg lich sechs bzw. sie ben Stun den (42,4%) oder als Vor- und Nach -
mit tags be treu ung mit Mit tags un ter bre chung (37,9%) statt. Auch in Nord -
rhein-West fa len wird na he zu je des drit te Kind (31,7%) vor- und nach mit -
tags, je doch nicht über Mit tag be treut. In Rhein land-Pfalz liegt der An teil die -
ser Be treu ungs form mit 28,2% eben falls recht hoch. Die höch sten An tei le an
ei ner ganz tä gi gen Be treu ung fin den sich in West deutsch land in Ham burg –
je des drit te Kind wird hier täg lich län ger als sie ben Stun den be treut – und in
Hes sen – hier trifft dies auf je des vier te Kind zu.

Zieht man auch für die se Al ters grup pe zum Ver gleich das Platz an ge bot von 
2002 he ran, so las sen sich ins be son de re zwei Aspek te he raus grei fen (vgl. Tab.
1.16). Für West deutsch land zeigt sich, dass die Be deu tung der Vor- und
Nach mit tags be treu ung mit ei ner Mit tags un ter bre chung deut lich ab nimmt.
So wur de im Jahr 2002 im mer hin je der zwei te Kin der gar ten platz in die ser
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31.12.2002 15.03.2006

Plät ze für
Kin der im
Al ter von
3 Jah ren
bis Schul -

ein tritt

 Da von Kin der im 
Al ter von 3
Jah ren bis

Schu leintr. in 
Ta ges ein -
rich tun gen

 Da von

Ganz -
tags -
plät ze

Vor- und 
Nach mit -
tags plät -

ze

mit ei ner 
täg li chen 

Be treu ungs -
zeit von mehr 

als 7 Std.
1

Vor-/Nach -
mit tags be -

treu ung ohne 
Mit tags be -

treu ung

Lan des tei le Ab so lut In % Ab so lut In %

O-D (ohne Ber lin)   341.328 98,1  0,1   332.421 62,1  0,1

W-D (ohne Ber lin) 2.130.831 24,2 48,8 1.935.661 17,6 19,0

Ta bel le 1.16: Plät ze in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der im Al ter von drei Jah -
ren bis zum Schul ein tritt 31.12.2002 so wie Kin der in Ta ges ein rich tun gen im Al ter
von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt 15.03.2006 nach aus ge wähl ten Be treu ungs -
zei ten in Ost- und West deutsch land (An zahl; in %)

1 Dies ent spricht der De fi ni ti on von Ganz tags plät zen in der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik bis 2002.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Form an ge bo ten, heu te liegt die rea le In an spruch nah me nur noch bei 19%.
Dies ist auch ein Hin weis auf die ge rin ge At trak ti vi tät die ses An ge bots für vie -
le El tern. Be zo gen auf die Ganz tags be treu ung fällt aber mals auf, dass das An -
ge bot an vor han de nen Plät zen nur zum Teil ge nutzt wird. Selbst in West -
deutsch land mit ei nem nied ri gen An ge bot an Ganz tags plät zen wird eine
ganz tä gi ge Be treu ung sel te ner ge nutzt als zu min dest „theo re tisch“ mög lich
wäre. Auch in Ost deutsch land ist Kin der gar ten be treu ung kei nes wegs mehr
aus schließ lich Ganz tags be treu ung, wie dies das Platz an ge bot noch vor vier
Jah ren ver mu ten ließ. Viel mehr dif fer en zie ren sich auch hier die Be treu ungs -
zei ten stär ker aus. 

An ders als die Kin der ta ges ein rich tun gen mit ih ren oft mals star ren Öff -
nungs zei ten wird die Kin der ta ges pfle ge mit ei ner ho hen zeit li chen Fle xi bi li tät
as so zi iert und von vie len El tern ge nau da für ge schätzt. Umso mehr ver wun dert
es, dass bei nä he rer Be trach tung der zeit li chen Be treu ungs mus ter die se eine
hohe Par al le li tät zu den in sti tu tio nel len Be treu ungs zei ten auf wei sen. Be son -
ders bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren wie der ho len sich die zeit li -
chen Be treu ungs mus ter, die für den Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung fest -
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Kin der im Al ter von unter 3 Jahren Kin der im Al ter von 3  bis un ter 6 Jah ren

Täg li che Be treu ungs zeiten Täg li che Be treu ungs zei ten

Kin der
ins ge -
samt

Bis zu 5
Stun den

Mehr als 
5 und bis 
zu 7 Std.

Mehr als
7 u. bis

zu 10 Std.

Mehr als 
10

Stun den

Kin der
ins ge -
samt

Bis zu 5
Stun den

Mehr als 
5 und bis 
zu 7 Std.

Mehr als
7 und bis
zu 10 Std.

Mehr als 
10

Stun den

Bun des län der Ab so lut In % Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg  4.412 53,7 23,4 20,0 2,8  2.587 70,6 20,6  7,1  1,7

Bay ern  3.017 40,8 32,1 24,9 2,2    995 56,1 23,5 17,7  2,7

Ber lin  3.008 17,5 44,2 35,1 3,3  1.045 18,3 35,3 41,6  4,6

Bran den burg  2.586  7,0 26,6 64,5 1,9    400  8,5 33,8 51,5  6,3

Bre men    290 26,2 39,7 28,6 5,5    189 46,6 28,0 21,7  3,7

Ham burg  2.093 39,1 26,1 17,8 17  1.219 48,9 21,6 15,8 13,7

Hes sen  2.087 39,0 34,3 24,3 2,3    566 64,0 21,4 10,6  3,9

Mec klen burg-Vorp.  3.547  4,8 17,3 76,3 1,6    674  5,6 21,1 71,5  1,8

Nie der sach sen  1.344 43,8 30,7 23,1 2,3    945 61,4 28,1  8,3  2,1

Nord rhein-West fa len  5.785 35,7 37,3 23,6 3,3  2.057 55,9 27,3 12,3  4,4

Rhein land-Pfalz    618 31,6 29,6 31,6 7,3    390 63,1 24,4 7,9  4,6

Saar land     82 28,0 47,6 18,3 6,1     94 51,1 42,6 5,3  1,1

Sach sen  2.163  8,6 22,6 67,5 1,4    178 30,9 16,9 51,1  1,1

Sach sen-An halt    167 19,8 16,8 59,3 4,2     51 35,3 11,8 45,1  7,8

Schles wig-Hol stein  1.241 46,7 31,1 20,3 1,7    560 57,3 24,1 15,4  3,0

Thü rin gen    571 16,8 16,1 67,1 0,0     21 71,4  9,5 19,0  0,0

D (mit Ber lin) 33.011 30,1 29,7 36,7 3,5 11.971 51,2 24,9 19,6  4,2

O-D (ohne Ber lin)  9.034  7,4 21,1 69,9 1,6  1.324 12,1 23,8 60,9  3,2

W-D (ohne Ber lin) 20.969 41,8 31,3 22,6 4,3  9.602 60,1 24,0 11,5  4,3

Ta bel le 1.17: Kin der im Al ter von un ter sechs Jah ren in Kin der ta ges pfle ge nach Al ter und täg li chen Be treu ungs -
zei ten in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



ge stellt wer den konn ten (vgl. Tab. 1.17). So wird in den öst li chen Bun des län -
dern auch die Kin der ta ges pfle ge über wie gend ganz tags ge nutzt, wäh rend es in
West deutsch land of fen sicht lich ei nen eher ge rin gen Be darf an ei ner ganz tä gi -
gen Be treu ung gibt. Nur et was mehr als ein Vier tel der Kin der un ter drei Jah ren
wird hier ganz tags in Kin der ta ges pfle ge be treut. Be mer kens wert ist je doch,
dass häu fi ger auf die Kin der ta ges pfle ge zu rüc kge grif fen wird, wenn be son ders
lan ge Be treu ungs zei ten von mehr als zehn Stun den be nö tigt wer den. So ist ins -
be son de re in Ham burg je des sechs te Kind in Kin der ta ges pfle ge täg lich län ger
als zehn Stun den bei ei ner Ta ges pfle ge per son.

So wohl in Ost- als auch in West deutsch land ver kür zen sich die Be treu -
ungs zei ten bei den Kin dern zwi schen drei Jah ren und dem Schul ein tritt.
Gleich wohl ist dies für Ost deutsch land nur in ei nem ge rin gen Aus maß der
Fall, hier wird die Kin der ta ges pfle ge wei ter hin zu 60% ganz tä gig in An spruch
ge nom men. Dem ge gen über ver weist der hohe An teil der Kin der die ser Al ters -
grup pe in West deutsch land, die die Kin der ta ges pfle ge nur noch bis zu fünf
Stun den nut zen, auf den in vie len Fäl len er gän zen den Cha rak ter der Kin der -
ta ges pfle ge für die se Al ters grup pe (vgl. van San ten 2006).

Be trach tet man nicht die täg li che Be treu ungs dau er, son dern das wö chent li -
che Be treu ungs vo lu men, so tritt das fle xi ble Pro fil der Kin der ta ge pfle ge deut li -
cher her vor. So lässt sich für die Kin der ta ges pfle ge zei gen, dass sie oft nicht über 
die gan ze Wo che, son dern nur an ein zel nen Wo chen ta gen in An spruch ge nom -
men wird. Dies ist al ler dings nur in West deutsch land der Fall. In Ost deutsch -
land über wiegt die re gel mä ßi ge Nut zung an fünf Ta gen pro Wo che (vgl. Tab.
1.18). In West deutsch land wird au ßer dem häu fi ger auch an Wo chen en den
von der Be treu ung durch eine Ta ges pfle ge per son Ge brauch ge macht.

Ins ge samt las sen die Er geb nis se zur zeit li chen In an spruch nah me so wohl
eine Dif fer en zie rung der Be treu ungs be dar fe als auch des -an ge bots er ken nen.
In West deutsch land ist der Halb tags kin der gar ten bei den Kin dern im Al ter
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1 Kin der bis zum Schul ein tritt in Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge

Wo chen ta ge

Kin der im Al ter
von un ter 3 Jah ren

Kin der im Al ter
von 3  bis un ter 6 Jah ren

Ost-
deutsch land

(ohne Ber lin) 

West-
deutsch land
(ohne Ber lin)

Ost-
deutsch land

(ohne Ber lin) 

West-
deutsch land
(ohne Ber lin)

1 Tag  0,1  5,5  0,5  6,8

2 Tage  0,3 15,9  1,1 13,3

3 Tage  1,1 19,4  1,9 15,3

4 Tage  1,7 13,5  1,9 10,6

5 Tage 96,5 44,4 93,4 50,5

6 Tage  0,2  1,0  1,1  2,5

7 Tage  0,1  0,4  0,2  1,1

Insgesamt 100 100 100 100

Darunter
Auch an Wo chen en den  1,3  4,6  6,9 16,3

Ta bel le 1.18: Kin der im Al ter von un ter sechs Jah ren in Kin der ta ges pfle ge nach
An zahl der Be treu ungs ta ge pro Wo che und Alter in Ost- und West deutsch land
15.03.2006 (in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt nicht mehr das ein zi ge ver brei te te Mo -
dell, viel mehr zeigt sich ein Trend hin zu län ge ren durch ge hen den Be treu ungs -
zei ten und eine Ab nah me der Vor- und Nach mit tags be treu ung mit Mit tags un -
ter bre chung, zu mal die se nur schwer lich mit dem Zeit rhyth mus er werbs tä ti ger 
El tern ver ein bar ist. Eine ganz tä gi ge Be treu ung wird nach wie vor nur sel ten in
An spruch ge nom men. In vie len Fäl len dürf te es mehr um Be treu ung zu den
„rich ti gen“ Zei ten als um be son ders lan ge Be treu ungs zei ten ge hen. Zu gleich
zeich net sich je doch eine vo rerst noch re la tiv klei ne Grup pe von El tern ab, die
ei nen be son ders in ten si ven Be treu ungs be darf ha ben. Nimmt man die Be treu -
ungs zei ten von mehr als zehn Stun den als ei nen Hin weis auf hohe zeit li che An -
for de run gen der Er werbs welt an die El tern, so wer den die Ent wic k lun gen in
die sem Be reich künf tig be son ders ge nau zu be ob ach ten sein. In Ost deutsch -
land hat sich um ge kehrt die In an spruch nah me vom Stan dard ei ner üb li chen
Ganz tags be treu ung deut lich ent fernt. Hier wie auch in West deutsch land
bleibt je doch an ei ni gen Punk ten un klar, wie weit die ak tu el len zeit li chen Be -
treu ungs mus ter tat säch lich aus Ent schei dun gen der El tern her vor ge hen oder
durch die An ge bots struk tur vor ge ge ben wer den. Da es sich bei den An ge bo ten
der Kin der ta ges be treu ung um kei nen Markt im üb li chen Sinn han delt, sind
die Be treu ungs mus ter zu gleich von staat li chen Re gu lie run gen und der De fi ni -
tions macht der An bie ter be ein flusst. Der Kin der ta ges pfle ge kommt im Ge -
samt ge fü ge der Kin der ta ges be treu ung er kenn bar auch die Funk ti on zu, Fle xi -
bi li tät zu er hö hen. Dies wird vor al lem in West deutsch land ei ner seits an den
un ter schied li chen Rhyth men der Be treu ung, an der er seits an der er gän zen den
Funk ti on der Kin der ta ges pfle ge für über Kin der im Al ter von drei Jah ren deut -
lich. Hier kommt der Kin der ta ges pfle ge die Auf ga be zu, vor han de ne De fi zi te
und Be treu ungs lü cken zu über brü cken. In Ost deutsch land folgt die In an -
spruch nah me der Kin der ta ges pfle ge dem ge gen über weit ge hend dem Mus ter
von Kin der ta ges ein rich tun gen. 

Li te ra tur

Bien, W./Rau schen bach, Th./Rie del, B. (Hrsg.): Wer be treut Deutsch lands Kin -
der? DJI-Kin der be treu ungs stu die, Wein heim und Ba sel 2006.

[BMFSFJ] Bun des mi nis te ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend (Hrsg.):
Auf den An fang kommt es an! Per spek ti ven zur Wei ter ent wic klung des Sys -
tems der Ta ges ein rich tun gen für Kin der in Deutsch land, Wein heim und Ba -
sel 2003.

Brunn bau er, B./Rie del, B.: Neue Nut zer, he ter oge ne Be dürf nis se? In an spruch -
nah me von Ta ges ein rich tun gen bei Kin dern un ter drei Jah ren, in: W. Bien,
Th. Rau schen bach, B. Rie del (Hrsg.), Wer be treut Deutsch lands Kin der?
DJI-Kin der be treu ungs stu die, Wein heim und Ba sel 2006, S. 44-59.

Büch ner, C./Spieß, C.K.: Die Dau er vor schu li scher Bil dungs- und Be treu ungs er -
fah run gen. Er geb nis se auf der Ba sis von Pa nel da ten. DIW Dis cus si on Pa -
per 687, Ber lin 2007.

Deut scher Bun des tag (Hrsg.): Zwölf ter Kin der- und Ju gend be richt. Be richt über
die Le bens si tua ti on jun ger Men schen und die Lei stun gen der Kin der- und
Ju gend hil fe in Deutsch land. Druc ksa che 15/6014, Ber lin 2005.

Deut scher Bun des tag (Hrsg.): Be richt der Bun des re gie rung über den Stand des
Aus baus für ein be darfs ge rech tes An ge bot an Kin der ta ges be treu ung für
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Kin der un ter drei Jah ren 2006. Un ter rich tung durch die Bun des re gie rung –
Druc ksa che 16/2250, Ber lin 2006.

Dit trich, G./Rie del, B.: So war es nicht ge dacht!, in: Welt des Kin des, 2008, Heft 1
(im Er schei nen).

Fendrich, S./Poth mann, J.: Zu we nig und zu un fle xi bel. Zum Stand öf fent li cher
Kin der be treu ung bei In-Kraft-Tre ten des TAG, in: W. Bien, Th. Rau schen -
bach, B. Rie del (Hrsg.), Wer be treut Deutsch lands Kin der? DJI-Kin der be -
treu ungs stu die, Wein heim und Ba sel 2006, S. 26-42.

Fuchs, K.: Wer be sucht eine Kin der ta ges ein rich tung, wer nicht?, in: Deut sches
Ju gend in sti tut (Hrsg.): Zah len spie gel 2005. Kin der ta ges be treu ung im Spie -
gel der Sta tis tik, Mün chen 2005, S. 93-109.

Fuchs, K./Peu cker, Ch.: „.. und raus bist du!“ Wel che Kin der be su chen nicht den
Kin der gar ten?, in: W. Bien, Th. Rau schen bach, B. Rie del (Hrsg.), Wer be -
treut Deutsch lands Kin der? DJI-Kin der be treu ungs stu die, Wein heim und
Ba sel 2006, S. 62-81.

Heit köt ter, M.: Von Zeit lü cken und Zeit brü cken in der in sti tu tio nel len Kin der be -
treu ung. Wo er werbs tä ti ge und er werbs su chen de El tern der Schuh drückt,
in: W. Bien, Th. Rau schen bach, B. Rie del (Hrsg.), Wer be treut Deutsch -
lands Kin der? DJI-Kin der be treu ungs stu die, Wein heim und Ba sel 2006, S.
216-235.

Kol ven bach, F.-J./Taub mann, D.: Neue Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung, in:
Wirt schaft und Sta tis tik, 2006, Heft 2, S. 166-171.

Rau schen bach, Th./Rie del, B./Schil ling, M.: Der Streit um die Zah len. Be darfs -
sze na rien für un ter Drei jäh ri ge und ihre Be rech nungs grund la gen. DJI-Ma -
te ria lien, Mün chen 2007 (www.dji.de/dasdji/home/news_0705_2_be darfs -
sze na rien.pdf vom 08.01.2008).

Rie del, B.: Re gio na le Un ter schie de im Platz an ge bot, in: Deut sches Ju gend in sti -
tut (Hrsg.), Zah len spie gel 2005. Kin der ta ges be treu ung im Spie gel der Sta -
tis tik, Mün chen 2005, S. 79-92.

van San ten, E.: Öf fent li che Kin der ta ges pfle ge – Kenn zah len und Ent wic klungs -
ten den zen, in: Deut sches Ju gend in sti tut (Hrsg.), Zah len spie gel 2005. Kin -
der ta ges be treu ung im Spie gel der Sta tis tik, Mün chen 2005, S. 159-171.

van San ten, E.: Wie ver brei tet ist die Ta ges pfle ge? Öf fent li che und in for mel le Ta -
ges pfle ge in Ost- und West deutsch land, in: W. Bien, Th. Rau schen bach, B.
Rie del (Hrsg.), Wer be treut Deutsch lands Kin der? DJI-Kin der be treu ungs -
stu die, Wein heim und Ba sel 2006, S. 124-139.

Schier, M./Szy men ders ki, P./Jurczyk, K.: El tern in ent grenz ter Er werbs ar beit –
dif fer en zier te und fle xi ble Be treu ungs be dar fe. Teil er geb nis se ei ner qua li ta -
ti ven Stu die im Ein zel han del und in der Film- und Fern seh bran che. En tAF –
Ar beits pa pier 2, DJI, Mün chen 2007.

Sta tis ti sche Äm ter des Bun des und der Län der (Hrsg.): Kin der ta ges be treu ung re -
gio nal 2006. Ein Ver gleich al ler 439 Krei se in Deutsch land, Wies ba den
2007.

Sta tis ti sches Bun des amt (Hrsg.): Kin der ta ges be treu ung re gio nal 2002. Krip pen-,
Kin der gar ten- und Hort plät ze im Kreis ver gleich, Wies ba den 2004.

Sta tis ti sches Bun des amt (Hrsg.): Le ben und Ar bei ten in Deutsch land. Son der heft
2: Ver ein bar keit von Fa mi lie und Be ruf. Er geb nis se des Mi kro zen sus 2005,
Wies ba den 2006.

Stö be-Blos sey, S.: Ar beits zeit und Kin der be treu ung: dif fer en zier te Be dar fe, dif -
fer en zier te Lö sun gen, in: K. Esch, E. Mezger, S. Stö be-Blos sey (Hrsg.),
Kin der be treu ung – Dienst lei stung für Kin der: Hand lungs fel der und Per -
spek ti ven, Wies ba den 2005, S. 149-171.
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1 Kin der bis zum Schul ein tritt in Ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge





2 Schul kin der in Kin der ta ges be treu ung 

Jens Lan ge

Die öf fent li che Dis kus si on um das An ge bot zur Kin der ta ges be treu ung in
Deutsch land hat nicht nur die Kin der un ter drei Jah ren im Blick, son dern
auch die Kin der im (Grund-)Schul al ter. Dies ist al lein schon un ter Be treu -
ungs aspek ten not wen dig, stel len doch so wohl tra di tio nel le Halb tags schu len,
aber auch ‚verlässliche’ Halb tags schu lan ge bo te be rufs tä ti ge El tern vor er heb -
li che Ver ein bar keits pro ble me. Ge ra de in West deutsch land bleibt das An ge -
bot der Kin der- und Ju gend hil fe nicht hin rei chend, um den Be treu ungs be -
darf zu de cken. Ein Bei spiel mag dies ver deut li chen: Von den Kin dern im Al -
ter von fünf Jah ren in West deutsch land, die noch nicht die Schu le be su chen, 
neh men fast 18% ei nen Ganz tags platz in An spruch, von den zwei Jah re äl te -
ren Schul kin dern – den Kin dern im Al ter von sie ben Jahren  – nut zen noch
nicht ein mal 7% ein Hort an ge bot. Wie die jun gen Fa mi lien die hier ent ste -
hen de Be treu ungs lü cke schlie ßen, muss größ ten teils of fen blei ben.

„Größ ten teils“ des halb, weil im Be reich der Schul kin der be treu ung ein wei -
te res An ge bot Adres sat von öf fent li cher Auf merk sam keit und fi nan ziel ler För -
de rung ist. Die Ganz tags schu le wird von der Bun des re gie rung durch das In -
ves ti tions pro gramm „Zu kunft Bil dung und Be treu ung“ (IZBB, vgl. Rau -
schen bach 2007) fi nan ziell ge för dert. 

Vor die sem Hin ter grund ste hen nicht zu letzt zwei Fra gen zur Klä rung an.
Ers tens: Wie stellt sich die Ge samt si tua ti on der Be treu ung von Grund schü -
lern/-in nen nach dem Un ter richt dar bzw. wie hoch ist die Be treu ungs dich te
bei Grund schul kin dern? Zwei tens: Wel che Kin der be su chen ein Hort an ge bot?

Im Fol gen den wird zu nächst da rauf ein ge gan gen, wel che An ge bo te der
nach mit täg li chen (Grund-)Schul kin der be treu ung es in Deutsch land gibt
(vgl. Kap. 2.1). Dies kann we gen der gro ßen Viel falt an An ge bo ten nicht um -
fas send ge lin gen, wes halb es auch nicht mög lich ist, ge naue Zah len zur Be treu -
ungs dich te im Pri mar be reich dar zu stel len. Im Fol gen den gibt es des halb eine
Be schrän kung auf die zen tra len Be treu ungs for men. So ste hen Da ten für die
schul ver bun de nen Be treu ungs for men zur Ver fü gung. Die KMK-Sta tis tik1

gibt Aus kunft über die jen igen Grund schü ler/-in nen, die ein Ganz tags an ge bot 
nut zen. Un ter Ein be zug der Da ten aus der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik
kön nen Gren zen und Mög lich kei ten der Dar stel lung der Be treu ungs dich te
un ter Be rücks ich ti gung von Ganz tags schul- und Hort an ge bo ten auf ge zeigt
wer den. Mit ei ner vor sich ti gen Schät zung wird eine ers te An näh rung an die
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ã Wie hoch ist die Be treu ungs dich te bei Grund schü lern/-in nen?

ã Gibt es ei nen Trend weg vom Hort?

ã Für wel che Schul kin der sind Hort an ge bo te at trak tiv?

1 „Sta tis tik über die all ge mein bil den den Schu len in Ganz tags form“ he raus ge ge ben von der Kul tus mi -

nis ter kon fe renz, wei te re In for ma tio nen: www.kmk.org > Sta tis tik > Be reich Schu le > All ge mein bil -

den de Schu len in Ganz tags form (Stand: 15.12.2007).



Be treu ungs dich te bei der An ge bots for men er reicht (Kap. 2.1). Die Hort an ge -
bo te selbst wer den in ver schie de nen Ein rich tungs ar ten vor ge hal ten. So ist ein
Er geb nis von Ka pi tel 2.1.2, dass nur 43,9% der Schul kin der in ei nem klas si -
schen Hort sind. Dies be deu tet auch, dass die Mehr zahl der Schul kin der in ei -
nem An ge bot der Kin der ta ges be treu ung in ei ner Ein rich tung ist, wel che sie
ge mein sam mit Kin dern, die noch nicht in die Schu le gehen, be su chen. Ein
wei te res quan ti ta tiv eher klei nes An ge bot für Schul kin der ist die Kin der ta ges -
pfle ge. Nichts des to trotz zeigt sich, dass sie ins be son de re im Ein zel fall sehr
wohl not wen dig ist (Kap. 2.1.3). Wenn auch zu neh mend un be deu tend, so
gibt es trotz dem auch ak tu ell noch Kin der, die ei nen Schul hort be su chen, also
eine Hort ein rich tung in schu li scher Ver ant wor tung. Durch ei nen Blick auf
die se Be treu ungs form für Schul kin der, die es in Ost deutsch land nur noch in
Thü rin gen gibt, wird das Bild der Be treu ungs for men für Schul kin der ab ge -
schlos sen (Kap. 2.1.4). 

Erst nach die ser Ge samt schau mög li cher Be treu ungs an ge bo te für Schul -
kin der wird die Schul kin der be treu ung durch Kin der ta ges ein rich tun gen –
also das Hort an ge bot – ge nau er in Au gen schein ge nom men. Erst mals ist es
da bei auf grund der neu en Er he bungs sys te ma tik der amt li chen Kin der- und
Ju gend hil fe sta tis tik mög lich, ne ben der al ters spe zi fi schen In an spruch nah me,
den re gio na len Dif fer en zen (Kap. 2.2) und Aus sa gen zur Ent wic klung der In -
an spruch nah me in den letz ten Jah ren (Kap. 2.3) auch ei nen ge naue ren Blick
auf Merk ma le der Schul kin der in in sti tu tio nel len Be treu ungs ar ran ge ments zu 
wer fen. So wer den Aus sa gen zum in An spruch ge nom me nen Be treu ungs um -
fang (Kap. 2.4) eben so mög lich wie Ant wor ten auf die Fra ge, ob es Dif fer en -
zen in der ge schlechts spe zi fi schen In an spruch nah me gibt und wie sich die In -
an spruch nah me von Hort an ge bo ten durch Schul kin der mit Mi gra tions hin -
ter grund dar stellt (Kap. 2.5 und 2.6).

2.1 An ge bots for men der Schul kin der be treu ung2

In den letz ten Jah ren ha ben sich viel fäl ti ge Be treu ungs mög lich kei ten für
Schul kin der ent wi ckelt. Die se rei chen von ei ner ein fa chen Über-Mit tag-Be -
treu ung, even tu ell or ga ni siert von ei ner El tern in itia ti ve, über An ge bo te in ei -
ner of fe nen Ganz tags grund schu le bis hin zum tra di tio nel le Hort an ge bot. Da
die Viel falt durch eine bun des ein heit li che Sta tis tik nicht ab ge deckt wird,
kon zen triert sich die nach fol gen de Ana ly se auf Ganz tags schul- und Hort an -
ge bo te so wie die Kin der ta ges pfle ge.

2.1.1 Ganz tags schu len und Hort an ge bo te

Durch das bun des weit lau fen de In ves ti tions pro gramm „Zu kunft Bil dung
und Be treu ung“ wer den Schu len in Ganz tags form fi nan ziell ge för dert. Un -
klar bleibt in der fach li chen Dis kus si on, wel che Aus wir kun gen dies auf die
Hort an ge bo te der Kin der- und Ju gend hil fe hat. Mal wird als of fe ne Fra ge for -
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2 Nicht be rücks ich tigt wer den im Fol gen den bei spiels wei se An ge bo te der (of fe nen) Kin der- und Ju -

gend ar beit oder auch von Sport ver ei nen u.Ä.



mu liert, ob der Hort zum Aus lauf mo dell wird (vgl. Kes berg/Rol le/Rit ter
2004; Lan ge 2007), ein an de res Mal wer den hin ge gen mög li che Ko ope ra -
tions for men zwi schen Ganz tags schu len und Hort an ge bo ten dis ku tiert (vgl.
Kug ler/Hel big 2004; Ma cha/Wied emann 2005; Strätz 2004). Zu nächst
bleibt aus Sicht der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik fest zu hal ten,
dass es ak tu ell noch kei ne An zei chen für ei nen Sys tem wech sel weg vom Hort
hin zur Ganz tags schu le gibt. Die In an spruch nah me von Hort an ge bo ten ist –
mit Aus nah me von Ber lin – seit An fang der 2000er-Jah re auf ei nem ver gleich -
ba ren Ni veau ge blie ben (vgl. Ka pi tel 2.2).

Um die Be treu ungs si tua ti on für Schul kin der au ßer halb der schu li schen
Un ter richt szeit voll stän dig dar stel len zu kön nen, muss die Quo te der In an -
spruch nah me von Kin der ta ges ein rich tun gen der Kin der- und Ju gend hil fe
(Hor te und Hort an ge bo te) mit der Quo te der In an spruch nah me von Ganz -
tags schu len ge mein sam be trach tet wer den. Bei die ser zu nächst ein fach er -
schei nen den Ana ly se gibt es zwei me tho di sche Schwie rig kei ten: Ei ner seits
wer den in den Sta tis ti ken un ter schied li che Be zugs grö ßen bei der Quo ten bil -
dung ver wen det und an der seits wer den in ei ni gen Bun des län dern die glei chen 
Be treu ungs an ge bo te in der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik (KJH-Sta tis tik)
und in der Ganz tags schul sta tis tik der Kul tus mi nis ter kon fe renz (KMK-Sta tis -
tik) ge zählt. Da durch kommt es zu Dop pel zäh lun gen. 

Zum ers ten me tho di schen Pro blem: Die Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik
gibt Aus kunft über die al ters be zo ge ne In an spruch nah me von Hort an ge bo ten
durch alle Schul kin der, bei der KMK-Sta tis tik wird hier in des nur der An teil
der Grund schü ler/-in nen wi der ge ge ben, die ein Ganz tags an ge bot wahr neh -
men. Zu dem un ter schei det sich die je wei li ge Grund ge samt heit: Die Quo te
der KMK-Sta tis tik bil det sich in Be zug zu al len Grund schü lern/-in nen, die
KJH-In an spruch nah me quo te wird gebildet in Relation zur altersgleichen
Bevölkerung.

Das zwei te, durch aus schwe rer wie gen de Pro blem, be steht in der Dop pel -
zäh lung der An ge bo te in ein zel nen Bun des län dern. Bis her be kannt sind Dop -
pel zäh lun gen für die Län der Sach sen, Sach sen-An halt und Bran den burg. So
bie ten z.B. in Sach sen Hor te und Grund schu len ge mein sam – also in Ko ope -
ra ti on – Ganz tags an ge bo te an, die Hor te blei ben in sti tu tio nell ei gen stän di ge
Ein rich tun gen der Kin der- und Ju gend hil fe. Die Kin der wer den gleich zei tig
im Rah men der KJH-Sta tis tik als Hort kin der und im Rah men der KMK-Sta -
tis tik als Schü ler/-in nen in ei nem Ganz tags an ge bot er fasst. Ers te, noch zu ver -
tie fen de Re cher chen für die Län der Bran den burg und Sach sen-An halt las sen
ver mu ten, dass dort der über wie gen de An teil der Ganz tags schu lan ge bo te so -
wohl in der KMK-Sta tis tik als auch in der KJH-Sta tis tik ge mel det wird. In al -
len an de ren Län dern sind sol che Dop pel zäh lun gen bis lang nicht be kannt.
Ins be son de re für West deutsch land ist da von aus zu ge hen, dass es bei der sta tis -
ti schen Erfassung eine klare Trennung gibt und die Angaben zu den beiden
Angebotsformen aus den jeweiligen Datenquellen addiert werden können.

Wenn man die be kann ten Über schnei dun gen (Dop pel zäh lun gen) he raus -
rech net und als ein heit li che Be zugs grö ße die Kin der von sechs bis un ter zehn
Jah ren wählt, er gibt sich, dass in West deutsch land die Quo te der In an spruch -
nah me so wohl von Hort an ge bo ten als auch von Ganz tags schu len bei je weils
ca. 5% liegt. Al les in al lem ist also für Westdeutschland da von aus zu ge hen,
dass un ge fähr zehn von ein hun dert Schul kin dern im Al ter von sechs bis un ter
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zehn Jahren ein Hort- bzw. Ganztagsschulangebot in Anspruch nehmen. In
Ostdeutschland gibt es hingegen einen großen Überschneidungsbereich, so
dass getrennte Quoten kaum einen Sinn ergeben. Im Lichte der bisher be-
kannten landesspezifischen Zählweisen und Erfassungsmodi ist in der Summe
für Ostdeutschland von einer Quote der Inanspruchnahme von ca. 55% aus-
zugehen (vgl. Abb. 2.1)3. Dieses Ergebnis hat allerdings einen vorläufigen
Charakter. In weiteren länderspezifischen Recherchen wird noch genauer zu
klären sein, wie groß die Überschneidungsbereiche und somit die Doppelzäh-
lungen sind. Gegebenenfalls wäre somit aufgrund dessen die Inanspruchnah-
mequote für Ostdeutschland noch zu korrigieren.

Diese Erfassungsschwierigkeiten sind jedoch mehr als ein datentechnisches
Problem. Sie sind zudem ein erster Hinweis darauf, dass unterschiedliche Ten-
denzen bezogen auf eine Kooperation bzw. Nichtkooperation zwischen Schule
sowie Kinder- und Jugendhilfe existieren. Anders formuliert: Anhand der sta-
tistisch dokumentierten bisherigen Entwicklung sowie der Doppelmeldungen
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Abbildung 2.1: Quote der Inanspruchnahme von Grundschulkindern in Ganztags-
schulangeboten (Schuljahr 2005/06) und Schulkindern im Alter von sechs bis unter
zehn Jahren in Tageseinrichtungen (15.03.2006) in Ost- und Westdeutschland
(Schätzung; Quote in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der
Bundesrepublik Deutschland: Allgemein bildende Schulen in Ganztagsform in den Ländern in der Bun-
desrepublik Deutschland 2005; eigene Berechnungen

3 Als Bezugsgröße wurden die Kinder im Alter von sechs bis unter zehn Jahre gewählt, da auch in den
folgenden Abschnitten Inanspruchnahmequoten immer in Bezug zur altersgleichen Bevölkerung ge-
bildet werden. Würde man die Quote in Bezug zu den im Rahmen der KMK-Statistik erfassten Grund-
schülern/-innen bilden, würde die Quote in Westdeutschland nur geringfügig höher liegen, in Ost-
deutschland hingegen läge sie bei etwa 60%. Diese Abweichung resultiert aus der hier nicht aufklär-
baren Tatsache, dass die KMK-Statistik in Ostdeutschland ca. 352.200 Grundschüler/-innen erfasst,
hingegen aber laut amtlicher Bevölkerungsfortschreibung ca. 367.700 Kinder im Alter von sechs bis
unter zehn Jahren in Ostdeutschland leben.



kön nen zu min dest in An sät zen un ter schied li che Stra te gien der Ko ope ra ti on,
bzw. Nicht ko ope ra ti on der bei den Sys te me er kannt wer den.

Die Dop pel er fas sung steht auch mit da für, dass die star ke An nä he rung
zwi schen Schu le so wie Kin der- und Ju gend hil fe dazu ge führt hat, dass je des
Sys tem die Be treu ungs lei stung als sei ne ei ge ne Lei stung mel det. Kon zep tio -
nell sind es zu nächst ein mal Ganz tags an ge bo te, die durch die Ko ope ra ti on
von Schu len (z.B. ver läss li che Halb tags grund schu le) mit An ge bo ten der Kin -
der- und Ju gend hil fe (z.B. Hor ten) ent ste hen. Ge ra de in Ost deutsch land ist
dies eine häufig gewählte Strategie der Kooperation der beiden Systeme.

In den Län dern West deutsch lands sind zu meist Stra te gien der Ko exis tenz
zu fin den. Hier ste hen Hort an ge bo te und Ganz tags grund schu len häu fig noch 
un ver bun den ne ben ein an der. Eine wei te re Mög lich keit ist, dass Ganz tags an -
ge bo te für Schul kin der im Rah men ei nes Sys tem wech sels ganz in die Schu le
in te griert wer den. Ein sol cher Pro zess hat in Ber lin statt ge fun den. Hier sind
Hor te in der tra di tio nel len Form ab ge schafft wor den. Das Hort an ge bot ist in
schu li sche Ver ant wor tung über führt wor den und wird ent spre chend auch nur 
im Rah men der KMK- Sta tis tik gezählt.

Wel ches die ser oder ähn li cher Sze na rien sich in den nächs ten Jah ren
durch setzt, scheint noch of fen. Eine wich ti ge Rol le spie len da bei die  in den
Län dern vor nehm lich prak ti zier ten Stra te gien der Ko ope ra ti on bzw. Nicht -
ko ope ra ti on in Sa chen Schul kin der be treu ung.

2.1.2 Un ter schied li che Hort an ge bo te

An ge bo te der Kin der- und Ju gend hil fe für Schul kin der sind nicht nur in klas -
si schen Hor ten zu fin den, also sol chen Ein rich tun gen, in de nen aus schließ -
lich Schul kin der be treut wer den. Am 15.03.2006 wer den von den ca.
360.500 Schul kin dern, die eine Kin der ta ges ein rich tung be su chen, le dig lich
ca. 158.300 Schul kin der oder eben 43,9% in ei nem ei gen stän di gen Hort er -
fasst (vgl. Tab. 2.1). Wenn auch im Ge gen satz zu vor an ge hen den Ver öf fent li -
chun gen hier bei nicht mehr die Kin der in Schul hor ten be rücks ich tigt wer -
den, so ist da mit doch ein an hal ten der Trend weg vom klas si schen Hort zu be -
ob ach ten (vgl. Rie del 2005).

Al ler dings be ste hen be zo gen auf die Be deu tung des ei gen stän di gen Hor tes
im Spek trum der An ge bots pa let te er heb li che Un ter schie de zwi schen Ost-
und West deutsch land. In Ost deutsch land be su chen mit 53,1% wei ter hin
mehr als die Hälf te der Schul kin der in Be treu ung ei nen ei gen stän di gen Hort,
in West deutsch land wird die se Ein rich tungs form mit 35,0% der Kin der von
ei nem weit aus ge rin ge ren An teil be sucht.

Ein stei gen der An teil der be treu ten Schul kin der be sucht Ein rich tun gen
mit ei ner kom bi nier ten An ge bots struk tur. 23,7% der Kin der sind in ei ner
Ein rich tung mit al ters ein heit li chen Grup pen. Sie be su chen so mit zwar kei nen 
klas si schen Hort, doch ihre Grup pe bleibt eine rei ne Hort grup pe, also eine
Grup pe, die aus schließ lich von Schul kin dern be sucht wird. Ge ra de in Ost -
deutsch land wird eine sol che Ein rich tungs form häu fig an ge bo ten. Sum miert
man die Kin der in Hort und Hort grup pen auf, so zeigt sich, dass in Deutsch -
land 67,6% und in Ost deutsch land so gar 81,1% der Kin der in Grup pen sind,
die aus schließ lich von Schul kin dern be sucht wer den. Da rü ber hin aus gibt es
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noch Hort grup pen in Ta ges ein rich tun gen mit al ters ein heit li chen und al ters -
ge misch ten Grup pen. Bei die sen bleibt un be kannt, wie vie le der Schul kin der
in die sen Ein rich tun gen rei ne Hort grup pen be su chen.4 Es kann aber als ge si -
chert an ge nom men wer den, dass Schul kin der ge ra de in Ost deutsch land auch
in die sen Ein rich tun gen sel ten in al ters ge misch ten Grup pen be treut wer den.

An ders in West deutsch land. Hier sind Schul kin der weit aus häu fi ger in
Grup pen zu fin den, die sie ge mein sam mit Kin dern, die noch nicht die Schu le 
be su chen, in An spruch neh men. Etwa 27.600 Schul kin der (15,0%) be su chen
in West deutsch land Ein rich tun gen mit aus schließ lich al ters ge misch ten
Grup pen, hin zu kom men noch wei te re Schul kin der in den al ters ge misch ten
Grup pen von Ta ges ein rich tun gen, in de nen so wohl al ters ein heit li che als auch 
al ters ge misch te Grup pen zu fin den sind.

2.1.3 Schul hor te

Schul hor te wer den nur noch von thü rin gi schen Kin dern be sucht. Dort sind
es gut 37.100 Grund schul kin der im Schul jahr 2005/06, die ein sol ches An ge -
bot nut zen. Dies er klärt die ver gleichs wei se ge rin ge Nut zung von Hort an ge -
bo ten der Kin der- und Ju gend hil fe in Thü rin gen (vgl. Tab. 2.2). Zu sam men
– also Schul hort- und Hort an ge bo te ge mein sam – neh men im mer hin 60,4%
der thü rin gi schen Kin der von sechs bis un ter zehn Jah ren ein Be treu ungs an -
ge bot wahr, da mit läge die In an spruch nah me von Hort an ge bo ten in Thü rin -
gen noch über dem Durch schnitt in den öst li chen Bun des län dern. Laut Aus -
kunft des thü rin gi schen Kul tus mi nis te ri ums strebt das Land je doch an, die se
Schul hort an ge bo te zu neh mend zu min dest be griff lich nicht mehr als Hort an -
ge bo te zu be zeich nen. Viel mehr stel len die se An ge bo te, die ge mein sam mit
dem Un ter richt in schu li scher Ver ant wor tung lie gen, schu li sche Ganz tags an -
ge bo te dar.
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Lan des tei le Insg.
1

Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In %

D (m. BE) 360.535 158.283 43,9 85.397 23,7 34.670  9,6 82.185 22,8

O-D (o. BE) 177.073  94.109 53,1 49.635 28,0  7.028  4,0 26.301 14,9

W-D (o. BE) 183.374  64.174 35,0 35.762 19,5 27.576 15,0 55.862 30,5

Ta bel le 2.1: Schul kin der im Al ter von un ter vierzehn Jah ren in Tages ein rich tun gen
nach Art der Ein rich tung in Ost- und West deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %)1

1 Die An zahl der Schul kin der ins ge samt liegt in die ser Ta bel le leicht hö her als in den wei te ren Ta bel -
len die ses Ka pi tels. Dies re sul tiert aus der Tat sa che, dass hier sämt li che Schul kin der be rücks ich tigt 
wur den, also auch z.B. Schul kin der, für die in der Sta tis tik ein Al ter von un ter fünf Jah ren aus ge wie -
sen wird.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen

4 Zur ge nau en De fi ni ti on der Ein rich tungs ar ten ver glei che Me tho den kas ten in Ka pi tel 3.



Die se Zu sam men schau wich ti ger An ge bo te der Schul kin der be treu ung ver -
deut licht zwei er lei: Ei ner seits ist Schul kin der be treu ung nicht ein ex klu si ves
An ge bot von Kin der ta ges ein rich tun gen. An der er seits wird aber ge nau so deut -
lich, dass Hor te und Hort an ge bo te wei ter hin ein quan ti ta tiv re le van tes An ge -
bot für Schul kin der sind. Dies war nicht un be dingt zu ver mu ten, denn die öf -
fent li che De bat te um die Be treu ungs- und Bil dungs an ge bo te jen seits des
schu li schen Un ter richts kon zen trie ren sich der zeit fast aus schließ lich auf die
sich ent wi ckeln den An ge bo te der Ganz tags schu le. Die Hort an ge bo te schie -
nen so mit im mer mehr an Be deu tung zu ver lie ren. Die Zah len spre chen al ler -
dings noch eine an de re Spra che. Die ser Befund bestätigt sich im Übrigen,
wenn man, wie im Folgenden, ausschließlich die Hortangebote betrachtet. 

2.1.4 Kin der ta ges pfle ge

Die Kin der ta ges pfle ge ist zu meist ein An ge bot für die jün ge ren Kin der (vgl.
Kap. 1 und 4). Schul kin der neh men ein sol ches An ge bot sel te ner in An -
spruch. Mit der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik lässt sich nicht ge -
nau be stim men, ob Kin der, die eine Kin der ta ges pfle ge in An spruch neh men,
auch eine Schu le be su chen. Ge si chert ist, dass ca. 14.800 Kin der, die äl ter als
sechs Jah re sind, eine öf fent lich ge för der te Kin der ta ges pfle ge in An spruch
neh men, bei den Kin dern im Al ter von sie ben bis un ter vier zehn Jah ren, also
den jen igen Kin dern, bei de nen an ge nom men wer den kann, dass sie in der Re -
gel be reits die Schu le be su chen, sind es et was mehr als 12.000 Kin der. Da bei
wer den 97,5% die ser Kin der ta ges pfle gen in West deutsch land in An spruch
ge nom men; in Ost deutsch land spielt die ses An ge bot für die äl te ren Kin der
also so gut wie kei ne Rol le mehr. Für West deutsch land be deu tet dies aber
auch, dass im mer hin mit 26,1% mehr als ein Vier tel al ler Kin der ta ges pfle gen
hier von Kin dern in An spruch ge nom men wer den, die sie ben Jah re und äl ter
sind. 

Da bei zeigt sich, dass bei die ser Al ters grup pe die Kin der ta ges pfle ge nur für  
ein Fünf tel der Kin der ei nes ne ben an de ren Be treu ungs an ge bo ten ist. In
79,9% der Kin der ta ges pfle ge ver hält nis se für Kin der im Al ter von min de stens
sie ben Jah ren sind sie das al lei ni ge öf fent lich ge för der te Be treu ungs an ge bot,
wel ches wahr ge nom men wird.

Auf fäl lig ist noch ein wei te rer Punkt: Kin der ta ges pfle ge wird ge ra de von
den äl te ren Kin dern häu fig am Wo chen en de in An spruch ge nom men. Im -
mer hin 20,8% der Kin der in Kin der ta ges pfle ge, die sie ben Jah re und äl ter
sind, wer den auch am Wo chen en de be treut. Hier wer den ver mut lich spe zi fi -
sche Be dürf nis se durch Kin der ta ges pfle gen ge deckt, wel che durch Ta ges ein -
rich tun gen, die zu meist am Wo chen en de ge schlos sen sind, nicht ent spro chen
wer den kön nen. Ge ra de eine Be treu ung am Wo chen en de ist aber in be son de -
ren Kon stel la tio nen, wie bei spiels wei se ‚alleinerziehend’ und ‚Schichtarbeit’,
not wen dig.
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2.2 In an spruch nah me von Kin der ta ges ein rich tun gen 

durch Schul kin der

Am 15.03.2006 be such ten an nä hernd 357.000 Schul kin der eine Kin der ta -
ges ein rich tung. Mithilfe der amt li chen Sta tis tik ist ein dif fer en zier ter Blick
auf die al ters be zo ge ne In an spruch nah me eben so mög lich wie Aus sa gen zu
Dif fer en zen zwi schen Ost- und West deutsch land oder auch zwi schen ein zel -
nen Bun des län dern. Ge ra de die se letz te Per spek ti ve wird zu künf tig be deu ten -
der wer den, wenn sich klärt, wel chen Stel len wert die Ganz tags schu le als par al -
le les und/oder ko ope rie ren des An ge bot der Schul kin der be treu ung in den ein -
zel nen Bun des län dern er fährt.5 

2.2.1 Al ters spe zi fi sche In an spruch nah me

Schul kin der be su chen in Ost deutsch land er heb lich häu fi ger eine Kin der ta -
ges ein rich tung als dies in West deutsch land der Fall ist. Er klä rend für die ganz
er heb li chen Dif fer en zen der Quo te der In an spruch nah me zwi schen Ost- und
West deutsch land sind die un ter schied li chen Hort tra di tio nen in der DDR
und der BRD.

Zu dem wer den Hort an ge bo te sehr viel stär ker von jün ge ren Schul kin dern
in An spruch ge nom men als von äl te ren. So be su chen in Ost deutsch land
42,1% der Schul kin der von sechs bis un ter zehn Jah ren eine Ein rich tung der
Kin der ta ges be treu ung (vgl. Abb 2.2).6 Von den Schul kin dern im Al ter von
zehn bis un ter vier zehn Jah ren sind es nur noch 6,8%. In West deutsch land
lie gen die In an spruch nah me quo ten sehr viel nied ri ger, hier be su chen le dig -
lich 5,3% der jün ge ren und 1,2% der älteren Schulkinder ein Hortangebot.

Hin ter die ser Dif fe renz in der In an spruch nah me von jün ge ren und äl te ren
Schul kin dern ver birgt sich nicht nur ein un ter schied li ches In an spruch nah me -
ver hal ten zwi schen Grund schü lern/-in nen und Schü lern/-in nen in der Se -
kun dar stufe I, viel mehr gibt es ei nen kon ti nu ier li chen Rüc kgang der In an -
spruch nah me von Be treu ungs an ge bo ten über alle Al ters jahr gän ge hin weg
(vgl. Abb. 2.2). Von den Kin dern im Al ter von sie ben Jah ren, also den Schü -
lern/-in nen, die zu meist die ers te bzw. zwei te Klas se be su chen, nut zen in Ost -
deutsch land mit 55,7% über die Hälf te der Kin der ein Hort an ge bot. Bei den
Kin dern im Al ter von neun Jahren, also den Kin dern, die zu ei nem über wie -
gen den Teil eben falls noch die Grund schu le be su chen, sind es hin ge gen nur
noch 41,1% der Kin der. In West deutsch land ist eben so ein kon ti nu ier li cher
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nah me mög lich (vgl. Kap. 2.3).
6 Die Zu sam men fas sung zu den Al ters grup pen der Kin der im Al ter von sechs bis un ter zehn Jah ren

bzw. von zehn bis un ter vier ze hen Jah ren er folgt, um die Dif fer en zen zwi schen der In an spruch nah -

me zwi schen äl te ren und jün ge ren Schul kin dern zu ver deut li chen. Häu fig rich ten sich Hort an ge bo te
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bis un ter zehn Jah ren  nicht de ckungs gleich ist mit die sen Kin dern. Mit hil fe der KJH-Sta tis tik lässt

sich nicht ex akt die In an spruch nah me quo te für die Grund schü ler/-in nen be stim men. Aus die sem

Grund und um an schluss fä hig zu vor an ge hen den Pub li ka tio nen zu sein, wird hilfs wei se die Al ters -
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zo gen, auch um zu min dest an nä he rungs wei se die In an spruch nah me durch Grund schü ler/-in nen be -

stim men zu kön nen.



Rückgang innerhalb der Grundschulzeit zu beobachten; hier sinkt der Wert
bezogen auf die beiden genannten Altersjahrgänge von 6,7% auf 4,8%.

Neben diesem kontinuierlichen Rückgang über alle Altersjahrgänge hinweg
gibt es nochmal einen stärkeren Rückgang zwischen den Kindern im Alter von
neun bis elf Jahren, also für das Alter, in dem in der Regel der Übergang zur Se-
kundarstufe I erfolgt. Diese Tendenz ist im Übrigen in allen Bundesländern zu
beobachten – auch in Brandenburg, wo die Grundschule sechs Jahre dauert.
Deutlich wird mithin: Auch wenn ein Kind ab seiner Einschulung ein Hortan-
gebot nutzt, so wird dadurch nicht zwangsläufig eine Entscheidung über die
Betreuungssituation für die gesamte Grundschulzeit getroffen. Dies legt die
Vermutung nahe, dass Eltern jedes Jahr aufs Neue die Notwendigkeit des Hort-
besuches prüfen. Und je älter das Kind wird, desto häufiger kommen die Eltern
offensichtlich zu dem Schluss, dass die Inanspruchnahme eines Hortangebotes
nicht länger notwendig ist, vielleicht aber auch nicht länger möglich ist. Dies
gilt offenbar erst recht, wenn das Kind in eine weiterführende Schule wechselt.
In diesen Fällen ist allerdings auch zu berücksichtigen, dass möglicherweise vor
Ort entsprechende altersgemäße Betreuungsangebote nicht vorhanden sind.

Mithilfe der Statistik ist letztlich nicht zu beurteilen, was Gründe für die
Entscheidung gegen das Hortangebot sind, also ob der Bedarf mit dem Alter
der Kinder sinkt, oder die Hortangebote mit zunehmendem Alter an Attrakti-
vität für die Kinder verlieren – mithin, ob der Hort als Bildungs-, Betreuungs-
oder Erziehungsangebot in den Hintergrund tritt. In Rechnung zu stellen ist al-
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Abbildung 2.2: Quote der Inanspruchnahme von Schulkindern im Alter von sechs
bis unter vierzehn Jahren in Tageseinrichtungen nach Alter in Ost- und West-
deutschland 15.03.2006 (Quote in %)1

1 Die Prozentangaben geben den Anteil der Schulkinder in Kindertageseinrichtungen bezogen auf die
altersgleiche Bevölkerung wieder. Da insbesondere von den Sechsjährigen noch ein erheblicher
Anteil der Kinder nicht in der Schule ist, kann hier keine Inanspruchnahmequote ausgewiesen wer-
den, die in Relation zur Inanspruchnahmequote anderer Altersjahrgänge betrachtet werden kann.

2 Die Besuchsquote für die Sechsjährigen kann aus methodischen Gründen nicht berechnet werden.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



ler dings, dass Hort an ge bo te sich viel fach in be son de rer Wei se an die jün ge ren
Schul kin der rich ten. Eine sol che Fo kus sie rung zieht ver mut lich zwangs läu fig
eine ge rin ge re At trak ti vi tät des Hort an ge bo tes für die äl te ren Schul kin der nach 
sich. Wei ter hin mit er klä rend für die sen kon ti nu ier li chen Rüc kgang könn te
sein, dass El tern, so bald ihre Kin der ei ni ge Stun den am Nach mit tag al lein ver -
brin gen kön nen, die se aus dem Hort neh men, auch wenn sie be rufs tä tig sind.
Ein sol cher Ef fekt könn te noch da durch ver stärkt wer den, dass äl te re Kin der
auch ei nen hö he ren Schul stun den um fang ha ben. Vor die sem Hin ter grund
lohnt es sich schlicht weg zeit lich, aber auch fi nan ziell nicht, dass die Kin der für
die we ni gen ver blei ben den Nach mit tags stun den noch ei nen Hort aufsuchen.

Mit die sen vor an ge gan ge nen Über le gun gen ist man bei der Fra ge nach
dem Be darf an in sti tu tio nel len Be treu ungs an ge bo ten für Schul kin der, und
zwar ins be son de re für Grund schul kin der. Die se kann an die ser Stel le si cher -
lich nicht ab schlie ßend be ant wor tet, gleich wohl zu min dest an hand ei nes Be -
darfs in di ka tors zu min dest an dis ku tiert wer den. Stellt man der Quo te der In -
an spruch nah me in West deutsch land der Er werbs tä ti gen quo te von Müt tern,
de ren jüngs tes Kind sechs bis un ter zehn Jah re alt ist, ge gen über, deu tet sich
eine Dis kre panz zwi schen Be darf und An ge bot zu min dest an: In West -
deutsch land sind nach ei ner Aus wer tung des Mi kro zen sus 2005 fast 65% die -
ser Müt ter er werbs tä tig. Un klar muss blei ben, wie in die sen Fa mi lien die Kin -
der be treu ung or ga ni siert wird, und zwar auch dann, wenn man in Rech nung
stellt, dass ins ge samt nur 13% die ser Frauen Vollzeit tätig sind und zudem ein 
weiterer Teil der Kinder eine Ganztagsschule besucht (vgl. Kapitel 2.1).

Auch wenn offen blei ben muss, wie bei die ser ver meint li chen Dis kre panz
Kin der be treu ung or ga ni siert wer den kann, so ist den noch die An nah me, dass
die hohe Teil zeit quo te aus ei ner nicht zu un ter schät zen den Zahl von Müt tern
in „Zwangs teil zeit“ re sul tiert, also Müt tern, die nur des halb Teil zeit ar bei ten,
weil an ders eine Be treu ung der Kin der nicht ge währ leis tet wer den kann, mehr 
als wahr schein lich. Be kannt ist im mer hin, dass bei 85% der Müt ter in ei ner
Teil zeit tä tig keit ein Mo tiv für die se be ruf li che Ein schrän kung eine per sön li -
che bzw. fa mi liä re Ver pflich tung ist. Da bei gel ten nach Bun des recht (§§ 24
und 24a SGB VIII) hin sicht lich der Be reit hal tung ei nes be darfs de cken den
An ge bo tes ähn li che Re ge lun gen wie für Kin der un ter drei Jah ren. Das heißt,
dass nach dem TAG spä tes tens ab 2010 ein be darfs ge rech tes An ge bot an Plät -
zen be reit ge hal ten wer den muss, wenn auch, an ders als für die Kinder unter
drei Jahren, keine genauen Bedarfskriterien vorgegeben werden.

Aber auch in Ost deutsch land muss es den noch zu Be treu ungs pro ble men
kom men. So ist hier die Er werbs tä ti gen quo te mit fast 69% noch ein mal et was
hö her als in West deutsch land und liegt fer ner al ler Wahr schein lich keit nach
über der Be treu ungs dich te bei den Grund schul kin dern, selbst wenn man die
Ganz tags schu lan ge bo te berücksichtigt.

2.2.2 Hor tin an spruch nah me in ein zel nen Bun des län dern

Auch im Bun des län der ver gleich gibt es er heb li che Dif fer en zen bei der In an -
spruch nah me quo te. Hier ist nicht mehr nur die un ter schied li che Tra di ti on
er klä rend, son dern da rü ber hin aus zu neh mend auch der po li tisch stark for -
cier te Aus bau von Ganz tags schu lan ge bo ten (vgl. Kap. 2.1.1). 
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Wäh rend in den west li chen Stadt staa ten die In an spruch nah me quo te bei
den Schul kin dern von sechs bis un ter zehn Jah re in Ham burg mit 18,4% und
Bre men mit 13,8% noch ver gleichs wei se hoch liegt, fal len die west li chen Flä -
chen län der weit hin ter die se Quo ten zu rück (vgl. Tab. 2.2 und Abb. 2.3). So
liegt die se in Hes sen mit 8,6% und in Bay ern mit 6,8% noch ver gleichs wei se
hoch, wäh rend in Ba den-Würt tem berg, Rhein land-Pfalz und Nie der sa chen
die Be treu ung von Grund schul kin dern durch Kin der ta ges ein rich tun gen kaum 
eine Rol le spielt. Hier lie gen die Quo ten un ter 4%. 

Eine Son der rol le, wel che nicht zu letzt auf die Schul hort tra di ti on in Ost -
deutsch land zu rück zu füh ren ist, neh men Ber lin so wie Thü rin gen ein (vgl.
Kap. 2.1.4). Hier sind es nur ganz we ni ge Schul kin der, die im Rah men der
Kin der- und Ju gend hil fe be treut wer den. In Ber lin gibt es kei ne Hor te oder
hort ähn li chen Ein rich tun gen in Ver ant wor tung der Kin der- und Ju gend hil fe
mehr und auch die thü rin gi schen Schul kin der, die in Kin der ta ges ein rich tun -
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Kin der im Al ter von 
6 bis un ter 10 Jah ren

Kin der im Al ter von 
10 bis un ter 14 Jah ren

Kin der im Al ter von 
6 bis un ter 14 Jah ren

Ins ge -
samt

1
Schul kin -

der in 
Ta ges ein -

rich tun -
gen

Quo te 
der 
In an -

spruch -
nah me

Ins ge-
samt

Schul kin -
der in 

Ta ges ein -
rich tun -

gen

Quo te 
der 
In an -

spruch -
nah me

Ins ge -
samt

1
Schul kin -

der in 
Ta ges ein -

rich tun -
gen

Quo te 
der 
In an -

spruch -
nah me

Bun des län der Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg   458.206  17.000  3,7   471.593  4.891  1,0   929.799  21.891  2,4

Bay ern   517.545  35.271  6,8   537.746  8.621  1,6 1.055.291  43.892  4,2

Ber lin   106.561      77  0,1   102.346      5  0,0   208.907      82  0,0

Bran den burg    75.012  40.766 54,3    63.717  5.393  8,5   138.729  46.159 33,3

Bre men    23.616   3.268 13,8    23.892    755  3,2    47.508   4.023  8,5

Ham burg    60.144  11.075 18,4    58.791  2.702  4,6   118.935  13.777 11,6

Hes sen   243.858  21.010  8,6   247.133  4.391  1,8   490.991  25.401  5,2

Mec klen burg-Vorp    47.594  19.951 41,9    40.728  2.267  5,6    88.322  22.218 25,2

Nie der sach sen   344.972  11.012  3,2   355.567  2.016  0,6   700.539  13.028  1,9

Nord rhein-West fa len   746.122  32.380  4,3   782.059  8.046  1,0 1.528.181  40.426  2,6

Rhein land-Pfalz   166.084   5.772  3,5   176.029  1.799  1,0   342.113   7.571  2,2

Saar land    38.443   1.989  5,2    42.308    457  1,1    80.751   2.446  3,0

Sach sen   115.065  64.925 56,4    96.355 10.146 10,5   211.420  75.071 35,5

Sach sen-An halt    65.833  27.738 42,1    58.503  3.261  5,6   124.336  30.999 24,9

Schles wig-Hol stein   119.978   5.517  4,6   122.170    884  0,7   242.148   6.401  2,6

Thü rin gen    64.20   1.483  2,3    54.749    164  0,3   118.949   1.647  1,4

D (mit Ber lin) 3.193.233 299.234  9,4 3.233.686 55.798  1,7 6.426.919 355.032  5,5

O-D (ohne Ber lin)   367.704 154.863 42,1   314.052 21.231  6,8   681.756 176.094 25,8

W-D (ohne Ber lin) 2.718.968 144.294  5,3 2.817.288 34.562  1,2 5.536.256 178.856  3,2

Ta bel le 2.2: Schul kin der im Al ter von sechs bis un ter vier zehn Jah ren in Ta ges ein rich tun gen so wie Quo te der
In an spruch nah me nach Al ter in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; Quo te in %)

1 Die se Al ters grup pe be zieht sich auf alle Kin der von sechs bis un ter zehn bzw. un ter vierzehen Jah ren. Da durch wird die Quo te der In -
an spruch nah me un ter schätzt, da ins be son de re un ter den sechs- und sie ben jäh ri gen Kin dern noch Kin der sind, die nicht die Schu le be -
su chen.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



gen betreut werden, sind vermutlich nicht in eigenständigen Horten, sondern
vielmehr in Einrichtungen die nicht ausschließlich von Schulkindern besucht
werden. Unter den verbleibenden vier ostdeutschen Ländern sind zwei mit ei-
ner Inanspruchnahmequote von etwa 42% (Mecklenburg-Vorpommern und
Sachsen-Anhalt) und zwei Länder mit einer Inanspruchnahmequote von circa
55% (Brandenburg und Sachsen).

Wenn auch die Inanspruchnahmequoten für die Kinder unter drei Jahre mit
der Inanspruchnahmequote der Grundschulkinder wegen unterschiedlicher
Bedarfslagen nicht zu vergleichen sind, so zeigt sich in der Tendenz doch eines:
In den meisten westdeutschen Flächenstaaten, wo sehr wenige Kinder unter drei
Jahren ein Kindertagesbetreuungsangebot wahrnehmen, liegt die Hortbesuchs-
quote jeweils noch darunter. In den ostdeutschen Ländern, in denen die U3-In-
anspruchnahmequote bereits vergleichsweise hoch ist, liegt die Quote der Inan-
spruchnahme bei den Schulkindern häufig noch darüber, und das teilweise so-
gar recht erheblich (z.B. Brandenburg und Sachsen). Anders ausgedrückt: Die
Länderdifferenzen hinsichtlich der Betreuungsdichte bei den Kinder im Alter
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bis unter vierzehn Jahren in Tageseinrichtungen nach Alter in den Bundesländern
15.03.2006 (Quote in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



von un ter drei Jah ren zei gen sich noch ein mal zu ge spitzt bei den jün ge ren Schul -
kin dern.

Bei den äl te ren Schul kin dern (zehn bis un ter vier zehn Jah re) spielt die Kin -
der ta ges be treu ung nur noch eine un ter ge ord ne te Rol le und dies so wohl in
Ost- als auch in West deutsch land. Den noch gibt es auch hier er heb li che Län -
der dif fer en zen. In West deutsch land sind es nur noch die Stadt staa ten, in de -
nen die In an spruch nah me quo te über 2% liegt. So be su chen in Ham burg im -
mer hin noch 4,6% der Kin der von zehn bis un ter vier zehn Jah ren eine Kin -
der ta ges ein rich tung, in Bre men sind es 3,2%. Die meis ten west li chen Flä -
chen staa ten hin ge gen wei sen In an spruch nah me quo ten um 1% auf, Hes sen
und Bay ern tre ten hier mit 1,8 bzw. 1,6% noch her vor. In Ost deutsch land
nimmt in des in Sach sen noch un ge fähr je des zehn te Kind der ge nann ten Al -
ters grup pe ein An ge bot in ei ner Kin der ta ges ein rich tung wahr, in Bran den -
burg sind es im mer hin noch 8,5%. So wohl in Mec klen burg-Vor pom mern als
auch in Sach sen-An halt sind es 5,6% der Schul kin der von zehn bis un ter vier -
zehn Jah ren, die eine Kin der ta ges ein rich tung be su chen.

2.3 Ent wic klung von Platz zah len und

In an spruch nah me

Durch die Um stel lung der Er he bungs sys te ma tik von ei ner Platz- auf eine In -
di vi du al sta tis tik ist es nicht mög lich, die zeit li che Ent wic klung der In an -
spruch nah me von An ge bo ten der Kin der ta ges be treu ung durch Schul kin der
nach zu zeich nen. Mög lich ist je doch ein Ver gleich der je wei li gen Re la ti on von 
Plät zen und Kin dern für die Er he bungs zeit punk te 31.12.1998 und
31.12.2002 so wie die In an spruch nah me quo te für den Er he bungs zeit punkt
15.03.2006. Al ler dings sind auch auf die ser Grund la ge nur Trend aus sa gen
mög lich, zu mal wei te re Wand lun gen im Feld der Schul kin der be treu ung ei -
nen Zeit rei hen ver gleich er schwe ren. 

So sind in man chen ost deut schen Län dern bis in die letz ten Jah re hin ein
Schul hor te in Ver ant wor tung der Kin der- und Ju gend hil fe über tra gen wor -
den, so dass al lein auf grund von Zu stän dig keits wech seln die Platz zah len im
von der Kin der- und Ju gend hil fe ver ant wor te ten Hort be reich an ge stie gen
sind. Gleich zei tig sind aber die Kin der zah len im Hor tal ter eben falls bis 2002
er heb lich zu rüc kge gan gen und stei gen erst jüngst wie der an. Die sem de mo -
gra fi schen Wan del konn te aber häu fig nicht mit ei nem so for ti gen Platz ab bau
be geg net wer den, vie le Plät ze in Ost deutsch land blie ben so in den letz ten Jah -
ren ‚leer’, wur den aber im Rah men der Platz sta tis tik wei ter hin er ho ben, so
dass hier der Ver gleich von Platz-Kind-Re la ti on 2002 mit der In an spruch -
nah me quo te 2006 ei nen sta tis ti schen Rüc kgang zei gen wür de, der kei ne em -
pi ri sche Ent spre chung hät te. Für West deutsch land gel ten die se me tho di schen 
Pro ble me nicht in die sem Um fang. Zum ei nen ist hier auf grund des Man gels
an Be treu ungs an ge bo ten nicht an zu neh men, dass es in der Ver gan gen heit zu
nen nens wer ten ‚Leerständen’ ge kom men ist und zum anderen ist der Hort
hier schon im mer ein An ge bot der Kin der- und Ju gend hil fe ge we sen.
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Un ter Be rücks ich ti gung die ser Fak to ren ist an zu neh men, dass sich die In -
an spruch nah me von Hort an ge bo ten in Ost deutsch land nur ge ring fü gig ge än -
dert hat. 

Für West deutsch land las sen sich de tail lier te re Aus sa gen tref fen, da der
Ver gleich von Platz-Kind-Re la ti on und In an spruch nah me plau si bel auf eine
Real ent wic klung rüc kschlie ßen lässt (vgl.Tab. 2.3). So sind zwi schen 1998
und 2006 leich te Zu wäch se zu ver zeich nen. Ins ge samt be such ten 2006 mit
6,6% et was mehr Schul kin der eine Kin der ta ges ein rich tung als noch 1998
Plät ze für Schul kin der zur Ver fü gung stan den (5,2% Platz-Kind-Re la ti on).
Die ser Trend ist ver mut lich vor al lem auf eine Zu nah me des Platz an ge bo tes
zwi schen 1998 und 2002 zu rüc kzu füh ren. Trotz zu rüc kge hen der Kin der zah -
len in die sem Zeit raum hat die An zahl der Be treu ungs an ge bo te zu ge nom men. 
2006 hat sich die Quo te der In an spruch nah me hingegen gegenüber der
Platz-Kind-Relation von 2002 kaum noch verändert. 

In ner halb West deutsch lands sind hin sicht lich der zu be ob ach ten den Ent -
wic klun gen im be nann ten Zeit raum zwi schen ein zel nen Bun des län dern kei ne 
gra vie ren den Dif fer en zen zu kon sta tie ren. Ei nen An stieg mit 1,4 Pro zent -
punk ten gibt es ein zig in Bay ern, hin ge gen ver zeich nen Ham burg und Bre -
men Rüc kgän ge, die über ei nem Pro zent punkt lie gen. Zwi schen 2002 und
2006 ist mit hin in al len west deut schen Län dern von ei ner Kon so li die rung des
An ge bo tes auf nied ri gem Ni veau aus zu ge hen.

Fest zu hal ten aus dem Vergleich der amt li chen Da ten zu den letz ten drei
Er he bungs zeit punk ten für West deutsch land bleibt so mit bei al len me tho di -
schen Schwie rig kei ten zwei er lei: Die weit ge hen de Über ein stim mung von
Platz an ge bot in 2002 und In an spruch nah me in 2006 deu tet ers tens auf eine
voll stän di ge Aus la stung der An ge bo te hin. Ver mut lich liegt die Nach fra ge so -
gar noch weit über dem An ge bot. Zwei tens: Zwi schen 1998 und 2002 hat es
ei nen leich ten Aus bau des An ge bo tes ge ge ben, der je doch zu min dest bis Mitte 
der 2000er-Jahre vermutlich keine Fortsetzung gefunden hat.

2.4 Um fang der Be treu ung

Die Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik er hebt die ver trag lich ver ein bar te Be -
treu ungs zeit der Schul kin der. Nach der al ten Er he bungs sys te ma tik war nicht
ein deu tig nach voll zieh bar, un ter wel chen Vor aus set zun gen ein Platz für ein
Schul kind als Halb tags- oder Ganz tags an ge bot ge führt wur de. Ein Er geb nis
war, dass der ganz über wie gen de Teil der An ge bo te als Ganz tags plät ze ge führt 
wur de. 

Die neue Er he bungs sys te ma tik er laubt mit dem Merk mal der ver trag lich
ver ein bar ten Be treu ungs zeit eine dif fer en zier te Ana ly se, mit wel cher täg li -
chen Be treu ungs zeit ein Hort an ge bot wahr ge nom men wird. Er geb nis ist, dass 
62,9% der Schul kin der bis zu fünf Stun den täg lich ein Hort an ge bot wahr -
neh men so wie 36,6% fünf Stun den und län ger ei nen ent spre chen den Be treu -
ungs platz in An spruch neh men. Nur 0,5% der Schul kin der neh men ein Hort -
an ge bot ohne Mit tags be treu ung in An spruch (vgl. Tab. 2.4). Un ter den Kin -
dern, die län ger als fünf Stun den eine Hort be treu ung in An spruch neh men,
gibt es nur in Bay ern Kin der, die täg lich län ger als sie ben Stun den be treut
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wer den. In al len an de ren Bundesländern ist die längste vertraglich vereinbarte 
Betreuungszeit sieben Stunden. 

Un ter schie de in der zeit li chen In an spruch nah me gibt es zwi schen Ost-
und West deutsch land. Wäh rend in Ost deutsch land mit 72,9% fast drei Vier -
tel al ler Schul kin der eine kür ze re Be treu ungs zeit nut zen, sind es in West -
deutsch land mit 53,2% et was mehr als die Hälf te der Schul kin der. Hier sind
län ge re Hort be treu ungs zei ten be lieb ter. Die sen ho hen An teil an kür ze ren Be -
treu ungs zei ten in Ost deutsch land kann man un ter schied lich in ter pre tie ren.
So fin det das Mit tag es sen in Ost deutsch land et was sel te ner in der Hort be treu -
ung statt. Wäh rend in Ost deutsch land le dig lich 76,5% al ler Schul kin der in
den Hort an ge bo ten zu Mit tag es sen, ist die ser An teil in West deutsch land mit
89,3% er heb lich hö her. Da die Schü ler/-in nen in Ost deutsch land in die sem
Fall aber in der Schu le es sen, gibt die sta tis tisch ge se hen kür ze re Be treu ungs -
zeit in Ost deutsch land kei ne real kür ze re Be treu ungs zeit wie der. Al ler dings
liegt in Ost deutsch land mit 38,4% der An teil der Kin der, die so wohl vor als
auch nach dem Un ter richt be treut wer den, un ter dem in West deutsch land
(55,4%), so dass die län ge re Be treu ungs zeit in West deutsch land auch zum
Teil da durch er klärt wer den kann, dass mehr Kin der in West deutsch land be -
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31.12.1998 31.12.2002 15.03.2006

BL

Kin der im
Al ter von
6 bis un -

ter 10
Jah ren

Plät ze Platz- 
Kind- 
Re la -
ti on

1

Kin der im
Al ter von
6 bis un -

ter 10
Jah ren

Plät ze Platz- 
Kind- 
Re la -
ti on

1

Kin der im
Al ter von
6 bis un -

ter 10
Jah ren

Schul -
kin der in 
Ta ges -
ein rich -
tun gen

Quo te
der 
In an -

spruch -
nah me 

1

Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In %

BW   487.568  15.743  3,2   464.817  22.242  4,8   458.206  21.981  4,8

BY   557.998  31.936  5,7   527.415  37.649  7,1   517.545  44.037  8,5

HB    25.538   4.184 16,4    23.890   4.381 18,3    23.616   4.043 17,1

HH    62.767  14.429 23,0    59.488  14.803 24,9    60.144  13.970 23,2

HE   258.276  21.446  8,3   245.622  24.385  9,9   243.858  25.654 10,5

NI   364.195  12.666  3,5   348.484  15.672  4,5   344.972  13.162  3,8

NW   823.332  37.146  4,5   765.542  43.065  5,6   746.122  40.988  5,5

RP   186.444   6.185  3,3   171.205   8.117  4,7   166.084   7.616  4,6

SL    46.273   1.599  3,5    40.979   2.670  6,5    38.443   2.453  6,4

SH   124.575   5.959  4,8   119.809   6.636  5,5   119.978   6.578  5,5

W-D
(o.BE) 2.936.966 151.293  5,2 2.767.251 179.620  6,5 2.718.968 180.482  6,6

Ta bel le 2.3: Plät ze in Kin der ta ges ein rich tun gen für Schul kin der im Al ter von un ter
vierzehn Jah ren 31.12.1998 und 31.12.2002 so wie Schul kin der im Al ter von un ter
vierzehn Jah ren in Ta ges ein rich tun gen 15.03.2006 in den west deut schen Bun des -
län dern (An zahl; Platz-Kind-Re la ti on in %; Quo te in %)

1 Die Platz-Kind-Re la ti on gibt die Zahl der Plät ze für Schul kin der in Kin der ta ges ein rich tun gen  be zo -
gen auf die Kin der von sechs bis un ter zehn Jah ren in der Be völ ke rung. Die In an spruch nah me quo -
te ist eine Re la ti on zwi schen al len Schul kin dern in Kin der ta ges ein rich tun gen be zo gen auf die Kin -
der von sechs bis un ter zehn Jah ren in der Be völ ke rung. Um eine plau si ble Zeit rei he zu bil den, wer -
den bei der Bil dung der In an spruch nah me quo te alle Schul kin der in Ta ges ein rich tun gen be rücks ich -
tigt, also auch die jen igen, die jün ger als sechs Jah re bzw. zehn Jah re und äl ter sind.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der ver schie de ne Jahr gän ge, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech -
nun gen 



reits vor dem Schul un ter richt ein Hort an ge bot wahr neh men kön nen. Hier
liegt die Ver mu tung nahe, dass die we ni gen An ge bo te der Schul kin der be treu -
ung im Wes ten ver stärkt von El tern ge nutzt wer den, die in der Kom bi na ti on
von Schu le und Hort an ge bot eine lan ge und ver bind li che täg li che Be treu -
ungs zeit au ßer halb des El tern hau ses für ihre Kin der be nö ti gen, und zwar ver -
mut lich des we gen, um selbst ei ner Voll zei ter werbs tä tig keit nach ge hen zu
kön nen. 

We nig ers taun lich ist, dass bei den äl te ren Schul kin dern der An teil der kür -
ze ren Be treu ungs zei ten so wohl in Ost- als auch in West deutsch land noch ein -
mal leicht zu nimmt. So sind es bei den Kin der im Al ter von zehn bis un ter
vierzehn Jah ren be reits 65,3%, die eine Be treu ungs zeit von ma xi mal fünf
Stun den be an spru chen. Hier kommt si cher – wie be reits bei den Er geb nis sen
zur In an spruch nah me nach ein zel nen Al ters jahr gän gen – ein mal mehr zum
Aus druck, dass mit stei gen dem Schul stun den um fang der zeit li che Be treu -
ungs be darf sinkt. 

Zwi schen den Bun des län dern schwankt bei den Kin dern im Al ter von
sechs bis un ter zehn Jah ren der An teil der Kin der, die ein Hort an ge bot täg lich
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Deutsch land
(mit Ber lin)

Ost deutsch land
(ohne Ber lin)

West deutsch land
(ohne Ber lin)

Be treu ungs zei ten Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In %

Schul kin der in Tageseinrichtungen

Ins ge samt 356.890   100 176.324   100 180.482   100

Be treu ungs zeit bis zu 5
Stun den

224.576  62,9 128.491  72,9  96.070  53,2

Be treu ungs zeit mehr
als 5 Stun den

130.636  36,6  47.619  27,0  82.948  46,0

Vor- und Nach mit tag
ohne Mit tags be treu ung   1.678   0,5     214   0,1   1.464   0,8

Schul kin der im Al ter von 6 bis un ter 10 Jah ren

Ins ge samt 301.092   100 155.093   100 145.920   100

Be treu ungs zeit bis zu 5
Stun den

188.163  62,5 111.789  72,1  76.364  52,3

Be treu ungs zeit mehr
als 5 Stun den

111.682  37,1  43.108  27,8  68.505  46,9

Vor- und Nach mit tag
ohne Mit tags be treu ung   1.247   0,4     196   0,1   1.051   0,7

Schul kin der im Al ter von 10 bis un ter 14 Jah ren

Ins ge samt  55.798   100  21.231   100  34.562   100

Be treu ungs zeit bis zu 5
Stun den

 36.413  65,3  16.702  78,7  19.706  57,0

Be treu ungs zeit mehr
als 5 Stun den

 18.954  34,0   4.511  21,2  14.443  41,8

Vor- und Nach mit tag
ohne Mit tags be treu ung     431   0,8      18   0,1     413   1,2

Ta bel le 2.4: Schul kin der im Al ter von sechs bis un ter vier zehn Jah ren in Ta ges ein -
rich tun gen nach täg lichen Be treu ungs zei ten und Al ter in Deutsch land, Ost- und
West deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



länger als fünf Stunden in Anspruch nehmen. Während dieser Anteil in west-
lichen Flächenländern wie Baden-Württemberg, Hessen, Nordrhein-Westfa-
len und Rheinland-Pfalz jeweils bei über 55% liegt, ist eine solch lange Be-
treuungszeit in Hamburg und Bremen eher die Ausnahme (vgl. Abb. 2.4).

Insgesamt ist vor dem Hintergrund der vereinbarten täglichen Betreuungs-
zeiten zu vermuten, dass Eltern öffentliche Betreuungsangebote solange wie
nötig, aber auch so kurz wie möglich in Anspruch nehmen.

Gleichwohl bleibt ebenso festzuhalten: Bei den Kinder im Alter von fünf
Jahren, die noch nicht in die Schule gehen, nehmen 23,0% der Kinder bezogen
auf die altersgleiche Bevölkerung einen Ganztagsplatz in Anspruch (Betreu-
ungszeit länger als sieben Stunden täglich), von den Kindern im Alter von sie-
ben Jahren nutzen indes nur 4,7% der altersgleichen Kinder ein Hortangebot
täglich länger als fünf Stunden. Stellt man in Rechnung, dass über die 4,7% hin-
aus nochmals etwas mehr als 5% der Kinder in einer Ganztagsschule zumindest
bis 16 Uhr betreut werden, bleibt zu vermuten, dass es für Eltern mit einer ho-
hen Arbeitsbelastung mit Beginn der Schulzeit nochmals problematisch wird,
ein zeitlich angemessenes Betreuungsangebot für ihre Schulkinder zu finden.

2.5 Geschlechtsspezifische Inanspruchnahme

Aussagen zum Geschlecht der Schulkinder in Kindertageseinrichtungen sind
mithilfe der neu konzipierten und 2006 erstmalig durchgeführten Statistik
ebenfalls möglich. Insgesamt sind Jungen mit 51,4% in Hortangeboten etwas
häufiger vertreten als Mädchen mit 48,6% (vgl. Tab. 2.5). Ursache dafür ist,

Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik 69

2 Schulkinder in Kindertagesbetreuung

0

20

40

60

80
In

%

Ham
bu

rg

Bre
m

en

Bra
nd

en
bu

rg

Sac
hs

en

Ostd
eu

tsc
hla

nd
(o

hn
e

Ber
lin

)

Nied
er

sa
ch

se
n

Sac
hs

en
-A

nh
alt

Deu
tsc

hla
nd

(o
hn

e
Ber

lin
)

Thü
rin

ge
n

Mec
kle

nb
ur

g-
Vor

po
m

m
er

n

Sch
les

wig-
Hols

te
in

Saa
rla

nd

Bay
er

n

W
es

td
eu

tsc
hla

nd
(o

hn
e

Ber
lin

)

Nor
dr

he
in-

W
es

tfa
len

Rhe
inl

an
d-

Pfal
z

Bad
en

-W
ür

tte
mbe

rg

Hes
se

n

5,
8

16
,2 18
,1

27
,4

27
,8

33
,7

33
,9 37

,1

38
,1 39
,6

40
,2 42
,1

43
,2 46

,9

55
,4

56
,0 59

,2 63
,5

Abbildung 2.4: Schulkindern im Alter von sechs bis unter zehn Jahren in Tagesein-
richtungen nach ausgewählter täglicher Betreuungszeit (mehr als fünf Stunden) in
den Bundesländern 15.03.2006 (in %)1

1 Für Berlin wird aufgrund der geringen Fallzahlen kein Wert ausgewiesen.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



dass ins be son de re in den äl te ren Jahr gän gen mehr Jun gen als Mäd chen ein
Hort an ge bot in An spruch neh men. Da bei zeigt sich über die Al ters jahr gän ge
hin weg eine wenn auch nied ri ge, so doch kon ti nu ier li che Zu nah me des An -
teils der Jun gen, so dass 56,5% al ler Kin der im Al ter von drei zehn Jah ren in
Kin der ta ges ein rich tun gen Jun gen sind. 

Ei nen solch leich ten Trend zu in ter pre tie ren ist pro ble ma tisch. Eine mög li -
che Er klä rung wäre je doch, dass Mäd chen et was frü her selbst stän di ger wer den
und aus die sem Grund die Hort be treu ung im Trend auch frü her ver las sen.

2.6 In an spruch nah me durch Kin der mit

Mi gra tions hin ter grund7

Der An teil der Schul kin der mit Mi gra tions hin ter grund in Kin der ta ges ein -
rich tun gen ist et was ge rin ger als der ent spre chen de An teil bei den Kin dern,
die noch nicht die Schu le besuchen. Wäh rend bei den Kin dern, die äl ter als
drei Jah re sind und noch nicht die Schu le besuchen, noch 23,3% min de stens
ein im Aus land ge bo re nes El tern teil ha ben, ist es bei den Schul kin dern ein
An teil von 20,5% (vgl. Tab. 2.6). Die se An ga ben wer den von den Ein rich -
tungs- bzw. Grup pen lei tern/-in nen ge macht. Da bei ist je doch un be kannt,
wo her ge nau die se ihre In for ma tio nen be zie hen. Mög lich wäre bei spiels wei se, 
dass die ses Merk mal bei der An mel dung der Kin der er fasst wird. Denk bar ist
aber auch, dass die ses Wis sen aus El tern ge sprä chen stammt. Tat sa che ist je -
doch, dass es er heb li che Dif fer en zen hin sicht lich des An teils der Kin der mit
Mi gra tions hin ter grund in Be zug auf das Al ter gibt. Wäh rend de ren An teil bei
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Jens Lan ge

Kin der im Al ter 
von ... bis 

un ter ... Jah ren

Kin der in 
Ta ges ein -
rich tun gen

Männ lich Weib lich 

Ab so lut In % Ab so lut In %

 5 - 6   1.858     914 49,2     944 50,8

 6 - 7  45.429  22.158 48,8  23.271 51,2

 7 - 8  97.309  49.688 51,1  47.621 48,9

 8 - 9  87.681  44.984 51,3  42.697 48,7

 9 - 10  68.815  35.519 51,6  33.296 48,4

10 - 11  38.046  20.232 53,2  17.814 46,8

11 - 12  10.166   5.604 55,1   4.562 44,9

12 - 13   5.319   2.917 54,8   2.402 45,2

13 - 14   2.267   1.281 56,5     986 43,5

 5 - 10 301.092 153.263 50,9 147.829 49,1

10 - 14  55.798  30.034 53,8  25.764 46,2

Ins ge samt 356.890 183.297 51,4 173.593 48,6

Ta bel le 2.5: Schul kin der im Al ter von fünf bis un ter vier zehn Jah ren in Tages ein -
rich tun gen nach Al ter und Ge schlech tern in Deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen

7 Vgl. Ka pi tel 6 mit In for ma tio nen zu Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund, die noch nicht zur Schu le ge -

hen. 



den Sechs- bis un ter Zehn jäh ri gen zwi schen 18,7% und 22,2% leicht
schwankt, hat mit 33,3% je des drit te elf jäh ri ge Schul kind in Kin der ta ges ein -
rich tun gen ei nen Mi gra tions hin ter grund, bei den Zwölf- und Drei zehn jäh ri -
gen liegt die ser An teil noch ein mal ge ring fü gig hö her. Sehr hoch mit 27,9%
liegt der An teil bei den Schul kin dern im Al ter von fünf Jahren. Da es sich hier
aber ins ge samt um eine sehr ge rin ge Fall zahl han delt, blei ben die fol gen den
Er he bun gen ab zu war ten, ob sich die ses Er geb nis bestätigt.

Fest zu hal ten ist: Bei den jün ge ren Schul kin dern ist der An teil der Kin der
mit Mi gra tions hin ter grund ver gleichs wei se nied rig, bei den äl te ren Kin dern
ver gleichs wei se hoch. Wenn da mit auch kei ne Aus sa gen dazu mög lich wer -
den, ob Schul kin der mit Mi gra tions hin ter grund Kin der ta ges ein rich tun gen
häu fi ger oder we ni ger häu fig in An spruch neh men, so ist doch die Ent wic k -
lung des An teils über die Al ters jah re hin weg in ter es sant und gibt Hin wei se auf 
ein migrationsspezifisches Inanspruchnahmeverhalten.

Ein ähn li cher Ef fekt zeigt sich, wenn man die jen igen Schul kin der be trach -
tet, die über den Mi gra tions hin ter grund hin aus zu dem in der Fa mi lie über -
wie gend nicht deutsch spre chen. Ge ra de bei den Kin dern im Al ter von elf,
zwölf und drei zehn Jah ren ist der An teil der Kin der, die so wohl min de stens
ein im Aus land ge bo re nes El tern teil ha ben und zu dem über wie gend zu Hau se
nicht deutsch spre chen, mit je über 22% überproportional hoch.

Span nend wä ren nä he re Aus sa gen zu den je wei li gen Mo tiv la gen für oder ge -
gen den Hort be such bei Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund. Zu Be den ken
wäre da bei, dass die El tern bei trä ge von Hort an ge bo ten, bei spiels wei se auch ge -
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2 Schul kin der in Kin der ta ges be treu ung 

Kin der in 
Ta ges ein -
rich tun gen

 Und zwar

Kin der im Al ter 
von ... bis 

un ter ... Jah ren

Kin der mit min de stens 
ei nem nicht in Deutsch land

ge bo re nen El tern teil

Kin der, in de ren Fa mi lien
über wie gend nicht 

Deutsch ge spro chen wird

Ab so lut In % Ab so lut In %

 5 - 6   1.856    518 27,9    338 18,2

 6 - 7  45.422  9.262 20,4  5.260 11,6

 7 - 8  97.288 18.233 18,7 10.424 10,7

 8 - 9  87.656 16.982 19,4  9.915 11,3

 9 - 10  68.791 13.638 19,8  7.918 11,5

10 - 11  38.043  8.431 22,2  5.104 13,4

11 - 12  10.164  3.380 33,3  2.313 22,8

12 - 13   5.319  1.860 35,0  1.282 24,1

13 - 14   2.267    770 34,0    557 24,6

 5 - 10 301.013 58.633 19,5 33.855 11,2

10 - 14  55.793 14.441 25,9  9.256 16,6

Ins ge samt 356.806 73.074 20,5 43.111 12,1

Ta bel le 2.6: Schul kin der im Al ter von fünf bis un ter vier zehn Jah ren in Tages ein -
rich tun gen nach Al ter, Her kunfts land der El tern und über wie gend in der Fa mi lie 
ge spro che ner Spra che in Deutsch land (ohne Ber lin) 15.03.2006 (An zahl; in %)1

1 Die An ga ben zum Mi gra tions hin ter grund be in hal ten kei ne Wer te für Ber lin, da hier ein an de res Mi -
gra tions merk mal (Staats an ge hö rig keit des Kin des) er ho ben wur de.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



gen über Ganz tags schu lan ge bo ten, ver gleichs wei se hoch sind. Viel leicht ist
dies eine Er klä rung für den ge rin gen An teil von Kin dern mit Mi gra tions hin ter -
grund bei den jün ge ren Kin dern. An ders he rum liegt die Ver mu tung nahe, dass 
bei den äl te ren Schul kin dern der Bil dungs aspekt von Hort an ge bo ten in den
Vor der grund tritt: Ge ra de Fa mi lien, in de nen über wie gend nicht deutsch ge -
spro chen wird, wol len mög li cher wei se ih ren Kin dern gleich wohl er mög li chen,
eine qua li ta tiv hoch wer ti ge Un ter stüt zung beim Zweit spra chen er werb zu be -
kom men. So mit wäre an zu neh men, dass ge ra de die se Fa mi lien ihre Kin der spä -
ter aus dem Kin der ta ges be treu ungs an ge bot he raus neh men. Eine ganz an de re
mög li che Er klä rung wäre, dass Kin der mit Mi gra tions hin ter grund in der Ten -
denz et was spä ter ein ge schult wer den und da durch auch die Schul kin der mit
Mi gra tions hin ter grund in Ta ges ein rich tun gen eben falls et was äl ter sind.
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3 Struk tur merk ma le von

Kin der ta ges ein rich tun gen

Jens Lan ge

Die Land schaft der Kin der ta ges ein rich tun gen ist viel fäl tig. So un ter schei den
sich Kin der ta ges ein rich tun gen nicht nur hin sicht lich ih rer Grö ße, son dern
z.B. auch da nach, wer Trä ger der Ein rich tung ist,  wel che Per so nal aus stat tung 
vor han den ist, wie die ses Per so nal in der Ein rich tung ein ge setzt wird und wel -
che Grup pen es in den Ein rich tun gen gibt bzw. ob auf ein of fe nes Kon zept
ohne fes te Grup pen zu ord nung ge setzt wird. Sol che Struk tur merk ma le sind
wich ti ge Rah men be din gun gen für die Ge stal tung der täg li chen Ar beit in den
Ein rich tun gen. So mit sind sie zu min dest in di rekt mit ent schei dend für die
päd ago gi sche Qua li tät der Ar beit und nicht zu letzt da für, ob die Ein rich tung
für die Kin der zu ei nem Ort wird, an dem sie sich wohlfüh len und eine gute
Bil dung, Be treu ung und Er zie hung er fah ren.

Letz te re Merk ma le, die zu vor derst auf Pro zess- und Er geb nis qua li tät zie -
len, kön nen mi thil fe der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik zwar
nicht be ant wor tet wer den, da für gibt die Sta tis tik je doch de tail liert Aus kunft
über Struk tur merk ma le von Kin der ta ges ein rich tun gen und damit über die
Strukturqualität.

Im Ge gen satz zu den vor an ge gan ge nen Ka pi teln zur In an spruch nah me
von Kin der ta ges be treu ung be steht bei den hier ana ly sier ten Struk tur merk ma -
len an ei nigen Stel len da rü ber hin aus die Mög lich keit zur Zeit rei hen bil dung.
Da durch wird ein Blick auf Kon stan ten und Ver än de run gen in der Land -
schaft der Kin der ta ges ein rich tun gen in den letz ten Jah ren mög lich. Dies be -
trifft in be son de rem Maße die Dar stel lung zu den Ein rich tun gen selbst (vgl.
Kap. 3.1). So wer den in die sem Ab schnitt Trends be züg lich der Ent wic klung
der Ein rich tungs grö ße vor ge stellt. Da rü ber hin aus wird ana ly siert, für wel che
Al ters grup pen die Ein rich tun gen kon zi piert sind. Aber auch hier bei stellt sich 
die Fra ge nach ei nem mög li chen Struk tur wan del: Für wel che Al ters grup pen
wer den in wel chem Aus maß Ein rich tun gen vor ge hal ten? Gibt es Trends hin
zur Öff nung von Ein rich tun gen für meh re re Al ters grup pen? Oder ist eher das
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ã Über wie vie le Plät ze ver fü gen Kin der ta ges ein rich tun gen?

ã Wel che Grup pen ar ten gibt es in den Ein rich tun gen und wie groß sind

die se Grup pen?

ã In wel chen Ein rich tun gen und Grup pen wer den Kin der im Al ter von un ter 

drei Jah ren be treut?

ã Wie ent wi ckelt sich das Ver hält nis von öf fent li chen und frei en Trä gern?

ã Be vor zu gen die frei en Trä ger be stimm te Ein rich tungs ar ten?

ã Tre ten ver stärkt pro fit orien tier te Un ter neh men als Trä ger von Kin der ta -

ges ein rich tun gen auf?



Gegenteil der Fall und Einrichtungen halten ihr Angebot wieder verstärkt für
nur eine Altersgruppe bereit?

Neu land im Rah men des Zah len spie gels wird hin ge gen bei der Ana ly se der
Grup pen in den Ein rich tun gen (vgl. Kap. 3.2) be tre ten. Hier bei kommt erst -
mals das sta tis ti sche Ver fah ren der Ein zel da ten ana ly se zur An wen dung.1 Da -
durch wird es mög lich, den zen tra len Ort der päd ago gi schen Ar beit, die
Grup pe, nä her zu be leuch ten. Im Mit tel punkt steht zu nächst die Fra ge, in
wel chem Um fang es wel che Grup pen ar ten gibt. Es folgt die Dar stel lung von
Grup pen grö ßen in Ab hän gig keit von der Grup pen art. Zu dem wird der Fra ge
nach ge gan gen, wie Grup pen in Abhängigkeit von ihrer Größe mit Personal
ausgestattet werden. 

Der Aus bau der An ge bo te für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren ist der -
zeit ein stark dis ku tier tes The ma. Um ei nen Bei trag zur em pi ri schen Fun die -
rung der Dis kus si on zu lie fern, wird im fol gen den Ka pi tel 3.3 der Blick auf die 
Struk tu ren wei ter fo kus siert, in dem be trach tet wird, wel che Ein rich tun gen
und Grup pen von Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ge nutzt wer den.
Dies be trifft nicht zu letzt die Fra ge da nach, wo und in wel cher Form der Aus -
bau der An ge bo te für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren statt fin det. Dass
vie le Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, wenn auch nicht „fremd plat -
ziert“, so doch zu min dest in Grup pen sind, die zu ei nem ganz über wie gen den
An teil von äl te ren Kin dern be sucht wer den, auf wel che ver mut lich auch in
ers ter Li nie das päd ago gi sche Kon zept die ser Grup pe zu ge schnit ten ist, er -
scheint da bei als ein Er geb nis. 

Im Fol gen den wird zu dem nä her auf die Trä ger von Kin der ta ges ein rich -
tun gen ein ge gan gen (vgl. Kap. 3.4). Auch hier kann die zeit li che Ent wic klung 
in den Blick ge nom men wer den. So war eine Er kennt nis aus den er fass ten Da -
ten vor dem ak tu el len Er he bungs zeit punkt 15.03.2006, dass die frei en Trä ger 
von Ein rich tun gen seit der Wen de ihre An ge bo te in Ost deutsch land aus bau -
en. Häu fig, in dem sie Ein rich tun gen, die zu vor in öf fent li cher Trä ger schaft
wa ren, über neh men. Wie sich zei gen wird, schrei tet die ser Pro zess vor an. Zu -
dem wird dar ge stellt, wel che Trä ger wel che Ein rich tungs ar ten vor hal ten, sich
glei cher ma ßen da mit ein spe zi fi sches Trä ger pro fil bei ih ren An ge bo ten der
Kin der ta ges be treu ung ge ben. Hier rü cken nicht nur die kirch li chen Trä ger
ver stärkt in den Fo kus des In ter es ses, wenn es um die Fra ge geht, ob sie bei -
spiels wei se An ge bo te für Kin der un ter drei Jah ren be reit hal ten (wol len), son -
dern es stellt sich auch die Fra ge, für wel chen Adres sa ten kreis Wirt schafts un -
ter neh men ihr An ge bot be reit hal ten. 

Wie schon in den vor an ge gan ge nen Pub li ka tio nen des Zah len spie gels wird 
in die sem Struk tur ka pi tel wie der ein Blick auf die so ge nann ten „be son de ren
Ein rich tungs for men“ (vgl. Kap. 3.5) ge wor fen. Dar un ter wer den im Rah men
des Zah len spie gels Ein rich tun gen mit ei ner be son de ren Or ga ni sa tions- und
An ge bots struk tur ge fasst. Dies sind ei ner seits die Be triebs kin der gär ten und
die Ta ges ein rich tun gen von El tern in itia ti ven, die sich ge wis ser ma ßen durch
ihre Or ga ni sa tions form her vor tun, und an der er seits die kin der gar ten ähn li -
chen Ta ges ein rich tun gen, die sich da durch aus zeich nen, dass ihr An ge bot in
be stimm ten Punk ten nicht den An for de run gen des SGB VIII und den je wei li -
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1 Die se Aus wer tun gen hat Kirs ten Fuchs-Rech lin vor ge nom men, der für die sorg fäl ti ge Auf be rei tung

und Aus wer tung der Da ten ge dankt sei.



gen Länderausführungsgesetzen entspricht, die aber trotzdem eine (vor läu fi -
ge) Betriebserlaubnis erhalten haben. 

3.1 Ein rich tun gen nach Grö ße, Grup pen struk tur und

Grup pen ar ten

Die ca. 2,95 Mio. Kin der, wel che am 15.03.2006 eine Kin der ta ges ein rich -
tung be such ten, ver tei len sich auf rund 48.000 Ein rich tun gen (vgl. Tab. 3.1).
Eine Grö ßen ord nung, die im Ver gleich – etwa zu Schu len, Al ten hei men und
Kran ken häu sern – im mer noch das grö ß te An ge bot an öf fent li chen Ein rich -
tun gen dar stellt. Al ler dings hat sich die se Zahl seit 1998 kaum ver än dert. Eine 
Aus nah me ist Ber lin, wo 2006 im Ver gleich zu 2002 322 Ein rich tun gen we ni -
ger ge zählt wur den, was ei nem Rüc kgang der Ein rich tun gen um 15,8% ent -
spricht. Haupt ur sa che da für ist, dass die Zu stän dig keit für die Schul kin der be -
treu ung in Hor ten in den schu li schen Ver ant wor tungs be reich über tra gen
wur de (vgl. Kap. 2.1).2 

Im Zuge der de mo gra fi schen Ent wic klun gen sind die Kin der zah len in Ost -
deutsch land seit dem Jah re 2000 wie der leicht an ge stie gen und in West -
deutsch land seit 2001 um ca. 11% zu rüc kge gan gen, bei ei nem gleich zei ti gen
mo der aten Aus bau der An ge bo te für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren
(vgl. Kap. 1). Die se ge gen läu fi gen Ten den zen ha ben dazu ge führt, dass die
An zahl der Ein rich tun gen bun des weit prak tisch kon stant ge blie ben ist. Da rü -
ber hin aus ist zu er war ten, dass bei Be darfs än de run gen vor Ort zu nächst ein -
mal die Ka pa zi tä ten der Ein rich tun gen er höht bzw. re du ziert wer den. Neue
Ein rich tun gen wer den si cher lich nur dann ge baut, wenn er heb li che Be darfs -
ver än de run gen er war tet wer den.

3.1.1 Ein rich tungs grö ße

Hin ter der Ge samt sum me von 48.201 Kin der ta ges ein rich tun gen der Kin der-
und Ju gend hil fe im Jahr 2006 ver birgt sich eine Viel falt an Ein rich tungs for -
men. Ein ers tes Merk mal, an hand des sen sich die se He ter oge ni tät dif fer en ziert 
be schrei ben lässt, ist die Ein rich tungs grö ße. So gibt es ne ben Klein stein rich -
tun gen mit nur we ni gen Kin dern, die bei spiels wei se in ei ner ein zi gen Grup pe
be treut wer den und von ei nem El tern ver ein ge tra gen wer den, auch sehr gro ße
Kin der ta ges ein rich tun gen mit weit über 100 Kin dern. Zur Be schrei bung der
Ein rich tungs grö ße ist das Merk mal der ge neh mig ten Plät ze in der Ein rich tung 
ge eig net. Die ses spie gelt – im Ge gen satz zu den tat säch lich be treu ten Kin dern
in der Ein rich tung – ge nau er wi der, auf wie vie le Kin der sich die Ein rich tung
län ger fris tig ein ge stellt hat, also bei spiels wei se, wel che Struk tur merk ma le, wie 
An zahl der Räu me und Grö ße des Ge bäu des, vor ge hal ten wer den. 
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2 Am 31.12.2002 gab es in Ber lin 209 Ein rich tun gen der Kin der- und Ju gend hil fe, die aus schließ lich

von Schul kin dern be sucht wur den. Am 15.03.2006 er fass te die amt li che Kin der- und Ju gend hil fe sta -

tis tik kei ne sol chen Ein rich tun gen mehr.



So ver füg ten am 15.03.2006 in Deutsch land ei ner seits 12,7% der Ein rich -
tun gen über 101 und mehr ge neh mig te Plät ze, an der er seits aber auch 16,6% 
über 25 und we ni ger Plät ze (vgl. Tab. 3.1). In gut zwei Drit tel der Ein rich tun -
gen stan den im Zeit raum von 1998 bis 2006  zwi schen 26 und 100 Plät ze zur
Ver fü gung. Beim Ver gleich zwi schen Ost- und West deutsch land zeigt sich
hier bei ein hö he rer An teil klei ner Ein rich tun gen in West deutsch land (18,3%)
ge gen über Ost deutsch land (7,2%), wo bei es bei die ser Ein rich tungs grö ße eine
be mer kens wer te Ver än de rung gab. Ihr An teil sank in Ost deutsch land von
1998 bis 2006 von 12,1% auf 7,2%. Auf der an de ren Sei te stieg der An teil von
gro ßen Ein rich tun gen mit 101 und mehr Plät zen in Ost deutsch land von
21,1% auf 28,6% an, wäh rend ihr An teil in West deutsch land kon stant bei
knapp 10% lag. Die ins ge samt leicht sin ken den Ein rich tungs zah len trotz ei nes
leich ten An stiegs der Zahl der Kin der in Ost deutsch land zeigt, dass das zu sätz -
lich er for der li che Platz an ge bot in der Re gel durch eine Er wei te rung be ste hen -
der Ein rich tun gen ge schaf fen wur de.

Fragt man nun, wie sich die Kin der auf Ein rich tun gen un ter schied li cher
Grö ße ver tei len, wird der Un ter schied zwi schen Ost- und West deutsch land
noch deut li cher. Wäh rend in Ost deutsch land 45% der Kin der eine Ein rich -
tung mit 101 und mehr Plät zen be su chen, gilt das in West deutsch land nur für 
17%. Um ge kehrt ist die al ler dings sehr ge rin ge Zahl von Kin dern in Ein rich -
tun gen mit bis zu 25 Plät zen in West deutsch land mit 4% vier mal hö her als in
Ost deutsch land (vgl. Tab. 3.2). 

Auch zwi schen den Bun des län dern zei gen sich Dif fer en zen hin sicht lich
der pro zen tua len An tei le von Ein rich tungs grö ßen. So fällt in Bre men der
hohe An teil von 40,2% an klei nen Ein rich tun gen auf (vgl. Tab. 3.3). Ei nen
ver gleich ba ren An teil klei ner Ein rich tun gen gibt es in an de ren Bun des län -
dern nicht. Län der wie Ber lin, Nie der sach sen und Schles wig-Hol stein ha ben
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Stichtag

Ins ge -
samt

1 bis 25
Plät ze

26 bis 50
Plät ze

51 bis 75
Plät ze

76 bis 100
Plät ze

101 und mehr
Plät ze

Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In %

 Deutsch land (mit Ber lin)

31.12.1998 48.203 8.009 16,6 13.151 27,3 12.524 26,0 8.438 17,5 6.081 12,6

31.12.2002 48.017 7.767 16,2 13.481 28,1 12.277 25,6 8.398 17,5 6.094 12,7

15.03.2006 48.201 8.009 16,6 13.806 28,6 12.211 25,3 8.031 16,7 6.144 12,7

 Ost deutsch land (ohne Ber lin) 

31.12.1998  9.108 1.102 12,1  2.752 30,2  2.022 22,2 1.307 14,4 1.925 21,1

31.12.2002  8.543   842  9,9  2.448 28,7  1.975 23,1 1.321 15,5 1.957 22,9

15.03.2006  8.340   599  7,2  2.209 26,5  1.788 21,4 1.362 16,3 2.382 28,6

 West deutsch land (ohne Ber lin)

31.12.1998 37.023 6.281 17,0  9.968 26,9 10.224 27,6 6.937 18,7 3.613  9,8

31.12.2002 37.440 6.329 16,9 10.611 28,3 10.048 26,8 6.874 18,4 3.578  9,6

15.03.2006 38.149 6.965 18,3 11.189 29,3 10.200 26,7 6.499 17,0 3.296  8,6

Ta bel le 3.1: Kin der ta ges ein rich tun gen nach An zahl der ge neh mig ten Plät ze in Deutsch land, Ost- und West -
deutsch land 1998 bis 2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin der ver schie de ne Jahr gän ge, Kin der
und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



mit ei nem An teil von je weils um die 25% noch ei nen ver gleichs wei se ho hen
An teil an klei nen Ein rich tun gen zu ver zeich nen. Sach sen hin ge gen weist mit
ei nem An teil von 33,6% den höch sten An teil gro ßer Ein rich tun gen auf. Da -
rü ber hin aus ist für Ber lin fest zu hal ten, dass es hier sowohl viele kleine
(26,0%) als auch viele große Einrichtungen (27,2%) gibt.
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Landesteile
Ins ge samt Bis 25

Plät ze
26 bis 50

Plät ze
51 bis 75

Plät ze
76 bis 100 

Plät ze
101 und

mehr Plät ze

Deutsch land
(mit Ber lin)

100 4 20 28 24 24

Ost deutsch land
(ohne Ber lin)

100 1 15 19 19 45

West deutsch land
(ohne Ber lin) 100 5 22 31 25 17

Ta bel le 3.2: Kin der im Al ter von un ter vier zehn Jah ren in Tages ein rich tun gen nach
der Grö ße der Ein rich tung, die sie be su chen in Deutsch land, Ost- und West -
deutsch land 15.03.2006 (Grö ße nach An zahl der Plät ze; ge schätz te
Prozentanteile1)

1 Bei der Schät zung wur de an ge nom men, dass Ein rich tun gen mit bis zu 25 Plät zen durch schnitt lich
von 15 Kin dern be sucht wer den, Ein rich tun gen mit 26 bis 50 Plät zen von durch schnitt lich 45 Kin -
dern, Ein rich tun gen mit 51 bis 75 Plät zen von durch schnitt lich 70 Kin dern, Ein rich tun gen mit 76 bis
100 Plät zen von durch schnitt lich 90 Kin dern und Ein rich tun gen mit 101 und mehr Plät zen von
durch schnitt lich 120 Kin dern.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen

Ins ge -
samt

1 
bis 25
Plät ze

26 
bis 50
Plät ze

51 
bis 75
Plät ze

76 
bis 100
Plät ze

101 und 
mehr
Plät ze

1 
bis 25
Plät ze

26 
bis 50
Plät ze

51 
bis 75
Plät ze

76 
bis 100
Plät ze

101 und 
mehr
Plät ze

Bun des län der Ab so lut Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg 7.661 1.123 2.513 2.229 1.175 621 14,7 32,8 29,1 15,3  8,1

Bay ern 7.324 1.539 2.399 1.948 1.087 351 21,0 32,8 26,6 14,8  4,8

Ber lin 1.712   445   408   223   170 466 26,0 23,8 13,0  9,9 27,2

Bran den burg 1.672   152   478   299   248 495  9,1 28,6 17,9 14,8 29,6

Bre men   405   163    58    56    61  67 40,2 14,3 13,8 15,1 16,5

Ham burg   929   183   242   171   107 226 19,7 26,0 18,4 11,5 24,3

Hes sen 3.668   658   898   839   867 406 17,9 24,5 22,9 23,6 11,1

Mec klen burg-Vorp. 1.004    98   288   197   137 284  9,8 28,7 19,6 13,6 28,3

Nie der sach sen 4.156 1.071   991   723   671 700 25,8 23,8 17,4 16,1 16,8

Nord rhein-West fa len 9.561 1.524 2.758 3.103 1.754 422 15,9 28,8 32,5 18,3  4,4

Rhein land-Pfalz 2.348   274   744   653   445 232 11,7 31,7 27,8 19,0  9,9

Saar land   493    43   132   158    84  76  8,7 26,8 32,0 17,0 15,4

Sach sen 2.622   132   504   620   485 881  5,0 19,2 23,6 18,5 33,6

Sach sen-An halt 1.678    92   433   375   328 450  5,5 25,8 22,3 19,5 26,8

Schles wig-Hol stein 1.604   387   454   320   248 195 24,1 28,3 20,0 15,5 12,2

Thü rin gen 1.364   125   506   297   164 272  9,2 37,1 21,8 12,0 19,9

Ta bel le 3.3: Kin der ta ges ein rich tun gen nach An zahl der ge neh mig ten Plät ze in den Bun des län dern 15.03.2006
(An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



3.1.2 Ein rich tun gen mit und ohne Grup pen struk tur3

Als Grund struk tur von Kin der ta ges ein rich tun gen galt bis vor ei ni gen Jah ren
die Ein tei lung in Grup pen mit stan dar di sier ter Zu sam men set zung (Grup pen -
grö ße und Al ters struk tur) und fest ge leg tem Per so nal- und Raum schlüs sel.
Auch wenn sich grund sätz lich nichts da ran ge än dert hat, dass die Be rech nung
des Per so nal schlüs sels häu fig an eine be stimm te An zahl von Kin dern ge kop -
pelt wird, ist in der Pra xis nicht mehr au to ma tisch da mit ver bun den, dass die
Kin der fes ten Grup pen und Räu men zu ge ord net wer den.

In den 1980er-Jah ren be gann sich in der Kin der gar ten päd ago gik die Öff -
nung von Grup pen zu ver brei ten. Im Zu sam men hang mit dem Si tua tions an -
satz, der die Öff nung der Kin der ta ges ein rich tun gen ins Ge mein we sen for der -
te, um Le bens zu sam men hän ge der Kin der bes ser be rücks ich ti gen zu kön nen
und den Er fah rungs raum der Kin der zu be rei chern, ent wi ckel te sich der Öff -
nungs ge dan ke auch be zo gen auf die Struk tu ren im Haus. Ei ner seits ent stand
durch die ge mein sa me Re fle xi on der päd ago gi schen Ar beit mehr Ko ope ra ti on 
im Team, an der er seits wur den die Grup pen raum tü ren ge öff net, da mit die
Kin der alle ver füg ba ren Räum lich kei ten nut zen konn ten. Da raus er gab sich
zu nächst der An satz grup pen über grei fen der Ar beit, der er mög lich te, dass zu
be stimm ten Ge le gen hei ten Kin der aus ver schie de nen Grup pen in Klein grup -
pen zu sam men ka men, um ge mein sam et was zu un ter neh men oder an ei nem
An ge bot bzw. Pro jekt teil zu neh men, etwa alle Kin der im Al ter von fünf Jah -
ren oder alle, die zum Schwim men ge hen oder an ei nem spe ziel len An ge bot
teil neh men woll ten. Die kon se quen te Wei ter füh rung die ses An sat zes mün de -
te in un ter schied li chen Kon zep tio nen des „of fe nen Ar bei tens“, ge tra gen von
der Über le gung, dass Kin dern sehr viel mehr Er fah rungs-, Bil dungs- und Ge -
stal tungs mög lich kei ten ge bo ten wür den, wenn die Fach kräf te (und evtl. auch
El tern und an de re Per so nen von au ßen) je weils ihre spe zi fi schen Kom pe ten -
zen ge zielt in spe zi fi sche An ge bo te ein brin gen und wenn nicht je der Raum der 
Ein rich tung gleich aus ge stat tet ist. Of fe nes Ar bei ten be in hal tet ei ner seits „of -
fe ne An ge bo te“, die Kin der ent spre chend ih ren In ter es sen frei wäh len kön -
nen, und an der er seits die Auf wei chung bis hin zur Auf lö sung von fes ten Zu -
ord nun gen zu Grup pen und Grup pen räu men, ver knüpft mit ei ner Um wand -
lung von Grup pen räu men in Funk tions- oder Ak tions räu me.

Bei Kon zep ten der „halb of fe nen Ar beit“ ha ben die Ein rich tun gen trotz un -
ter schied lich aus ge stat te ter Räu me das Grup pen prin zip bei be hal ten. Die Kin -
der sind wie bis her in „Stamm grup pen“ oder „Nest grup pen“ ein ge teilt. Im
Un ter schied zur tra di tio nel len Grup pen päd ago gik hat je doch je der Grup pen -
raum ei nen Schwer punkt in der Aus stat tung und im Ma ter ial an ge bot. Zu sätz -
lich zu den Grup pen zei ten gibt es „of fe ne Spiel zei ten“, in de nen Kin der sich
frei ent schei den, mit wem, bei wem und in welchem Raum sie ein Angebot
wahrnehmen wollen. 

Wei ter rei chend sind Kon zep te der „of fe nen Ar beit“, die auf der voll stän di -
gen Auf lö sung von Stamm grup pen be ru hen. In sol chen Ein rich tun gen gibt es 
kei ne Grup pe (in ei nem be stimm ten Raum) als An lauf punkt. Die Kin der ha -
ben grund sätz lich freie Wahl, wo hin sie sich wen den, wo sie sich auf hal ten
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3 Die nach fol gen de Ein füh rung zu Struk tu ren und Kon zep ten of fe nen Ar bei tens in Kin der ta ges ein rich -

tun gen wur de dan kens wer ter wei se von Kor ne lia Schnei der vom Deut schen Ju gend in sti tut ver fasst.



und was sie ma chen wol len. Zwar ist fest ge legt, für wel che Kin der jede Fach -
kraft zu stän dig ist (in Be zug auf Ein ge wöh nung, Zu sam men ar beit mit El tern
und Bil dungs do ku men ta ti on), aber es gibt kei ne Zu ord nung von Per so nal zu
fes ten Grup pen. Die Ar beits tei lung im Team in Be zug auf die Zu stän dig keit
für be stimm te The men fel der oder Räu me kann im Ro ta tions prin zip oder
durch län ger fris ti ge Fest le gung von Auf ga ben be rei chen ge stal tet wer den. In
der Re gel ar bei tet jede Fach kraft für ei nen Teil des Ta ges an ei nem Pro jekt
mit Kin dern, die sich für die ses The ma und da mit für die Teil nah me an die ser
Klein grup pe ent schie den ha ben. Un ab ding bar ist, dass je mand im Ein gangs -
be reich die Kin der und El tern be grüßt. Jun ge Kin der wer den dann von den
El tern per sön lich zu „ih rer“ Be zugs per son gebracht.

Am 15.03.2006 or ga ni sier ten 4.163 Kin der ta ges ein rich tun gen in
Deutsch land und da mit 8,6% die päd ago gi sche Ar beit nicht in fes ten Grup -
pen (vgl. Tab. 3.4). Da die ses Merk mal im Jahr 2006 zum ers ten Mal er ho ben
wur de, kön nen al ler dings noch kei ne Aus sa gen zur zeit li chen Ent wic klung ge -
macht wer den.

Im Bun des län der ver gleich ist der An teil der Ein rich tun gen ohne fes te
Grup pen struk tur un ter schied lich. So ver fü gen in Nord rhein-West fa len le dig -
lich 2,0% al ler Ein rich tun gen über kei ne fes te Grup pen struk tur. In dem öst li -
chen Flä chen land Bran den burg hin ge gen ist dies in fast je der dritten Ein rich -
tung der Fall (29,4%). Auch in West deutsch land gibt es Flä chen län der mit ei -
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Bun des län der

 Ins ge samt Ohne fes te Grup pen struk tur

Absolut Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg  7.661   375  4,9

Bay ern  7.324   473  6,5

Ber lin  1.712   706 41,2

Bran den burg  1.672   491 29,4

Bre men    405    13  3,2

Ham burg    929   224 24,1

Hes sen  3.668   366 10,0

Mec klen burg-Vorp.  1.004   144 14,3

Nie der sach sen  4.156   113  2,7

Nord rhein-West fa len  9.561   188  2,0

Rhein land-Pfalz  2.348   167  7,1

Saar land    493    20  4,1

Sach sen  2.622   226  8,6

Sach sen-An halt  1.678   341 20,3

Schles wig-Hol stein  1.604   120  7,5

Thü rin gen  1.364   196 14,4

D (mit Ber lin) 48.201 4.163  8,6

O-D (ohne Ber lin)  8.340 1.398 16,8

W-D (ohne Ber lin) 38.149 2.059  5,4

Ta bel le 3.4: Kin der ta ges ein rich tun gen mit und ohne fes te Grup pen struk tur in den
Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



nem ver gleichs wei se ho hen An teil die ser Ein rich tungs form. So hat in Hes sen
ex akt jede zehn te Ein rich tung ein of fe nes Kon zept und im Stadt staat Ham burg
ist es so gar fast jede vier te Ein rich tung. Bei al ler Län der he ter oge ni tät ist auch
hier eine deut li che Ost- West- Dif fe renz zu be ob ach ten: Der An teil an Ein rich -
tun gen ohne fes te Grup pen struk tur ist in Ost deutsch land mit 16,8% drei mal
so hoch wie in West deutsch land (5,4%). 
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Ein rich tungs ar ten in der Sta tis tik
Kin der ta ges ein rich tun gen wer den de fi niert
nach der Art der Grup pen in den Ein rich tun -
gen:

Das Sta tis ti sche Bun des amt klas si fi ziert 
die Ein rich tun gen nach den Grup pen, die es 
in den Ein rich tun gen gibt. Da bei gibt es ver -
schie de ne Grup pen ar ten. Zum ei nen Grup -
pen, in de nen sich die Kin der in den Grup -
pen durch eine ge wis se Al ters ho mo ge ni tät
aus zeich nen, die al ters ein heit li chen Grup -
pen. Dies sind fol gen de Grup pen ar ten:
• Grup pen mit Kin dern un ter drei Jah ren,
• Grup pen mit Kin dern von zwei bis un ter

acht Jah ren (ohne Schul kin der),
• Grup pen mit Schul kin dern von fünf bis

un ter vier zehn Jah ren.
Zum an de ren gibt es aber auch Grup pen mit 
Kin dern un ter schied lichs ten Al ters, hier wird 
von al ters ge misch ten Grup pen ge spro chen
– ei gent lich müss te man von al ters grup pen -
ge misch ten Grup pen spre chen.

Je nach dem, wel che Grup pen ar ten in
den Ein rich tun gen sind, wer den die se be -
stimm ten Ein rich tungs ar ten zu ge ord net:
• Ein rich tun gen mit Kin dern un ter drei Jah -

ren: In die sen Ein rich tun gen gibt es nur
Grup pen mit Kin dern un ter drei Jah ren.

• Ein rich tun gen mit Kin dern von zwei bis
un ter acht Jah ren (ohne Schul kin der): In
die sen Ein rich tun gen gibt es aus schließ -
lich Grup pen mit Kin dern von zwei bis un -
ter acht Jah ren (ohne Schul kin der).

• Ein rich tun gen mit Schul kin dern von fünf
bis un ter vier zehn Jah ren: In die sen Ein -
rich tun gen gibt es nur Grup pen mit
Schul kin dern von fünf bis un ter vier zehn
Jah ren.

• Ta ges ein rich tun gen mit Kin dern meh re -
rer Al ters grup pen: Ge mein sa mes Kenn -
zei chen die ser Ein rich tun gen ist, dass es
hier mehr als eine al ters ein heit li che
Grup pen art gibt. Da mit um fasst die se
Ein rich tungs art eine gro ße Viel falt von
Ein rich tun gen. Aus die sem Grund wer -
den die se Ein rich tun gen in drei wei te re
Ein rich tungs ty pen klas si fi ziert:

• 1. Ta ges ein rich tun gen mit al ters ein heit li -
chen Grup pen: In die sen Ein rich tun gen
gibt es al ters ein heit li che Grup pen un ter -
schied li cher Al ters grup pen. Ein Bei spiel

sind Ein rich tun gen, in de nen es so wohl
Grup pen mit Kin dern un ter drei Jah ren
als auch Grup pen mit Kin dern von zwei
bis un ter acht Jah ren (ohne Schul kin der)
gibt.

• 2. Ta ges ein rich tun gen mit al ters ge -
misch ten Grup pen: In die sen Ein rich tun -
gen gibt es aus schließ lich al ters ge misch -
te Grup pen.

• 3. Ta ges ein rich tun gen mit al ters ein heit li -
chen und al ters ge misch ten Grup pen: In
die sen Ein rich tun gen gibt es so wohl al -
ters ein heit li che als auch al ters ge misch te
Grup pen. Ein Bei spiel ist eine Ein rich -
tung, in der es so wohl Grup pen mit Kin -
dern von zwei bis un ter acht Jah ren (ohne 
Schul kin der) als auch al ters ge misch te
Grup pen gibt.

Klas si sche Kin der gär ten und „Ein rich tun -

gen mit Kin dern von zwei bis un ter acht

Jah ren (ohne Schul kin der)":
In der Er he bung der Ta ges ein rich tun gen für 
Kin der wur de bis 2002 von Kin der gär ten ge -
spro chen, wenn in die ser Ein rich tung nur
Grup pen mit Kin dern der Al ters span ne von
drei Jah ren bis zum Schul ein tritt wa ren. Die
Kin der in die sen klas si schen Kin der gär ten
eint, dass sie seit 1996 ei nen Rechts an -
spruch auf ei nen Kin der be treu ungs platz ha -
ben. Da in ei ni gen Bun des län dern der
Rechts an spruch schon frü her be ginnt und
in Kin der gar ten grup pen ge ne rell zu neh -
mend Kin der im Al ter von zwei Jah ren auf -
ge nom men wer den, um das An ge bot für
Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren aus zu -
bau en, ent stand ein neu er Grup pen typ, in
dem haupt säch lich Kin der ab drei Jah ren,
aber auch bis zu fünf Kin der im Al ter von
zwei Jah ren auf ge nom men wer den. Da die -
se Grup pen form in Kin der gär ten oft nicht für 
alle Grup pen der Ein rich tung ein ge führt
wird, konn te kei ne neue Ein rich tungs be -
zeich nung ver wen det wer den. Um plau si ble 
Zeit rei hen er stel len zu kön nen, ent schied
sich das Sta tis ti sche Bun des amt, die bis
2002 gül ti ge Be zeich nung „Kin der gar ten“ in
eine be schrei ben de Be zeich nung „Ta ges -
ein rich tun gen für Kin der im Al ter von zwei
bis un ter acht Jah ren (ohne Schul kin der)“
zu über füh ren. 

Me tho di sche Er läu te run gen: Einrichtungsarten



Ge ne rell sind Ein rich tun gen ohne fes te Grup pen struk tur ein An ge bot, wel -
ches so wohl von frei en als auch von öf fent li chen Trä gern be reit ge hal ten wird.
Bei Ein rich tun gen in öf fent li cher Trä ger schaft spie len die Ein rich tun gen ohne
Grup pen struk tur mit ei nem An teil von 10,5% ge gen über den Ein rich tun gen
von Trä gern der frei en Ju gend hil fe mit 7,6% of fen sicht lich eine et was grö ße re
Rol le. In Ost deutsch land ist zu dem mit 19,4% jede fünf te Ein rich tung in öf -
fent li cher Trä ger schaft eine Ein rich tung ohne fes te Grup pen struk tur. 

3.1.3 Ein rich tun gen nach dem Al ter der Kin der

Auch ak tu ell ist der nun be reits lang jäh ri ge Trend zu be ob ach ten, der weg führt
von den klar ge trenn ten Ein rich tun gen. Die An tei le der Ein rich tun gen für
Kin der un ter drei Jah ren (‚Krippen’), der Ein rich tun gen für Kin der ab zwei bis
un ter acht Jah re (ohne Schul kin der), aber auch der Ein rich tun gen, die nur von
Schul kin dern be sucht wer den (‚Horte’), sind in der Ten denz wei ter hin rüc k -
läu fig ge gen über sol chen Ein rich tun gen, die Kin der meh re rer Al ters grup pen
be treu en (vgl. zu den Ein rich tungsarten aus führ lich die me tho di schen Er läu te -
run gen). So sind in Deutsch land am 15.03.2006 39,3% al ler Kin der ta ges ein -
rich tun gen Ein rich tun gen, die von Kin dern meh re rer Al ters grup pen be sucht
wer den (vgl. Tab. 3.5). Die ser An teil ist da mit ge gen über 1998 um 11 Pro zent -
punk te ge stie gen. Zwangs läu fig sank im glei chen Zeit raum der An teil der Ein -
rich tun gen, die nur Kin der ei ner Al ters grup pe auf neh men. Nach wie vor sind
mit ei nem An teil von 53,3% Kin der ta ges ein rich tun gen mehr heit lich Ein rich -
tun gen mit Kin dern von zwei bis un ter acht Jah ren (ohne Schul kin der), gleich -
wohl de ren An teil zwi schen 2002 und 2006 um fast 6 Pro zent punk te ge sun ken
ist. Der An teil der Krip pen ver harrt hin ge gen mit ei nem An teil von 1,3% an al -
len Ein rich tun gen auf ei nem sehr nied ri gen Ni veau.4 

Ur säch lich für diesen Trend – also weg von Ein rich tun gen, die haupt säch -
lich von Kin der gar ten kin dern be sucht wer den – mö gen min de stens zwei Fak -
to ren sein. Ei ner seits lie gen aus der Per spek ti ve der Kin der und ih rer El tern
die Vor tei le von al ters ge misch ten Ein rich tun gen auf der Hand: Sie er mög li -
chen den Kin dern eine über gangs lo se Be treu ung bis hin ein in das Grund -
schul al ter. Den Kin dern blei ben Ein rich tungs wech sel er spart. Auch die Fach -
pra xis be grüßt die Al ters mi schung ‚un ter ei nem Dach’, er leich tert sie doch zu -
gleich, dass Ge schwis ter kin der die glei che Ein rich tung be su chen und dass
sich zwi schen Kin dern, Be treu ern/-in nen und El tern über vie le Jah re hin weg
sta bi le Be zie hun gen ent wi ckeln können. 

An der er seits bie tet eine stär ke re Durch mi schung der Al ters grup pen in ei -
ner Ein rich tung bes se re Mög lich kei ten, mit dem de mo gra fi schen Rüc kgang
der Kin der um zu ge hen. Zu Zei ten, in de nen ein zel ne Al ters jahr gän ge un ter -
schied lich stark be setzt sind, wird es für Ein rich tun gen schwie rig, ein rein al -
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kein Kind über drei Jah re alt war. Es ist durch aus mög lich, dass da durch die An zahl der klas si schen

Krip pen un ter schätzt wird, denn es sind da mit nicht alle Ein rich tun gen er fasst, die im Herbst ei nes

Jah res (also am Be ginn des ‚Kindergartenjahres’) nur un ter Drei jäh ri ge be treu en. Zu be ach ten ist,

dass im Lau fe der Win ter mo na te, also vor der Er he bung, ei ni ge Kin der be reits drei Jah re alt ge wor -

den sein kön nen. Im mer wenn dies der Fall ist, wird die Ein rich tung bei den Ta ges ein rich tun gen mit

Kin dern meh re rer Al ters grup pen auf ge führt.



ters grup pen be zo ge nes Ein rich tungs kon zept auf recht zu er hal ten. Sind ein zel -
ne Al ters jahr gän ge schwach be setzt, wird ge ge be nen falls die Schlie ßung zu -
min dest ein zel ner Grup pen not wen dig. Es scheint da her eine Al ter na ti ve für
Ein rich tun gen zu sein, sich ei nem al ters er wei ter ten Adres sa ten kreis zu öff -
nen. Auf diesem Wege wird es möglich, zumindest für eine Stabilität bei der
Einrichtungsgröße zu sorgen.

Bis vor we ni gen Jah ren be güns tig ten sich bei de Fak to ren, also die kon zep -
tio nell-fach li chen Über le gun gen so wie der de mo gra fi sche Wan del, ge gen sei -
tig. Ins be son de re in Ost deutsch land führ te der Ein bruch der Ge bur ten zif fer
in der Nach wen de zeit zu ei nem er heb li chen Rüc kgang der Nach fra ge von An -
ge bo ten der Kin der ta ges be treu ung. Seit An fang 2000 sta bi li siert sich – wenn
auch auf nied ri ge rem Niveau – die Besetzung der Altersjahrgänge wieder. 
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Art der Ein rich tung

31.12.1998 31.12.2002 15.03.2006

Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In %

Deutsch land (mit Ber lin)

Ein rich tun gen mit Kin dern 
von 0 bis un ter 3 Jah ren

   693   1,4    799   1,7    605   1,3

Ein rich tun gen mit Kin dern von 2 bis
un ter 8 Jah ren (ohne Schul kin der)

30.117  62,5 28.406  59,2 25.686  53,3

Ein rich tun gen mit Kin dern von 5 bis
un ter 14 Jah ren (nur Schul kin der)

 3.762   7,8  3.494   7,3  2.966   6,2

Ta ges ein rich tun gen mit Kin dern meh -
re rer Al ters grup pen

13.631  28,3 15.318  31,9 18.944  39,3

Ins ge samt 48.203   100 48.017   100 48.201   100

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Ein rich tun gen mit Kin dern 
von 0 bis un ter 3 Jah ren

   104   1,1     91   1,1     67   0,8

Ein rich tun gen mit Kin dern von 2 bis
un ter 8 Jah ren (ohne Schul kin der)

   593   6,5    447   5,2  1.059  12,7

Ein rich tun gen mit Kin dern von 5 bis
un ter 14 Jah ren (nur Schul kin der)

 1.580  17,3  1.226  14,4  1.113  13,3

Ta ges ein rich tun gen mit Kin dern meh -
re rer Al ters grup pen

 6.831  75,0  6.779  79,4  6.101  73,2

Ins ge samt  9.108   100  8.543   100  8.340   100

West deutsch land (ohne Ber lin)

Ein rich tun gen mit Kin dern 
von 0 bis un ter 3 Jah ren

   578   1,6    688   1,8    516   1,4

Ein rich tun gen mit Kin dern von 2 bis
un ter 8 Jah ren (ohne Schul kin der)

29.242  79,0 27.734  74,1 24.058  63,1

Ein rich tun gen mit Kin dern von 5 bis
un ter 14 Jah ren (nur Schul kin der)

 1.967   5,3  2.059   5,5  1.853   4,9

Ta ges ein rich tun gen mit Kin dern meh -
re rer Al ters grup pen

 5.236  14,1  6.959  18,6 11.722  30,7

Ins ge samt 37.023   100 37.440   100 38.149   100

Ta bel le 3.5: Kin der ta gese in rich tun gen nach Art der Ein rich tung in Deutsch land,
Ost- und West deutsch land 1998 bis 2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der ver schie de ne Jahr gän ge, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech -
nun gen



Ur säch lich be dingt durch die sen de mo gra fi schen Rüc kgang gab es in Ost -
deutsch land bis vor ei ni gen Jah ren den Trend weg von Ein rich tun gen mit al -
ters ein heit li chen Grup pen (so wohl Kin der gär ten als auch Ein rich tun gen mit
al ters ein heit li chen Grup pen) hin zu al ters durch misch ten Grup pen. Be reits
2002 stieg aber wie der der An teil der al ters ein heit li chen Grup pen. Die Ein -
rich tun gen blie ben also für Kin der meh re rer Al ters grup pen of fen, aber in den
Ein rich tun gen gab es wie der ver mehrt al ters ein heit li che Grup pen (vgl. Rie del 
2005). Wei ter hin rüc kläu fig blie ben bis 2002 noch die Ein rich tun gen, die al -
ters grup pen spe zi fisch aus ge rich tet sind (Kin der gar ten, Krip pe, Hort). Ge nau
die ser Trend hat sich jetzt ge wen det. In Ost deutsch land hat sich ins be son de re 
die An zahl der Ein rich tun gen mit Kin dern von zwei bis un ter acht Jah ren
(ohne Schul kin der) mehr als ver dop pelt. So gab es am 15.03.2006 1.059 Ein -
rich tun gen die ser Art, 612 mehr als noch vier Jah re zu vor. Die se Tat sa che ist
auch des halb be mer kens wert, da zu DDR-Zei ten der klas si sche Kin der gar ten
nicht so häu fig zu fin den war wie kom bi nier te Ein rich tun gen mit al ters ein -
heit li chen Grup pen. Die jün ge re Ent wic klung in Ost deutsch land lässt sich
wie folgt zu sam men fas sen: Bis 2002 er höh te sich der pro zen tua le An teil der
Ta ges ein rich tun gen mit meh re ren Al ters grup pen von 75,0% auf 79,4%. Zwi -
schen 2002 und 2006 sank ihr An teil wie der und der An teil der Kindergärten
mit al ters ein heit li chen Grup pen stieg von 5,2% auf 12,7%. Wel che Ent wic -
klun gen sich im Ein zel nen auch im mer da hin ter ver ber gen mö gen, die Da ten
deu ten da rauf hin, dass vie le Ein rich tun gen, die sich zu vor noch für ei nen er -
wei ter ten Adres sa ten kreis ge öff net hat ten, in zwi schen ihr An ge bot auf Kin -
der gar ten kin der kon zen trie ren.

Gleich wohl ist in Ost deutsch land wei ter hin die Ta ges ein rich tung mit Kin -
dern mehrerer Al ters grup pen die vor herr schen de Ein rich tungs form. 73,2%
der Ein rich tun gen ge hö ren zu die sem Ty pus. Eine Sel ten heit da ge gen stellt
die Krip pe dar. In Ost deutsch land gibt es ge ra de ein mal 67 Ein rich tun gen,
die aus schließ lich Kin der un ter drei Jah ren be treu en. Hor te bzw. Kin der ta -
ges ein rich tun gen, die aus schließ lich Schul kin der be treu en, sind in Ost -
deutsch land, nicht zu letzt we gen der Schul hort tra di ti on in der ehe ma li gen
DDR, eine wei ter hin weit ver brei te te Ein rich tungs form. Trotz dem sinkt so -
wohl ihre An zahl ins ge samt als auch ihr An teil an al len Kin der ta ges ein rich -
tun gen seit min de stens 1998 auf in zwi schen 13,3% an al len Ein rich tun gen.

Eine ganz an de re Ent wic klung zeigt sich in West deutsch land. Hier hält der
Trend, der weg führt von den klas sisch ge trenn ten Ein rich tun gen, wei ter hin
an. So nah men die Ein rich tun gen mit Kin dern meh re rer Al ters grup pen am
15.03.2006 be reits ei nen An teil von 30,7% an al len Ein rich tun gen ein. Noch
vier Jah re zu vor lag ihr An teil bei le dig lich 18,6%. Im glei chen Zeit raum sank
der An teil der „ge öff ne ten Kin der gär ten“ (für Kin der von zwei bis un ter acht
Jah ren, ohne Schulkinder) in West deutsch land von 74,1% auf 63,1% und
blieb dort da mit wei ter hin die vor herr schen de Ein rich tungs form. Noch deut -
li cher ist der Un ter schied zwi schen Ost- und West deutsch land bei den tra di -
tio nel len Kin der gär ten für Kin der ab drei Jah ren bis zum Schul ein tritt. Der
An teil der Kin der in die sen Ein rich tun gen an al len Kin dern in Kin der ta ges -
ein rich tun gen be trägt in West deutsch land 86,7%, in Ost deutsch land 53,7%.
Grund da für ist, dass Kin der ta ges be treu ung in West deutsch land im mer noch
über wie gend ein An ge bot für Kin der gar ten kin der ist. Rüc kläu fig ist die se An -
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ge bots form in den letz ten Jahren aufgrund des Ausbaus des Angebots für unter 
Drei jäh ri ge (vgl. Kap. 1).

In der Ge samt bi lanz ist zu nächst fest zu hal ten, dass der bun des wei te
Trend, der von al ters ein heit li chen Ein rich tun gen weg führt, be stimmt wird
durch die gleich ver lau fen de Ent wic klung in den west deut schen Län dern;
eine ge gen läu fi ge Ten denz in Ost deutsch land bremst le dig lich die ge samt -
deut sche Ent wic klungs dy na mik. Un ver än dert sind in West deutsch land wei -
ter hin Ein rich tun gen für Kin der von zwei bis un ter acht Jah ren (ohne Schul -
kin der) vor herr schend. In Ost deutsch land han delt es sich bei den Ta ges ein -
rich tun gen hin ge gen zu ei nem über wie gen den An teil um Ein rich tun gen für
Kin der meh re rer Al ters grup pen. An ge sichts ei ner Zahl von ge ra de ein mal 605 
Krip pen in ganz Deutsch land ist da rü ber hin aus he raus zu stel len, dass die breit 
ge führ te öf fent li che „Krip pen de bat te“ kei ne em pi ri sche Ent spre chung hat.
Viel mehr ist es eine De bat te über den not wen di gen Aus bau der Be treu ungs -
an ge bo te für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren. Auf grund der der zeit he -
raus ge ho be nen Be deu tung die ses The mas wird im wei te ren Ver lauf in Ka pi tel 
3.3 noch der Fra ge nach ge gan gen, wel che Grup pen und Ein rich tun gen der -
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Grup pen in der amt li chen Sta tis tik
Die amt li che Sta tis tik er hebt grup pen be zo -
gen die Merk ma le der Kin der in den ein zel -
nen Grup pen. Zu die sen Merk ma len ge hö -
ren u.a. das Al ter der Kin der, die ver trag lich
ver ein bar te Be treu ungs zeit und ob die Kin -
der in der Ein rich tung eine Ein glie de rungs -
hil fe bzw. eine Hil fe zur Er zie hung be kom -
men. Nicht er ho ben wird die Art der Grup pe.

In ei ner Son der aus wer tung der vom For -
schungs da ten zen trum der Län der be reit ge -
stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten kann
ana ly siert wer den, wie sich ein zel ne Grup -
pen hin sicht lich der Al ters struk tur zu sam -
men set zen. Zu dem kann aus ge wie sen wer -
den, für wie vie le Kin der in ei ner Grup pe wel -
che Be treu ungs zei ten ver ein bart wur den
und ob Kin der in der Grup pe Ein glie de rungs -
hil fen er hal ten. 

Da durch wird es mög lich, aus der Fül le
der Da ten Grup pen ty pen zu re kon stru ie ren. 
Dies ge schieht, in dem Grup pen aus al len
Da ten he raus ge fil tert wer den, bei de nen be -
stimm te Merk ma le auf alle Kin der in der
Grup pe zu tref fen (z.B. die Zu ge hö rig keit zur 
glei chen Al ters grup pe). 

Grup pen ty pen im Zah len spie gel
In Kapitel 3.2 wird dar ge stellt, (a) wel che
Grup pen ty pen es in Kin der ta ges ein rich tun -
gen gibt und (b) wie sich ein zel ne Grup pen -
ty pen ei ner seits zwi schen den Bun des län -
dern und an der er seits  hin sicht lich spe zi fi -
scher Merk ma le, wie Grup pen grö ße und
Per so nal aus stat tung, un ter schei den.

Um ein zel ne Grup pen ty pen zu un ter -
schei den, wer den in der Ana ly se be stimm te
Merk ma le de fi niert, die die Kin der in der
Grup pe aus zeich nen. Die se Merk ma le wer -
den im fol gen den Ab schnitt kurz dar ge stellt. 
Zu be rücks ich ti gen ist, dass die se Merk ma -
le sich von der De fi ni ti on von Grup pen ty pen
durch ein zel ne Bun des län der, bei spiels wei -
se in den Aus füh rungs ge set zen, un ter -
schei den kön nen.

Um zwi schen ein zel nen Bun des län dern
eine weit ge hen de Ver gleich bar keit ein zel -
ner Grup pen ty pen hin sicht lich Per so nal -
aus stat tung und Grup pen grö ße zu er hal ten, 
ist es zu dem not wen dig, die Grup pen in Be -
zug auf wei te re Merk ma le mög lichst ver -
gleich bar zu hal ten. Aus die sem Grund flie -
ßen in die in die sem Ka pi tel wie der ge ge be -
nen Be rech nun gen nur die jen igen Grup pen
mit ein, in de nen kei ne Kin der mit Be hin de -
run gen sind. Eben so wer den Son der ein -
rich tun gen nicht be rücks ich tigt. Zu dem wird
un ter schie den zwi schen Ganz tags- und
Nicht ganz tags grup pen. Da bei wer den die
Grup pen als Ganz tags grup pen de fi niert, in
de nen 75% und mehr der Kin der eine Be -
treu ungs zeit von mehr als sie ben Stun den
täg lich ver ein bart ha ben.

Aus der Ta bel le 3.6 wird er sicht lich, wie
hoch der An teil der Grup pen ist, die im Rah -
men der vor lie gen den Ana ly se er fasst wur -
den. Die nicht er fass ten Grup pen sind ent -
we der in Son der ein rich tun gen an ge sie delt
oder es be fin den sich Kin der mit ei ner Ein -
glie de rungs hil fe bzw. Kin der, die eine er zie -
he ri sche Hil fe be kom men, in der Grup pe.

Me tho di sche Er läu te run gen: Grup pen in der amt li chen Sta tis tik und Grup pen ty pen
im Zah len spie gel



zeit die Kin der un ter drei Jah ren be su chen, mit hin, in wel cher Form sich der
Aus bau für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren ak tu ell voll zieht.

3.2 Grup pen grö ße und -zu sam men set zung

Kin der ta ges ein rich tun gen wer den in Deutsch land zum grö ß ten Teil nach
dem Grup pen prin zip or ga ni siert (vgl. Kap. 3.1.2). Zwei Merk ma le der Grup -
pen zu sam men set zung, die auch in den Fach de bat ten eine zen tra le Stel lung
ein neh men, las sen sich da bei mit hil fe der amt li chen Sta tis tik de tail liert dar -
stel len: das Al ter der Kin der in der Grup pe und die An zahl der Kin der in ei ner
Grup pe (Grup pen grö ße).

Da bei ist in der Fach de bat te bis lang, ne ben dem Pro und Con tra zur Not -
wen dig keit von Grup pen über haupt, un klar, wel ches die idea le Grup pen grö -
ße bei wel cher Al ters mi schung ist. So weit es in den Bun des län dern dazu
Richt li nien gibt, gilt in der Re gel eine Höchst gren ze von 25 Kin dern. Für die
Qua li tät der päd ago gi schen Ar beit ent schei den der ist al ler dings der Per so nal -
schlüs sel, d.h. die Fra ge, wie vie le Kin der auf eine Fach kraft ent fal len.
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Bun des län der

Grup pen
ins ge samt

Durch Ein zel da ten ana ly se
er fass te Grup pen

Absolut Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg  17.810  14.950 83,9

Bay ern  17.588  14.565 82,8

Ber lin   5.326   3.829 71,9

Bran den burg   6.250   5.409 86,5

Bre men   1.227     662 54,0

Ham burg   2.173   1.267 58,3

Hes sen   9.886   7.193 72,8

Mec klen burg-Vor pom mern   4.607   3.962 86,0

Nie der sach sen  12.214  10.088 82,6

Nord rhein-West fa len  25.806  21.317 82,6

Rhein land-Pfalz   6.529   5.677 87,0

Saar land   1.525     780 51,1

Sach sen  12.105   9.971 82,4

Sach sen-An halt   5.733   5.056 88,2

Schles wig-Hol stein   4.558   3.299 72,4

Thü rin gen   4.928   3.923 79,6

Deutsch land (mit Ber lin) 138.265 111.948 81,0

Ost deutsch land (ohne Ber lin)  33.623  28.321 84,2

West deutsch land (ohne Ber lin)  99.316  79.798 80,3

Ta bel le 3.6: In der Ein zel da ten ana ly se identifizierbare Grup pen im Ver hält nis zu al -
len Grup pen in Kin der ta ges ein rich tun gen in den Bun des län dern 15.03.2006 (An -
zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Bun des weit wer den 5,8% der Grup pen aus schließ lich von Kin dern be -
sucht, die jün ger als drei Jah re sind (‚Krippengruppen’) (vgl. Tab. 3.7). In
47,2% der Grup pen be fin den sich aus schließ lich Kin der im Al ter von drei
Jah ren bis zum Schul ein tritt (‚Kindergartengruppen’). Ein wei te rer An teil
von 18,1% der Grup pen sind ‚ge öff ne te Kindergartengruppen’, für die zu -
sätz lich Kin der im Al ter von zwei Jahren5 (‚ge öff ne te Kinder gartengruppen’)
zu ge las sen wer den. 15,2% der Grup pen wer den aus schließ lich von Schul kin -
dern be sucht (‚Hortgruppen’). Da rü ber hin aus gibt es ei nen An teil von
13,5% ‚al ters ge misch ter Gruppen’. Merk mal die ses Grup pen typs ist, dass die
Grup pen aus schließ lich von Kin dern be sucht wer den, al ler dings so wohl von
Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren als auch von Kin dern im Al ter von drei 
Jah ren bis zum Schul ein tritt.6 
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Jens Lan ge

Er fass te 
Grup -
pen

insges -
amt

Grup -
pen mit
Kin dern
un ter 3
Jah ren

Grup -
pen für
Kin der
ab 3 J.

(o.
Schulk.)

Ge öff -
ne te

Kin der -
gar ten -
grup pen

Al ters -
ge -

misch te
Grup -
pen

Grup -
pen mit
Schul -
kin dern

Grup -
pen mit
Kin dern
un ter 3
Jah ren

Grup -
pen für
Kin der
ab 3 J.

(o.
Schulk.)

Ge öff -
ne te

Kin der -
gar ten -
grup pen

Al ters -
ge -

misch te
Grup -
pen

Grup -
pen mit
Schul -
kin dern

Bun des län der Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg  14.950  440  7.892  3.922  1.124  1.572  2,9 52,8 26,2  7,5 10,5

Bay ern  14.565  280  6.723  3.600  1.437  2.525  1,9 46,2 24,7  9,9 17,3

Ber lin   3.829  200    665    178  2.786      0  5,2 17,4 4,6 72,8  0,0

Bran den burg   5.409  752  1.706    307    944  1.700 13,9 31,5  5,7 17,5 31,4

Bre men     662   28    367     33    127    107  4,2 55,4 5,0 19,2 16,2

Ham burg   1.267  163    542    291    271      0 12,9 42,8 23,0 21,4  0,0

Hes sen   7.193  293  3.748  1.454    574  1.124  4,1 52,1 20,2  8,0 15,6

Mec klen burg-Vorp.   3.962  864  1.399    256    460    983 21,8 35,3  6,5 11,6 24,8

Nie der sach sen  10.088  137  6.823  1.517    761    850  1,4 67,6 15,0  7,5  8,4

Nord rhein-West fa len  21.317   / 12.482  3.697  2.187  2.951    / 58,1 17,2 10,2 13,7

Rhein land-Pfalz   5.677  112  2.103  2.351    452    659  2,0 37,0 41,4  8,0 11,6

Saar land     780   29    326    316    109      0  3,7 41,8 40,5 14,0  0,0

Sach sen   9.971 1.438  3.096    854  1.520  3.063 14,4 31,1  8,6 15,2 30,7

Sach sen-An halt   5.056 1.044  1.805    312    818  1.077 20,6 35,7  6,2 16,2 21,3

Schles wig-Hol stein   3.299    49  1.976    554    365    355  1,5 59,9 16,8 11,1 10,8

Thü rin gen   3.923   655  1.309    651  1.179    129 16,7 33,4 16,6 30,1  3,3

D (mit Ber lin) 111.948 6.484 52.962 20.293 15.114 17.095  5,8 47,2 18,1 13,5 15,2

O-D (ohne Ber lin)  28.321 4.753  9.315  2.380  4.921  6.952 16,8 32,9  8,4 17,4 24,5

W-D (ohne Ber lin)  79.798 1.531 42.982 17.735  7.407 10.143  1,9 53,8 22,2  9,3 12,7

Ta bel le 3.7: Grup pen in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Grup pen ty pen1 in den Bun des län dern 15.03.2006 (An -
zahl; in %)

1 Zur Er läu te rung der Bil dung der Grup pen ty pen mit den an ony mi sier ten Ein zel da ten vgl. me tho di sche Er läu te run gen zu Grup pen ty pen.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son -
der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen

5 Für die sta tis ti sche Ana ly se der Ein zel da ten wur de die Gren ze ein heit lich bei ma xi mal fünf Kin dern

im Al ter von zwei Jah ren ge zo gen. Im Ein zel fall kann dies von Lan des re ge lun gen ab wei chen. So

kön nen z.B. in Rhein land-Pfalz sechs Kin der im Al ter von zwei Jah ren auf ge nom men wer den.
6 Zu dem sind in die sen Grup pen auch Kin der, die jün ger als zwei Jah re alt sind. Zu dem wur de aus ge -

schlos sen, dass es sich um eine ge öff ne te Kin der gar ten grup pe han delt.



In Ost deutsch land sind 16,8% der Grup pen rei ne Krip pen grup pen. Be -
rücks ich tigt man, dass es in Ost deutsch land aber nur sehr we ni ge Krip pen ein -
rich tun gen (also Ein rich tun gen, die nur von Kin dern un ter drei Jah ren be -
sucht wer den) gibt, so ist dies ein wei te rer Hin weis da rauf, dass es in die sem
Lan des teil häu fig Ein rich tun gen gibt, die zwar für alle Al ters grup pen of fen
sind, de ren Grup pen dann aber al ters grup pen spe zi fisch blei ben (z.B. Krip -
pen- und Kin der gar ten grup pen ‚un ter ei nem Dach’).

Wei te re Dif fer en zen zwi schen Ost- und West deutsch land zei gen sich bei
den Kin der gar ten grup pen und den al ters ge misch ten Grup pen. In Ost -
deutsch land ist die al ters ge misch te Grup pe stär ker ver tre ten (17,4%) als in
West deutsch land (9,3%). Hin ge gen sind mit 53,8% die Grup pen in West -
deutsch land in der Mehr heit rei ne Kin der gar ten grup pen. Ur sa che für den ho -
hen An teil die ses Grup pen typs ist, dass in West deutsch land bis her im Ver -
gleich zu Ost deutsch land we ni ge Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Ta -
ges ein rich tun gen für Kin der sind.

3.2.1 Durch schnitt li che Grup pen grö ße nach Al ter der Kin der in den

Grup pen

Die Grup pen ty pen, die wei ter hin die Land schaft vor han de ner Grup pen an ge -
bo te der Ein rich tun gen der Kin der ta ges be treu ung re prä sen tie ren, un ter schei -
den sich ne ben der Al ters zu sam men set zung ins be son de re hin sicht lich ih rer
durch schnitt li chen Grup pen grö ße. 

Die aus den Ein zel da ten der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik er mit tel te
durch schnitt li che Grup pen grö ße, die im Fol gen den the ma ti siert wird, ist ein
rein sta tis ti scher Mit tel wert. Ne ben die sem em pi ri schen Wert gibt es in vie len 
Bun des län dern recht li che Re ge lun gen da rü ber, wie groß ein zel ne Grup pen
be zo gen auf das Al ter der Kin der, die die Grup pen be su chen, ma xi mal sein
dür fen. Ein Ver gleich die ser bei den Wer te zeigt, dass die rech ne ri sche Grö ße
zu meist un ter halb der ge setz lich vor ge schrie be nen Ma xi mal wer te für Grup -
pen grö ßen an ge sie delt ist. In ei ni gen Aus nah me fäl len liegt bei den Grup pen
für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren der rech ne ri sche Durch schnitts wert 
je doch auch über der ge setz lich vor ge schrie be nen Ma xi mal grö ße. Auch dies
mag ein Hin weis auf den gro ßen Be darf an Plät zen für Kin der im Al ter von
un ter drei Jah ren sein. Zu be den ken ist mit hin, dass die durch schnitt li che
Grup pen grö ße noch kei ne Aus sa ge da rü ber trifft, ob es in den Län dern nicht
auch Grup pen gibt, die sehr viel grö ßer bzw. klei ner sind (vgl. Kap. 3.2.2). 

Grup pen für Kinder im Alter von unter drei Jahren

Grup pen, die aus schließ lich von Kin dern un ter drei Jah ren be sucht wer den,
ha ben eine ver gleichs wei se ge rin ge Grup pen grö ße. Da bei sind die se Grup pen
– gleich, ob sie in ei ner Ein rich tung in Ost- oder West deutsch land sind und es 
sich um eine Ganz tags- oder Nicht ganz tags grup pe han delt – durch schnitt lich 
mit elf Kin dern be setzt (vgl. Tab. 3.8). Un ter schie de hin sicht lich der durch -
schnitt li chen Grup pen grö ße fin den sich zwi schen den Bun des län dern. So
sind die Ganz tags grup pen in Bre men mit durch schnitt lich acht Kin dern be -
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setzt, in Nie der sach sen hin ge gen mit 13 Kin dern, also be reits mit fünf Kin -
dern mehr.

Kin der gar ten grup pen

Nach wie vor spie len die klas si schen Kin der gar ten grup pen in West deutsch -
land eine quan ti ta tiv he raus ge ho be ne Rol le. Ohne die Grup pen, die sich für
Kin der jün ge ren Al ters ge öff net ha ben, wer den 47,1% al ler Grup pen aus -
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Jens Lan ge

Ganz tags grup pen
2

Nicht ganz tags grup pen

Er fass te
Grup pen

Durch-
schnitt li che
Anzahl der 
Kin der pro

Grup pe

Er fass te
Grup pen

Durch-
schnitt li che
An zahl der 
Kin der pro

Gruppe

Bun des län der Ab so lut Mit tel wert Ab so lut Mit tel wert

Ba den-Würt tem berg   118 10   322 11

Bay ern    60 11   220 13

Ber lin    47 11   153 12

Bran den burg   286 12   466 11

Bre men    10  8    18 9

Ham burg    48 12   115 13

Hes sen   124 11   169 12

Mec klen burg-Vorp.   211 10   653 10

Nie der sach sen    49 13    88 11

Nord rhein-West fa len
3

    /  /     /  /

Rhein land-Pfalz    64  9    48 10

Saar land    14 12    15 11

Sach sen   517 12   921 12

Sach sen-An halt   194 12   850 13

Schles wig-Hol stein    23  9    26 10

Thü rin gen   489 10   166 10

D (mit BE, ohne NRW) 2.273 11 4.366 11

O-D (ohne BE) 1.697 11 3.056 11

W-D (ohne BE u. NRW)   510 11 1.021 11

Ta bel le 3.8: Durch schnitt li che An zahl der Kin der pro Grup pe für Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren1 in Ta ges ein rich tun gen nach Be treu ungs zei ten in den Bun -
des län dern 15.03.2006 (An zahl; Mit tel wert)

1 Zur Er läu te rung der Bil dung der Grup pen ty pen mit den an ony mi sier ten Ein zel da ten vgl. me tho di -
sche Er läu te run gen zu Grup pen ty pen.

2 Als Ganz tags grup pen wer den hier die Grup pen auf ge führt, in de nen für min de stens 75% der Kin der 
eine täg li che Be treu ungs zeit von mehr als sie ben Stun den ver ein bart wur de.

3 In Nord rhein-West fa len wer den die An ge bo te für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren nur sehr sel -
ten in al ters grup pen ein heit li chen Grup pen (für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren) an ge bo ten.
Die vor herr schen de Form der An ge bo te für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren ist die klei ne al -
ters(grup pen)ge misch te Grup pe. Da durch wird die se Dar stel lung der Grup pen für Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren der Si tua ti on in Nord rhein-West fa len nicht ge recht, wes halb die Wer te für die -
ses Bun des land hier nicht aus ge wie sen wer den.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen



schließ lich von Kin dern, die noch nicht in die Schu le ge hen, be sucht, die drei
Jah re und äl ter sind.7 Da bei wer den in die sen Grup pen, wenn sie kei ne Ganz -
tags grup pen sind, im Durch schnitt 23 Kin der be treut (vgl. Tab. 3.9). Sind es
in des Ganz tags grup pen, so wer den die Grup pen et was klei ner ge hal ten; hier
liegt der Durch schnitts wert bei 21 Kin dern. In Ost deutsch land ist die ser
Grup pen typ als Ganz ta ges grup pe sehr viel häu fi ger, als Halb ta ges grup pe aber
bei Wei tem nicht so häu fig wie in West deutsch land zu fin den so wie hier auch
ein an de rer Grup pen zu schnitt zu fin den ist. Un ab hän gig da von, ob es sich um
eine Ganz tags- oder Nicht ganz tags grup pe han delt, sind mit 17 Kin dern in den 
Grup pen durch schnitt lich deut lich we ni ger Kin der als in west deut schen
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Ganz tags grup pen
2

Nicht ganz tags grup pen

Er fass te
Grup pen

Durch-
schnitt li che
Anzahl der 
Kin der pro

Grup pe

Er fass te
Grup pen

Durch-
schnitt li che
An zahl der 
Kin der pro

Gruppe

Bun des län der Ab so lut Mit tel wert Ab so lut Mit tel wert

Ba den-Würt tem berg   224 18  7.668 22

Bay ern   358 24  6.365 24

Ber lin   191 12    474 13

Bran den burg   263 16  1.443 16

Bre men    30 18    337 19

Ham burg    39 19    503 21

Hes sen   202 20  3.546 22

Mec klen burg-Vorp.   170 17  1.229 17

Nie der sach sen   360 23  6.463 22

Nord rhein-West fa len   600 21 11.882 24

Rhein land-Pfalz    31 20  2.072 22

Saar land     3 18    323 22

Sach sen 1.079 17  2.017 17

Sach sen-An halt   344 17  1.461 18

Schles wig-Hol stein   104 20  1.872 20

Thü rin gen 1.137 17    172 17

D (mit Ber lin) 5.135 18 47.827 22

O-D (ohne Ber lin) 2.993 17  6.322 17

W-D (ohne Ber lin) 1.951 21 41.031 23

Ta bel le 3.9: Durch schnitt li che An zahl der Kin der pro Grup pe für Kin der im Al ter
von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt1 in Ta ges ein rich tun gen nach Be treu ungs zei -
ten in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; Mit tel wert)

1 Zur Er läu te rung der Bil dung der Grup pen ty pen mit den an ony mi sier ten Ein zel da ten vgl. me tho di -
sche Er läu te run gen zu Grup pen ty pen.

2 Als Ganz tags grup pen wer den hier die Grup pen auf ge führt, in de nen für min de stens 75% der Kin der 
eine täg li che Be treu ungs zeit von mehr als sie ben Stun den ver ein bart wur de.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen

7 In die ser Durch schnitts be rech nung sind die ge öff ne ten Kin der gar ten grup pen nicht ent hal ten (vgl.

Kap. 3.3).



Grup pen. Ber lin nimmt in die sem Zu sam men hang eine he raus ge ho be ne Rol le 
ein. In dem Stadt staat be fin den sich durch schnitt lich nur zwölf Kin der in den
Ganz tagsk in der gar ten grup pen. Auf fäl lig ist, dass es in al len ost deut schen und
in ei ni gen west deut schen Län dern kaum Un ter schie de in der durch schnitt li -
chen Grup pen grö ße von Ganz tags- und Nicht ganz tags grup pen gibt. Nur in
Nord rhein-West fa len, Ba den-Würt tem berg und im Saar land sind Ganz ta ges -
grup pen durch schnitt lich mit drei bzw. vier Kin dern mehr besetzt.

Al ters ge misch te Grup pen

Al ters ge misch te Grup pen ha ben kon zep tio nell eine un ter schied lich aus ge -
präg te Al ters struk tur (s.o.). Be son ders un ter schei det sich die ser Grup pen typ
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Jens Lan ge

Ganz tags grup pen
2

Nicht ganz tags grup pen

Er fass te
Grup pen

Durch-
schnitt li che
Anzahl der 
Kin der pro

Grup pe

Er fass te
Grup pen

Durch-
schnitt li che
An zahl der 
Kin der pro

Gruppe

Bun des län der Ab so lut Mit tel wert Ab so lut Mit tel wert

Ba den-Würt tem berg   326 14    798 16

Bay ern   174 18  1.263 21

Ber lin   753 14  2.033 14

Bran den burg   203 14    741 14

Bre men    40 10     87 10

Ham burg    53 17    218 19

Hes sen   159 14    415 16

Mec klen burg-Vorp.    78 14    382 13

Nie der sach sen   118 16    643 14

Nord rhein-West fa len 1.002 15  1.185 17

Rhein land-Pfalz    86 14    366 17

Saar land    26 16     83 17

Sach sen   498 14  1.022 14

Sach sen-An halt   157 16    661 15

Schles wig-Hol stein    91 13    274 15

Thü rin gen   924 14    255 14

D (mit Ber lin) 4.688 15 10.426 16

O-D (ohne Ber lin) 1.860 14  3.061 14

W-D (ohne Ber lin) 2.075 15  5.332 17

Ta bel le 3.10: Durch schnitt li che An zahl der Kin der pro al ters ge misch ter Grup pe1 in
Ta ges ein rich tun gen nach Be treu ungs zei ten in den Bun des län dern 15.03.2006 (An -
zahl; Mit tel wert)

1 Zur Er läu te rung der Bil dung der Grup pen ty pen mit den an ony mi sier ten Ein zel da ten vgl. me tho di -
sche Er läu te run gen zu Grup pen ty pen.

2 Als Ganz tags grup pen wer den hier die Grup pen auf ge führt, in de nen für min de stens 75% der Kin der 
eine täg li che Be treu ungs zeit von mehr als sie ben Stun den ver ein bart wur de.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen



da hin ge hend, wie vie le Kin der un ter drei Jah ren in den Grup pen ver tre ten
sind. An ge sichts der brei ten Va rianz hin sicht lich der mög li chen al ters mä ßi gen 
Grup pen zu sam men set zung zeigt sich je doch zwi schen vie len Bun des län dern
eine ver gleich ba re durch schnitt li che Grup pen grö ße (vgl. Tab. 3.10). Da bei
liegt die ser Durch schnitts wert zwi schen den Durch schnitts wer ten für die
Krip pen- und für die Kin der gar ten grup pen. Bun des weit sind es in Nicht ganz -
tags grup pen 16 bzw. in Ganz tags grup pen 15 Kin der, die eine sol che Grup pe
be su chen. Zu dem sind die se Grup pen in Ost deutsch land mit we ni ger Kin dern 
als in West deutsch land be setzt. Auf fäl lig sind die ho hen Durch schnitts wer te
in Bay ern und Ham burg, hier sind an de re Kon zep tio nen für die sen Grup pen -
typ zu ver mu ten.
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Nicht ganz tags grup pen

Er fass te Grup pen Durch schnitt li che An zahl
der Kin der pro Grup pe

Bun des län der Ab so lut Mit tel wert

Ba den-Würt tem berg  1.543 20

Bay ern  2.490 24

Ber lin
2

     /   /

Bran den burg  1.696 20

Bre men    103 19

Ham burg
2

     /  / 

Hes sen  1.102 20

Mec klen burg-Vor pom mern    983 20

Nie der sach sen    810 18

Nord rhein-West fa len  2.897 21

Rhein land-Pfalz    650 19

Saar land
2

     /   /

Sach sen  3.056 20

Sach sen-An halt  1.077 21

Schles wig-Hol stein    347 17

Thü rin gen    111 18

Deutsch land
(ohne Ber lin, Ham burg und Saar land)

16.865 21

Ost deutsch land (ohne Ber lin)  6.923 20

West deutsch land
(ohne Ber lin, Ham burg und Saar land)  9.942 21

Ta bel le 3.11: Durch schnitt li che An zahl der Kin der pro Grup pe für Kin der im Al ter
von sechs bis un ter vier zehn Jah ren1 (ohne Ganz tags grup pen) in Ta ges ein rich tun -
gen in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; Mit tel wert)

1 Zur Er läu te rung der Bil dung der Grup pen ty pen mit den an ony mi sier ten Ein zel da ten vgl. me tho di -
sche Er läu te run gen zu Grup pen ty pen.

2 Für Ber lin, Ham burg und das Saar land kön nen aus An ony mi sie rungs grün den kei ne Wer te an ge ge -
ben wer den. Des halb wer den die se Län der bei der Bil dung von Durch schnitts wer ten für Deutsch -
land so wie für Ost- und West deutsch land nicht be rücks ich tigt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen



Hort grup pen

Hort grup pen gibt es in re le van ter An zahl al lein als Nicht ganz tags grup pen.
Da bei zeigt sich, dass sie mit durch schnitt lich 21 Kin dern ähn lich stark be -
setzt sind wie Kin der gar ten grup pen (vgl. Tab. 3.11). Und eben so wie bei an -
de ren Grup pen ty pen fällt auf, dass in Bay ern die durch schnitt li che Grup pen -
grö ße mit 24 Kin dern ver gleichs wei se hoch liegt. Au ßer in Sach sen-An halt
und Nord rhein-West fa len, die eine durch schnitt li che Grup pen grö ße von 21
Kin dern auf wei sen, liegt in kei nem wei te ren Bun des land der Grup pen durch -
schnitt über 20 Kin dern.

3.2.2 Häu fig keiten un ter schied li cher Grup pen grö ßen

Die durch schnitt li che Grup pen grö ße ist zwar ein gu tes Maß, um die Si tua ti -
on in ver schie de nen An ge bots for men und Re gio nen ver glei chen zu kön nen,
aber der Durch schnitts wert lenkt da von ab, dass die Grup pen grö ßen ge ge be -
nen falls um den Mit tel wert (Durch schnitts wert) sehr stark streu en. Um die
Streu ung zu ver an schau li chen, kann eine Häu fig keits ver tei lung der je wei li gen 
Grup pen grö ßen vor ge nom men wer den. In den fol gen den Ab bil dun gen (vgl.
Abb. 3.1 und Abb. 3.2) sind sol che Häu fig keits ver tei lun gen für alle Kin der -
gar ten grup pen (ein schließ lich ge öff ne ter Kin der gar ten grup pen) dar ge stellt,
und zwar ge trennt für Ganz tags- und Nicht ganz tags grup pen so wie dif fer en -
ziert nach Ost- und West deutsch land.

In West deutsch land sind gut vier Fünf tel der Nicht ganz tags kin der gar ten -
grup pen mit 20 bis 26 Kin dern be setzt. Die „Stan dard grö ße“ mit 25 Kin dern
hat ei nen An teil an al len Nicht ganz tags kin der gar ten grup pen von 28,2%. In
Ost deutsch land sind in rund zwei Drit tel der Grup pen 14 bis 20 Kin der. Den
höch sten An teil mit 15,9% er rei chen Grup pen mit ge nau 18 Kin dern (vgl.
Abb. 3.1).

Ein Ver gleich mit den Ganz tags kin der gar ten grup pen zeigt, dass Ganz tags -
grup pen in West deutsch land ge gen über den Nicht ganz tags grup pen ver klei -
nert wer den (vgl. auch Tab 3.9). Im mer hin 21,7% al ler west deut schen Ganz -
tags grup pen mit Kin der gar ten kin dern wer den mit ge nau 20 Kin dern be legt
(vgl. Abb. 3.2). Aber fast eben so häu fig sind Grup pen mit 25 Kin dern zu fin -
den (20,7%). Schwä cher und stär ker be setz te Grup pen sind in die sem Lan -
des teil hin ge gen ent spre chend sel te ner vor han den. 

3.2.3 Per so nal schlüs sel8 in Ab hän gig keit von der Grup pen grö ße in

Kin der gar ten grup pen

An der Häu fig keits ver tei lung un ter schied li cher Grup pen grö ßen im vor an ge -
gan ge nen Ab schnitt ist zu er ken nen, dass es in Ost- und West deutsch land un -
ter schied li che Or ga ni sa tions kon zep te von Kin der gar ten grup pen gibt. In vie -
len west li chen Bun des län dern wur den die Grup pen tra di tio nell als vor ran gi -

92 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Jens Lan ge

8 Für aus führ li che In for ma tio nen zur Be rech nung und In ter pre ta ti on des Per so nal schlüs sels vgl. Ka pi -

tel 7.4.



ges Halbtagsangebot angelegt und in der Regel mit eineinhalb bis zwei Fach-
kräften ausgestattet, wobei die maximale Gruppengröße durch Landesgesetze
geregelt wurde. Häufig bildeten hier 25 Kinder die Obergrenze. In Ost-
deutschland waren indes ganztägige Angebotsformen in kleineren Gruppen
das vorherrschende Prinzip. In diesen wurde dann jedoch in aller Regel nur
eine Fachkraft eingesetzt, die im Bedarfsfall durch gruppenübergreifendes
Personal unterstützt wurde.

Angesichts der im vorangegangenen Abschnitt aufgezeigten hohen Ausdif-
ferenzierung der Gruppengrößen stellt sich die Frage, wie Personalressourcen in
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3 Strukturmerkmale von Kindertageseinrichtungen
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Abbildung 3.2: Verteilung der (geöffneten) Ganztagskindergartengruppen1 nach
Gruppengrößen in Ost- und Westdeutschland 15.03.2006 (in %)

1 Ganztagsgruppen sind hier die Gruppen, in denen für mindestens 75% der Kinder eine tägliche Be-
treuungszeit von mehr als sieben Stunden vereinbart wurde.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; Sonderauswertung der vom Forschungsdatenzentrum der Länder bereit-
gestellten anonymisierten Einzeldaten; eigene Berechnungen
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Abbildung 3.1: Verteilung der Nichtganztagskindergartengruppen (einschließlich
der geöffneten Nichtganztagskindergartengruppen) nach Gruppengrößen in Ost-
und Westdeutschland 15.03.2006 (in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; Sonderauswertung der vom Forschungsdatenzentrum der Länder bereit-
gestellten anonymisierten Einzeldaten; eigene Berechnungen



den Grup pen ein ge setzt wer den. Hier be ste hen grund sätz lich zwei Mög lich kei -
ten: Ent we der orien tiert man sich an der An zahl der Kin der in der Grup pe und
be rech net nach ei nem Schlüs sel die not wen di gen Per so nal res sour cen (ein Kind
er hält z.B. 0,1 Fach kraft stel len -> bei 15 Kin dern sind dies 1,5 Stel len etc.).
Oder man geht von ei ner Stan dard grö ße der Grup pe aus, be stimmt hier für die
not wen di gen Per so nal res sour cen und ach tet in der Um set zung da rauf, dass die
Grup pen auch voll stän dig be legt sind. Soll te die Grup pe nicht voll be legt sein,
er gibt sich ent spre chend ein ver bes ser ter Per so nal schlüs sel, der aber wahr -
schein lich dann nur kurz- bzw. mit tel fris tig ge hal ten wer den kann. Mit Hil fe
der stan dar di sier ten Per so nal schlüs sel be rech nung (vgl. Kap. 7) kann nun ana ly -
siert wer den, wel che Stra te gien ten den ziell in den ein zel nen Län dern ver folgt
wer den. Bleibt der Per so nal schlüs sel eher bei al len Grup pen grö ßen gleich, han -
delt es sich wahr schein lich um eine kind be zo ge ne Per so nal be mes sung. Wenn
die Grup pen grö ßen we ni ger streu en und der Per so nal ein satz bei ge rin ger be -
setz ten Grup pen steigt, ist eher von ei ner grup pen orien tier ten Per so nalb emes -
sung aus zu ge hen.

Die Ta bel le 3.12 gibt Aus kunft da rü ber, wie in den Bun des län dern Per so -
nal res sour cen in Ab hän gig keit von der Grup pen grö ße bei Grup pen für Kin -
der im Al ter von zwei Jah ren bis zum Schul ein tritt ein ge setzt wer den. Für die
Ana ly se wur de die Grup pen art (Kin der gar ten grup pe) ge wählt, die am stärks -
ten ver tre ten ist, da mit die ein zel nen Grup pen grö ßen bei der Häu fig keits ver -
tei lung mög lichst oft ab ge bil det wer den. Durch die ses Ver fah ren soll ver mie -
den wer den, dass Aus rei ßer das Er geb nis ver zer ren.

In den west deut schen Län dern zeigt sich die fol gen de Ten denz: Je ge rin ger
die An zahl der Kin der in der Grup pe ist, des to bes ser wird der Per so nal schlüs -
sel. So liegt z.B. der Per so nal schlüs sel in Nord rhein-West fa len bei Grup pen
mit 22 und mehr Kin dern bei 1 zu 9,4.  Sind in der Grup pe nur 21 Kin der,
ver bes sert sich der Per so nal schlüs sel auf 1 zu 8,0 und bei 17 Kin dern in der
Grup pe auf 1 zu 6,7. Die se Ver bes se rung der Wer te kann nicht da rauf zu rüc k -
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An zahl der Kin der
in der Grup pe

BW BY BE BB HH HE MV NI NW RP SL SN ST SH TH

14 und we ni ger Kin der  6,9  7,0  7,3 10,7  9,7  6,8 10,9  6,8 5,4 5,6 5,3 11,0 10,9  8,3 10,0

15 Kin der  7,9  7,5  9,5 12,2  9,3  8,0 12,7  8,3 8,0 6,6 6,9 12,8 12,4  8,5 10,8

16 Kin der  7,0  8,6  9,4 12,5  9,2  8,0 12,9  7,4 6,2 6,7 6,8 12,8 11,8  9,0 11,5

17 Kin der  7,6  8,7  9,6 12,8  9,7  7,6 13,7  8,5 6,7 7,2 6,6 13,0 11,7 15,3 11,8

18 Kin der  7,8  8,8 10,1 12,8  9,6  8,1 14,1  8,2 6,6 7,5 7,7 13,0 11,6 10,4 12,4

19 Kin der  8,2  9,0  9,8 12,8  9,9  8,6 14,6  8,5 7,2 7,7 8,5 13,2 12,0  9,6 12,8

20 Kin der  8,4  9,3  8,5 12,4 10,0  8,8 14,7  9,2 7,7 8,0 8,5 13,7 11,4  9,7 13,3

21 Kin der  8,8  9,7  9,0 13,1  9,6  9,4 14,1  9,2 8,0 8,6 8,4 13,1 11,6 10,7 13,3

22 und mehr Kin der 10,1 10,6  9,5 13,3 11,4 10,4 14,5 10,1 9,4 9,5 9,8 13,6 12,1 11,1 13,8

Ins ge samt  9,2 10,3  8,4 12,1 10,6  9,7 13,5  9,6 9,1 8,8 9,2 12,7 11,6 10,5 12,0

Ta bel le 3.12: Per so nal schlüs sel in Kin der gar ten grup pen nach Grup pen grö ßen in den Bun des län dern1

15.03.2006 (Ganz tags be treu ungs äqui va len te pro Voll zei tä qui va lent)

1 Für Bre men er ga ben sich zwi schen der Aus wer tung der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik und ver wal tungs in ter nen Er he bun gen er heb li -
che Dif fer en zen, die nicht ab schlie ßend ge klärt wer den konn ten. Auf grund die ser Un si cher heit wer den keine Werte aus ge wie sen.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son -
der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen



ge führt wer den, dass z.B. auf grund der Auf nah me von Kin dern mit ei nem be -
son de ren För der be darf mehr Per so nal in der Grup pe ein ge setzt wird. Dies
wur de da durch aus ge schlos sen, dass alle Grup pen, in de nen Kin der mit be -
son de rem För der be darf un ter ge bracht sind, aus der Ana ly se he raus ge nom -
men wur den. So mit muss man für Nord rhein-West fa len – um bei dem Bei -
spiel zu blei ben – da von aus ge hen, dass der Per so nal be darf an der Stan dard -
grup pe be mes sen wird und eine Un ter be le gung nicht di rekt zu ei ner Per so nal -
re du zie rung führt. 

Ganz an ders sieht die Si tua ti on bei den meis ten Län dern in Ost deutsch -
land und in Ham burg aus. Am Bei spiel von Bran den burg wird dies sehr deut -
lich. Bei al len Grup pen grö ßen von 16 Kin dern bis hin zu 22 und mehr Kin -
dern liegt der Per so nal schlüs sel im mer bei ca. 1 zu 13 (Schwan kun gen +/-
0,5). Die ses Sche ma zeigt sich in fast al len öst li chen Län dern. Nur in Thü rin -
gen ist eine leich te Ver bes se rung des Per so nal schlüs sels bei klei ne ren Grup -
pen zu be ob ach ten. Für all die se Län der ist be kannt, dass auf der Ebe ne der
Ver ord nung zum Per so nal ein satz eine kind be zo ge ne Grö ße ver wen det wird.9

Die Ana ly se des Per so nal ein sat zes je Grup pen grö ße zeigt die Wirk sam keit
die ser Ver ord nun gen auf.

Die Dif fer en zen zwi schen Ost- und West deutsch land im Per so nal res sour -
cen ein satz le gen so mit die Ver mu tung nahe, dass in den öst li chen Län dern ein 
kind be zo ge ner Per so nal res sour cen ein satz die Re gel ist, wäh rend in vie len
west li chen Län dern die Per so nal pla nung noch grup pen be zo gen er folgt. Al ler -
dings gibt es auch in den west li chen Län dern die Ten denz zu ei ner kind be zo -
ge nen Fi nan zie rung, wie sie in Ham burg 2006 be reits rea li siert war und in
Bay ern im Herbst 2006 flä chen de ckend eingeführt wurde. 

3.3 Kin der un ter drei Jah ren in Ein rich tun gen und

Grup pen

In den der zei ti gen De bat ten um den Aus bau der Be treu ungs an ge bo te für Kin -
der un ter drei Jah ren wird in ten siv über das Für und Wi der des rich ti gen Or -
tes des Be treu ungs aus baus ge strit ten. An ge sichts des sen scheint ein Blick auf
die Da ten der amt li chen Sta tis tik hilf reich, um zu er mit teln, wel che Ein rich -
tun gen und Grup pen die Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren der zeit be su -
chen. Aus die ser Ana ly se er ge ben sich da rü ber hin aus Hinweise für die Um set -
zung des wei te ren Aus bau der An ge bo te für Kin der im Al ter von un ter drei
Jah ren. Der wei te re Aus bau be zieht sich da bei ei ner seits auf die noch
ausstehende Um set zung des Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes (TAG) und an -
der er seits auf die wei ter rei chen den Aus bau ver ein ba rungen zwi schen Bund,
Län dern und Kom mu nen, im Jah re 2013 bun des durch schnitt lich eine Ver so -
gung quo te von 35% zu er rei chen.  
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9 Bei spiels wei se gilt in Bran den burg als Be mes sungs grö ße der päd ago gi schen Ar beit für Kin der gar -

ten kin der, dass je weils 0,8 Stel len ei ner päd ago gi schen Fach kraft für je weils 13 Kin der bei ei ner Be -

treu ungs zeit von sechs Stun den zur Ver fü gung ste hen müs sen. Hin ge gen ist in Thü rin gen ge setz lich 

ein Per so nal schlüs sel von 0,113 Voll zeit stel len je Kind mit ei nem Be treu ungs um fang von neun Stun -

den fest ge legt.



Ist in den po li ti schen und me di alen De bat ten ganz selbst ver ständ lich vom
„Krip pen aus bau“ die Rede, so er ge ben die se Da ten ein an de res Bild. Für
West deutsch land zeigt sich hier bei Fol gen des (vgl. Tab. 3.13a und 3.13b):
Die Be treu ung in rei nen Kin der krip pen ist eher sel ten. Nur 7,2% der Kin der
im Al ter von un ter drei Jah ren, für die eine Kin der ta ges ein rich tung in An -
spruch ge nom men wird, wer den in ei ner Krip pe be treut. Der Groß teil be -
sucht al ters über grei fen de Ein rich tun gen, die sich an hand ih rer Grup pen kon -
zep te noch wei ter un ter schei den las sen: So wer den 8,1% der Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren mit ei nem Be treu ungs platz in Ein rich tun gen be treut, in 
de nen es so wohl Krip pen grup pen als auch Kin der gar ten- und/oder Hort grup -
pen gibt; die Kin der wer den hier bei je weils in al ters ho mo ge nen Grup pen zu -
sam men ge fasst. Wei te re 17,6% wer den in Ein rich tun gen be treut, die mit ei -
ner gro ßen Al ters mi schung ar bei ten. Der grö ß te An teil mit 36,1% be sucht
Ein rich tun gen, in de nen es bei des, al ters ein heit li che und al ters ge misch te
Grup pen, gibt. Bei na he ein Drit tel der Kin der un ter drei Jah ren (31,1%) be -
sucht ei nen Kin der gar ten, der für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren ge öff -
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Kin der 
ins ge samt

 Da von Kin der in ... 

Bun des län der

Ta ges ein -
rich tungen 

m. Kin -
dern von 0 
bis un ter 3 

Jah ren
(Krip pe)

Ta ges ein -
rich tungen 

mit Kin -
dern von 2 
bis u. 8 J.

(ohne
Schulk.)

Ta ges ein -
rich tungen 
mit al ters -
ein heit li -

chen
Grup pen

Ta ges ein -
rich tungen 
mit al ters -
ge misch -

ten
Grup pen

Ta ges ein -
rich tungen 
mit al ters -
ein heitl. u. 
-ge misch -

ten
Gruppen

Ba den-Würt tem berg  21.193  2.460  8.403  1.950  2.785  5.595

Bay ern  24.291  2.133  6.611    990  5.646  8.911

Ber lin  29.437    298  2.196  2.982 10.826 13.135

Bran den burg  19.902    183    622  8.799  3.394  6.904

Bre men   1.198    100    256    183    356    303

Ham burg   7.705    205    340    952  2.539  3.669

Hes sen  12.515  1.542  3.243  1.510  2.369  3.851

Mec klen burg-Vorp.  12.960     12    234  8.567    609  3.538

Nie der sach sen   9.406    444  2.853  1.207  1.455  3.447

Nord rhein-West fa len  24.925    964  7.898  1.032  4.020 11.011

Rhein land-Pfalz   8.949    365  4.349    813    706  2.716

Saar land   2.253    102    751    345    153    902

Sach sen  30.632    655  1.067 18.983  1.000  8.927

Sach sen-An halt  25.568  1.335    592 13.465  2.663  7.513

Schles wig-Hol stein   4.263     65  1.553    421    525  1.699

Thü rin gen  18.697    413  2.914  8.003    853  6.514

D (mit Ber lin) 253.894 11.276 43.882 70.202 39.899 88.635

O-D (ohne Ber lin) 107.759  2.598  5.429 57.817  8.519 33.396

W-D (ohne Ber lin) 116.698  8.380 36.257  9.403 20.554 42.104

Ta bel le 3.13a: Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Ta ges ein rich tun gen nach
Art der Ein rich tung in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



net wur de. Die ser hohe An teil ist da rauf zu rüc kzu füh ren, dass sich in im mer
mehr Re gio nen Deutsch lands der de mo gra fi sche Rüc k gang bei den Kin dern
zwi schen drei Jah ren und dem Schul ein tritt be merk bar macht und in den
Kin der gär ten folg lich Plät ze frei wer den. Krei se und Kom mu nen ge hen des -
halb dazu über, Plät ze für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren zu schaf fen,
in dem die Kin der ta ges ein rich tun gen be reits Kin der im Al ter von zwei Jah ren
in ihre Grup pen auf neh men. Vie le Tagesein rich tun gen be wahrt dies vor sonst 
dro hen den Grup pen schlie ßun gen.

Auch die Bun des re gie rung stellt in ih rem zwei ten Be richt zum Aus bau -
stand der Kin der ta ges be treu ung fest, dass die Ju gend äm ter vor al lem zwei
Stra te gien ein set zen, um ihr Aus bau ziel zu er rei chen: Ne ben dem Aus bau der
Kin der ta ges pfle ge ist dies eben auch die Öff nung der Kin der gär ten für Kin der 
im Al ter von zwei Jah ren (vgl. Deut scher Bun des tag 2007). Dies ist eine
durch aus plau si ble Stra te gie, da sich der de mo gra fi sche Rüc kgang bei den
Kin dern im Kin der gar ten al ter in West deutsch land noch wei ter fort set zen
wird. Auch für El tern von Kin der im Al ter von zwei Jah ren ist ein Krip pen -
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Ins ge -
samt

 da von Kin der in % in ... 

Bun des län der

Ta ges ein -
rich tungen
mit Kin dern 
von 0 bis
un ter 3
Jah ren
(Krip pe)

Ta ges ein -
rich tungen 
mit Kin dern 
von 2 bis
un ter 8 J.

(ohne
Schulk.)

Ta ges ein -
rich tungen 
mit al ters -
ein heit li -

chen
Grup pen

Ta ges ein -
rich tungen
mit al ters -

ge misch ten 
Grup pen

Ta ges ein -
rich tungen
mit al ters -
ein heitl. u.
-ge misch -
ten Grup -

pen

Ba den-Würt tem berg 100 11,6 39,6  9,2 13,1 26,4

Bay ern 100  8,8 27,2  4,1 23,2 36,7

Ber lin 100  1,0  7,5 10,1 36,8 44,6

Bran den burg 100  0,9  3,1 44,2 17,1 34,7

Bre men 100  8,3 21,4 15,3 29,7 25,3

Ham burg 100  2,7  4,4 12,4 33,0 47,6

Hes sen 100 12,3 25,9 12,1 18,9 30,8

Mec klen burg-Vorp. 100  0,1  1,8 66,1  4,7 27,3

Nie der sach sen 100  4,7 30,3 12,8 15,5 36,6

Nord rhein-West fa len 100  3,9 31,7  4,1 16,1 44,2

Rhein land-Pfalz 100  4,1 48,6  9,1  7,9 30,3

Saar land 100  4,5 33,3 15,3  6,8 40,0

Sach sen 100  2,1  3,5 62,0  3,3 29,1

Sach sen-An halt 100  5,2  2,3 52,7 10,4 29,4

Schles wig-Hol stein 100  1,5 36,4  9,9 12,3 39,9

Thü rin gen 100  2,2 15,6 42,8  4,6 34,8

D (mit Ber lin) 100  4,4 17,3 27,7 15,7 34,9

O-D (ohne Ber lin) 100  2,4  5,0 53,7  7,9 31,0

W-D (ohne Ber lin) 100  7,2 31,1  8,1 17,6 36,1

Ta bel le 3.13b: Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Ta ges ein rich tun gen nach
Art der Ein rich tung in den Bun des län dern 15.03.2006 (in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



platz we nig at trak tiv,  den die Kin der be reits nach ei nem Jahr wie der auf ge ben 
müs sen. Aus fach li cher Per spek ti ve wird die Auf nah me von Kin dern im Al ter
von zwei Jah ren in den Kin der gar ten den noch kon tro vers dis ku tiert, da sie
häu fig er folgt, ohne dass es zu Ver än de run gen in den struk tu rel len Rah men -
be din gun gen und Ab läu fen in den Ein rich tun gen kommt, und die Be dürf nis -
se der jün ge ren Kin der oft nicht an ge mes sen be rücks ich tigt wer den. Die meis -
ten Bun des län der ha ben zwar mitt ler wei le Re ge lun gen ge schaf fen, wo nach
die Auf nah me von Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren mit ei ner Sen kung
der Grup pen grö ße ein her geht. Selbst bei ei ner Re du zie rung der Grup pen grö -
ße auf acht zehn bis zwan zig Kin der, wie sie der zeit meist vor ge se hen ist, bie tet
der Kin der gar ten je doch mit sei ner Aus stat tung und sei ner päd ago gi schen
Aus rich tung auf die Lern be dürf nis se von Kin dern im Al ter von drei bis un ter
sechs Jah ren Kin dern un ter drei Jah ren we nig Platz für die Ent fal tung ih rer al -
ters spe zi fi schen Be dürf nis se und Ent wic klungs the men (vgl. Dit trich/Rie del
2008).  Dazu kommt, dass in 55% der für Kin der im Al ter von zwei Jah ren ge -
öff ne ten Kin der gar ten grup pen nur ein Kind die sen Al ters un ter ge bracht ist.
In wei te ren 24% der Grup pen sind es zwei Kin der im Al ter von zwei Jah ren.
Le dig lich in rund ei nem Fünf tel die ser Grup pen wer den mehr als zwei Kin der
im Al ter von zwei Jah ren ge zählt.

Die Si tua ti on der für Kin der im Al ter von zwei Jah ren ge öff ne ten Kin der -
gar ten grup pen lässt sich ana log zu Ka pi tel 3.2.1 auch hin sicht lich der durch -
schnitt li chen Grup pen grö ße dar stel len. Im Ver gleich zu den durch schnitt li -
chen Grup pen grö ßen der ‚normalen’ Kin der gar ten grup pen zeigt sich, dass
die se Grup pen nicht klei ner wer den, wenn sie von ‚normalen’ zu ‚geöffneten’
Kin der gar ten grup pen um ge wan delt wer den. Ge ra de in West deutsch land sind
die se Grup pen durch schnitt lich an nä hernd ge nau so groß wie die Kin der gar -
ten grup pen (vgl. Tab. 3.14). An ge sichts des ver brei te ten Um wand lungs -
schlüs sels (s.o.) wäre ei gent lich zu ver mu ten ge we sen, dass sich die Zahl der
Kin der in die sen Grup pen durch schnitt lich zu min dest um ein Kind ver rin gert.

Eine mög li che Er klä rung für die ver gleich ba re durch schnitt li che Grup pen -
grö ße ist der hohe Be darf an Be treu ungs plät zen für Kin der im Al ter von zwei
Jahren in West deutsch land. Die se hohe Nach fra ge nach Be treu ungs an ge bo -
ten lässt die Ver mu tung zu, dass es kaum Plät ze für Kin der im Al ter von zwei
Jah ren  in ge öff ne ten Kin der gar ten grup pen gibt, die nicht be legt sind. So mit
wä ren die se Grup pen wahr schein lich alle „voll be legt“, wäh rend für die klas si -
schen Kin der gar ten grup pen vor dem Hin ter grund des de mo gra fi schen Rüc k -
gangs an ge nom men wer den kann, dass es in den Grup pen häu fig wei te re Ka -
pa zi tä ten zur Auf nah me von Kin der gar ten kin dern gibt. Das zeigt sich auch
beim Ver gleich der Per so nal schlüs sel: Er liegt deutsch land weit für Grup pen
für Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt bei 1:10, für Kin der -
gar ten grup pen, die für Kin der im Al ter von zwei Jahren ge öff net sind, bei
1:9,8 (vgl. Tab. 7.10).

Am wei tes ten fort ge schrit ten ist die Öff nung der Kin der gär ten für Kin der
im Al ter von zwei Jah ren in Rhein land-Pfalz. Hier geht – wie wei ter oben be -
reits ein mal aus ge führt – na he zu je des zwei te Kind (48,6%) un ter drei Jah ren,
das eine Ein rich tung be sucht, in ei nen Kin der gar ten. Die se Ent wic klung wird 
durch das Lan des pro gramm „Zu kunfts chan ce Kin der – Bil dung von An fang
an“ be glei tet. Die ses bie tet eine Zu satz fi nan zie rung für mehr Per so nal in den
Kin der gartengrup pen, ge stuft nach der An zahl der Kin der im Al ter von zwei
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Jahren in der Gruppe, sowie Zuschüsse für ein landesweites Weiterbildungs-
programm für Erzieher/-innen. Die schrittweise Öffnung der Kindergärten
ist hier außerdem mit dem Ziel verbunden, mit dem Jahr 2010 den Rechtsan-
spruch auf einen Kindergartenplatz ab zwei Jahren einzuführen.

Die ‚reine Kinderkrippe’ als die traditionelle Form der Betreuung von Kin-
der im Alter von unter drei Jahren spielt in keinem Land mehr eine herausra-
gende Rolle. Am häufigsten wird sie noch von Kindern im Alter von unter drei
Jahren in Hessen und Baden-Württemberg besucht (mit 12,3% bzw. 11,6%).
Ob nun aber die ‚reine Kinderkrippe’ mittelfristig aus der Einrichtungsland-
schaft verschwinden wird, scheint keineswegs sicher. So wird aus verschiede-
nen Städten berichtet, dass vermutlich als Antwort auf den großen Bedarf und
die bestehenden Angebotslücken vermehrt Krippen eröffnet werden. Insge-
samt dürfte die Verteilung von Kindern im Alter von unter drei Jahren auf die
verschiedenen Einrichtungstypen jedoch ein Hinweis darauf sein, dass die
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3 Strukturmerkmale von Kindertageseinrichtungen

Ganztagsgruppen
2

Nichtganztagsgruppen

Bundesländer

Erfasste
Gruppen

Durch-
schnittliche An-
zahl der Kinder
pro Gruppen

Erfasste
Gruppen

Durch-
schnittliche An-
zahl der Kinder
pro Gruppen

Baden-Württemberg 114 19 3.808 22

Bayern 209 24 3.391 24

Berlin 45 17 133 18

Brandenburg 35 20 272 21

Bremen 4 19 29 19

Hamburg 32 21 259 24

Hessen 83 21 1.371 22

Mecklenburg-Vorp. 49 19 207 19

Niedersachsen 115 23 1.402 23

Nordrhein-Westfalen 256 21 3.441 24

Rheinland-Pfalz 44 21 2.307 22

Saarland 8 20 308 23

Sachsen 313 19 541 19

Sachsen-Anhalt 61 21 251 21

Schleswig-Holstein 31 21 523 21

Thüringen 561 18 90 18

D (mit Berlin) 1.960 20 18.333 23

O-D (ohne Berlin) 1.019 18 1.361 20

W-D (ohne Berlin) 896 22 16.839 23

Tabelle 3.14: Durchschnittliche Anzahl der Kinder im Alter von zwei Jahren bis zum
Schuleintritt pro Kindergartengruppe, die für Kinder im Alter von zwei Jahren geöf-
fent ist1 In Tageseinrichtungen nach täglichen Betreuungszeiten in den Bundeslän-
dern 15.03.2006 (Anzahl; Mittelwert)

1 Erfasst sind alle Gruppen, die von mehr als 15 Kindern besucht werden, unter denen sich aber kein
Schulkind befindet. Zudem befinden sich in den Gruppen bis zu fünf Kinder im Alter von zwei Jah-
ren (siehe auch Methodenkasten).

2 Als Ganztagsgruppen werden hier die Gruppen aufgeführt, in denen für mindestens 75% der Kinder
eine tägliche Betreuungszeit von mehr als sieben Stunden vereinbart wurde.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



Kommunen und Bundesländer sich beim derzeitigen Ausbau ihres Betreu-
ungsangebots für Kinder im Alter von unter drei Jahren nicht auf eine Strate-
gie alleine verlassen, sondern ein Bündel an kombinierten Maßnahmen in den
Blick nehmen, um den Platzausbau im erforderlichen Umfang realisieren zu
können. Diese Maßnahmen dürften neben der Öffnung von Kindergärten,
der Umwidmung von Kindergartengruppen in Krippengruppen sowie dem
Aufbau altersgemischter Gruppen in Kindergärten auch weiterhin den Bau
neuer Krippen umfassen.

Insbesondere durch die Bereitstellung von Bundesmitteln für Investitions-
kosten im Umfang von 2,15 Mrd. Euro gemäß dem Kinderbetreuungsfinan-
zierungsgesetzes erfährt der notwendige Neu-, Aus- und Umbau von Kinder-
tageseinrichtungen ab dem Jahre 2008 eine erhebliche Unterstützung. Darü-
ber hinaus wird der quantitative Ausbau durch gezielte Programme der Bun-
desregierung zur Qualitätsverbesserung ergänzt. Durch die Programme „Qua-
litätsoffensive zur frühkindlichen Bildung und Förderung in der Kita“ sowie
das „Aktionsprogramm Kindertagespflege“ werden die Bemühungen der Län-
der, Kommunen und Träger für mehr Qualität sowohl in Kindertageseinrich-
tungen als auch in der Kindertagespflege unterstützt.

3.4 Träger von Kindertageseinrichtungen und ihre

Rechtsformen

Bei den Trägern von Kindertageseinrichtungen unterscheidet man grundsätz-
lich zwischen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe (im Folgenden öffentliche
Träger) und den Trägern der freien Jugendhilfe (im Folgenden freie Träger).
Innerhalb der freien Träger wird zwischen den freigemeinnützigen und den
privatgewerblichen (auch Wirtschaftsunternehmen) unterschieden. Die pri-
vatgewerblichen werden den freien Trägern zugeordnet, da die Gemeinnützig-
keit kein konstitutives Merkmal der nicht-öffentlichen Träger ist (vgl. Wiesner
2006, § 3 RZ 10).

Durch das Subsidiaritätsprinzip gilt im Bereich der Kindertagesbetreuung
eine Arbeitsteilung zwischen freien und öffentlichen Trägern. Die öffentli-
chen Träger haben als örtliche und überörtliche Träger indes die rechtzeitige
und ausreichende Bereitstellung von Angeboten der Kindertagesbetreuung zu
gewährleisten. Traditionell gibt es in der Gesamtbilanz in Deutschland mehr
Einrichtungen in freier Trägerschaft, wobei dies vornehmlich für West-
deutschland gilt. In Ostdeutschland sind traditionell die öffentlichen Träger
stärker vertreten. Allerdings war in den letzten Jahren zu beobachten, dass die
freien Träger auch in Ostdeutschland zunehmend häufiger als Einrichtungs-
träger auftraten. Darüber hinaus erfolgte innerhalb der freien Träger in Ost-
deutschland eine Ausdifferenzierung der Trägerlandschaft.

3.4.1 Anteil von öffentlichen und freien Trägern

Die Einrichtungen der Kindertagesbetreuung befinden sich mehrheitlich
auch im Jahre 2006 weiterhin in freier Trägerschaft. Gut 30.400 Einrichtun-
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gen, dies sind 63,2% al ler Kin der ta ges ein rich tun gen in Deutsch land, wer den
von frei en Trä gern be trie ben (vgl. Tab. 3.15).

Die deut li che Vor rang stel lung gilt je doch nur für West deutsch land, in
Ost deutsch land über wiegt wei ter hin leicht der An teil der Ein rich tun gen in
öf fent li cher Trä ger schaft. Wäh rend sich in West deutsch land mit 65,8% an -
nä hernd zwei Drit tel der Ein rich tun gen in frei er Trä ger schaft be fin den, ist
dies mit 47,7% in Ost deutsch land bei et was we ni ger als je der zwei ten Ein rich -
tung der Fall.

Al ler dings zeigt sich in der zeit li chen Ent wic klung in Ost deutsch land ein
an hal ten der Rüc kzug der öf fent li chen Trä ger (vgl. Tab. 3.16). Wäh rend sich
Ende 1998 noch 70,5% der Ein rich tun gen in öf fent li cher Trä ger schaft be fan -
den, sind es gut acht Jah re spä ter nur noch 52,3%. Durch die Ent wic klung in
Ost deutsch land nimmt auch in Deutsch land ins ge samt der An teil der Ein -
rich tun gen frei er Trä ger zu, so dass im Ver gleich von 1998 und 2006 der An -
teil der freien Träger bundesweit um fast 5 Prozentpunkte angestiegen ist. 

In Ost deutsch land wur den am 15.03.2006 mit ca. 4.400 Ein rich tun gen
gut 2.000 Ein rich tun gen in öf fent li cher Trä ger schaft we ni ger ge zählt als am
31.12.1998, dies ent spricht ei nem Rüc kgang um 32,0%. Im glei chen Zeit -
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3 Struk tur merk ma le von Kin der ta ges ein rich tun gen

Ins ge samt Öf fent li che
Trä ger

Freie 
Trä ger

1
Öf fent li che

Trä ger
Freie

Trä ger
1

Bundesländer Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg  7.661  3.279  4.382 42,8 57,2

Bay ern  7.324  2.376  4.948 32,4 67,6

Ber lin  1.712    348  1.364 20,3 79,7

Bran den burg  1.672  1.078    594 64,5 35,5

Bre men    405     91    314 22,5 77,5

Ham burg    929     47    882  5,1 94,9

Hes sen  3.668  1.702  1.966 46,4 53,6

Mec klen burg-Vorp.  1.004    310    694 30,9 69,1

Nie der sach sen  4.156  1.387  2.769 33,4 66,6

Nord rhein-West fa len  9.561  2.537  7.024 26,5 73,5

Rhein land-Pfalz  2.348  1.067  1.281 45,4 54,6

Saar land    493    139    354 28,2 71,8

Sach sen  2.622  1.365  1.257 52,1 47,9

Sach sen-An halt  1.678  1.072    606 63,9 36,1

Schles wig-Hol stein  1.604    423  1.181 26,4 73,6

Thü rin gen  1.364    538    826 39,4 60,6

D (mit Ber lin) 48.201 17.759 30.442 36,8 63,2

O-D (ohne Ber lin)  8.340  4.363  3.977 52,3 47,7

W-D (ohne Ber lin) 38.149 13.048 25.101 34,2 65,8

Ta bel le 3.15: Kindertagesein rich tun gen nach Trä gergruppen in den Bun des län dern 
15.03.2006 (An zahl; in %)

1 In den Ver öf fent li chun gen des Sta tis ti schen Bun des am tes wer den die pri vat ge werb li chen Trä ger als 
Wirt schafts un ter neh men un ter den frei en Trä gern auf ge führt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



raum stieg die An zahl der Ein rich tun gen frei er Trä ger um fast 1.300, was ei -
ner Zu nah me um 48,0% entspricht.

3.4.2 Kin der ta ges ein rich tun gen in frei er Trä ger schaft

Die frei en Trä ger sind alle nicht staat li che Lei stungs er brin ger. So mit zäh len
auch pri vatge werb li che Trä ger und sons ti ge ju ris ti sche Per so nen zu den frei en 
Trä gern. Zu Letz te ren wer den un ter an de rem auch die El tern in itia ti ven ge -
rech net, wenn sie nicht ei nem Ver band der frei en Wohl fahrts pfle ge an ge -
schlos sen sind. Durch die se plu ra le Trä ger struk tur soll der Viel falt an Wün -
schen und Wert vor stel lun gen auf sei ten der El tern und Kin der ent spro chen
wer den (§ 3 Abs. 1 SGB VIII). 

Da bei stel len die ka tho li schen und evan ge li schen Kir chen ge mein den so -
wie die kirch li chen Wohl fahrts ver bän de (Ca ri tas und Di ako nie) mit ei nem
An teil von 57,5% an al len Ein rich tun gen in frei er Trä ger schaft den über wie -
gen den An teil an Kin der ta ges ein rich tun gen. Im Ver gleich der bei den gro ßen
kirch li chen Trä ger hat die ka tho li sche Kir che mit ei nem An teil von 31,1% ei -
nen hö he ren An teil an Ein rich tun gen als die evan ge li sche Kir che mit 26,4%
(vgl. Tab. 3.17). Die sons ti gen ju ris ti schen Per so nen (ein schließ lich El tern in -
itia ti ven) stel len mit 16,2% eben falls ei nen gro ßen An teil der frei en Trä ger.
Et was nied ri ger ist der Anteil der Einrichtungen in Trägerschaft des
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes (12,6%). 

In Ost deutsch land ver fü gen der Pa ri tä ti sche Wohl fahrts ver band (28,0%),
die Ar bei ter wohl fahrt (15,2%), das Deut sche Rote Kreuz (8,7%), die sons ti -
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Ins ge samt Öf fent li che
Trä ger

Freie
Trä ger

1
Öf fent li che

Trä ger
Freie

Trä ger
1

Stichtage Ab so lut In %

Deutsch land (mit Ber lin)

31.12.1998 48.203 20.087 28.116 41,7 58,3

31.12.2002 48.017 19.148 28.869 39,9 60,1

15.03.2006 48.201 17.759 30.442 36,8 63,2

Ost deutsch land (ohne Ber lin) 

31.12.1998  9.108  6.420  2.688 70,5 29,5

31.12.2002  8.543  5.165  3.378 60,5 39,5

15.03.2006  8.340  4.363  3.977 52,3 47,7

West deutsch land (ohne Ber lin)

31.12.1998 37.023 12.721 24.302 34,4 65,6

31.12.2002 37.440 13.154 24.286 35,1 64,9

15.03.2006 38.149 13.048 25.101 34,2 65,8

Ta bel le 3.16: Kin der ta ges ein rich tun gen nach Trä gergruppen in Deutsch land, Ost-
und West deutsch land 1998 bis 2006 (An zahl; in %)

1 In den Ver öf fent li chun gen des Sta tis ti schen Bun des am tes wer den die pri vat ge werb li chen Trä ger als 
Wirt schafts un ter neh men un ter den frei en Trä gern auf ge führt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der ver schie de ne Jahr gän ge, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech -
nun gen



gen ju ris ti schen Per so nen (21,3%), aber auch die Wirt schafts un ter neh men
(3,2%)10 je weils über ei nen grö ße ren An teil an Ein rich tun gen als in West -
deutsch land. Hin ge gen stel len die kirch li chen Trä ger in Ost deutsch land ei -
nen ge rin ge ren An teil an Ein rich tun gen. So sind in Trä ger schaft der ka tho li -
schen Kir chen ge mein den und der Ca ri tas (4,6%) ver gleichs wei se we ni ge Ein -
rich tun gen zu zäh len. Die evan ge li sche Kir che, die tra di tio nell stär ker in Ost -
deutsch land an ge sie delt war und ist, über nimmt in zwi schen im mer hin ei nen
An teil von 18,3% der Ein rich tun gen in frei er Trä ger schaft.

Bei der Ana ly se der zeit li chen Ent wic klung des En ga ge ments der frei en
Trä ger in Deutsch land zeigt sich, dass die An zahl der Ein rich tun gen in frei er
Trä ger schaft zwi schen Ende 2002 und März 2006 um ca. 1.500 an ge stie gen
ist. Die Ta bel le 3.18 gibt Aus kunft da rü ber, wie sich die se ins ge samt po si ti ve
Bi lanz be zo gen auf ein zel ne Trä ger dar stellt. So be fin den sich 2006 al lein in
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3 Struk tur merk ma le von Kin der ta ges ein rich tun gen

Bun des-
län der

Freie
Trä ger 
inge-
samt

Ar bei ter -
wohl-
fahrt

Deut -
scher 

Pa ri tä ti -
scher
Wohl -
fahrts -

ver band

Deut -
sches
Ro tes
Kreuz

Di akon.
Werk/
sonst.

der EKD
an -

geschl.
Trä ger

Ca ri tas -
ver band/ 
sons ti ge

kath.
Trä ger

Zen tral -
wohl -
fahrts -

stel le der 
Ju den in
Deutsch -

land

Sonst.
Re li -

gions ge -
mein -

schaf ten
öf fent li -

chen
Rechts

Ju gend -
grup pen, 
-ver bän -

de, 
-rin ge

Sonst.
ju ris ti -
sche

Per so -
nen, an -

de re
Ver ei ni -
gun gen

Wirt -
schafts -
un ter -

neh men

Ab so lut In %

BW  4.382  1,2  5,4  0,3 35,9 42,7 0,0 0,2 0,1 13,1 1,0

BY  4.948  6,1  3,8  2,0 21,8 52,4 0,0 1,1 0,1 11,3 1,5

BE  1.364  3,9 26,6  0,1 18,5  4,8 0,1 0,2 0,6 43,9 1,2

BB    594 17,5 17,5  6,2 17,5  2,9 0,0 1,0 0,5 32,0 4,9

HB    314  5,7  7,0  3,5 24,8  5,1 0,3 2,2 0,6 48,4 2,2

HH    882  3,4 19,8  4,5 16,7  4,1 0,2 0,2 1,1 41,4 8,5

HE  1.966  2,8  8,0  0,9 33,6 23,7 0,2 1,3 0,3 28,3 1,0

MV    694 10,8 29,0 10,4 12,7  2,4 0,0 0,3 0,0 26,2 8,2

NI  2.769  6,2  9,7 10,5 33,7 17,0 0,0 1,2 0,2 20,7 0,8

NW  7.024  9,9 15,1  4,1 23,1 40,1 0,1 0,3 0,2  5,4 1,7

RP  1.281  0,5  4,9  0,5 32,7 56,4 0,0 1,1 0,0  3,5 0,4

SL    354  5,4  4,8  0,3 18,1 63,8 0,0 0,3 0,0  6,5 0,8

SN  1.257 14,8 33,4  8,6 16,6  2,6 0,0 0,4 0,3 21,2 2,0

ST    606 12,5 29,5  6,6 22,3  5,6 0,3 0,8 0,3 20,3 1,7

SH  1.181  7,0 15,5  5,8 41,6  1,7 0,0 3,2 1,4 21,6 2,2

TH    826 20,0 25,2 10,9 23,0  9,9 0,0 0,1 0,0 10,2 0,7

D (mit BE) 30.442  6,9 12,6  3,9 26,4 31,1 0,0 0,8 0,3 16,2 1,8

O-D (o. BE)  3.977 15,2 28,0  8,7 18,3  4,6 0,1 0,5 0,2 21,3 3,2

W-D (o. BE) 25.101  5,7  9,5  3,3 28,2 36,8 0,0 0,8 0,2 13,9 1,6

Ta bel le 3.17: Kin der ta ges ein rich tun gen in frei er Trä ger schaft nach Art des Trä gers in den Bun des län dern
15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen

10 Wirt schafts un ter neh men um fas sen so wohl pri vat ge werb li che Ein rich tun gen als auch Ein rich tun gen,

die Be triebs- bzw. Un ter neh mens teil sind (z.B. Be triebs kin der gär ten; vgl. Kap. 3.4.4).



Trä ger schaft des Deut schen Pa ri tä ti schen Wohl fahrts ver ban des über 1.000
Ein rich tun gen mehr als noch 2002. Zu dem gibt es 2006 mit 536 Ein rich tun -
gen 334 Ein rich tun gen mehr in der Trä ger schaft von Wirt schafts un ter neh -
men als noch 2002; ihre An zahl hat sich so mit mehr als ver dop pelt. Der ein zi -
ge Ne ga tiv trend be züg lich der Ein rich tungs ent wic klung (-1,6%) ist bei den
Kin der ta ges ein rich tun gen in ka tho li scher Trä ger schaft zu be ob ach ten.

Be trach tet man die se Ent wic klung dif fer en ziert nach Ost- und West -
deutsch land (ohne Ta bel le), so zeigt sich für West deutsch land, dass bei bei -
den kirch li chen Trä gern zu min dest leich te Rüc kgän ge in den Ein rich tungs -
zah len zu be ob ach ten sind. So stel len die bei den kon fes sio nel len Trä ger 2006
ins ge samt 183 Kin der ta ges ein rich tun gen we ni ger als noch 2002. Hier bleibt
ab zu war ten, ob die Rüc kgän ge bei den kirch li chen Trä gern noch zu neh men
wer den, denn bei spiels wei se hat das Bis tum Es sen an ge kün digt, al lein bis
2010 81 Ein rich tun gen zu schlie ßen oder in öf fent li che Trä ger schaft zu über -
ge ben. Die Zu wäch se bei den Ein rich tun gen des Pa ri tä ti schen Wohl fahrts ver -
ban des ba sie ren hin ge gen auf an stei gen den Ein rich tungs zah len in Ost- und
West deutsch land. Wirt schafts un ter neh men in des ha ben al lein in West -
deutsch land 256 Ein rich tun gen neu in ihre Trä ger schaft auf ge nom men (vgl.
auch Kap. 3.4.4).

3.4.3 Trä ger nach Al ters grup pen der be treu ten Kin der

Mit hil fe der neu en Er he bungs sys te ma tik der amt li chen Kin der- und Ju gend -
hil fe sta tis tik kann auch die Fra ge be ant wor tet wer den, wie alt die Kin der in
den Ein rich tun gen der je wei li gen Trä ger sind. Bil det man Al ters grup pen, so
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Kin der ta ges ein rich tun gen Ver gleich 2002 und 2006

Art des Trä gers 31.12.2002 15.03.2006 Ab so lut In %

Ar bei ter wohl fahrt 1.973 2.091   118   6,0

Deut scher Pa ri tä ti scher
Wohl fahrts ver band

2.824 3.850 1.026  36,3

Deut sches Ro tes Kreuz 1.122 1.184    62   5,5

Di akon. Werk/sons ti ge 
d. EKD an geschl. Trä ger

7.991 8.049    58   0,7

Ca ri tas ver band/
sons ti ge kath. Trä ger

9.634 9.482  -152  -1,6

Zen tral wohl fahrts stel le
der Ju den in Deutsch land

   15    15     0     0

Sonst. Re li gions ge mein-
schaf ten öf fentl. Rechts

  175   229    54  30,9

Ju gend grup pen, -ver bän -
de, -rin ge

   32    79    47 146,9

Sonst. ju ris ti sche Pers.,
an de re Ver ei ni gun gen

4.870 4.927    57   1,2

Wirt schafts un ter neh men   202   536   334 165,3

Ta bel le 3.18: Kin der ta ges ein rich tun gen in frei er Trä ger schaft nach Art des Trä gers
in Deutsch land 31.12.2002 und 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen 



ent ste hen ‚Trägerprofile’, de nen man ent neh men kann, zu wel chem An teil
die Trä ger ihr An ge bot für be stimm te Al ters grup pen be reit hal ten.

Ta bel le 3.19 gibt da rü ber Aus kunft, zu wel chem An teil das An ge bot der frei -
en und öf fent li chen Trä ger von Kin dern un ter schied li cher Al ters grup pen in
An spruch ge nom men wird. Zu nächst wird noch ein mal deut lich, dass es über -
wie gend Kin der gar ten kin der sind, die durch Kin der ta ges ein rich tun gen be -
treut wer den. 80,6% der Kin der in Kin der ta ges ein rich tun gen sind im Al ter
von drei bis un ter sie ben Jah ren. Bei den frei en Trä gern ist die se Al ters grup pe
et was stär ker ver tre ten, hier sind 82,8% der von frei en Trä gern be treu ten Kin -
der in die ser Al ters grup pe. Bei den öf fent li chen Trä gern ist hin ge gen mit
14,7% ein sehr viel grö ße rer An teil der be treu ten Kin der sie ben Jah re und äl ter.
Der grö ße re An teil an be treu ten äl te ren Kin dern bei öf fent li chen Trä gern be -
grün det sich zu nächst da durch, dass es in Ost deutsch land ver hält nis mä ßig vie -
le Ein rich tun gen in öf fent li cher Trä ger schaft gibt. Durch die aus ge präg te
Hort kul tur in Ost deutsch land wie der um ist hier ins ge samt der An teil der äl te -
ren Kin der in Kin der ta ges ein rich tun gen er heb lich hö her (25,5%) als in West -
deutsch land (7,3%). Durch die se Kon stel la ti on steigt zwangs läu fig auch be zo -
gen auf ganz Deutsch land der An teil der be treu ten Hort kin der bei den öf fent li -
chen Trä gern. Dazu passt der Be fund, dass die öf fent li chen Trä ger in Ost -
deutsch land zu ei nem hö he ren An teil äl te re Kin der be treu en als die frei en Trä -
ger. So sind 31,9% der in Ost deutsch land in öf fent li cher Trä ger schaft be treu -
ten Kin der sie ben Jah re und äl ter, bei den frei en Trä gern sind es nur 19,0%.
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3 Struk tur merk ma le von Kin der ta ges ein rich tun gen

Ins ge-
samt

Öf fent li che 
Trä ger

Freie
Trä ger

1
Ins ge-
samt

Öf fent li che 
Trä ger

Freie 
Trä ger

1

Al ter Ab so lut  In % 

Deutsch land (mit Ber lin)

Un ter 3 Jah re   253.894    94.821   159.073  8,6  8,3  8,8

3 bis un ter 7 Jah re 2.381.126   880.092 1.501.034 80,6 77,0 82,8

7 Jah re und äl ter   319.908   167.815   152.093 10,8 14,7  8,4

Ins ge samt 2.954.928 1.142.728 1.812.200  100  100  100

West deutsch land (ohne Ber lin)

Un ter 3 Jah re   116.698    36.221    80.477  5,2  4,5  5,6

3 bis un ter 7 Jah re 1.953.398   693.396 1.260.002 87,5 86,8 87,9

7 Jah re und äl ter   162.745    69.309    93.436  7,3  8,7  6,5

Ins ge samt 2.232.841   798.926 1.433.915  100  100  100

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Un ter 3 Jah re   107.759    49.235    58.524 17,5 16,0 19,0

3 bis un ter 7 Jah re   351.714   160.925   190.789 57,0 52,2 62,0

7 Jah re und äl ter   157.031    98.421    58.610 25,5 31,9 19,0

Ins ge samt   616.504   308.581   307.923  100  100  100

Ta bel le 3.19: Kin der im Al ter von un ter vier zehn Jah ren in Ta ges ein rich tun gen
nach Al ter und Art des Trä gers in Deutsch land, Ost- und West deutsch land
15.03.2006 (An zahl; in %)

1 In den Ver öf fent li chun gen des Sta tis ti schen Bun des am tes wer den die pri vat ge werb li chen Trä ger als 
Wirt schafts un ter neh men un ter den frei en Trä gern auf ge führt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Sowohl in Ost- als auch in Westdeutschland ist der Anteil der Kinder im
Alter von unter drei Jahren in Kindertageseinrichtungen öffentlicher Träger
geringer als in Einrichtungen freier Träger. Zumindest in Westdeutschland
tragen Elterninitiativen dazu bei, die mangels öffentlicher Angebote einen be-
sonderen Schwerpunkt bei den Kindern im Alter von unter drei Jahren gesetzt
haben.

Diese Unterschiede in dem jeweiligen Anteil der betreuten Kinder einer Al-
tersgruppe gibt es jedoch nicht nur zwischen freien und öffentlichen Trägern,
sondern auch zwischen den freien Trägern. Die Abbildung 3.3 stellt hierzu die
Anteile der betreuten Altersgruppen bei ausgewählten freien Trägern dar.

Dabei zeigt sich, dass die kirchlichen Träger vor allem in Westdeutschland
überproportional viele Plätze für Kinder im Alter von drei bis unter sieben
Jahre anbieten. Der anderen Tradition in Ostdeutschland entsprechend sind
aber auch alle freien Träger dort stärker als in Westdeutschland am Angebot
für Kinder im Alter von unter drei Jahren und für Schulkinder beteiligt.

3.4.4 Wirtschaftsunternehmen als Träger von Angeboten der

Kindertagesbetreuung

In der Gruppe der freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe gibt es auch An-
bieter von Kindertageseinrichtungen, die keine gemeinnützige Ausrichtung
haben. Diese Anbieter können zwar Dienstleistungen im Bereich der Kinder-
tageseinrichtungen auf dem Markt anbieten und werden im Rahmen der Be-
triebserlaubnis gemäß § 45 SGB VIII regelmäßig geprüft, aber aufgrund der
fehlenden Gemeinnützigkeit erhalten diese in der Regel keine öffentliche För-
derung gemäß §§ 74/77 SGB VIII. Bei der Erhebung der Kinder- und Ju-

106 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Jens Lange

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

In
%

Freie
Träger

DPWV Evang.
Kirche/

Diakonie

Kath.
Kirche/
Caritas

Sonst.
jurist.

Person

Freie
Träger

DPWV Evang.
Kirche/

Diakonie

Kath.
Kirche/
Caritas

Sonst.
jurist.

Person

5,6

87,9

6,5

9,0

78,8

12,2

3,8

91,6

4,6

3,4

92,5

4,2

17,0

68,3

14,7

19,0

62,0

19,0

19,4

60,1

20,5

19,4

68,0

12,6

17,0

70,3

12,7

17,3

57,1

25,6

0 - 3 3 - 7 7 - 14

Westdeutschland (ohne Berlin) Ostdeutschland (ohne Berlin)

Kinder im Alter von ... bis unter ... Jahren

Abbildung 3.3: Kinder im Alter von unter vierzehn Jahren in Tageseinrichtungen
nach Alter und ausgewählten Trägerarten in Ost- und Westdeutschland 15.03.2006
(Anzahl; in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



gend hil fe sta tis tik müs sen die se An bie ter an ge ben, dass es sich um so ge nann te
Wirt schafts un ter neh men han delt. Die se wer den wie der um un ter schie den
nach Un ter neh mens-/Be triebs tei len und pri vatge werb li chen An bie tern. Ein
Un ter neh mens-/Be triebs teil liegt dann vor, wenn z.B. eine grö ße re Fir ma auf
ei ge ne Kos ten päd ago gi sche Fach kräf te an stellt und in ih ren Räu men Kin der -
be treu ung für die Kin der ih rer Mit ar bei ter/-in nen an bie tet. Da die Fir ma in
die ser Kon stel la ti on des An ge bo tes kein aner kann ter Trä ger der Ju gend hil fe
ist, kön nen auch kei ne öf fent li chen Zu schüs se be an tragt wer den. Bei pri -
vatge werb li chen Trä gern bzw. An bie tern gel ten die glei chen Rah men be din -
gun gen, nur mit dem Un ter schied, dass sie nicht Be stand teil ei nes Un ter neh -
mens/ei ner Firma sind.

Die se Form der Trä ger schaft ist er war tungs ge mäß sehr ge ring ver brei tet,
da bei die ser Or ga ni sa tions form die ge sam ten Kos ten zu las ten der Nut zer/-in -
nen, also der El tern, bzw. der Fir men, die Be triebs kin der gär ten be trei ben, ge -
hen und auf öf fent li che Zu schüs se ver zich tet wird (vgl. Tab. 3.20). Im Ge -
samt spek trum der Kin der ta ges ein rich tun gen neh men die se Trä ger bzw. An -
bie ter mit bun des weit 536 Ein rich tun gen und ca. 20.600 Plät zen nur ei nen
An teil von 1,1% an al len Ein rich tun gen und 0,6% an al len Plät zen ein. 

Der grö ß te An teil bei den Wirt schafts un ter neh men ist mit 80,2% den pri -
vat ge werb li chen An bie tern zu zu rech nen (vgl. Tab. 3.20). Die Kin der ta ges -
ein rich tun gen als Un ter neh mens teil stel len mit 106 Ein rich tun gen nur ei nen
An teil von 19,8%. Be trach tet man al ler dings das Ver hält nis der ver füg ba ren
Plät ze in den bei den For men, steigt der An teil der Un ter neh mens tei le auf
36,6%. Dies hängt da mit zu sam men, dass die Kin der ta ges ein rich tun gen als
Un ter neh mens teil im Durch schnitt mit 71 Plät zen pro Ein rich tung mehr als
dop pelt so groß sind wie die Kin der ta ges ein rich tun gen privatgewerblicher
Anbieter (30 Plätze pro Einrichtung).

Die Aus wer tun gen für Deutsch land ins ge samt ver ber gen, dass es in den
ein zel nen Län dern durch aus Un ter schie de gibt (vgl. Tab. 3.21). Ge mes sen an
dem An teil der Plät ze der Wirt schafts un ter neh men an al len Plät zen in Kin -
der ta ges ein rich tun gen ra gen zwei Län der he raus: Dies sind Ham burg mit ei -
nem An teil von 6,0% und Mec klen burg-Vor pom mern mit 3,3%. In sie ben
Län dern be läuft sich der ge run de te An teil auf 1% und in den rest li chen
Ländern liegt der Anteil bei unter 0,5%.
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3 Struk tur merk ma le von Kin der ta ges ein rich tun gen

Aus ge wähl te 
Merk ma le

Ins ge samt
Un ter neh mens-/

Be triebs teil
Pri vat ge werb li cher

An bie ter

Ab so lut Ab so lut In % Ab so lut In %

Ein rich tun gen    536   106 19,8   430 80,2

Tä ti ge Per so nen  2.735   862 31,5  1.873 68,5

Kin der 17.685 5.558 31,4 12.127 68,6

Plät ze 20.615 7.545 36,6 13.070 63,4

Ta bel le 3.20: Aus ge wähl te Merk ma le für Kindertages ein rich tun gen in Trä ger schaft
von Wirt schafts un ter neh men in Deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Wei ter hin zeigt sich bei der lan des spe zi fi schen Aus wer tung, dass die
durch schnitt li che Grö ße der Ein rich tun gen va ri iert. Die se reicht von 20 im
Saar land bis hin zu 81 Plätzen pro Ein rich tung in Thü rin gen. 

Bis her wur den die Kin der ta ges ein rich tun gen in Trä ger schaft von Wirt -
schafts un ter neh men noch nicht da hin ge hend ana ly siert, wel che Kin der wel -
cher Al ters grup pe dort be treut wer den. Die Aus wer tung der Al ters struk tur
der Kin der zeigt, dass ein Drit tel der Kin der un ter drei Jah ren alt ist (vgl. Abb.
3.4). Den Groß teil (59,4%) ma chen Kin der im Kin der gar ten al ter aus. So mit
wird deut lich, dass die Wirt schafts un ter neh men auch An ge bots lü cken für
Kin der im Kin der gar ten al ter aus fül len. Dies kann ei ner seits dann der Fall
sein, wenn ein Un ter neh men ei nen Kin der gar ten für die Kin der sei ner Be -
schäf tig ten ein rich tet, die Ein rich tung aber z.B. auf grund des Ein zugs ge bie tes 
(Be schäf tig te kom men nicht un be dingt aus dem Zu stän dig keits ge biet des ört -
li chen Ju gend am tes) kei ne öf fent li che För de rung er hält. An der er seits ver ber -
gen sich hier si cher lich auch Angebote mit besonderen pädagogischen Aus -
rich tun gen, die von der örtlichen Jugendhilfeverwaltung als nicht för der wür -
dig erachtet wurden.
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Jens Lan ge

Bun des-
län der

Ein rich tun gen Ver füg ba re
Plät ze

Durchsch.
Plät ze pro
Ein rich tung

Ab so lut In % Ab so lut In % Mit tel wert

Ba den-Würt tem berg  46 0,6  1.029 0,2 22

Bay ern  73 1,0  2.382 0,5 33

Ber lin  17 1,0  1.039 0,8 61

Bran den burg  29 1,7  1.334 0,9 46

Bre men   7 1,7    156 0,7 22

Ham burg  75 8,1  4.299 6,0 57

Hes sen  19 0,5    744 0,3 39

Mec klen burg-Vorp.  57 5,7  2.831 3,3 50

Nie der sach sen  22 0,5    651 0,2 30

Nord rhein-West fa len 116 1,2  3.450 0,6 30

Rhein land-Pfalz   5 0,2    158 0,1 32

Saar land   3 0,6     60 0,2 20

Sach sen  25 1,0    721 0,3 29

Sach sen-An halt  10 0,6    460 0,3 46

Schles wig-Hol stein  26 1,6    814 0,9 31

Thü rin gen   6 0,4    487 0,5 81

D (mit BE) 536 1,1 20.615 0,6 38

O-D (o. BE) 127 1,5  5.833 0,8 46

W-D (o. BE) 392 1,0 13.743 0,6 35

Ta bel le 3.21: Aus ge wähl te Merk ma le für Kindertages ein rich tun gen in Trä ger schaft
von Wirt schafts un ter neh men in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



3.4.5 Rechtsform des Trägers

Die Rechtsform des Trägers einer Kindertageseinrichtung definiert die recht-
lichen Rahmenbedingungen nach denen die Einrichtung bzw. dessen Träger
wirtschaftet. Von Bedeutung ist die gewählte Rechtsform für Fragen der Haf-
tung, aber auch für Fragen des wirtschaftlichen Betriebes der Einrichtung.

Tabelle 3.22 gibt Auskunft darüber, welche Rechtsform sich die Träger der
Einrichtungen der Kindertagesbetreuung gegeben haben. Bei 61,7% der Ein-
richtungen ist der jeweilige Träger eine andere juristische Person des öffentli-
chen Rechts oder eine sonstige Rechtsform des öffentlichen Rechts. Hinter
diesen Fachbegriffen verbergen sich z.B. Gemeinden, Kreise, Bezirke, Land-
schaftsverbände, Zweckverbände oder auch Kirchengemeinden. Weitere
25,0% der Einrichtungsträger sind gemeinnützige Vereine und 4,4% gehören
zu Stiftungen. Dies sind die bisher üblichen Rechtsformen der Träger der
Kindertageseinrichtungen.

Im Rahmen der zunehmenden Ökonomisierung und Betonung der be-
triebswirtschaftlichen Effizienz werden andere Rechtsformen favorisiert. Dies
ist bei den freien Trägern die gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter
Haftung (gGmbH) und bei den öffentlichen Trägern sind es die ausgelagerten
Eigenbetriebe der Kommunen. Die Analyse zeigt, dass die gGmbHs mit ei-
nem Prozentanteil von 4,4% an allen Einrichtungen und von 6,6% an den
Einrichtungen der freien Träger keine allzu große Bedeutung haben. Die Ei-
genbetriebe der Gebietskörperschaften stellen 6,5% der Einrichtungen bei
den öffentlichen Trägern. Welche Entwicklungen sich in den letzten Jahren
vollzogen haben, kann nicht beurteilt werden, da dieses Merkmal 2006 zum
ersten Mal erhoben wurde. Sollten sich in den kommenden Jahren die Rechts-
formen der gGmbHs und der Eigenbetriebe weiter ausweiten, wäre dies ein
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3 Strukturmerkmale von Kindertageseinrichtungen
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Abbildung 3.4: Kinder im Alter von unter vierzehn Jahren in Tageseinrichtungen in
Trägerschaft von Wirtschaftsunternehmen nach Alter in Deutschland 15.03.2006
(Anzah; in %l)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



In diz für die stär ke re Be to nung be triebs wirt schaft li cher Stra te gien in den
Kin der ta ges ein rich tun gen.

3.5 Be son de re Ein rich tungs for men

Quer zu den in Ka pi tel 3.1.3 be schrie be nen Ein rich tungs ar ten, die sich nach
dem Al ter der Kin der in den Ein rich tun gen un ter schei den, wer den im Rah -
men der amt li chen Sta tis tik noch be son de re Ein rich tungs for men er fasst. Die -
se tra gen struk tu rell zur ge for der ten Viel falt des Be treu ungs an ge bo tes bei, in -
dem sie sich bei spiels wei se auf spe zi fi sche Be dürf nis se und Er war tun gen von
Fa mi lien ein stel len. So zäh len zu die sen Ein rich tungs for men Ta ges ein rich -
tun gen von El tern in itia ti ven, kin der gar ten ähn li che Ein rich tun gen und Ta -
ges ein rich tun gen für Kin der von Be triebs an ge hö ri gen. Im Zah len spie gel
2005 (vgl. Rie del 2005, S. 61ff.) wur den die se be son de ren Ein rich tungs for -
men aus führ lich in ih rer je wei li gen Be deu tung so wie zeit li chen Ent wic klung
be schrie ben. Des halb kon zen triert sich die ser Ab schnitt auf die ak tu el le Ent -
wic klung, ohne alle Dif fer en zie run gen der Ent wic klungs ge schich ten ein zel -
ner Ein rich tungs for men wie der aufzugreifen.

El tern in itia ti ven en ga gie ren sich häu fig in be son de rer Wei se, Be treu ungs -
an ge bo te für die Grup pen auf zu bau en, für die bis her in der be tref fen den Re gi -
on zu we ni ge An ge bo te vor ge hal ten wer den. Dies wa ren nach Ein füh rung des
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Jens Lan ge

Ins ge -
samt

Öf fentl. 
Trä ger

Freie
Trä ger

1
Ins ge -
samt

Öf fentl. 
Trä ger

Freie
Trä ger

1

Rechts for men Ab so lut In %

Na tür li che Per son    406     0    406  0,8  0,0  1,3

Ge mein nüt zi ger Ver ein 12.072   357 11.715 25,0  2,0 38,5

Nicht ge mein nüt zi ger Ver ein    195    70    125  0,4  0,4  0,4

Ge mein nüt zi ge Ge sell schaft
mit be schränk ter Haf tung

 2.113   111  2.002  4,4  0,6  6,6

Ein ge tra ge ne Ge nos sen -
schaft

    17     0     17  0,0  0,0  0,1

Stif tung  2.118    61  2.057  4,4  0,3  6,8

Ei gen be trieb ei ner Ge biets -
kör per schaft

 1.151 1.151      0  2,4  6,5  0,0

An de re Per so nen ge sell schaft    121    22     99  0,3  0,1  0,3

An de re ju ris ti sche Per son des 
Pri vat rechts

   266    47    219  0,6  0,3  0,7

An de re ju rist. Per son d. öf -
fentl. Rechts/Sons ti ge
Rechts form d. öf fentl. Rechts

29.735 15.940 13.795 61,7 89,8 45,3

Aus län di sche Rechts form      7      0      7  0,0  0,0  0,0

Ins ge samt 48.201 17.759 30.442  100  100  100

Ta bel le 3.22: Kin der ta ges ein rich tun gen nach Rechts formen des Trä gers und Trä -
ger grup pen in Deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %)

1 In den Ver öf fent li chun gen des Sta tis ti schen Bun des am tes wer den die pri vat ge werb li chen Trä ger als 
Wirt schafts un ter neh men un ter den frei en Trä gern auf ge führt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Rechts an spruchs für die Kin der gar ten kin der häu fig An ge bo te für die jün ge -
ren Kin der. Da bei ging zwi schen 1998 und 2002 erst mals die An zahl die ser
Ein rich tun gen zu rück, die se Ent wic klung hat sich je doch nicht fort ge setzt
(vgl. Tab. 3.23). Viel mehr be fand sich 2006 der An teil der Ta ges ein rich tun -
gen von El tern in itia ti ven an allen Einrichtungen mit 7,5% wieder auf einem
ähnlichen Niveau wie 1998 (7,7%).

Kin der gar ten ähn li che Ein rich tun gen sind Ein rich tun gen, die ei ner seits eine 
Be triebs er laub nis gem. § 45 SGB VIII be nö ti gen, an der er seits aber, was Grup -
pen grö ße, Öff nungs zei ten, räum li che oder per so nel le Aus stat tung be trifft, of fi -
ziell ge rin ge re Stan dards er fül len müs sen, als das je wei li ge Lan des recht vor -
schreibt. Dies be trifft zum ei nen Ein rich tun gen, die nur eine vor läu fi ge Be -
triebs er laub nis er hal ten ha ben, da die Trä ger die er for der li che Qua li tät nicht
auf brin gen. Zum an de ren sind es aber ver mut lich auch Ein rich tun gen, die re la -
tiv fle xi bel auf lo kal und in di vi du ell un ter schied li che Be darfs si tua tio nen rea -
gie ren, wie bei spiels wei se Wald kin der gär ten oder auch An ge bo te wie Spiel -
grup pen. In so fern ist eine Be ur tei lung die ser Ein rich tun gen auch schwie rig,
rea gie ren sie ei ner seits mehr oder we ni ger spon tan auf Be dar fe, die an der wei tig
nicht be frie digt wer den kön nen, ge nü gen an der er seits aber nicht den gel ten den
Qua li täts an for de run gen der Län der. Im Er geb nis kann fest ge hal ten wer den,
dass sich der An teil die ser Ein rich tun gen seit 2002 nicht ver än dert hat, es also
nach ei nem An stieg des An teils zwi schen 1998 und 2002 zu kei nem wei te ren
Zu wachs in die sem schwie rig ein zu schät zen den Seg ment kam (vgl. Tab. 3.23).

Be triebs kin der gär ten, de ren Aus bau ab 2008 durch das Bun des mi nis te ri -
um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend in klei ne ren und mitt le ren Un -
ter neh men un ter stützt wer den soll, ma chen der zeit nur 0,6% der Ein rich tun -
gen aus (vgl. Tab. 3.23). Zu be rücks ich ti gen ist je doch, dass hier bei aus -
schließ lich Ein rich tun gen er fasst wer den, in de nen zu mehr als 40% Kin der
von Be triebs an ge hö ri gen be treut wer den. Häu fig för dern Be trie be An ge bo te
für die Kin der von Be triebs an ge hö ri gen in an de rer Form, bei spiels wei se
durch Ko ope ra tio nen mit Kin der ta ges stät ten vor Ort oder auch die Mit fi nan -
zie rung von El tern in itia ti ven. Hier bleibt die zu künf ti ge Ent wic klung ab zu -
war ten, ob Be trie be tat säch lich ver stärkt Be triebs kin der gär ten auf bau en.
Oder auch, in welchen weiteren Formen sie sich an der Förderung des
‚Standortfaktors’ Kindertagesbetreuung beteiligen.
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3 Struk tur merk ma le von Kin der ta ges ein rich tun gen

Be son de re 
Ein rich tungs for men

31.12.1998 31.12.2002 15.03.2006

Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In %

Ins ge samt 48.203  100 48.017  100 48.201  100

Dar un ter

Ta ges ein rich tun gen für Kin der
von Be triebs an ge hö ri gen

   349  0,7    274  0,6    307  0,6

Kin der gar ten ähn li che Ta ges ein -
rich tun gen

 4.960 10,3  6.051 12,6  6.066 12,6

Ta ges ein rich tun gen von 
El tern in itia ti ven  3.722  7,7  3.240  6,7  3.626  7,5

Ta bel le 3.23: Kin der ta ges ein rich tun gen nach aus ge wähl ten Ein rich tungsformen
1998 bis 2006 in Deutsch land (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der ver schie de ne Jahrgänge; Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech -
nun gen
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4 Struk tur merk ma le der Kin der ta ges pfle ge

Bir git Rie del

Im Rah men der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik (KJH-Sta tis tik), aber auch
der em pi ri schen For schung ge ne rell war die Kin der ta ges pfle ge über lan ge Zeit
ein un be schrie be nes Blatt, be son ders was ihre An ge bots sei te be traf. Über die
Ta ges pfle ge pers onen, ih ren Hin ter grund und ihre Mo tiv la gen war in der Re gel 
eben so we nig be kannt wie über die Art und An zahl der Be treu ungs ver hält nis se. 
Erst mit den Er war tun gen, die sich in fol ge des Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes 
(TAG) und im Zuge des nun mehr noch deut lich da rü ber hin aus ge hen den Be -
treu ungs aus baus bis 2013 in quan ti ta ti ver und qua li ta ti ver Hin sicht an die
Kin der ta ges pfle ge rich ten, ist das In ter es se an der Bin nen struk tur die ser Be -
treu ungs form ‚sprunghaft’ ge stie gen: So soll die Kin der ta ges pfle ge zu die sem
Aus bau in ei nem er heb li chen Um fang – zu ca. ei nem Drit tel – bei tra gen. Hier -
bei geht es im mer hin um eine Grö ßen ord nung von mehr als 130.000 Be treu -
ungs plät zen für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Kin der ta ges pfle ge, die 
in den nächs ten fünf Jah ren zu sätz lich be reit ge stellt wer den sol len. Das sind
etwa vier mal so vie le öf fent lich ge för der te Ta ges pfle ge plät ze, wie der Sta tis tik
zum 15.03.2006 bun des weit für die se Al ters grup pe ge mel det wor den sind (vgl. 
Kap. 1). Es stellt sich da her die Fra ge, wer in Zu kunft die Dienst lei stung Kin -
der ta ges pfle ge in die sem be trächt li chen Um fang an bie ten kann und soll. 

Gleich zei tig rich tet sich auch in fach li cher Hin sicht ein zu neh mend kri ti -
scher Blick auf die Kin der ta ges pfle ge. Um dem im TAG for mu lier ten An -
spruch ei ner gleich ran gi gen Al ter na ti ve zum in sti tu tio nel len Be treu ungs an ge -
bot zu ge nü gen, neh men die An for de run gen an die Qua li tät der Be treu ung
und an die Qua li fi ka ti on der Ta ges pfle ge pers onen zu. Bei de He raus for de run -
gen – die quan ti ta ti ve wie die qua li ta ti ve – sind zu dem nicht un ab hän gig von -
ein an der zu se hen, in so fern es be son de rer An stren gun gen be dür fen wird, die
päd ago gi sche Qua li tät in der Kin der ta ges pfle ge par al lel zur an ge streb ten Ex -
pan si on nicht nur zu hal ten, son dern zu gleich nach hal tig und über prüf bar zu
ver bes sern. Um die ses Ziel zu er rei chen ist vom Bun des mi nis te ri um für Fa mi -
lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend das Ak tions pro gramm Kin der ta ges pfle ge
vorgesehen. Mit dem geplanten Aktionsprogramm Kindertagespflege sollen
unter Einsatz moderner Mittel der Informationstechnologie und in enger Zu -
sam men ar beit mit Ländern, Kommunen und Ver bän den

• die Qua li tät der Kin der ta ges pfle ge ge si chert und ver bes sert, 
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ã Wer sind die Ta ges pfle ge pers onen?

ã Wie vie le Kin der wer den von ei ner Ta ges mut ter, wie vie le von ei nem

Ta ges va ter be treut?

ã Wie qua li fi ziert ist die Kin der ta ges pfle ge?

ã Wie viel öf fent li che För de rung steckt in der öf fent li chen

Kin der ta ges pfle ge?



• das Per so nal an ge bot für die Kin der ta ges pfle ge er wei tert, 
• die In fra struk tur der Kin der ta ges pfle ge aus ge baut und ver bes sert und 
• die Rol le der El tern durch Op ti mie rung des Ver mitt lungs pro zes ses ge stärkt

wer den.

Vor die sem Hin ter grund er öff nen die für 2006 erst ma lig vor lie gen den Da ten
der KJH-Sta tis tik die Chan ce, ei nen ge naue ren Ein blick als bis her in die be -
ste hen den Struk tu ren und das per so nel le Re ser voir der öf fent li chen Kin der ta -
ges pfle ge zu er hal ten. Im Hin blick auf die ge nann ten He raus for de run gen ist
zum ei nen zu fra gen, wel che Hin wei se auf wei te re Aus bau po ten zia le und
mög li che Ent wic klungs pfa de der Kin der ta ges pfle ge sich aus den em pi ri schen
Da ten er ge ben. So weit dies die Da ten zu las sen, soll ver sucht wer den, die vor -
han de ne For men viel falt der Kin der ta ges pfle ge zu er fas sen und zu fra gen, wel -
che Ty pi sie run gen hier bei vor ge nom men wer den kön nen und wie weit sich
die iden ti fi zier ten Ty pen auch quan ti ta tiv ver mes sen las sen. Dazu kön nen auf 
der Ba sis der ak tu el len Er he bung die Merk ma le Al ter und be ruf li cher Hin ter -
grund der Ta ges pfle ge pers onen, die Zahl der be treu ten Kin der, der Ort der
Be treu ung und die zeit li che In ten si tät der Be treu ungs ver hält nis se he ran ge zo -
gen wer den. Zum an de ren soll ver sucht wer den, so wohl die be son de ren Stär -
ken die ser Be treu ungs form he raus zu ar bei ten, die ihre At trak ti vi tät für vie le
El tern aus ma chen und ihr im Ge samt ge fü ge öf fent li cher Kin der be treu ung
eine spe ziel le Rol le zu wei sen (könn ten) als auch die noch vor han de nen struk -
tu rel len De fi zi te und Ent wic klungs be dar fe der Kin der ta ges pfle ge auf zu zei gen 
– Letz te res ins be son de re mit Blick auf ihr Qua li fi ka tions pro fil und die Pra xis
der öf fent li chen Förderung.

Bei den fol gen den Aus wer tun gen ist es wich tig, sich vor Au gen zu hal ten,
dass die se sich nur auf die öf fent lich ge för der te Kin der ta ges pfle ge be zie hen.
Die se um fasst alle die jen igen Be treu ungs ver hält nis se, die ent we der durch
kom mu na le Ju gend äm ter di rekt durch eine (an tei li ge) Kos ten über nah me
bzw. in di rekt durch Ver mitt lung oder an de re in fra struk tu rel le Lei stun gen ge -
för dert wer den oder die über die Ver mitt lung öf fent lich be zu schuss ter frei er
Trä ger zu stan de kom men (vgl. auch Kol ven bach 2005). Ne ben die sem öf -
fent lich ge för der ten Seg ment exis tiert bis her ein wei ter Be reich pri va ter Kin -
der ta ges pfle ge, in dem sich die El tern auf rein pri va ter Ba sis (z.B. über den
pri va ten An zei gen markt) eine Ta ges mut ter oder – in Aus nah me fäl len – ei nen
Ta ges va ter su chen und für die Be treu ung ih rer Kin der en ga gie ren. Auf grund
frü he rer Schät zun gen so wie der Er geb nis se der DJI-Kin der be treu ungs stu die
ist da von aus zu ge hen, dass der pri va te Markt der Kin der ta ges pfle ge min de -
stens eben so groß ist wie der öf fent lich re gu lier te, mög li cher wei se so gar um
Ei ni ges grö ßer. Er hat vor al lem in West deutsch land eine er heb li che Be deu -
tung, wäh rend in Ost deutsch land die Kin der ta ges pfle ge fast im mer öf fent lich 
or ga ni siert und ge för dert ist (vgl. van San ten 2006). Al ler dings grei fen öf fent -
li cher und pri va ter Markt der Kin der ta ges pfle ge in mehr fa cher Wei se in ein -
an der, so dass eine trenn schar fe Ab gren zung – ge ra de auch im Hin blick auf
die sta tis ti sche Er fas sung – oft nicht möglich ist.

Im Fol gen den wird da her zu nächst eine be griff li che Klä rung und Ab gren -
zung des hier er fass ten Teil be reichs der Kin der ta ges pfle ge vor ge nom men.
Aus führ lich set zen wir uns hier nach mit der struk tu rel len Stand ort be stim -
mung der öf fent li chen Kin der ta ges pfle ge aus ein an der. Im Mit tel punkt ste hen 
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ins be son de re fol gen de Fra gen: Wel che Funk tio nen er füllt sie im Ge samt spek -
trum der Kin der ta ges be treu ung? Wie struk tu riert sich das Feld der Kin der ta -
ges pfle ge in tern? Wer sind die Ta ges pfle ge pers onen? Wie qua li fi ziert ist die
Ta ges pfle ge? Las sen sich Aus sa gen zur Reich wei te und Ef fek ti vi tät der bis he -
ir gen öf fent li chen För de rung tref fen? Für die quan ti ta ti ve Ver mes sung des
Fel des und eine de tail lier te Aus ein an ders et zung mit Fra gen der In an spruch -
nah me und der re la ti ven Be deu tung der Ta ges pfle ge im Ver hält nis zu Kin der -
ta ges ein rich tun gen kann auf Ka pi tel 1 ver wie sen werden.

4.1 De fi ni ti on und Ab gren zung der öf fent lich

ge för der ten Kin der ta ges pfle ge

Mit den Neu re ge lun gen des SGB VIII durch das Ta ges be treu ungs aus bau ge -
setz (TAG) so wie das Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wic klungs ge setz
(KICK) hat sich die recht li che Po si ti on der Kin der ta ges pfle ge we sent lich ver -
bes sert. Ihr wird da bei je nach Al ters grup pe ein un ter schied li cher Stel len wert
zu ge wie sen. Für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren so wie für Schul kin der
ist sie nun mehr als gleich ran gi ge Al ter na ti ve zu Kin der ta ges ein rich tun gen im
Ge setz ver an kert. Für Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt
hat hin ge gen der Rechts an spruch auf ei nen Platz in ei ner Ta ges ein rich tung
Vor rang; hier soll die Kin der ta ges pfle ge le dig lich als ein er gän zen des An ge bot
zur Ver fü gung ste hen (§ 24 Abs. 1 SGB VIII). Für die Ju gend äm ter hat dies
zur Fol ge, dass sie be zo gen auf Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren und
Schul kin der zur Vor hal tung ei nes be darfs ge rech ten An ge bots an Plät zen in
Kin der ta ges pfle ge ver pflich tet sind. Für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren 
wur de der Be darf durch Kri te rien kon kre ti siert, die an die Er werbs tä tig keit
der El tern bzw. des al lein er zie hen den El tern teils und an die Ge währ lei stung
ei ner für das Wohl des Kin des not wen di gen För de rung an knüp fen (§ 24 Abs.
3 SGB VIII). Wird von den El tern ein den Kri te rien ent spre chen der Be darf
nach ge wie sen, muss ih nen das Ju gend amt ei nen Be treu ungs platz bei ei ner Ta -
ges mut ter bzw. ei nem Ta ges va ter an bie ten, so fern sie dies wün schen. In die -
sem Fall ist das Ju gend amt auch zur fi nan ziel len Be zu schus sung des Be treu -
ungs ver hält nis ses in Form ei ner lau fen den Geld lei stung an die Ta ges pfle ge -
per son ver pflich tet. Da rü ber hin aus müs sen die Ju gend äm ter die fach li che
Be ra tung, Be glei tung und wei te re Qua li fi zie rung der Ta ges pfle ge per son ge -
währ leis ten (§ 23 Abs. 1 SGB VIII). Wird ein ent spre chen der Be darf auf sei -
ten der El tern nicht aner kannt, kön nen zwar eben falls Kin der ta ges pfle ge plät -
ze an El tern ver mit telt wer den, in die sem Fall ist die Ge wäh rung ei ner lau fen -
den Geld lei stung je doch nicht zwin gend vor ge schrie ben. Da durch soll ei nem
brei te ren Kreis von El tern der Zu gang zu ei ner qua li ta tiv gu ten Kin der ta ges -
pfle ge er mög licht wer den, bei der die se aber für die Fi nan zie rung selbst ver -
ant wort lich blei ben (vgl. Wies ner 2006). Eben so kann das Ju gend amt nach
ei ge nem Er mes sen ent schei den, ob eine Über nah me der Un fall ver si che rung
und ein Bei trag zur Al ters ver sor gung der Ta ges pfle ge pers onen er folgt, um auf
die sem Weg ei nen An reiz zu set zen, im Seg ment der öf fent lich re gu lier ten
und ver mit tel ten Kin der ta ges pfle ge tä tig zu wer den. 
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Ne ben der Fra ge der öf fent li chen För de rung ist auch der Er laub nis vor be -
halt für die Kin der ta ges pfle ge neu ge re gelt und auf die pri vat fi nan zier te Kin -
der ta ges pfle ge aus ge dehnt wor den (§ 43 SGB VIII). Eine Pfle ge er laub nis ist
nun mehr für alle Ta ges pfle ge pers onen be reits ab dem ers ten Kind er for der -
lich, das sie über ei nen Zeit raum von mehr als drei Mo na ten län ger als 15 Stun -
den pro Wo che be treu en. Sie ist nur bei ei ner Be treu ung in der el ter li chen
Woh nung des Kin des wei ter hin nicht er for der lich. Die Pfle ge er laub nis wird
nicht kind be zo gen er teilt, son dern be rech tigt die Ta ges mut ter oder den Ta -
ges va ter zur Be treu ung von bis zu fünf Kin dern, in so fern Lan des recht dies
nicht ein schränkt. Au ßer der per sön li chen Eig nung ist ins be son de re der Nach -
weis ver tief ter Kennt nis se über die An for de run gen der Kin der ta ges pfle ge not -
wen dig, um eine sol che Er laub nis vom Ju gend amt zu er hal ten. Da mit hat sich
ne ben dem Be reich der öf fent lich ge för der ten Kin der ta ges pfle ge die öf fent lich
ge neh mig te, aber pri vat fi nan zier te Kin der ta ges pfle ge als ein ei ge nes Seg ment
neu kon sti tu iert – neu in so fern, als dass in der Ver gan gen heit eine Pfle ge er -
laub nis erst ab dem vier ten pri vat be treu ten Kind er for der lich und die se da mit
für die gro ße Mehr heit der Ta ges pfle ge pers onen ir re le vant war. 

In den Er he bun gen der KJH-Sta tis tik wer den nur jene Be treu ungs ver hält -
nis se in Kin der ta ges pfle ge ab ge bil det, die mit öf fent li chen Mit teln ge för dert
wer den. Da bei macht es kei nen Un ter schied, ob es sich um eine er laub nis freie
oder er laub nis pflich ti ge Kin der ta ges pfle ge han delt. Un ter För de rung mit öf -
fent li chen Mit teln wird hier bei nicht aus schließ lich eine di rek te Kos ten über -
nah me bzw. Ge wäh rung ei ner lau fen den Geld lei stung des Ju gend am tes an die 
Ta ges pfle ge per son ver stan den. Öf fent li che För de rung ist viel mehr wei ter ge -
fasst. Sie kann sich auch auf Aspek te wie die Be ra tung der El tern oder der Ta -
ges pfle ge per son, de ren wei te re Qua li fi zie rung durch Kur se und Ver an stal tun -
gen, die Ver mitt lungs tä tig keit des Ju gend am tes oder die Über nah me in di rek -
ter Kos ten (Bei trä ge zur Al ters si che rung der Ta ges pfle ge per son oder zur Un -
fall ver si che rung) be zie hen (vgl. § 23 Abs. 1 und 4 SGB VIII).

Nicht er fasst wird die er laub nis freie pri va te Kin der ta ges pfle ge, die sich der
Kennt nis der Ju gend äm ter ent zieht. An ders bei der er laub nis pflich ti gen pri -
va ten Kin der ta ges pfle ge: Hier ha ben die Ju gend äm ter durch die Er tei lung der 
Er laub nis pflicht zwar grund sätz lich Kennt nis über die Ta ges pfle ge per son, in
der Re gel sind sie je doch nicht da rü ber in for miert, wie vie le Kin der die se Per -
son tat säch lich zu ei nem ge ge be nen Zeit punkt betreut.

Durch die Fo kus sie rung auf die öf fent lich ge för der te Kin der ta ges pfle ge
ent ste hen Dif fer en zen zu an de ren Da ten quel len, die das Feld wei ter ab ste -
cken. Vor die sem Hin ter grund er klä ren sich auch Dif fer en zen zwi schen den
Er he bungs da ten der KJH-Sta tis tik und dem TAG-Be richt. Für den TAG-Be -
richt ist etwa zeit gleich zur KJH-Sta tis tik die Zahl der Kin der ta ges pfle ge plät -
ze bei ei ner re prä sen ta ti ven Stich pro be von Ju gend äm tern er ho ben wor den.
Im Er geb nis wer den auf die ser Da ten grund la ge deut lich hö he re Quo ten der
In an spruch nah me von Kin der ta ges pfle ge als auf Ba sis der KJH-Sta tis tik aus -
ge wie sen.1 Die Ab gren zung des Er he bungs be reichs er folgt für den TAG-Be -
richt auf der Ba sis des § 99 Abs. 7b SGB VIII. Die hier bei vor ge nom me ne  Ak -
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1 Wei sen die Da ten der KJH-Sta tis tik Be treu ungs quo ten von 1,2% in West deutsch land und 3,1% in

Ost deutsch land auf, so wer den den Er he bun gen im Zu sam men hang mit dem TAG-Be richt zu fol ge in

West deutsch land 1,9% und in Ost deutsch land 4,4% der un ter drei jäh ri gen Kin der in Kin der ta ges pfle -

ge be treut (vgl. Deut scher Bun des tag 2007, S. 15).



zen tu ie rung un ter schei det sich von der KJH-Sta tis tik, da die Ab sicht im Vor -
der grund steht, das Platz an ge bot der öf fent lich ver mit tel ba ren Kin der ta ges -
pfle ge zu er fas sen. In die sem Fall kön nen alle dem Ju gend amt be kann ten Plät -
ze an ge ge ben wer den, un ab hän gig da von, ob sie mit öf fent li chen Mit teln ge -
för dert wer den oder nicht. Be zo gen auf die er laub nis pflich ti ge Kin der ta ges -
pfle ge wird die Zahl der ge neh mig ten Plät ze je Ta ges pfle ge per son zu grun de
ge legt. Nach Bun des recht ent spricht dies fünf Be treu ungs plät zen, falls die
Aus füh rungs ge set ze der Län der hier kei ne Ein schrän kung tref fen (wie z.B. in
Nord rhein-West fa len, wo die Pfle ge er laub nis in der Re gel nur für drei Kin der 
er teilt wird). Die se An ga be ist un ab hän gig da von, wie vie le Kin der von der
Ta ges pfle ge per son am Stich tag tat säch lich be treut wer den bzw. wie vie le sie
grund sätz lich be treu en will. 

4.2 Nut zungs pro fil der öf fent lich ge för der ten

Kindertagespflege

Die Kin der ta ges pfle ge wird zur zeit vor al lem als Be treu ungs form für Kin der
im Al ter von un ter drei Jah ren ge se hen. Ge ra de bei den jün ge ren Kin dern gibt 
es vie le El tern, die die Kin der ta ges pfle ge als fa mi lien na he und po ten ziell sehr
in di vi du ell ge stalt ba re Be treu ungs form ge gen über der Be treu ung in ei ner
Kin der ta ges ein rich tung be vor zu gen (vgl. van San ten 2006). Legt man je doch
die em pi ri schen Da ten zu grun de, be le gen sie zu gleich die Viel sei tig keit der
Kin der ta ges pfle ge: Zwar hat sie für die Grup pe der Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren die grö ß te Be deu tung, sie wird je doch nicht nur für die se in An -
spruch ge nom men (vgl. Tab. 4.1). Ins be son de re in West deutsch land sind
53% der in Kin der ta ges pfle ge be treu ten Kin der drei Jah re und äl ter. Na he zu
ein Drit tel be fin det sich im Schul al ter. An ders stellt sich die Si tua ti on in Ost -
deutsch land dar: Hier wird die Kin der ta ges pfle ge zu 85% für Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren ge nutzt. In West deutsch land wer den Ta ges müt ter und
Ta ges vä ter so mit zu ei nem grö ße ren Teil auch zur Be treu ung von Kin dern im
Kin der gar ten al ter und Schul kin dern ein ge setzt.

Je nach Al ter der Kin der über nimmt die Kin der ta ges pfle ge für die El tern
und Kin der eine an de re Funk ti on: Ein mal wird sie al ter na tiv, ein mal er gän -
zend zum Be such ei ner Ta ges ein rich tung in An spruch ge nom men. Bei den
Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren er setzt die Kin der ta ges pfle ge in al ler
Re gel die Be treu ung in ei ner Kin der ta ges ein rich tung. Bei Kin dern zwi schen
drei und sechs Jah ren kommt sie häu fig als er gän zen des An ge bot zum Tra gen:
In die sen Al ters jahr gän gen be sucht im Durch schnitt je des zwei te Kind, das
eine öf fent li che Kin der ta ges pfle ge in An spruch nimmt, par al lel dazu eine Ta -
ges ein rich tung. Der Kin der ta ges pfle ge kommt hier of fen bar die Funk ti on zu,
zu kur ze in sti tu tio nel le Be treu ungs zei ten zu ver län gern bzw. Be treu ungs be -
dar fe ab zu de cken, die au ßer halb der üb li chen Öff nungs zei ten der Ein rich tun -
gen lie gen. An ders als Kin der ta ges ein rich tun gen kann die Kin der ta ges pfle ge
mit ei ner hö he ren Fle xi bi li tät auf die in di vi du el len Be treu ungs wün sche der
Fa mi lien ein ge hen. Eine Ta ges mut ter, ein Ta ges va ter kann auch zu Zei ten be -
treu en, zu de nen eine ‚normale’ Kin der ta ges ein rich tung ge schlos sen ist –
abends, früh mor gens oder am Wo chen en de. Bei Grund schul kin dern kehrt
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sich das Verhältnis zwischen alleiniger und ergänzender Betreuung in Kinder-
tagespflege erneut um: Hier ersetzt die Kindertagespflege für die Mehrheit der
betreuten Kinder den Hortbesuch. Besonders ausgeprägt findet sich dieses
Nutzungsmuster in Westdeutschland (vgl. Abb. 4.1). In Ostdeutschland er-
füllt demgegenüber die Kindertagespflege auch bei Kindern im Alter von drei
und mehr Jahren eher die Funktion einer Betreuungsalternative denn eines er-
gänzenden Arrangements – bei insgesamt jedoch nur noch sehr geringen
Fallzahlen.

Bezieht man darüber hinaus die Befunde zu den Nutzungszeiten der öf-
fentlich geförderten Kindertagespflege in die Betrachtung mit ein (vgl. Kap.
1.4), so wird ein weiterer Aspekt erkennbar. Die als Vorteil der Kindertages-
pflege beschriebene Flexibilität ist nicht durchgängig von gleich hoher Bedeu-
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Landesteile

Kinder … Kinder …

insge-
samt

im Alter von … bis
unter … Jahren

insge-
samt

im Alter von … bis
unter … Jahren

0 - 3 3 - 6 6 - 14 0 - 3 3 - 6 6 - 14

Absolut In %

Deutschland 59.829 33.011 11.971 14.847 100 55,2 20,0 24,8

Ostdeutschland
(ohne Berlin)

10.637 9.034 1.324 279 100 84,9 12,4 2,6

Westdeutschland
(ohne Berlin) 44.911 20.969 9.602 14.340 100 46,7 21,4 31,9

Tabelle 4.1: Kinder im Alter von unter vierzehn Jahren in Kindertagespflege nach
Alter in Deutschland, Ost- und Westdeutschland 15.03.2006 (Anzahl; in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen
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Westdeutschland ohne Berlin

Abbildung 4.1: Kinder im Alter von unter vierzehn Jahren in Kindertagespflege
nach Alter und Betreuungsarrangements in Westdeutschland 15.03.2006 (in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen



tung. So gleicht ins be son de re für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren die
Be treu ungsdau er in Kin der ta ges pfle ge weit ge hend der jen igen in Kin der ta ges -
ein rich tun gen. Was die ‚Lage‘ der Be treu ungs zei ten an geht, sind die Dif fer en -
zie run gen der KJH-Sta tis tik zu un ge nau, um da raus mög li cher wei se auf eine
fle xi blere zeit li che An pas sung der Kin der ta ges pfle ge an die Be dürf nis se von
El tern schlie ßen zu kön nen. Es fällt al ler dings auf, dass auch in der Kin der ta -
ges pfle ge die Haupt be treu ungs zeit der nicht ganz tä gig be treu ten Kin dern im
Al ter von un ter drei Jah ren am Vor mit tag liegt. Sehr viel sel te ner wer den Kin -
der nach mit tags von ei ner Ta ges pfle ge per son be treut. Wäh rend in Ost -
deutsch land für 35,4% der nicht ganz tä gig be treu ten Kin dern im Al ter von
un ter drei Jah ren eine sons ti ge zeit li che Be le gung an ge ge ben wird, kommt
dies in West deutsch land mit 9% nur sel ten vor. So mit ent steht der Ein druck,
dass die Kin der ta ges pfle ge zu min dest für die se Al ters grup pe in zeit li cher Hin -
sicht durch aus „kon ven tio nell“ ein ge setzt wird.

Na tur ge mäß stellt sich dies bei den äl te ren Kin dern an ders dar, bei de nen
die Be treu ung in Kin der ta ges pfle ge die Kin der ta ges ein rich tung oder die
Schu le er gänzt. Hier wird ge zielt der Fle xi bi li täts vor teil der Kin der ta ges pfle ge 
ge nutzt. In die sem Zu sam men hang ist eben falls zu be ob ach ten, dass mit zu -
neh men dem Al ter der Kin der die Kin der ta ges pfle ge häu fi ger auch zur Be treu -
ung an Wo chen en den ein ge setzt wird. Deutsch land weit wird je des zehn te
Kind in öf fent lich ge för der ter Kin der ta ges pfle ge (auch) an Wo chen en den
durch eine Ta ges pfle ge per son be treut. Je nach Al ter der Kin der va ri iert die ser
An teil zwi schen 3,5% für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren und ca. 20%
bei Kin dern im Grund schul al ter. So mit dürf te die Kin der ta ges pfle ge für ein
zwar klei nes, aber ver mut lich wach sen des Seg ment be ruf lich hoch be an -
spruch ter El tern ein wich ti ges An ge bot dar stel len. 

An ge sichts des An stiegs fle xi bler Be schäf ti gung und zu neh mend dif fer en -
zier ter Le bens rhyth men dürf te ge ra de in der hier an satz wei se auf ge zeig ten
Viel sei tig keit und Ge stalt bar keit der Kin der ta ges pfle ge ein we sent li ches Zu -
kunfts po ten zi al und aus Sicht der El tern die At trak ti vi tät der Kin der ta ges pfle -
ge lie gen.

4.3 Wer sind die Ta ges pfle ge pers onen?

Ein quan ti ta ti ver Aus bau der Kin der ta ges pfle ge ist nur zu er rei chen, wenn es
ge lingt, ei ner seits durch ge ziel te An rei ze jene Re ser voirs bes ser aus zu schöp -
fen, aus de nen sich be reits heu te die Mehr zahl der Ta ges pfle ge pers onen re kru -
tiert, so wie an der er seits neue Ziel grup pen für die Tä tig keit als Ta ges mut ter/
Ta ges va ter zu ge win nen. In die sem Zu sam men hang wur de auch in der Ver -
gan gen heit ver sucht, „ty pi sche“ Grup pen von Ta ges müt tern – Ta ges vä ter wa -
ren von vorn he rein die un ty pi sche Aus nah me – zu be schrei ben. So un ter -
schei den Jurczyk u.a. (2004) die Grup pe der tra di tio nell fa mi lien orien tier ten
Frau en, für die die Kin der ta ges pfle ge ei nen will kom me nen Zu ver dienst dar -
stellt; die Grup pe der prag ma tisch orien tier ten jün ge ren Frau en, die wäh rend
der El tern pha se zur Be treu ung des ei ge nen Kin des noch ein ‚Tageskind‘ hin -
zu neh men; die Grup pe der Be rufs orien tier ten, die mit der Kin der ta ges pfle ge
eine lang fris ti ge Er werb sper spek ti ve ver bin den; und die Per spek tiv lo sen, für
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die die Kin der ta ges pfle ge man gels an de rer be ruf li cher Mög lich kei ten zu min -
dest vor über ge hend ei nen Job bie tet (vgl. Jurczyk u.a. 2004, S. 122f.). Aus
den we ni gen Merk ma len, die in der KJH-Sta tis tik er ho ben wer den, las sen
sich kei ne kom ple xen Pro fi le er stel len. An hand der Di men sio nen be ruf li cher
Hin ter grund und Al ter soll im Fol gen den je doch ana ly siert wer den, ob sich
die ge nann ten Grup pen zu min dest an satz wei se in dem em pi ri schen Da ten -
ma te ri al wie der fin den oder ob an de re Pro fi le in den Vor der grund tre ten. 

4.3.1 Be ruf li cher Hin ter grund

Der be ruf li che Hin ter grund der Ta ges pfle ge pers onen wird in der KJH-Sta tis -
tik in weit ge hend ana lo ger Form zum Per so nal in Kin der ta ges ein rich tun gen
er ho ben. Mit Blick auf päd ago gi sche Be rufs aus bil dungs ab schlüs se greift man
also auf aus dif fer en zier te Da ten zu rück. Da für wer den je doch die an de ren Be -
rufs ab schlüs se nicht dif fer en ziert er fasst, ob wohl die se den weit aus grö ß ten
An teil in den Aus bil dungs bio gra fien der Ta ges pfle ge pers onen aus ma chen.
Hier wäre es zwei fel los von In ter es se ge nau er zu er fah ren, wo die Ta ges pfle ge -
pers onen bio gra fisch her kom men. In die sem Kon text von Be deu tung ist die
Tat sa che, dass es sich bei Ta ges pfle ge pers onen zu 97% um Frau en und da mit
um Ta ges müt ter han delt. Wie der ge sam te Be reich der öf fent lich or ga ni sier -
ten Kin der ta ges be treu ung ist da mit auch die Kin der ta ges pfle ge eine rei ne
Frau en do mä ne. Galt al ler dings die Kin der ta ges pfle ge vie len bis her als ein Be -
tä ti gungs feld für Frau en, die nie eine rich ti ge Aus bil dung er wor ben ha ben
und de nen da her an de re be ruf li che Op tio nen kaum of fen stan den, so wird
dies durch die Da ten wi der legt. Ein Blick auf den be ruf li chen Hin ter grund
der Ta ges pfle ge pers onen zeigt, dass die meis ten un ter ih nen eine be ruf li che
Aus bil dung ab sol viert ha ben. 

Von den rund 30.500 öf fent lich ge för der ten Ta ges pfle ge pers onen in
Deutsch land weist ein er heb li cher An teil ei nen päd ago gi schen oder ver wand -
ten fach li chen Hin ter grund auf. Drei von zehn Ta ges pfle ge pers onen ver fü gen
über eine päd ago gi sche oder so zia le Grund aus bil dung. Sie ha ben ent we der
eine fach spe zi fi sche Hoch schul- oder Be rufs aus bil dung als Päd ago ge/-in, Er -
zie her/-in oder Kin der pfle ger/-in ab sol viert oder be sit zen ei nen Ab schluss im
Be reich so zia ler und me di zi ni scher Hel fer be ru fe. In Ost deutsch land liegt der
An teil mit 40,4% deut lich hö her als in West deutsch land mit 27,4% (vgl. Abb.
4.2). Je weils ca. 56% der Ta ges pfle ge pers onen in Ost- und West deutsch land
wei sen ei nen fach frem den Be rufs aus bil dungs ab schluss auf. Ent spre chend der
un ter schied li chen ge sell schaft li chen Tra di tio nen in bei den Lan des tei len fällt
in West deutsch land der An teil der Ta ges pfle ge pers onen, die über kei ner lei Be -
rufs aus bil dung ver fü gen, hö her aus als in Ost deutsch land. 

Die Er zie her/-in nen stel len da bei so wohl in Ost deutsch land als auch in
West deutsch land die stärks te Be rufs grup pe in der Kin der ta ges pfle ge dar (vgl.
Tab. 4.2). Be son ders hoch ist ihr An teil in Ost deutsch land, wo jede vier te Ta -
ges pfle ge per son eine aus ge bil de te Er zie he rin/ein aus ge bil de ter Er zie her ist.
Hier scheint sich ei ner seits die Ver mu tung zu be stä ti gen, dass vie le Er zie -
her/-in nen aus Kin der ta ges stät ten, de ren Stel len in fol ge des Ge bur ten rüc -
kgangs der 1990er-Jah re ab ge baut wur den, sich auf die sem Weg eine neue be -
ruf li che Exis tenz ge schaf fen ha ben. An der er seits weist die Tat sa che, dass zu -
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gleich 56% der ostdeutschen Tagespflegepersonen einen fachfremden Ausbil-
dungsabschluss haben, darauf hin, dass auch andere Berufsgruppen diesen
‚Markt’ entdecken. Daran dürften nicht zuletzt die Arbeitsagenturen einen
maßgeblichen Anteil haben, die als arbeitsmarktpolitische Maßnahme die
Gründung von Ich-AGs in diesem Feld beworben und unterstützt haben. An-
ders als in Ostdeutschland ist in Westdeutschland nur etwa jede zehnte Tages-
pflegeperson Erzieher bzw. vor allem Erzieherin.
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Pädagogische/
soziale
Grundaus-
bildung

Anderer Berufs-
ausbildungs-
abschluss

Nicht in Berufsausbildung

Ohne abgeschlossene
Berufsausbildung

27,4

56,2

1,2 15,2

Tagespflege-
personen:

25.552

Pädagogische/
soziale
Grundaus-
bildung

Anderer Berufs-
ausbildungsabschluss

Nicht in Berufsausbildung

Ohne abgeschlossene
Berufsausbildung

40,4

56,3

0,4
2,9

Tagespflege-
personen:

3.533

Westdeutschland (ohne Berlin)

Ostdeutschland (ohne Berlin)

Abbildung 4.2: Tagespflegepersonen nach Berufsausbildungsabschlüssen in Ost-
und Westdeutschland 15.03.2006 (in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen



4.3.2 Al ters struk tur 

Schon die he ter oge ne Al ters struk tur der Ta ges pfle ge pers onen kann als Hin -
weis da rauf ge se hen wer den, dass es ganz un ter schied li che Zu gän ge zur Tä tig -
keit als Ta ges pfle ge per son gibt und kein ein zel nes Mo dell vor herrscht. Al ters -
mä ßig fin den sich so wohl jun ge Frau en un ter den Ta ges pfle ge pers onen als
auch Ta ges müt ter vom Ty pus der „Lei ho ma“. Ein Blick auf die Al ters struk tur
zeigt je doch, dass das Durch schnitts al ter der Ta ges müt ter und Ta ges vä ter ins -
ge samt re la tiv hoch ist (vgl. Tab. 4.3). So sind bun des weit nur 12% der Ta ges -
pfle ge pers onen jün ger als drei ßig Jah re. Je weils etwa ein Drit tel ist zwi schen
drei ßig und vier zig Jah re so wie zwi schen vier zig und fünf zig Jah re alt, und wei -
te re 23% sind äl ter als fünf zig Jah re. Die Sta tis tik gibt kei nen Auf schluss da rü -
ber, ob die Ta ges pfle ge pers onen auch ei ge ne Kin der be treu en. Geht man da -
von aus, dass die Wahr schein lich keit, dass die Ta ges pfle ge pers onen zu gleich
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Bun des-
län der

Kin der ta -
ges pfle ge -
pers onen
ins ge samt

Da von

Zu sam-
men

So zia le/päd ago gi sche Grund aus bil dung An de rer
Be rufs -
ausbil -
dungs -

abschluss

Noch in
Aus bil dung

Ohne 
ab ge -

schlos se ne 
Aus bil dung

Dar un ter

Fach spe -
zif. (Fach-)

Hoch -
schulab -
schluss

Er zie her/
-in

Kin der-
pfle ger/

-in

So zia le/
me di zi ni -

sche 
Aus bil dung

Absolut In % In % In %

BW  5.874 29,2 3,1 11,3  7,8  6,9 57,3 0,8 12,7

BY  3.157 27,0 2,4  9,5 10,7  4,4 60,6 0,7 11,7

BE  1.342 36,4 3,2 21,4  5,1  6,7 49,0 2,2 12,4

BB    963 37,8 0,8 27,6  3,2  6,1 56,7 0,1  5,4

HB    440 25,7 3,9  5,9 10,2  5,7 22,5 1,4 50,5

HH  2.353 23 3,1  9,9  6,6  3,4 41,6 2,9 32,6

HE  2.185 26,9 2,7 10,5  4,4  9,2 62,5 1,0  9,6

MV  1.429 45,1 2,2 30,2  6,7  6,0 53,2 0,0  1,7

NI  2.408 26,7 2,5 10,0  8,0  6,1 58,6 1,0 13,7

NW  6.291 27,6 3,0 11,2  7,4  5,9 59,1 1,2 12,2

RP  1.198 25,9 1,8  7,9  7,1  9,1 50,6 1,5 22,0

SL    265 24,5 1,1 11,7  7,5  4,2 58,9 2,6 14,0

SN    777 33,2 2,4 17,1  6,3  7,3 62,9 1,4  2,4

ST     87 60,9 5,7 35,6  9,2 10,3 34,5 2,3  2,3

SH  1.381 31,5 2,1 10,2  7,9 11,3 54,6 0,7 13,3

TH    277 39,0 1,1 26,4  7,2  4,3 59,6 0,4  1,1

D (m. BE) 30.427 29,3 2,7 12,8  7,4  6,5 55,9 1,1 13,7

O-D (o. BE)  3.533 40,4 1,9 26,4  5,8  6,3 56,3 0,4  2,9

W-D (o. BE) 25.552 27,4 2,8 10,4  7,7  6,5 56,2 1,2 15,2

Ta bel le 4.2: Ta ges pfle ge pers onen nach Be rufs aus bil dungs ab schlüs sen in den Bun des län dern 15.03.2006 (An -
zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



ei ge ne klei ne Kin der ha ben, bei den Zwan zig- bis Fünf und drei ßig jäh ri gen am
grö ß ten ist, so könn te die Kin der ta ges pfle ge als bio gra fi sche Über gangs per -
spek ti ve wäh rend der ei ge nen El tern zeit in West deutsch land auf jede vier te
und in Ost deutsch land ca. auf jede fünf te Ta ges pfle ge per son zu tref fen. Das
oft mals hö he re Al ter lässt den Schluss zu, dass für ei nen be trächt li chen Teil
der Ta ges pfle ge pers onen die Tä tig keit als Ta ges mut ter oder auch als Ta ges va -
ter nicht mit der Be treu ung ei ge ner klei ner Kin der zu sam men fällt, son dern
bio gra fisch da rü ber hin aus weist. Hier bei wis sen wir al ler dings nicht, ob die
Tä tig keit als Ta ges mut ter – wenn wir bei den weib li chen Ta ges pfle ge per s o nen 
blei ben – von den Frau en von vorn he rein als lang fris ti ge Per spek ti ve ge plant
war oder sich im Lauf der Zeit dazu ent wi ckelt hat. Un klar ist eben falls, ob die
Tä tig keit mit dem Vor han den sein ei ge ner klei ner Kin der auf ge nom men wur -
de oder erst, nach dem die ei ge ne Fa mi lien pha se ab ge schlos sen war und eine
bio gra fi sche Neu orien tie rung an stand. 

So fern jün ge re Frau en in der Kin der ta ges pfle ge tä tig sind, ha ben sie über -
durch schnitt lich oft ei nen ein schlä gi gen be ruf li chen oder Aus bil dungs hin ter -
grund oder sind ohne ab ge schlos se ne Aus bil dung (vgl. Tab. 4.4).2 So ist auf -
fäl lig, dass sich bei den un ter fünf und zwan zig jäh ri gen – zu meist – Ta gesmüt -
tern sehr vie le Kin der pfle ge rin nen fin den, wäh rend in der Al ters grup pe der
Zwan zig- bis un ter Fünf und drei ßig jäh ri gen wie der um be son ders vie le Er zie -
he rin nen an zu tref fen sind. Hier lässt sich vor al lem an die Er zie he rin den ken,
die sich bei Ge burt ei ge ner Kin der vor über ge hend aus dem Be ruf zu rüc kzieht
und ihre El tern zeit dazu nutzt, ne ben der Be treu ung des ei ge nen Kin des Ta -
ges kin der auf zu neh men. Die ses Mo dell le gen die Da ten al ler dings nur für
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Kinderta ges pfle -
ge per son im 

Al ter von … bis
un ter … Jah ren

Ost deutsch land
(ohne Ber lin)

West deutsch land 
(ohne Ber lin)

Ost deutsch land
(ohne Ber lin)

West deutsch land 
(ohne Ber lin)

Ab so lut In %

un ter 20     4    143  0,1  0,6

20 - 25    72    890  2,0  3,5

25 - 30   262  2.139  7,4  8,4

30 - 35   440  3.250 12,5 12,7

35 - 40   688  4.853 19,5 19,0

40 - 45   650  4.911 18,4 19,2

45 - 50   573  3.597 16,2 14,1

50 - 55   500  2.414 14,2  9,4

55 - 60   257  1.598  7,3  6,3

60 und äl ter    87  1.757  2,5  6,9

Ins ge samt 3.533 25.552  100  100

Ta bel le 4.3: Ta ges pfle ge pers onen nach Al ter in Ost- und West deutsch land
15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen

2 Die in Ta bel le 4.4 dar ge stell ten An ga ben be zie hen sich auf die Ta ges pfle ge pers onen ins ge samt. Da

je doch der An teil der Ta ges müt ter an al len Ta ges pfle ge pers onen ins ge samt bei 97% liegt und die

hier zu be ob ach ten den Be fun de vor dem Hin ter grund weib li cher Bio gra fie ver läu fe zu er klä ren sind,

wird in die sem Ab satz auf die männ li che Schreib wei se ver zich tet.  



West deutsch land nahe. Wie wei ter füh ren de Ana ly sen zei gen, kon zen trie ren
sich in Ost deutsch land die Er zie he rin nen eher bei den äl te ren Ta ges müt tern.

4.3.3 Ver wandt schafts ver hält nis

Die öf fent li che För de rung ver wand ter Per so nen zur Be treu ung ei nes Kin des
in Kin der ta ges pfle ge wur de in der Ver gan gen heit von den Ju gend äm tern re -
strik tiv ge hand habt. Man fürch te te, da durch Mit nah meef fek te zu er zeu gen
und nor ma le ver wandt schaft li che Hil fe- und Un ter stüt zungs lei stun gen durch 
die Ein füh rung ei ner Be zah lung zu un ter gra ben. Die ak tu el len Da ten be stä ti -
gen, dass die Be treu ung durch ver wand te Per so nen nur eine re la tiv ge rin ge
Be deu tung be sitzt. Wenn, dann sind es in der Re gel die Gro ß el tern, die als
Ta ges pfle ge pers onen fun gie ren und eine öf fent li che För de rung er hal ten. Dies 
ist deutsch land weit bei 3,2% der in Kin der ta ges pfle ge be treu ten Kin der der
Fall. An de re ver wand te Per so nen über neh men in 2,1% der Fäl le die Be treu -
ung. Al ler dings he ben sich ei ni ge Län der her vor, die die ses Re ser voir an Ta -
ges pfle ge pers onen ge ziel ter und sys te ma ti scher nut zen. So wird in Bre men je -
des fünf te Kind in Kin der ta ges pfle ge von ei ner ver wand ten Per son be treut, im 
Saar land und in Nord rhein-West fa len ca. je des zehn te.
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Im 
Al ter von 

… bis un ter 
… Jah ren

Kin der ta -
ges pfle ge -
pers onen
ins ge samt

Da von

So zia le/päd ago gi sche Grund aus bil dung An de rer
Be rufs -
ausbil -
dungs -

abschluss

Noch in
Aus bil dung

Ohne 
ab ge -

schlos se ne 
Aus bil dung

Zu sam -
men

Dar un ter

Fach spe -
zif. (Fach-) 

Hoch -
schulab -
schluss

Er zie -
her/-in

Kin der pfle -
ger/-in

So zia -
le/medi zi -

ni sche
Aus bil dung

Ab so lut In % In % In %

un ter 20 154 20,8 0,0  1,3 15,6 3,9 13,0 37,7 28,6

20 - 25 993 37,5 1,5 14,2 15,9 5,8 27,8 12,4 22,4

25 - 30 2.442 36,8 2,7 15,9 11,3 6,8 46,0  3,4 13,8

30 - 35 3.782 34 3,4 16,3  7,6 6,8 53,6  0,8 11,6

35 - 40 5.722 28,1 2,6 13,2  6,1 6,3 60,6  0,3 11,0

40 - 45 5.824 27,6 2,4 11,5  6,8 6,9 60,6  0,2 11,6

45 - 50 4.438 29,4 3,0 13,1  6,6 6,8 57,3  0,1 13,1

50 - 55 3.152 31,4 2,8 14,0  7,7 6,9 54,9  0,3 13,5

55 - 60 2.007 26,1 2,9 10,2  6,9 6,0 57,1  0,2 16,5

60 und äl ter 1.913 14,8 2,3  4,8  3,9 3,8 60,1  0,2 25,0

Ta bel le 4.4: Ta ges pfle ge pers onen nach Al ter und Be rufs aus bil dungs ab schlüs sen in Deutsch land 15.03.2006
(An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



4.4 An ge bots pro fil: Grund for men der

Kindertagespflege

Un ter struk tu rel len Aspek ten kön nen mit Blick auf den Grad der Ver be ruf li -
chung drei Grund for men der Kin der ta ges pfle ge un ter schie den wer den: zum
ei nen die Kin der ta ges pfle ge, die pri mär als Zu ver dienst be trie ben wird mit
zum Teil flie ßen den Gren zen zum eh ren amt li chen En ga ge ment; zum an de ren
die be ruf lich be trie be ne, exis tenz si chern de Kin der ta ges pfle ge; von die ser wie -
der um lässt sich als drit te Grund form die Kin der ta ges gro ß pfle ge (im Fol gen -
den: Ta ges gro ß pfle ge) un ter schei den. Bei der Letz te ren wird die haupt be ruf -
lich aus ge üb te Kin der ta ges pfle ge im Rah men von Zu sam men schlüs sen meh -
re rer Ta ges pfle ge pers onen be trie ben und fin det in der Re gel in ei ge nen, da für
ent spre chend adap tier ten Räum lich kei ten au ßer halb der Woh nung der Ta -
ges pfle ge per son(en) statt. Die Ein rich tung und För de rung sol cher Tages gro ß -
pfle gen ist im TAG erst mals ex pli zit vor ge se hen. Bis her war sie als Mo dell der
öf fent li chen Kin der ta ges be treu ung nur punktu ell in ei ni gen Kom mu nen be -
kannt und ver brei tet (z.B. Frei burg, Ber lin, Ham burg). Eine sta tis ti sche An -
nä he rung an die se Grund for men kann hier bei über die An zahl der be treu ten
Kin der und den Ort, an dem die Be treu ung statt fin det, er fol gen. 

4.4.1 An zahl der be treu ten Kin der

Konn ten in der Ver gan gen heit auf Ba sis an de rer Da ten quel len nur Aus sa gen
über die Zahl der durch schnitt lich be treu ten Kin der pro Ta ges pfle ge per son
ge trof fen wer den, zei gen die vor lie gen den Be fun de eine er heb li che Streu ung
in der Zahl der Be treu ungs ver hält nis se (vgl. Abb. 4.3). Da bei fin den sich in
Ost- und West deutsch land zwei ganz un ter schied li che Struk tur mus ter. So be -
treut in West deutsch land jede zwei te Ta ges pfle ge per son nicht mehr als ein
Kind, ein Vier tel un ter den Ta ges pfle ge pers onen be treut zwei Kin der. Nur
ver gleichs wei se sel ten wer den hin ge gen drei oder mehr Kin der be treut. Al ler -
dings sind die se Zah len mit Vor sicht zu in ter pre tie ren. Sie dürf ten die An zahl
der Kin der, die in West deutsch land von ei ner Ta ges pfle ge per son be treut wer -
den, ten den ziell un ter schät zen, da er fah rungs ge mäß vie le Ta ges müt ter so -
wohl über die Ju gend äm ter als auch pri vat ver mit tel te Kin der in Kin der ta ges -
pfle ge auf neh men. Letz te re tau chen in der Sta tis tik je doch nicht auf. Da durch 
könn ten sich zu gleich die Un ter schie de zu Ost deutsch land ver rin gern. Da in
Ost deutsch land ein pri va ter Markt der Kin der ta ges pfle ge na he zu nicht exis -
tent ist, kommt es folg lich auch we ni ger zu Mi schun gen die ser bei den Seg -
men te. 

In Ost deutsch land zeigt sich eine re la ti ve Gleich ver tei lung über die un ter -
schied li chen Be treu ungs kon stel la tio nen (vgl. Abb. 4.3). Am häu figs ten über -
neh men hier Ta ges pfle ge pers onen die Be treu ung von drei Kin dern. Dies trifft
auf jede vier te Ta ges pfle ge per son zu. Ein im Ver gleich zu West deutsch land re la -
tiv klei ner An teil von 18,2% der Ta ges pfle ge pers onen be treut nur ein (frem des)
Kind. Ta ges müt ter, die fünf Kin der be treu en, kom men da mit in Ost deutsch -
land ge nau so häu fig vor wie sol che, die nur ein ein zi ges Kind be treu en. Der un -
ter schied li che Stel len wert der Tä tig keit für die Ta ges pfle ge pers onen selbst tritt
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noch deutlicher hervor, wenn man berücksichtigt, dass sich die Kindertages-
pflege in Ostdeutschland zumeist regelmäßig über die ganze Woche erstreckt,
im Westen dagegen häufiger diskontinuierlich und weniger zeitintensiv gestal-
tet (vgl. Kap. 1).

Differenziert nach Bundesländern zeigt sich, dass die Unterschiede zwi-
schen Ost- und Westdeutschland insgesamt größer sind als die Varianzen zwi-
schen den Bundesländern (vgl. Tab. 4.5). Allerdings wird auch deutlich, dass
innerhalb der westlichen Länder Hamburg als Stadtstaat, aber auch Schles-
wig-Holstein als Flächenland eigenständige Profile der Kindertagespflege auf-
weisen. Diese unterscheiden sich von denen anderer westdeutscher Bundeslän-
der dadurch, dass hier auch die Betreuung von fünf Kindern durch eine Tages-
pflegeperson anteilig häufiger (zu 15,4% bzw. 11,5%) vorkommt. Dies ist auf
spezifische Anstellungsmodelle öffentlicher Kindertagespflege zurückzufüh-
ren, bei denen die Tagespflegeperson beim kommunalen Arbeitgeber sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigt wird; das hierzu bekannteste Anstellungsmo-
dell in Deutschland ist das „Kieler Modell“ (vgl. auch pme Familienservice
GmbH 2007: 5). Die Betreuung von 6 und mehr Kindern ist quantitativ nur in
Berlin relevant (6,6%).

Innerhalb der ostdeutschen Bundesländer sind die Länderunterschiede stär-
ker ausgeprägt. So ähnelt das Verteilungsmuster in Thüringen weitgehend dem
der westlichen Bundesländer, während sich die Struktur der Kindertagespflege
in Brandenburg am weitesten davon entfernt. Hier betreut mit 30,8% der bei
Weitem größte Anteil der Tagespflegepersonen fünf Kinder. Sachsen erreicht
hier einen Anteil von 25,6%, Sachsen-Anhalt von 27,6%. In Mecklen-
burg-Vorpommern zeigt sich eine starke Dominanz der Tagespflegepersonen,
die drei Kinder (38,3%) und vier Kinder (25,8%) betreuen, eine Betreuung
von fünf Kindern kommt hingegen nur selten vor. Diese eher untypische Ver-
teilung in Mecklenburg-Vorpommern geht gleichzeitig mit der bundesweit
höchsten Verbreitung der Inanspruchnahme von Kindertagespflege einher.

126 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Birgit Riedel

0

20

40

60

In
%

Ostdeutschland
(ohne Berlin)

Westdeutschland
(ohne Berlin)

0,0 0,4

18,3

5,6

20,4

4,9

25,9

11,0

17,2

25,3

18,3

52,8
mit 1 Kind

mit 2 Kindern

mit 3 Kindern

mit 4 Kindern

mit 5 Kindern

mit 6 und mehr Kindern

Abbildung 4.3: Tagespflegepersonen nach Anzahl der betreuten Kinder in Ost- und
Westdeutschland 15.03.2006 (in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen



4.4.2 Ort der Be treu ung

In der über wie gen den Zahl der Fäl le fin det die Be treu ung in Kin der ta ges pfle ge 
in der Woh nung der Ta ges pfle ge per son statt (vgl. Tab. 4.6). Die bei den an de -
ren Be treu ungs or te ha ben in Ost- und West deutsch land eine un ter schied li che, 
ins ge samt je doch ge rin ge re Be deu tung: In West deutsch land über neh men
13,5% der Ta ges müt ter die Be treu ung im el ter li chen Haus halt des Kin des.
Dies un ter streicht be son ders den fa mi lien na hen Cha rak ter der Kin der ta ges -
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Bun des-
Län der

Ins ge -
samt

Da von mit … Kind/Kin dern Ins ge -
samt

Da von mit … Kind/Kin dern

1 2 3 4 5 ³ 6 1 2 3 4 5 ³ 6

Ab so lut In %

BW  5.874  3.095 1.587   661   266   183  82 100 52,7 27,0 11,3  4,5  3,1 1,4

BY  3.157  1.837   657   312   152   199   0 100 58,2 20,8  9,9  4,8  6,3 0,0

BE  1.342    235   189   426   238   166  88 100 17,5 14,1 31,7 17,7 12,4 6,6

BB    963    174   129   188   175   297   0 100 18,1 13,4 19,5 18,2 30,8 0,0

HB    440    263   112    30    21    14   0 100 59,8 25,5  6,8  4,8  3,2 0,0

HH  2.353    886   553   350   202   362   0 100 37,7 23,5 14,9  8,6 15,4 0,0

HE  2.185  1.072   614   242   142   115   0 100 49,1 28,1 11,1  6,5  5,3 0,0

MV  1.429    158   249   547   369   106   0 100 11,1 17,4 38,3 25,8  7,4 0,0

NI  2.408  1.375   650   223    89    71   0 100 57,1 27,0  9,3  3,7  2,9 0,0

NW  6.291  3.469 1.581   691   260   275  15 100 55,1 25,1 11,0  4,1  4,4 0,2

RP  1.198    700   312    98    45    42   1 100 58,4 26,0  8,2  3,8  3,5 0,1

SL    265    157    72    22     6     8   0 100 59,2 27,2  8,3  2,3  3,0 0,0

SN    777    163   144   129   142   199   0 100 21,0 18,5 16,6 18,3 25,6 0,0

ST     87     27    20    12     4    24   0 100 31,0 23,0 13,8  4,6 27,6 0,0

SH  1.381    629   333   182    78   159   0 100 45,5 24,1 13,2  5,6 11,5 0,0

TH    277    123    64    40    29    21   0 100 44,4 23,1 14,4 10,5  7,6 0,0

D (m. BE) 30.427 14.363 7.266 4.153 2.218 2.241 186 100 47,2 23,9 13,6  7,3  7,4 0,6

O-D (o. BE)  3.533    645   606   916   719   647   0 100 18,3 17,2 25,9 20,4 18,3 0,0

W-D (o.BE) 25.552 13.483 6.471 2.811 1.261 1.428  98 100 52,8 25,3 11,0  4,9  5,6 0,4

Ta bel le 4.5: Ta ges pfle ge pers onen nach An zahl der be treu ten Kin der in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; 
in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne
Be rech nun gen

El ter li che
Woh nung

Woh nung der
Ta ges pfle ge-

per son

In an de ren
Räu men

Landesteile Ab so lut In % Ab so lut In % Ab so lut In %

Deutsch land (mit Ber lin) 3.683 12,1 25.552 84,0 1.376  4,5

Ost deutsch land (ohne Ber lin)   162  4,6  2.850 80,7   528 14,9

West deutsch land (ohne Ber lin) 3.455 13,5 21.663 84,8   610  2,4

Ta bel le 4.6: Ta ges pfle ge pers onen nach Ort der Be treu ung in Deutsch land, Ost-
und West deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %; Mehr fach nen nun gen mög lich)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



pfle ge. Von der Mög lich keit, Be treu ung in an de ren Räu men an zu bie ten, wird
in West deutsch land bis her nur sel ten Ge brauch ge macht. 2,4% der Ta ges pfle -
ge pers onen nut zen die se Op ti on. An ders in Ost deutsch land: Hier fin det die
Be treu ung nur sel ten im Haus halt der El tern statt, hin ge gen leis ten 14,9% der
Ta ges pfle ge pers onen die Be treu ung in an de ren Räu men. Aus der Pra xis ist be -
kannt, dass hier die Ju gend äm ter viel fach Räu me in ehe ma li gen Kin der ta ges -
ein rich tun gen zur Ver fü gung stel len, um trotz Ein rich tungs schlie ßun gen ein
wohn ort na hes Be treu ungs an ge bot auf recht zu er hal ten. 
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Zahl der von der Ta ges pfle ge per son be treu ten Kin der 

Ort der Be treu ung
1 Kind 2 Kin der 3 Kin der 4 Kin der 5 Kin der 6 u. mehr 

Kin der

Deutsch land

Ab so lut

El ter li che Woh nung  1.914 1.181   437    82    40    2

Woh nung der TP
1

12.603 5.887 3.407 1.827 1.799   29

In an de ren Räu men    149   139   261   286   469   72

In %

El ter li che Woh nung   13,1  16,4  10,6   3,7   1,7  2,8

Woh nung der TP
1

  85,9  81,7  83,0  83,2  77,9 28,2

In an de ren Räu men    1,0   1,9   6,4  13,0  20,3 69,9

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Ab so lut

El ter li che Woh nung    105    44    11     2    0    0

Woh nung der TP
1

   520   499   743   583   505    0

In an de ren Räu men     29    65   159   133   142    0

In %

El ter li che Woh nung   16,3   7,3   1,2   0,3   0,0  0,0

Woh nung der TP
1

  80,6  82,3  81,1  81,1  78,1  0,0

In an de ren Räu men    4,5  10,7  17,4  18,5  21,9  0,0

West deutsch land (ohne Ber lin)

Ab so lut

El ter li che Woh nung  1.787 1.123   424    80    40    1

Woh nung der TP
1

11.902 5.215 2.256 1.088 1.191   11

In an de ren Räu men    114    71    87    71   264    3

In %

El ter li che Woh nung   13,3  17,4  15,1   6,3   2,8  0,0

Woh nung der TP
1

  88,3  80,6  80,3  86,3  83,4  0,0

In an de ren Räu men     0,8   1,1   3,1   5,6  18,5  0,0

Ta bel le 4.7: Kin der im Al ter von un ter vier zehn Jah ren in Kin der ta ges pfle ge nach
Ort der Be treu ung und Zahl der von der Ta ges pfle ge per son be treu ten Kin der in
Deutsch land, Ost- und West deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %; Mehr fach nen -
nun gen mög lich)

1 TP = Tagespflegeperson

Quel le: Sta tis ti sches Bun de samt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Je nach Ort der Be treu ung va ri iert die Kin der zahl (vgl. Tab. 4.7): Im
Durch schnitt am nied rigs ten ist die An zahl be treu ter Kin der, wenn die Be -
treu ung im Haus halt der El tern statt fin det. In die sem Fall wer den von der Ta -
ges pfle ge per son nur sel ten mehr als drei Kin der be treut. Um ge kehrt geht eine
Be treu ung in an de ren Räu men au ßer halb der el ter li chen Woh nung bzw. der
Woh nung der Ta ges pfle ge per son mit ei ner hö he ren An zahl be treu ter Kin der
ein her. In West deutsch land wird die Be treu ung in Kin der ta ges pfle ge sig ni fi -
kant häu fi ger in an de ren Räu men an ge bo ten, so bald eine Ta ges pfle ge per son
fünf Kin der be treut. In Ost deutsch land ist dem ge gen über die Betreuung in
anderen Räumen auch schon bei einer geringeren Kinderzahl anzutreffen.

4.4.3 Nicht exis tenz si chern de Kin der ta ges pfle ge, be ruf li che

Kin der ta ges pfle ge und Ta ges gro ß pfle ge

Eine wei ter ge hen de Ty pi sie rung der Kin der ta ges pfle ge ist mög lich, wenn
man die An zahl der be treu ten Kin der und den Ort der Be treu ung ge mein sam
be trach tet. Hier bei las sen sich auf Grund la ge der em pi ri schen Da ten ba sis fol -
gen de drei Grund for men der Kin der ta ges pfle ge un ter schei den: 

(1) Nicht exis tenz si chern de Kin der ta ges pfle ge: Bei ei ner Zahl von bis zu drei
be treu ten Kin dern ist eher un wahr schein lich, dass aus der Tä tig keit als Ta ges -
mut ter oder Ta ges va ter ein exis tenz si chern des Ein kom men er zielt wird, selbst 
wenn die se im zeit li chen Um fang über eine ne ben be ruf li che Tä tig keit (acht -
zehn bzw. zwan zig Wo chen stun den) hin aus geht. Die Gren zen zum eh ren -
amt li chen En ga ge ment sind teil wei se flie ßend. Den noch ist zu ver mu ten, dass 
für ei nen Teil der Ta ges pfle ge pers onen der aus ih rer Tä tig keit er ziel te Ge -
winn eine wich ti ge Er gän zung des Haus halts ein kom mens dar stellt.  

(2) Beruf li che Kin der ta ges pfle ge: Ab ei ner Zahl von vier be treu ten Kin dern
kann da von aus ge gan gen wer den, dass die Ta ges pfle ge pers onen aus ih rer Tä -
tig keit ein exis tenz si chern des Ein kom men er zie len kön nen und mit ihr (zu -
min dest für eine be stimm te Le bens pha se) eine be ruf li che Per spek ti ve ver bin -
den. Die meis ten Ta ges pfle ge pers onen in die sem Seg ment agie ren de fac to als
selb ststän di ge Klein un ter neh mer, An stel lungs ver hält nis se sind bis her die
Aus nah me. In die sem Seg ment ist von ei nem ho hen fach li chen An spruch so -
wie ei nem ent spre chen den In ter es se an Fort- und Wei ter bil dung aus zu ge hen.
Nicht not wen di ger wei se ver fü gen die se Ta ges pfle ge pers onen über eine fach -
spe zi fi sche Aus bil dung.

(3) Ta ges gro ß pfle ge: Im Fol gen den wird an ge nom men, dass eine Ta ges gro ß -
pfle ge dann vor liegt, wenn eine Ta ges pfle ge per son sechs und mehr Kin der be -
treut oder die Be treu ung in an de ren Räu men au ßer halb der el ter li chen Woh -
nung des Kin des bzw. dem ei ge nen Haus halt der Ta ges pfle ge per son er folgt.
Häu fig ste hen da hin ter Zu sam men schlüs se meh re rer Ta ges pfle ge pers onen,
die in der Sta tis tik al ler dings nicht ad äquat ab ge bil det wer den. Fach lich wird
die ser Zweig der Kin der ta ges pfle ge bis her am bi va lent ge se hen, da auf die sem
Weg Klein stein rich tun gen ent ste hen, die nicht den für Kin der ta ges ein rich -
tun gen gel ten den Stan dards un ter lie gen. Gleich zei tig wird der Aus bau von
Ta ges gro ß pfle gen von zu neh mend mehr Kom mu nen als eine sinn vol le Er gän -
zung zum Krip pen aus bau be trach tet. Für die Ta ges pfle ge pers onen liegt ein
Vor teil sol cher Zu sam men schlüs se da rin, dass sie kol le gia le Ent la stung und
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Kooperation ermöglichen (vgl. zu den Stärken und Risiken der Tagesgroßpfle-
ge Gerszonowicz 2005). Bisherige Erfahrungen zeigen, dass in diesem Seg-
ment häufig ausgebildete Erzieher/-innen tätig sind.

Aufgrund der getroffenen Annahmen ergibt sich die in Abbildung 4.4 dar-
gestellte Zusammensetzung des Feldes der öffentlich geförderten Kindertages-
pflege. Die Verteilung der drei Grundformen bestätigt die unterschiedliche
Struktur der öffentlich geförderten Kindertagespflege in Ost- und West-
deutschland. In Westdeutschland wird die Kindertagespflege zu nahezu 90%
im nicht existenzsichernden Segment betrieben. Nur für 11,8% der Tagespfle-
gepersonen eröffnet sie eine Berufsperspektive. Allerdings ist hierbei zu be-
rücksichtigen, dass viele Tagespflegepersonen, die eine öffentliche Förderung
beziehen, zusätzlich Kinder auf privater Basis betreuen. Dadurch könnte der
Anteil der existenzsichernden Kindertagespflege in Wirklichkeit höher liegen.
Speziell die Tagesgroßpflege ist bisher in Westdeutschland noch selten anzu-
treffen. Hier gibt es jedoch aus vielen Kommunen Hinweise auf eine dyna-
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Abbildung 4.4: Tagespflegepersonen nach Formen der Kindertagespflege in Ost-
und Westdeutschland 15.03.2006 (in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen



misch ver lau fen de Ent wic klung, die es wei ter zu be ob ach ten gilt. In Ost -
deutsch land kommt der Kin der ta ges pfle ge als Be ruf und Exis tenz grund la ge
ein ganz an de rer Stel len wert zu: 45,7% der Ta ges pfle ge pers onen be trei ben die
Kin der ta ges pfle ge be ruf lich, dar un ter 14,9% im Rah men ei ner Ta ges gro ß -
pfle ge. Hier bei ist in al len öst li chen Bun des län dern die Höchst zahl be treu ter
Kin der in der öf fent lich ge för der ten Kin der ta ges pfle ge je doch auf fünf Kin der
be schränkt. In den wei te ren Aus bau stra te gien gilt es die Plu ra li tät der Rea li sie -
rungs for men der Kin der ta ges pfle ge zu be rücks ich ti gen und ent spre chend dif -
fer en zier te Un ter stüt zungs lei stun gen und Ent wic klungs pfa de zu mo del lie ren.

4.5 Qua li fi ka tions pro fil der Kin der ta ges pfle ge

Auf grund der un ter schied li chen bio gra fi schen Zu gän ge zur Kin der ta ges pfle -
ge stellt die Qua li fi zie rung der Ta ges pfle ge pers onen eine zen tra le He raus for -
de rung dar. Das TAG hat hier zu ent spre chen de Im pul se aus der fach wis sen -
schaft li chen Dis kus si on auf ge nom men und ver langt den Nach weis ver tief ter
Kennt nis se hin sicht lich der An for de run gen in der Kin der ta ges pfle ge für die
Aus stel lung ei ner Pfle ge er laub nis. Eine ge naue re Spe zi fi zie rung der Qua li fi -
ka tions er for der nis se nimmt das Ge setz je doch nicht vor. Von fach li cher Sei te
wird in die sem Zu sam men hang die bun des ein heit li che Um set zung ei ner
Grund qua li fi zie rung nach dem Mo dell des vom DJI ent wi ckel ten Cur ri cu -
lums „Qua li fi zie rung in der Kin der ta ges pfle ge“ im Um fang von 160 Stun den
emp foh len (vgl. Weiß u.a. 2002). Im Fol gen den wird da her zu fra gen sein, in -
wie fern sich die ses Qua li fi zie rungs mo dell be reits als all ge mei ner Stan dard
eta bliert hat und wie vie le Ta ges pfle ge pers onen über haupt durch Qua li fi zie -
rungs maß nah men er reicht wer den.

Auch in der Qua li fi zie rung der Ta ges müt ter und Ta ges vä ter spie gelt sich
die un ter schied li che Struk tur der Kin der ta ges pfle ge in Ost- und West -
deutsch land wi der (vgl. Tab. 4.8). In Ost deutsch land ha ben Qua li fi zie rungs -
maß nah men ei nen er heb lich hö he ren Stel len wert. Sie er rei chen dort 78,5%
der Ta ges pfle ge pers onen. In West deutsch land nimmt mit 55,5% nur gut jede 
zwei te Ta ges pfle ge per son ein Qua li fi zie rungs an ge bot wahr. Al ler dings sind
ge ra de in West deutsch land die Un ter schie de zwi schen den Bun des län dern
groß: So ab sol vie ren in Ba den-Würt tem berg alle Ta ges pfle ge pers onen ei nen
Qua li fi zie rungs kurs zur Kin der ta ges pfle ge, wäh rend dies in Rhein land-Pfalz
nur auf we ni ge zu trifft. In Ostdeutschland ist be son ders Bran den burg bei der
Qua li fi zie rung von Ta ges pfle ge pers onen er folg reich. 

Ta ges müt ter und -vä ter neh men in West deutsch land nicht oder nur sel te -
ner an Kur sen teil. Sie ab sol vie ren in der Re gel auch we ni ger Stun den als ihre
Kol legen/-in nen in Ost deutsch land. Art und Dau er der Kur se dürf ten da bei
von den Ju gend äm tern und Trä gern der Maß nah men weit ge hend vor ge ge ben 
wer den. Es zeigt sich, dass in West deutsch land der Ak zent auf re la tiv kur zen
Maß nah men (un ter 70 Stun den) bzw. ei ner tä tig keits be glei ten den Qua li fi zie -
rung liegt, wäh rend sich Ta ges pfle ge kur se in Ost deutsch land durch ei nen ver -
gleichs wei se ho hen Stun den um fang aus zeich nen. 

Aus den Da ten er gibt sich so mit eine ge teil te Bot schaft: Auf der ei nen Sei te
grei fen Ta ges pfle ge pers onen die Qua li fi zie rungs an ge bo te auf, auf der an de -
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ren Sei te ist man von ei nem ein heit li chen Qua li fi zie rungs stan dard noch weit
ent fernt. So ha ben bei spiels wei se zum Zeit punkt der Er he bung ge ra de ein mal
2.388 Ta ges pfle ge pers onen in ganz Deutsch land ei nen Grund kurs über min -
de stens 160 Stun den ab ge schlos sen, der im Um fang dem vom DJI emp foh le -
nen Kin der ta ges pfle ge-Cur ri cu lum ent spricht. Im mer hin 38% der Ta ges pfle -
ge pers onen in Ost deutsch land ha ben eine Qua li fi zie rung in die sem Um fang
durch lau fen. Den höch sten Wert er reicht hier bei Mec klen burg-Vor pom mern 
mit 64,9%. In West deutsch land wur de die fach li che Emp feh lung ei ner Qua -
li fi zie rung in die sem zeit li chen Um fang bis her kaum auf ge grif fen. Nur 3,7%
der Ta ges pfle ge pers onen kön nen auf ei nen ent spre chen den Qua li fi zie rungs -
um fang ver wei sen. Hier bei hat Schles wig-Hol stein für Westdeutschland Vor -
bild cha rak ter. Hier ha ben 20,4% der Tagespflegepersonen eine Ausbildung
von 160 Stunden und mehr ab sol viert. In keinem anderen westlichen
Bundesland wird sonst ein Wert über 6% erreicht.

Für den in di vi du el len Qua li fi zie rungs be darf von Ta ges pfle ge pers onen
macht es ei nen Un ter schied, ob je mand be reits über eine fach spe zi fi sche Aus -
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Ta ges -
pfle ge -
pers -
onen

 ins ge -
samt

 Dar un ter

Teil nah me an
Qua li fi zie rung

Ins ge samt

 da von

In tä tig keits -
be glei ten der

Qualifizierung

Mit ab ge schlos se nem Qua li fi zie rungs kurs im Um fang von ….
1

Bun des-

län der

we ni ger als
30 Std.

30 bis un ter
70 Std.

70 bis un ter
120 Std.

120 bis un ter 
160 Std.

160 Std. und
mehr

Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. % Abs. %

BW  5.874  5.872  100 2.552 43,4 1.617 27,5 1.316 22,4   312  5,3  11  0,2    64  1,1

BY  3.157  1.171 37,1   228  7,2   218  6,9   573 18,2   122  3,9   7  0,2    23  0,7

BE  1.342  1.018 75,9   295 22,0   251 18,7   315 23,5    30  2,2  25  1,9   102  7,6

BB    963    903 93,8    23  2,4   361 37,5    11  1,1   253 26,3 210 21,8    45  4,7

HB    440    189 43,0    10  2,3   119 27,0     5  1,1     2  0,5  43  9,8    10  2,3

HH  2.353  1.475 62,7   238 10,1   726 30,9   161  6,8   102  4,3 113  4,8   135  5,7

HE  2.185  1.462 66,9   247 11,3   584 26,7   471 21,6    94  4,3  44  2,0    22  1,0

MV  1.429  1.120 78,4   119  8,3    11  0,8    21  1,5    21  1,5  21  1,5   927 64,9

NI  2.408    767 31,9   193  8,0    74  3,1   190  7,9   138  5,7  28  1,2   144  6,0

NW  6.291  2.425 38,5   294  4,7   423  6,7 1.192 18,9   225  3,6  62  1,0   229  3,6

RP  1.198    163 13,6    65  5,4    17  1,4    22  1,8    11  0,9  13  1,1    35  2,9

SL    265     51 19,2     3  1,1     3  1,1    43 16,2     1  0,4   1  0,4     0  0,0

SN    777    527 67,8    94 12,1    29  3,7    82 10,6     5  0,6   1  0,1   316 40,7

ST     87     29 33,3     3  3,4     2  2,3     3  3,4     8  9,2   7  8,0     6  6,9

SH  1.381    598 43,3   147 10,6    72  5,2    34  2,5    17  1,2  46  3,3   282 20,4

TH    277    194 70,0   134 48,4     2  0,7     5 1,8     0  0,0   5  1,8    48 17,3

D (m. BE) 30.427 17.964 59,0 4.645 15,3 4.509 14,8 4.444 14,6 1.341  4,4 637  2,1 2.388  7,8

O-D (o. BE)  3.533  2.773 78,5   373 10,6   405 11,5   122  3,5   287  8,1 244  6,9 1.342 38,0

W-D (o. BE) 25.552 14.173 55,5 3.977 15,6 3.853 15,1 4.007 15,7 1.024  4,0 368  1,4   944  3,7

Ta bel le 4.8: Ta ges pfle ge pers onen nach Art und Um fang der Qua li fi zie rungs maß nah me in den Bun des län dern
15.03.2006 (An zahl; in %)

1 Die Pro zent an ga ben be zie hen sich auf alle Ta ges pfle ge pers onen.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



bildung verfügt oder nicht. Im Folgenden werden daher der berufliche Hin-
tergrund und die spezifische Qualifizierung für die Kindertagespflege zu ei-
nem gemeinsamen Indikator zusammengefasst. Dieser bildet das gegenwärti-
ge Qualifikationsprofil der Kindertagespflege ab.3

In Ostdeutschland ist die Kindertagespflege generell qualifizierter (vgl. Abb.
4.5). Das Ausbildungs- und Qualifikationsniveau liegt hierbei erheblich höher
als in Westdeutschland. So weisen in Ostdeutschland nicht nur deutlich mehr
Tagespflegepersonen eine fachspezifische Grundausbildung auf. Auch Qualifi-
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4 Strukturmerkmale der Kindertagespflege

Mit pädagogischer
Ausbildung

Mit pädagogischer
Ausbildung und
Qualifizierungskurs

Nur Qualifizierungskurs
160 Stunden und mehr

Nur Qualifizierungskurs
mit weniger als
160 Stunden

Ohne formale
Qualifikation

12,0

13,7

2,5

34,6

37,3

Westdeutschland (ohne Berlin)

Mit pädagogischer
Ausbildung

Mit pädagogischer
Ausbildung und
Qualifizierungskurs

Nur Qualifizierungskurs
160 Stunden und mehr

Nur Qualifizierungskurs
mit weniger als
160 Stunden

Ohne formale
Qualifikation

15,2

24,8

24,7

28,2

7,1

Ostdeutschland (ohne Berlin)

Tagespflege-
personen:

25.552

Tagespflege-
personen:

3.533

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen

Abbildung 4.5: Tagespflegepersonen nach fachspezifischer Qualifikation in Ost-
und Westdeutschland 15.03.2006 (in%)

3 Aus fachlicher Sicht ist auch für Personen mit einer pädagogischen Ausbildung eine spezifisch für die
Kindertagespflege qualifizierende Weiterbildung sinnvoll, solange die Ausbildung an Fachschulen
für Erzieher/-innen oder sozialen Berufsschulen nicht auf eine Tätigkeit in der Kindertagespflege vor-
bereitet. Allerdings erfordert die Qualifizierungsmaßnahme in diesem Fall einen anderen Zuschnitt
und wird kürzer ausfallen können als für Personen ohne pädagogische Vorkenntnisse.



zie rungs maß nah men wer den in hö he rem Um fang wahr ge nom men, und zwar
un ab hän gig da von, ob eine ein schlä gi ge Be rufs aus bil dung vor liegt oder nicht.
So ist das Seg ment ei ner hoch qua li fi zier ten Kin der ta ges pfle ge (päd ago gi -
sche/so zia le Grund aus bil dung plus Qua li fi zie rungs kurs) in Ost deutsch land
nicht zu über se hen: Jede vier te Ta ges pfle ge per son weist hier so wohl ei nen fach -
spe zi fi schen Hin ter grund als auch eine Zu satz qua li fi zie rung für die Kin der ta -
ges pfle ge auf. In West deutsch land be läuft sich die ser An teil auf 13,7%. 

Von den Per so nen, die über kei ne fach spe zi fi sche Be rufs aus bil dung ver fü -
gen, ha ben sich in Ost deutsch land die meis ten über die Teil nah me an ei nem
Qua li fi zie rungs kurs für die Tä tig keit als Ta ges mut ter oder Ta ges va ter qua li fi -
ziert. In West deutsch land trifft dies be zo gen auf diese Grup pe nur auf jede
zwei te Ta ges pfle ge per son zu. Dem ent spre chend ver fügt West deutsch land
auch über ei nen er heb lich hö he ren An teil an Ta ges pfle ge pers onen, die kei ne
for ma le Qua li fi ka ti on für ihre Tä tig keit vor wei sen kön nen. Dies be trifft
37,3% der Ta ges pfle ge pers onen ge gen über 7,1% in Ost deutsch land. Da bei
dürf te es sich über wie gend um Per so nen han deln, die die se Tä tig keit schon
län ger aus üben und sich aus Sicht der Ju gend äm ter durch ihre prak ti sche Er -
fah rung für die Ar beit als Ta ges mut ter oder Ta ges va ter qua li fi zie ren. 

Die ver schie de nen Qua li fi ka tions pro fi le der Kin der ta ges pfle ge in Ost- und
West deutsch land spie geln zum ei nen eine un ter schied li che Pra xis der Ju gend -
äm ter wi der: In meh re ren öst li chen Bun des län dern wird eine for ma le Qua li fi -
ka ti on für die Kin der ta ges pfle ge heu te ge ne rell vor aus ge setzt. In Län dern wie
Mec klen burg-Vor pom mern oder Bran den burg ist dies Teil ei ner Po li tik, die
die Kin der ta ges pfle ge struk tu rell als ein gleich ran gi ges An ge bot zu Kin der ta -
ges ein rich tun gen wei ter ent wi ckelt. In West deutsch land ist hin ge gen nicht von
der Hand zu wei sen, dass der zeit mit Blick auf den ge for der ten Be treu ungs aus -
bau die Ge win nung wei te rer Ta ges pfle ge pers onen im Vor der grund steht und
Fra gen der Qua li fi zie rung nach ran gig be han delt wer den.

Zum an de ren kom men in den Un ter schie den zwi schen Ost- und West -
deutsch land aber auch in di vi du ell un ter schied li che Qua li fi ka tions stra te gien
der Ta ges pfle ge pers onen zum Aus druck. Wird mit der Tä tig keit eine lang fris -
ti ge be ruf li che Per spek ti ve ver folgt, lohnt sich sub jek tiv die In ves ti ti on in die
ei ge ne Wei ter bil dung. Wird sie hin ge gen nicht pri mär aus ei ner Er werbs orien -
tie rung he raus be trie ben, hat auch die Qua li fi zie rung für die Ta ges pfle ge pers -
onen eine nied ri ge re Prio ri tät. Dies zeigt sich sehr deut lich, wenn man die
Qua li fi ka tions pro fi le der Kin der ta ges pfle ge in ner halb der drei un ter schied li -
chen Seg men te – der nicht exis tenz si chern den Kin der ta ges pfle ge, der be ruf -
lich be trie be nen Kin der ta ges pfle ge und der Ta ges gro ß pfle ge – be trach tet.

Ein hö he rer Grad der Ver be ruf li chung geht zu gleich mit ei nem hö he ren
fach li chen Qua li fi ka tions ni veau der Ta ges pfle ge pers onen ein her. Die ser Ef -
fekt zeigt sich so wohl in Ost- als auch in West deutsch land glei cher ma ßen
(vgl. Tab. 4.9). In bei den Lan des tei len ist der An teil der Ta ges pfle ge pers onen, 
die über eine fach spe zi fi sche Be rufs aus bil dung ver fü gen, und der jen igen, die
da rü ber hin aus noch ei nen Qua li fi zie rungs kurs ab ge schlos sen ha ben, in der
Ta ges gro ß pfle ge am höch sten. Hin ge gen sind in die sem Be reich sel te ner Ta -
ges pfle ge pers onen tä tig, die nur eine Qua li fi zie rung durch lau fen ha ben oder
über kei ne for ma le Qua li fi ka ti on für die Kin der ta ges pfle ge ver fü gen. Per so -
nen ohne for ma le Qua li fi ka ti on sind am häu figs ten im nicht exis tenz si chern -
den Seg ment der Kin der ta ges pfle ge tä tig. Vor al lem in West deutsch land
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zeich net sich die ses Seg ment durch gro ße De fi zi te hin sicht lich ei ner nach -
prüf ba ren Qua li fi ka ti on der Ta ges pfle ge pers onen für die Tä tig keit als Ta ges -
mut ter oder Ta ges va ter aus. So lan ge auch die El tern dies nicht ein for dern, ist
der An reiz für Ta ges pfle ge pers onen, sich zu qua li fi zie ren, ge ring. Hin zu
kommt, dass die Kos ten über nah me durch die Ju gend äm ter nicht ein heit lich
ge re gelt ist. In vie len Fäl len müs sen die Kur se von den Ta ges pfle ge pers onen
selbst fi nan ziert wer den. An ge sichts der ge rin gen Ein nah men, die die se bei
der Be treu ung von nur ein oder zwei Kin dern aus ih rer Tä tig keit er zie len, geht 
für vie le die Rech nung nicht auf. Das TAG sieht zwar ei nen Qua li fi zie rungs -
an reiz in der Form vor, dass die von den Jugendämtern an die Ta ges pfle ge -
pers onen gezahlten Stundensätze eine qualifikationsbezogene Komponente
aufweisen: In welchem Umfang dies bisher umgesetzt wird, ent zieht sich
jedoch unserer Kenntnis.

Die not we ndi ge wei te re Qua li fi zie rung der Kin der ta ges pfle ge pers onen
wird des halb vom Bund durch Mit tel aus dem Eu ro päi schen So zial fonds in
zwei stel li ger Mil lio nen hö he un ter stützt. Für die Maß nah men ist der Zeit -
raum Ende 2007 bis 2010 pro jek tiert. Das Ak tions pro gramm zielt auf die
Qua li fi zie rung von Ta ges pfle ge pers onen. Die Qua li fi zie rungs kur se sol len
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Nicht 
exis tenz-

si chern de 
Ki nder ta ges pfle ge

Be ruf li che 
Kin der ta -
ges pfle ge

Ta ges gro ß -
pfle ge

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Ta ges pfle ge pers onen (ab so lut)
1

 1.922 1.090  528

Da von (in %)

 Mit päd ago gi scher Aus bil dung   15,0  13,5 19,7

 Mit päd. Aus bil dung u. Qua li fi zie rungs kurs   19,7  28,8 34,7

 Nur Qua li fi zie rung 160 Std. und mehr   24,2  27,8 19,7

 Nur Qua li fi zie rung mit we ni ger als 160 Std.   30,3  27,3 22,5

 Ohne for ma le Qua li fi ka ti on   10,7   2,6  3,4

Zu sam men    100   100  100

West deutsch land (ohne Ber lin)

Ta ges pfle ge pers onen (ab so lut)
1

22.707 2.399  622

Davon (in %)

 Mit päd ago gi scher Aus bil dung   11,9  11,1 17,4

 Mit päd. Aus bil dung u. Qua li fi zie rungs kurs   12,5  22,4 29,9

 Nur Qua li fi zie rung 160 Std. und mehr     2,0   7,0  3,2

 Nur Qua li fi zie rung mit we ni ger als 160 Std.   34,1  40,1 32,8

 Ohne for ma le Qua li fi ka ti on   39,6  19,3 16,7

Zu sam men    100   100  100

Ta bel le 4.9: Ta ges pfle ge pers onen nach fach spe zi fi scher Qua li fi zie rung und Ty pus
der Kin der ta ges pfle ge in Deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %)

1 Die Sum me der Ta ges pfle ge pers onen in die sen Zei le ist ge ring fü gig hö he re als die Ge samt zahl der 
Ta ges pfle ge pers onen in den vorangegangenen Ta bel len. Dies liegt wahr schein lich daran, dass
man che Ta ges pfle ge pers onen an ver schie de nen Or ten Be treu ung an bie ten.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne Be rech nun gen



durch ge schul te Kräf te auf der Ba sis des vom Bund in Auf trag ge ge be nen Cur -
ri cu lums „Qua li fi zie rung in der Kin der ta ges pfle ge“ oder ver gleich ba rer An ge -
bo te er fol gen. Auch die Ein rich tung von in te grier ten Fach dien sten, die wie -
der um selbst Qua li fi zie rungs kur se durch füh ren kön nen, wird fi nan ziell ge -
för dert. Das Ak tions pro gramm wird eng mit Län dern und Kom mu nen ab ge -
stimmt (vgl. www.bmfsfj.de/bmfsfj/ge ner ator/Po li tik be rei che/kin der-und-
 ju gend,did=97486.html vom 06.02.2008).

4.6 Öf fent li che För de rung

Zu den Maß nah men der öf fent li chen För de rung durch das Ju gend amt wer -
den die Ver mitt lung des Kin des an eine ge eig ne te Ta ges pfle ge per son, de ren
fach li che Be ra tung, Be glei tung und wei te re Qua li fi zie rung so wie die Ge wäh -
rung ei ner lau fen den Geld lei stung ge zählt (§ 23 Abs. 1 SGB VIII). Die För -
der lei stun gen las sen sich so mit in in fra struk tu rel le För der an tei le  und per so -
nen be zo ge ne Geld lei stun gen un ter tei len. An ders als dies bis lang meist ge -
hand habt wur de, ist das Ju gend amt nun mehr ver pflich tet, bei Nach weis des
Be dar fes an ei nem Be treu ungs platz ei nen lau fen den Zu schuss zu den Be treu -
ungs kos ten zu leis ten, und zwar un ab hän gig von den Ein kom mens ver hält nis -
sen der El tern. Kon kret soll te dies so aus se hen, dass das Ju gend amt die ge sam -
ten Kos ten der Kin der ta ges pfle ge über nimmt und die El tern an schlie ßend zur 
Zah lung ge staf fel ter El tern bei trä ge he ran zie hen kann. Die Geld lei stung an
die Ta ges pfle ge per son hat hier bei fol gen de Kom po nen ten zu be rücks ich ti -
gen: die Er stat tung des Sach auf wan des, eine fi nan ziel le Ab gel tung der Be treu -
ungs- und För der lei stung der Ta ges pfle ge per son so wie die Über nah me der
Bei trä ge zur Un fall ver si che rung und an tei lig zur Al ters si che rung der Ta ges -
pfle ge per son. Spe ziell mit den letz ten bei den Lei stun gen hat das TAG ei ner
lang jäh ri gen fach po li ti schen For de rung ent spro chen. 

Bei Be trach tung der ge gen wär ti gen För der struk tur (vgl. Tab. 4.10) fal len
sig ni fi kan te re gio na le Un ter schie de in der Hand ha bung der ein zel nen För der -
be rei che ins Auge: Wäh rend die in fra struk tu rel le För de rung – d.h. In for ma ti -
on und Ver mitt lung so wie die fach li che Un ter stüt zung der Kin der ta ges pfle ge
– na he zu über all in Deutsch land zum Lei stungs re per toi re der Ju gend äm ter
ge hört, ist der Stel len wert der di rek ten Kos ten be tei li gung an Be treu ungs plät -
zen in Form von Geld lei stun gen an die Ta ges pfle ge pers onen zwi schen Ost-
und West deutsch land höchst un ter schied lich. Dazu sind zwei Be fun de her -
vor zu he ben:  

Als Pen dant zur hö he ren Ver be ruf li chung der Kin der ta ges pfle ge ge nie ßen
ers tens die Ta ges pfle ge pers onen in Ost deutsch land ei nen we sent lich bes ser
ab ge si cher ten und at trak ti ve ren Sta tus als in West deutsch land. Dies lässt sich
da ran er mes sen, dass bei 68,2% der in Kin der ta ges pfle ge be treu ten Kin der in
Ost deutsch land die Ju gend äm ter auch ei nen Bei trag zur Al ters si che rung der
Ta ges pfle ge per son leis ten. In West deutsch land ist dies hin ge gen nur bei
23,3% der ge för der ten Kin der der Fall. Hier bei ist si cher lich zu be rücks ich ti -
gen, dass die Ta ges pfle ge pers onen, die ihre Tä tig keit nicht aus Er werbs grün -
den aus üben, in vie len Fäl len an der wei tig, z.B. über den Ehe part ner, ab ge si -
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chert sind und da her von vorn he rein kei ne ei gen stän di ge Al ters si che rung an -
stre ben. Al ler dings sind auch Er fah run gen aus der Pra xis be kannt, wo nach Ju -
gend äm ter den Ta ges pfle ge pers onen nach wie vor die se Lei stun gen selbst in
den Fäl len ver wei gern, in de nen sie ih nen recht lich zustehen.

Zwei tens zei gen die Da ten, dass auch im Fall der öf fent lich ge för der ten
Kin der ta ges pfle ge die di rek ten Be treu ungs kos ten (hier ver stan den als Er stat -
tung der Sach kos ten und Bei trag zur An er ken nung der För der lei stung, die die 
Ta ges pfle ge per son er bringt) zu ei nem gro ßen Teil pri vat ge tra gen wer den
müs sen. Vor al lem in Westdeutschland ist eine Kos ten be tei li gung des Ju gend -
am tes kei nes wegs die Re gel. So leis ten die Ju gend äm ter nur bei 45,7% der
Kin der ei nen Bei trag zum „Ar beits lohn“ der Ta ges pfle ge per son. Da ge gen
wird in Ost deutsch land eine sol che Lei stung bei 72,2% der Kin der über nom -
men. Ost-West-Un ter schie de in ähn li cher Höhe zei gen sich auch bei der Er -
stat tung des Sach auf wan des: Wäh rend in Ost deutsch land für 83,9% der be -
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BL

Kin der Da von

Insge -
samt

In for ma ti on,
Ver mitt lung

Fach li che Un -
ter stüt zung

Fi nan zie rung
des Sach auf -

wands

Bei trag zur
An er ken nung
der För der lei -

stung

Un fall ver -
siche rung

Bei trag zur 
Al ters si che -

rung

An de re, auf
Lan des recht
be ru hen de
För de rung

Abs. Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In %

BW 10.722  9.791 91,3  9.542 89,0  3.625 33,8  3.313 30,9  3.216 30,0  2.835 26,4  1.057  9,9

BY  5.230  4.527 86,6  4.025 77,0  2.357 45,1  1.081 20,7    516  9,9    396  7,6    347  6,6

BE  4.281  4.000 93,4  3.970 92,7  3.916 91,5  3.894 91,0  3.922 91,6  2.303 53,8  3.382 79,0

BB  3.060  2.911 95,1  2.489 81,3  2.460 80,4  1.925 62,9  2.032 66,4  1.849 60,4    738 24,1

HB    761    761  100    761  100    638 83,8    638 83,8      0  0,0      0  0,0      0  0,0

HH  5.302  5.281 99,6  4.961 93,6  4.610 86,9  4.181 78,9  2.393 45,1  4.159 78,4     93  1,8

HE  3.480  3.048 87,6  2.912 83,7  1.506 43,3  1.193 34,3    966 27,8    862 24,8  1.246 35,8

MV  4.338  3.432 79,1  3.493 80,5  3.796 87,5  3.365 77,6  3.458 79,7  3.247 74,9  1.859 42,9

NI  3.853  3.422 88,8  3.040 78,9  2.936 76,2  2.234 58,0    447 11,6    197  5,1    178  4,6

NW 10.996  9.926 90,3  9.083 82,6  6.214 56,5  5.779 52,6  3.083 28,0  1.516 13,8    335  3,0

RP  1.761  1.365 77,5 1.295 73,5    891 50,6    987 56,0    135  7,7    137  7,8    234 13,3

SL    391    390 99,7    334 85,4 209 53,5    137 35,0     25  6,4      6  1,5      1  0,3

SN  2.399  2.008 83,7  2.047 85,3  2.073 86,4  1.802 75,1  1.991 83,0  1.628 67,9     14  0,6

ST    234    156 66,7    208 88,9    141 60,3    117 50,0    132 56,4    132 56,4     98 41,9

SH  2.415  1.879 77,8  1.429 59,2    928 38,4    974 40,3    587 24,3    301 12,5    292 12,1

TH    606    593 97,9    592 97,7    458 75,6    468 77,2    325 53,6    394 65,0    156 25,7

D 
(m. BE)

59.829 53.490 89,4 50.181 83,9 36.758 61,4 32.088 53,6 23.228 38,8 19.962 33,4 10.030 16,8

O-D 
(o. BE)

10.637  9.100 85,6  8.829 83,0 8.928 83,9  7.677 72,2  7.938 74,6  7.250 68,2  2.865 26,9

W-D
(o.BE) 44.911 40.390 89,9 37.382 83,2 23.914 53,2 20.517 45,7 11.368 25,3 10.409 23,2  3.783  8,4

Ta bel le 4.10: Kin der im Al ter von un ter vier zehn Jah ren in Kin der ta ges pfle ge nach For men der öf fent li chen För -
de rung in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %; Mehr fach nen nun gen mög lich)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges pfle ge 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



treuten Kinder eine Erstattung der Sachkosten gezahlt wird, trifft dies in
Westdeutschland nur auf 53,2% der Kinder zu.

Aufgrund der Gesetzeslage wäre es zu erwarten, dass die Betreuung von
Kindern im Alter von unter drei Jahren in öffentlicher Kindertagespflege in
höherem Maße finanziell gefördert wird als in den anderen Altersgruppen.
Greift man hierfür exemplarisch die Beiträge des Jugendamtes zu den direkten
Betreuungskosten (d.h. Entgelt für die Betreuungs- und Förderleistung der
Tagespflegepersonen) heraus, so zeigt sich allerdings ein anderer Zusammen-
hang (vgl. Abb. 4.6). In Westdeutschland werden bei den Kindern im Alter
von unter drei Jahren am seltensten Geldleistungen als Beiträge zur Anerken-
nung der Betreuungs- und Förderleistung der Tagespflegepersonen gewährt.
Nur in gut einem Drittel der Fälle wird eine solche Leistung gezahlt. Mit dem
Alter der Kinder steigt dieser Anteil an. Lässt sich bei den Kindern im Kinder-
gartenalter noch vermuten, dass hier der Rechtsanspruch über die Bereitstel-
lung eines öffentlich bezuschussten Kindertagespflegeplatzes erfüllt wird, so
ist der nahezu gleich hohe Anteil bei Kindern im Schulalter damit nicht zu er-
klären. Nur in Ostdeutschland zeigt sich der erwartete Effekt eines wenn auch
nur geringfügig höheren Anteils öffentlich mitfinanzierter Betreuungskosten
bei den Kindern im Alter von unter drei Jahren.

Insgesamt zeichnet sich nur eine sehr schleppende Umsetzung der finan-
ziellen Besserstellung der Kindertagespflege ab, wie sie mit dem TAG beab-
sichtigt wurde. Es ist davon auszugehen, dass für Eltern die restriktive Bezu-
schussungspraxis vieler Jugendämter eine erhebliche Zugangshürde darstellt.
Wie auch die DJI-Kinderbetreuungsstudie zeigen konnte, ist die Inanspruch-
nahme einer Tagesmutter/eines Tagesvaters daher eine Betreuungsform, die
vor allem von besser verdienenden Familien genutzt wird. Dieser Befund trifft
keineswegs nur auf die private Kindertagespflege zu, sondern kennzeichnet
ebenso die öffentlich geförderte Form der Kindertagespflege (vgl. van Santen
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Abbildung 4.6: Kindertagespflegeverhältnisse mit öffentlicher Beteiligung an den
Betreuungskosten nach Alter der betreuten Kinder in Ost- und Westdeutschland
15.03.2006 (in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Kindertagespflege 2006; eigene Berechnungen



2006). Will man die Kin der ta ges pfle ge als struk tu rell gleich ran gi ge Al ter na ti -
ve zu Kin der ta ges ein rich tun gen aus bau en und den El tern ech te Wahl mög -
lich kei ten er öff nen, muss man ins be son de re auch an die sem Punkt ansetzen.  

4.7 Fa zit und Aus blick

Trotz al ler Vor sicht, mit der die Da ten zur Kin der ta ges pfle ge auf grund zu ver -
mu ten der „An lauf pro ble me“ bei ih rer erst ma li gen Er he bung zu be trach ten
sind, lie fern sie wert vol le Ein bli cke in die Real be din gun gen der Kin der ta ges -
pfle ge, wie sie heu te in Deutsch land vor zu fin den sind. Da bei fällt vor al lem
die Viel falt der Kin der ta ges pfle ge auf: Dies be trifft zu nächst die Ta ges pfle ge -
pers onen, de ren he ter oge ne Zu sam men set zung im Hin blick auf Al ter und be -
ruf li chen Hin ter grund auf sehr un ter schied li che bio gra fi sche Zu gangs we ge
zur Tä tig keit als Ta ges mut ter/Tages va ter schlie ßen lässt. Dies be trifft aber
auch die drei Grund for men der nicht exis tenz si chern den und der be ruf lich
be trie be nen Kin der ta ges pfle ge so wie der Ta ges gro ß pfle ge, die hier erst mals zu 
quan ti fi zie ren ver sucht wur den. Wäh rend in Ost deutsch land die Kin der ta -
ges pfle ge als An ge bot der Kin der- und Ju gend hil fe be reits gut eta bliert ist und
ei nen ver gleichs wei se ho hen Grad der Ver be ruf li chung auf weist, dürf te in
West deutsch land durch den Be treu ungs aus bau zur zeit Ei ni ges in Be we gung
kom men. Hier wird es ins be son de re wich tig sein, Ver än de run gen zu be ob -
ach ten. Geht vor dem Hin ter grund des zu be werk stel li gen den Be treu ungs aus -
baus der Trend in Rich tung Ta ges gro ß pfle ge? Wer den die Rah men be din gun -
gen im Feld der Kin der ta ges pfle ge hin rei chend ver bes sert, um das Seg ment
der be ruf lich be trie be nen Kin der ta ges pfle ge zu stär ken? Wel che Rol le wird
die nicht exis tenz si chern de Kin der ta ges pfle ge künf tig spie len und aus wel -
chen Grup pen wird sie ihr Personal gewinnen?  

Po li tisch ver langt die auf ge zeig te Viel falt mit Blick auf künf ti ge Ent wic k -
lungs- und Aus bau stra te gien eine hohe Sen si bi li tät. Die un ter schied li chen
Mo ti ve und Vor aus set zun gen der ver schie de nen Grup pen von Ta ges pfle ge -
pers onen sind zu be rücks ich ti gen und för der li che Rah men be din gun gen ent -
spre chend dif fer en ziert zu mo del lie ren. Die ein zel nen Grup pen spre chen auf
je weils an de re An reiz sys te me an und kön nen um ge kehrt auf fal sche Sig na le
durch Rüc kzug rea gie ren. Den noch las sen sich ei ni ge Aspek te he raus grei fen,
die ins ge samt für die Wei ter ent wic klung des Fel des von Be deu tung sind: So
wur den zum ei nen er heb li che De fi zi te in der bis her igen För de rung der Kin -
der ta ges pfle ge deut lich. In West deutsch land sind die Be treu ungs kos ten  zum
Zeit punkt der Er he bung (März 2006) nach wie vor in vie len Fäl len aus -
schließ lich pri vat zu tra gen. Die Wahl frei heit von El tern ist da durch er heb -
lich ein ge schränkt. Nur in ei ni gen öst li chen Bun des län dern ist bis her eine
Gleich stel lung mit Kin der ta ges ein rich tun gen er reicht: Dort sind die El tern,
die Kin der ta ges pfle ge plät ze nut zen, die sel ben, die auch ein An recht auf ei nen
Krip pen platz ha ben, und sie zah len da für auch die glei chen Ge büh ren.

Zum an de ren wur de deut lich, dass die Qua li fi ka ti on der Kin der ta ges pfle ge 
nach wie vor sehr un ein heit lich ist. Vor al lem in West deutsch land hinkt die
Qua li fi zie rung hin ter her. Hier ist ins be son de re si cher zu stel len, dass auch jene 
Ta ges müt ter und Ta ges vä ter, die die Kin der ta ges pfle ge nicht aus Er werbs mo -
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ti ven be trei ben, ei nen für sie er kenn ba ren Vor teil aus ei ner hö he ren Qua li fi -
zie rung zie hen. Dazu muss vor al lem auch auf sei ten der Ju gend äm ter das Be -
wusst sein für den Stel len wert und die Kos ten ei ner an ge mes se nen fach li chen
Qua li fi zie rung er höht werden. 

Ge ne rell kön nen auch hier die west li chen Bun des län der von den öst li chen
Bun deslän dern ler nen: Vom ins ge samt hö he ren Stel len wert der öf fent li chen
Kin der ta ges be treu ung pro fi tiert dort auch die Kin der ta ges pfle ge: Sie ist auf
dem Weg, zu ei nem fach lich gleich ran gi gen und pro fes sio nel len Be treu ungs -
an ge bot zu wer den. Dem ge gen über herrscht in West deutsch land of fen bar
noch viel fach die alte, durch das TAG nicht mehr ge dec kte Auf fas sung vor,
dass im Un ter schied zur Betreu ung in Kin der ta ges ein rich tun gen die Kin der -
ta ges pfle ge eine pri va te An ge le gen heit der El tern ist und nur in so zial dring li -
chen Fäl len eine öf fent li che Un ter stüt zung er for dert.
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5 Kin der mit Be hin de rungen1

Bir git Rie del

Mit Blick auf die Aus ge stal tung der An ge bo te für Kin der mit Be hin de run gen
in Deutsch land hat in den letz ten zwei Jahr zehn ten ein Pa ra dig men wech sel
statt ge fun den: Be hin der te Kin der wer den nicht mehr iso liert von an de ren
Kin dern in Son der ein rich tun gen ge för dert und be treut. Heu te wird grund -
sätz lich ihre In te gra ti on in Re gel ein rich tun gen und die ge mein sa me Er zie -
hung von Kin dern mit und ohne Be hin de rung an ge strebt. Die För de rung ei -
ner in te gra ti ven Er zie hung er folgt mit dem Ziel, den Kin dern eine mög lichst
nor ma le Teil ha be am ge sell schaft li chen Le ben zu er mög li chen, und kann sich
so wohl auf die Prä fer en zen be trof fe ner El tern als auch auf eine Rei he von in -
ter na tio na len Ver ein ba run gen be ru fen.2

Bil de ten im frü he ren Bun des ge biet die 1980er-Jah re eine Pha se der Kon -
zeptbil dung und ers ten wis sen schaft lich be glei te ten Um set zung in te gra ti ver
An sät ze in die Pra xis, so war der nächs te Schritt die Auf nah me von För der richt -
li nien zur In te gra ti on in die Kin der ta ges stät ten ge set ze der Län der. Dies war im
We sent li chen eine Ent wic klung der 1990er-Jah re, die die Um set zung ei ner in -
te gra ti ven Bil dung, Be treu ung und Er zie hung wenn gleich nicht flä chen de -
ckend, so doch auf brei te rer Ba sis ein lei te te. Be son ders kon se quent er folg te
die ser Um set zungs pro zess in den ost deut schen Bun des län dern, wo die Kon -
zep ti on der ge mein sa men Be treu ung von be hin der ten und nicht be hin der ten
Kin dern nach der Wen de sehr rasch auf ge grif fen wur de, nach dem die Be treu -
ung be hin der ter Kin der zu Zei ten der DDR aus schließ lich in Son der ein rich -
tun gen ge trennt nach Be hin de rungs for men statt ge fun den hat te. Das nach der
Wie der ver ei ni gung ent stan de ne An ge bot an in te gra ti ven Plät zen hat te be reits
im Jahr 1994 das der west deut schen Bun des län der über holt. Nicht un er heb -
lich für die se Vor rei ter rol le Ost deutsch lands war der Um stand, dass sich durch
den Rüc kgang der Kin der zah len nach 1991 im Rah men der vor han de nen flä -
chen de ckend aus ge bau ten In fra struk tur schon bald ein Über an ge bot an Be -
treu ungs plät zen ab zeich ne te. In der Fol ge wur de nach Stra te gien ge sucht, wie
der Er halt die ser In fra struk tur so weit wie mög lich ge währ leis tet wer den konn -
te. Die Ein rich tung in te gra ti ver Grup pen bot sich als Lö sung für zwei Pro ble -
me auf ein mal an: Durch die Ein rich tung in te gra ti ver Grup pen konn ten die be -
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ã Wie steht es um die In te gra ti on von Kin dern mit Be hin de run gen in den

ver schie de nen Einrichtungsarten? 

ã Wel che Form der In te gra ti on über wiegt?

ã Zei gen sich Un ter schie de nach Län dern und dem Al ter der Kin der?

ã Was lässt sich nä her über die Kin der sa gen?

1 Für wert vol le Hin wei se dan ke ich Gi se la Dit trich.
2 So z.B. die UN-Kon ven ti on über die Rech te des Kin des (1989) und die UN-Kon ven ti on über die

Rech te von Men schen mit Be hin de run gen (2006).



ste hen den Grup pen auf recht er halten und mit ge rin ge rer Kin der zahl wei ter ge -
führt wer den; gleich zei tig konn te man den Leit ge dan ken ei ner in te gra ti ven Be -
treu ung be hin der ter Kin der in die Pra xis um set zen.

Be trach tet man die west li chen Bun des län der, so hat mit ei ni ger zeit li cher
Ver zö ge rung eine ähn li che Ent wic klung statt ge fun den. Mitt ler wei le ist auch
in vie len Re gio nen in West deutsch land ein Rüc kgang der Kin der zah len zu
ver zeich nen. Da Kin der gar ten grup pen oft nicht mehr voll be setzt sind, hat
auch hier die Ten denz zu ge nom men, Kin der mit Be hin de run gen in die vor -
han de nen Re gel ein rich tun gen auf zu neh men. Im mer mehr Kin der ta ges ein -
rich tun gen rich te ten in der Fol ge In te gra tions grup pen ein oder be rei te ten
sich da rauf vor, ein zel ne Kin der mit Be hin de rung auf zu neh men. Wie sehr für
die Dy na mik die ses Pro zes ses auch die von Lan des sei te an ge bo te ne För de rung 
und An rei ze eine Rol le spiel ten, zeigt sich be son ders deut lich am Bei spiel des
Lan des Hes sen. Hier wur de zwi schen Land und Kom mu nen eine Rah men ver -
ein ba rung „In te gra tions plät ze“ ge trof fen. Da rin wur de von sei ten des Lan des
eine fi nan ziel le Be zu schus sung der In te gra tions maß nah men und de ren fach li -
che Un ter stüt zung un ter an de rem durch Fort bil dungs maß nah men zu ge si -
chert. Durch die ses In ves ti tions pro gramm mit ei nem jähr li chen Vo lu men
von knapp 7 Mio. EUR an Lan des zu schüs sen si cher te sich Hes sen bin nen we -
ni ger Jah re ei nen Spit zen platz in ner halb West deutsch lands bei der wohn ort -
na hen In te gra ti on be hin der ter Kin der. 

In an de ren Bun des län dern (Bay ern oder ge plant in Nord rhein-West fa len)
soll die In te gra ti on be hin der ter Kin der in Re gel ein rich tun gen da durch wei ter
nor ma li siert wer den, dass die For men der Sub jekt för de rung, über die die Kin -
der ta ges ein rich tun gen fi nan ziert wer den, den be son de ren Be treu ungs be darf
be hin der ter Kin der durch die Be rücks ich ti gung von Ge wich tungs fak to ren
mit ab de cken sol len. Ob da durch in der Pra xis tat säch lich eine ad äqua te und
aus rei chen de Fi nan zie rungs grund la ge ge schaf fen wird, ist al ler dings nach wie
vor Gegenstand fachlicher Auseinandersetzungen (vgl. z.B. Brandl 2007). 

Grund sätz lich sind in der Pra xis zwei un ter schied li che For men der In te -
gra ti on von Kin dern mit Be hin de run gen an zu tref fen. Es kann zwi schen ei ner
Ein zel in te gra ti on und der Be treu ung in in te gra ti ven Grup pen un ter schie den
wer den. Bei der Ein zel in te gra ti on rea gie ren Ein rich tun gen auf in di vi du el le
An fra gen von El tern, in dem sie ein be hin der tes Kind in eine Re gel grup pe auf -
neh men, de ren Kin der zahl ent spre chend re du ziert wird. In in te gra ti ven
Grup pen wer den dem ge gen über meh re re be hin der te Kin der ge mein sam mit
nicht be hin der ten be treut. Dies er folgt nor ma ler wei se auf der Ba sis ei nes spe -
zi fi schen päd ago gi schen Kon zepts zur in te gra ti ven Er zie hung, das so an ge legt
ist, dass alle Kin der von den be son de ren Kom po nen ten pro fi tie ren, wie der
Dif fer en zie rung von An ge bo ten und der durch gän gi gen Be rücks ich ti gung des 
Ent wic klungs stan des und der ak tu el len Be dürf nis se je des ein zel nen Kin des in
ge mein sa men Ak tio nen. Mit bei den For men der In te gra ti on wer den be -
stimm te Vor- und Nach tei le ver bun den, die al ler dings nicht im mer zwin gend
sind. Sie kön nen im Ein zel fall die eine oder an de re Form der In te gra ti on als
vor teil haf ter er schei nen las sen. So stellt die Ein zel in te gra ti on oft die ein zi ge
Mög lich keit dar, eine in te gra ti ve Be treu ung ohne lan ge An fahrts we ge zu ge -
währ leis ten. Eine Auf nah me in den ört li chen Kin der gar ten ga ran tiert Wohn -
ort nä he, die Kin der blei ben in ih rem Le bens um feld. Vie le El tern schät zen an
die sem Mo dell, dass so über nor ma le Kin der freund schaf ten die In te gra ti on
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des be hin der ten Kin des in sei ne all täg li che Um ge bung un ter stützt wer den
kann. Gleich zei tig wer den ge gen über der Ein zel in te gra ti on teil wei se fach li che 
Be den ken vor ge tra gen, die etwa her vor he ben, dass eine Aus stat tung mit be -
hin der ten päd ago gisch ge bil de ten Er zie hern/-in nen nicht die Re gel ist. Es
kann durch aus pas sie ren, dass sich die Er zie her/-in nen das be nö tig te Wis sen
über die Be hin de rung und die da mit ver bun de nen För der be dar fe erst im
Zuge der Auf nah me des be hin der ten Kin des an eig nen müs sen. Hier kommt
es ins be son de re da rauf an, dass sie ent spre chen de Qua li fi zie rungs mög lich kei -
ten er hal ten und fach lich in die sem Pro zess be glei tet wer den. Um ge kehrt wird 
bei Ein rich tun gen mit in te gra ti ven Grup pen da von aus ge gan gen, dass sie in
der Re gel für schwer und mehr fach be hin der te Kin der güns ti ge re Be din gun -
gen bie ten kön nen, da sie über spe zi fisch qua li fi zier tes Fach per so nal und um -
fas sen de re heil päd ago gi sche und the ra peu ti sche Mög lich kei ten ver fü gen. Al -
ler dings ist über die tat säch li che Qua li tät der in te gra ti ven Bil dung, Be treu ung 
und Er zie hung jen seits von ein zel nen Mo dell pro jek ten und den vor ge ge be -
nen Rah men richt li nien nur we nig be kannt (vgl. Hes si sches So zial mi nis te ri -
um 2007; Kron/Pap ke 2006). 

In die sem Ab schnitt steht zu nächst die Fra ge im Vor der grund, ob sich der
Trend weg von Son der ein rich tun gen hin zur in te gra ti ven Be treu ung von Kin -
dern mit Be hin de run gen wei ter fort setzt und, wenn ja, ob sich ge ge be nen falls
be stimm te Ak zen te oder Ver schie bun gen zwi schen den bei den skiz zier ten
For men der In te gra ti on fest stel len las sen. Eben so soll ge fragt wer den, ob die
Chan cen auf eine in te gra ti ve Bil dung, Be treu ung und Er zie hung je nach Al -
ters stu fe des Kin des un ter schied lich sind. So muss ge ra de bei sehr jun gen Kin -
dern mit Be hin de run gen da von aus ge gan gen wer den, dass die be trof fe nen Fa -
mi lien viel fach mit ih ren ge gen über „nor ma len“ Be treu ungs auf ga ben er heb -
lich hö he ren Be la stun gen al lein ge las sen wer den. An ge sichts des ge ner el len
Man gels an Be treu ungs ein rich tun gen für Klein kin der ist eine Ent la stung und
Un ter stüt zung oft nicht vor han den oder zu gäng lich. Hin zu kommt, dass in
der Ver gan gen heit die Trä ger der Ein glie de rungs hil fe eine Fi nan zie rung häu -
fig ver wei ger ten, wenn das Klein kind gleich zei tig durch eine Früh för der stel le
be glei tet wur de. Dem ge gen über dürf ten für be hin der te Kin der im Kin der gar -
ten al ter die Chan cen für eine in te gra ti ve Be treu ung am grö ß ten sein; die Be -
deu tung, auch be hin der ten Kin dern eine gleich be rech tig te Teil nah me an An -
ge bo ten der früh kind li chen Bil dungs und Er zie hung zu er mög li chen, wird
heu te nicht in fra ge ge stellt und ist durch den Rechts an spruch zu sätz lich un ter -
mau ert. Mit Blick auf die äl te ren Kin der ist von In ter es se, ob sie trotz des über -
wie gen den Be suchs von Son der schu len an au ßer schu li schen Be treu ungs an ge -
bo ten der Kin der- und Ju gend hil fe teil neh men und die se so mit eine In te gra -
tions funk ti on über neh men.

Die Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik bie tet auch für die Dar stel lung der Si -
tua ti on von Kin dern mit Be hin de rung in öf fent li cher Kin der ta ges be treu ung
eine neue Aus gangs ba sis. Wur den bis her Plät ze für Kin der mit Be hin de run -
gen ge zählt, mit dem Pro blem, dass ins be son de re bei den in Re gel ein rich tun -
gen aus ge wies enen In te gra tions plät zen un klar blieb, in wie weit sie tat säch lich
auch in An spruch ge nom men wur den, so wer den nun mehr die Kin der selbst
mit zwei Merk ma len er fasst: Es wird ge fragt, ob sie ge mäß §§ 53,54 SGB XII
we gen kör per li cher/geis ti ger Be hin de rung oder ge mäß § 35a SGB VIII auf -
grund see li scher Be hin de rung Ein glie de rungs hil fe er hal ten. Da durch dürf te
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sich ins be son de re der Um fang, in dem es bis her zu ei ner in te gra ti ven Be treu -
ung von Kin dern mit Be hin de run gen kommt, erst mals zu ver läs sig ab bil den
las sen. Ver ein fa chend spre chen wir im Fol gen den von Kin dern mit Be hin de -
run gen oder be hin der ten Kin dern. Da die Fest stel lung ei ner Be hin de rung
bzw. ei ner dro hen den Be hin de rung ei nen recht li chen An spruch auf Ein glie -
de rungs hil fe be grün det, dürf te es hier kaum zu Un schär fen kom men. Es ist
nicht an zu neh men, dass in grö ße rem Um fang be hin der te Kin der in Kin der ta -
ges ein rich tun gen in te griert wer den, ohne dass da für zu sätz li che Hil fe stel lun -
gen in An spruch ge nom men wer den.

In der Sta tis tik lässt sich nicht di rekt zwi schen den bei den be schrie be nen
For men ei ner in te gra ti ven Be treu ung un ter schei den. So wird nicht zwi schen
Ein rich tun gen, die auf An fra ge oder Be trei ben der El tern hin ein be hin der tes
Kind auf neh men (Ein zel in te gra ti on), und sol chen, die In te gra tions grup pen
ein ge rich tet ha ben, dif fer en ziert. Als in te gra ti ve Ein rich tung wird in der Kin -
der- und Ju gend hil fe sta tis tik jede Ein rich tung ge führt, so bald sie min de stens
ein be hin der tes Kind be treut. Zwar ist es grund sätz lich mög lich, die An zahl
der be treu ten Kin der mit Be hin de run gen auf Grup pen- bzw. Ein rich tungs -
ebe ne zu eru ie ren und auf die sem Weg zu er schlie ßen, wel che Form der In te -
gra ti on vor liegt. Al ler dings ist dazu eine Ein zel da ten aus wer tung er for der lich,
die im Rah men der vor lie gen den Ana ly sen nicht ge leis tet wer den konn te.
Eine sol che wei ter füh ren de Ana ly se wäre auf je den Fall wün schens wert, um
ei nen ge naue ren Ein blick zu er hal ten, in welcher Form Integration heute
überwiegend stattfindet und welche fachlichen Herausforderungen damit
insbesondere einhergehen.

5.1 Ent wic klungs ten den zen beim An ge bot für Kin der 

mit Be hin de run gen

Zum Stich tag am 15.03.2006 be such ten in Deutsch land 54.818 Kin der mit
Be hin de run gen im Al ter von un ter vier zehn Jah ren Ein rich tun gen der Kin -
der ta ges be treu ung (vgl. Tab. 5.1). Wei te re ca. 400 Kin der mit Be hin de run -
gen nah men ei nen Platz in öf fent lich ge för der ter Kin der ta ges pfle ge in An -
spruch. 

Be trach tet man die An ge bots sei te, so hat sich im letz ten Jahr zehnt eine
deut li che Ver schie bung von Son der ein rich tun gen für be hin der te Kin der hin
zu in te gra ti ven Kin der ta ges ein rich tun gen voll zo gen. Gab es in Deutsch land
Ende 1998 noch 691 Ein rich tun gen aus schließ lich für be hin der te Kin der, so
ist de ren Zahl bis März 2006 auf 334 zu rüc kge gan gen. Be son ders in West -
deutsch land war es zwi schen 1998 und 2002 zu mas si ven Schlie ßun gen und
Auf lö sun gen von Son der ein rich tun gen ge kom men. Nach 2002 hat sich die se
Ten denz je doch nicht bzw. nicht in al len Län dern wei ter fort ge setzt, viel mehr 
hat sich die An zahl der Son der ein rich tun gen in man chen Bun des län dern wie -
der er höht. Vor al lem in Bay ern ist es zu ei ner Re or ga ni sa ti on und Aus wei -
tung des Be reichs der Son der ein rich tun gen ge kom men. Wäh rend bei den
Son der ein rich tun gen die Ent wic klun gen auf Län der ebe ne un ter schied lich
ver lau fen, geht bei den in te gra ti ven Ein rich tun gen der Trend bun des weit in
Rich tung ei nes wei te ren Aus baus. So hat sich der Kreis der Ein rich tun gen, die 

144 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Bir git Rie del



in te gra tiv ar bei ten, von 7.789 im Jahr 1998 auf 12.764 im Jahr 2006 er heb -
lich und kon ti nu ier lich aus ge wei tet. Al ler dings ist die An zahl der Plät ze bzw.
die In an spruch nah me nicht in dem glei chen Um fang ge stie gen. So mit be deu -
tet dies zu nächst nur, dass sich die in te gra tiv be treu ten Kin der heu te auf mehr
Ein rich tun gen ver tei len als noch zum Jah res en de 2002. In zwi schen hat jede
vier te Kin der ta ges ein rich tung in Deutsch land (26,5%) min de stens ein be hin -
der tes Kind auf ge nom men.

Be trach tet man nicht die Ent wic klung der Ein rich tun gen, son dern der
Plät ze bzw. der In an spruch nah me, stößt man auf das Pro blem, dass ein di rek -
ter Ver gleich zwi schen den Jah ren 2002 und 2006 auf grund der un ter schied li -
chen Er he bungs ba sis nicht mög lich ist. Wur de bis 2002 nur das An ge bot an
Plät zen für Kin der mit Be hin de run gen er fasst, so wur den 2006 erst mals die
Kin der mit Be hin de run gen selbst ge zählt, die Plät ze in Ein rich tun gen be leg -
ten. Zu nächst lässt sich als nicht un er war te tes Er geb nis fest stel len, dass sich
ana log zum Aus bau von Son der ein rich tun gen auch die Zahl der Kin der mit
Be hin de rung, die in die sen be treut wer den, im Ver gleich zum Platz an ge bot
des Jah res 2002 er höht hat. An ders je doch im Be reich der in te gra ti ven Be treu -
ung: Hier zeigt sich, dass die Zahl der im Jahr 2006 in te gra tiv be treu ten Kin -
der mit Be hin de run gen um ca. 3.000 nied ri ger lag als die Platz zah len, die für
2002 aus ge wie sen wur den. Es ist sehr un wahr schein lich, dass da hin ter tat -
säch lich ein Rüc kgang der in te gra ti ven Be treu ung in die ser Grö ßen ord nung
steht. Viel mehr ist wahr schein lich, dass das Platz an ge bot in der Ver gan gen -
heit er heb lich über schätzt wor den ist und die als In te gra tions plät ze de kla rier -
ten Plät ze zwar bei Be darf in den Ein rich tun gen ver füg bar ge we sen wä ren, tat -
säch lich aber nicht in vol lem Um fang in An spruch ge nom men wur den. Ent -
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31.12.1998 31.12.2002 15.03.2006

Art der Einrichtung Ein rich tun gen Abso lut

In te gra ti ve Kin der ta ges ein rich tun gen  7.789  9.825 12.764

Ein rich tun gen für be hin der te Kin der    691    307    334

Insgesamt 8.480 10.132 13.098

Plät ze Kin der
1

Ab so lut

In te gra ti ve Kin der ta ges ein rich tun gen 34.742 45.229 42.104

Ein rich tun gen für be hin der te Kin der 21.380 11.063 12.714

Ins ge samt 56.122 56.292 54.818

In %

In te gra ti ve Kin der ta ges ein rich tun gen   61,9   80,3   76,8

Ein rich tun gen für be hin der te Kin der   38,1   19,7   23,2

Ins ge samt    100    100    100

Ta bel le 5.1: Kin der ta ges ein rich tun gen so wie Kin der bzw. Plät ze für Kin der mit Be -
hin de run gen nach Art der Ein rich tung in Deutsch land 1998 bis 2006 (An zahl; in %)

1 Hier ist zu be ach ten, dass für 2006 nicht wie zu vor die An zahl der Plät ze, son dern die Zahl der be -
hin der ten Kin der in Tages be treu ung aus ge wie sen wird.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta gese in rich tun gen für Kin -
der ver schie de ne Jahr gän ge, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech -
nun gen



spre chen de Ver mu tun gen gab es be reits im Zu sam men hang mit den
Erhebungen von 1998 und 2002 (vgl. Riedel 2005), und die aktuellen Zahlen
scheinen sie zu bestätigen. Betrachtet man nicht nur die letzten vier Jahre,
sondern einen längeren Zeit raum, so lässt sich je doch auch fest stel len, dass
heu te gut 7.000 Kin der mit Be hin de run gen mehr in in te gra ti ven Kin der ta -
ges ein rich tun gen be treut wer den, als im Jahr 1998 Plät ze vor han den wa ren.
Für die sen Zeit raum kann man so mit von ei ner deut li chen Zu nah me der in te -
gra ti ven Be treu ung be hin der ter Kin der aus ge hen. Ob die se Ent wic klung in
den letz ten Jah ren eine Fort set zung ge fun den hat oder ob sie – mög li cher wei -
se im Zu sam men hang mit der vor ran gi gen Auf nah me un ter drei jäh ri ger Kin -
der in Kin der ta ges ein rich tun gen – heute stagniert, muss vorerst offen bleiben. 
Folgt man der Ta bel le 5.1 wei ter, so wur den im Jahr 2006 von al len be hin der -
ten Kin dern, die eine Kin der ta ges ein rich tung in An spruch nah men, ca.
42.100 in in te gra ti ven Ein rich tun gen be treut, rund 12.700 be such ten eine
Ta ges ein rich tung für be hin der te Kin der. Dies ent spricht ei nem An teil der in -
te gra ti ven Be treu ung von 76,8% bun des weit. Zwischen Ost- und West -
deutsch land zeigt sich bei der Ver tei lung be hin der ter Kin der auf in te gra ti ve
und ge son der te Ein rich tungs for men kaum in Unterschied. Wer den in West -
deutsch land3 74,8% der be hin der ten Kin der mit ei nem Platz in ei ner Kin der -
ta ges ein rich tung in te gra tiv be treut, so liegt der An teil in Ost deutsch land4 mit
76,7% nur ge ring fü gig hö her. Ins ge samt be stä tigt sich da mit zwar die Be deu -
tung ei ner in te gra ti ven Be treu ung ge gen über ei ner Be treu ung in Ein rich tun -
gen aus schließ lich für be hin der te Kin der. Den noch be fin det sich bundesweit
jedes vierte Kind mit Behinderung, das einen Betreuungsplatz in Anspruch
nimmt, in einer Sondereinrichtung. 

In Wirk lich keit ist der An teil frei lich noch hö her: Denn nur ein Teil der
Son der ein rich tun gen fällt in die Zu stän dig keit der Kin der- und Ju gend hil fe,
so dass die Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik die ses An ge bot nur sehr lü cken -
haft er fasst. Nicht in die sen Da ten ent hal ten sind z.B. Vor schul ein rich tun -
gen, die an Son der schu len an ge glie dert sind und der Schul ver wal tung un ter -
ste hen, so wie Son der schul hor te. Die se stel len für Kin der mit Be hin de run gen
in ei ni gen west li chen Bun des län dern ein An ge bot in ei ner re le van ten Grö ßen -
ord nung dar.

Bei ei ner nach Län dern dif fer en zier ten Be trach tung (vgl. Tab. 5.2) ist zu
er ken nen, dass in den meis ten Län dern das Schwer ge wicht der Be treu ung be -
hin der ter Kin der bei den in te gra ti ven Be treu ungs for men liegt. In fünf Län -
dern (Thü rin gen, Ber lin, Bre men, Sach sen-An halt und Ba den-Würt tem berg) 
liegt der An teil der in te gra tiv be treu ten Kin der mit Be hin de run gen je weils
zwi schen 90% und 100%, wei te re fünf Län der lie gen eben falls zum Teil deut -
lich über dem bun des wei ten Durch schnitt von 76%. Auf der an de ren Sei te
gibt es aber auch Län der, in de nen die in te gra ti ve Be treu ung ei nen nied ri ge -
ren Stel len wert hat. So wer den in Nie der sach sen nur 42% der Kin der mit Be -
hin de run gen in Kin der ta ges ein rich tun gen in te gra tiv be treut, in Sach sen sind
es mit 55% eben falls nur et was mehr als die Hälf te.
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3 Bei den Da ten für West deutsch land sind hier und im Fol gen den – so weit dies nicht an ders ver merkt

ist – die Wer te für Ber lin nicht ent hal ten.
4 Bei den Da ten für Ost deutsch land sind hier und im Fol gen den – so weit dies nicht an ders ver merkt ist

– die Wer te für Ber lin nicht ent hal ten. 



So mit kann – auch im Ver gleich zu den Da ten von 2002 – nicht ge ne rell
da von ge spro chen wer den, dass die Be treu ung in Son der ein rich tun gen ein
„Aus lauf mo dell“ dar stellt und von in te gra ti ven Be treu ungs for men zu neh -
mend ab ge löst wird. Wäh rend dies in ei ni gen Län dern zwar der Fall ist, ge -
hört in an de ren Bun des län dern die Be treu ung be hin der ter Kin der in Son der -
ein rich tun gen zum fes ten Re per toire der Kin der ta ges be treu ung oder wei tet
sich so gar er neut aus. Dies lässt sich für eine nicht un er heb li che An zahl von
Län dern fest stel len. Hier wäre ei ner seits in ter es sant zu un ter su chen, wel che
Über le gun gen oder Er fah run gen die ser neu er li chen Aus wei tung der Be treu -
ung in Son der ein rich tun gen zu grun de lie gen. An der er seits wird in den nächs -
ten Jah ren ge nau zu be ob ach ten sein, in wie weit sich hier un ter Um stän den so -
gar eine Trend wen de in der Be treu ung be hin der ter Kin der an kün digt. Bis auf
Wei te res ist je den falls da von aus zu ge hen, dass die se dop pel te An ge bots struk -
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31.12.2002

Plät ze für Kin der mit 
Be hin de run gen

15.03.2006

Kin der 
mit Be hin de run gen ... 

in Son der -
ein rich -
tungen

in in te gra ti -
ven Ein rich -

tungen

in Son der -
ein rich -
tungen

in in te gra ti -
ven Ein rich -

tun gen

An teil
in te gra tiv be -
treu ter Kin der

Bun des län der Ab so lut Ab so lut In %

Ba den-Würt tem berg     95  3.363    277  2.667  90,6

Bay ern     90  3.163  1.119  3.374  75,1

Ber lin    312  3.685     28  3.400  99,2

Bran den burg    965  1.475    552  1.455  72,5

Bre men     12    994     11    651  98,3

Ham burg     20    862    387    897  69,9

Hes sen     89  4.816    448  3.948  89,8

Mec klen burg-Vorp.    334  1.537    314  1.456  82,3

Nie der sach sen  4.519  3.582  4.324  3.149  42,1

Nord rhein-West fa len  1.504  7.894  1.531  8.780  85,2

Rhein land-Pfalz    616  1.372    821  1.831  69,0

Saar land     64    399    200    669  77,0

Sach sen  2.036  5.507  2.182  2.674  55,1

Sach sen-An halt      0  1.939     67  2.028  96,8

Schles wig-Hol stein    407  2.267    453  2.477  84,5

Thü rin gen      0  2.374      0  2.648   100

D (mit Ber lin) 11.063 45.229 12.714 42.104  76,8

O-D (ohne Ber lin)  3.335 12.832  3.115 10.261  76,7

W-D (ohne Ber lin)  7.416 28.712  9.571 28.443  74,8

Ta bel le 5.2: Plät ze für Kin der mit Be hin de run gen nach Art der Ein rich tung
31.12.20021 und Kin der mit Be hin de run gen nach Art der Ein rich tung 15.03.2006 in
den Bun des län dern (An zahl; in %)

1 Auf eine Aus wei sung des Pro zent an teils der in te gra ti ven Plät ze in 2002 wur de ver zich tet auf grund
der oben im Text be grün de ten an zu neh men den Über schät zung der In te gra tions plät ze.

Quelle: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges rin rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



tur wei ter hin ein Merk mal der Bil dung, Be treu ung und Er zie hung von Kin -
dern mit Be hin de run gen bleibt. 

Wie sehr sich trotz der ge nann ten Ein schrän kun gen der Ge dan ke ei ner in -
te gra ti ven Be treu ung seit den An fän gen in den 1970er- und 1980er-Jah ren
durch ge setzt hat, lässt sich da ran er mes sen, wie hoch mitt ler wei le der An teil
an Kin der ta ges ein rich tun gen ist, die eine in te gra ti ve Be treu ung leis ten. Heu -
te hat jede vier te Ein rich tung in Deutsch land ein oder meh re re Kin der mit
Be hin de run gen auf ge nom men (vgl. Tab. 5.3). Hier bei va ri iert der An teil er -
heb lich zwi schen den Bun des län dern. Be son ders hohe Wer te wer den in ei ni -
gen west li chen Flä chen län dern er reicht, wo je weils mehr als 40% der Ein rich -
tun gen ein oder meh re re be hin der te Kin der mit be treu en. Im Saar land trifft
dies auf fast jede zwei te Ein rich tung zu. Das Saar land ver folgt seit den
1980er-Jah ren ein sehr an spruchs vol les In te gra tions kon zept, bei dem in den
Ein rich tun gen spe zi fisch qua li fi zier te Stütz päd ago gen/-in nen ein ge setzt wer -
den, die zu gleich of fen bar für Re gel ein rich tun gen die Hür de sen ken, ein be -
hin der tes Kind auf zu neh men. Un ein heit lich ist die Pra xis in den Stadt staa -
ten, wo bei in Ber lin und Bre men eben falls 46% bzw. 41% der Kin der ta ges -
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In te gra ti ve 
Ein rich tun gen

An teil der in te gra ti ven
Ein rich tun gen an al len

Kin der ta ges-
ein rich tun gen

Durch schnittli che
Zahl be hin der ter

Kin der pro in te gra -
ti ver Ein rich tung

2002 2006 2002 2006 2006

Bun des län der Ab so lut In % Mit tel wert

Ba den-Würt tem berg 1.674  2.071 22,5 27,0  1,3

Bay ern   883  1.378 12,2 18,8  2,4

Ber lin   618    787 30,4 46,0  4,3

Bran den burg   158    232  9,0 13,9  6,3

Bre men   107    165 27,0 40,7  3,9

Ham burg   109    159 12,1 17,1  5,6

Hes sen 1.543  1.648 43,6 44,9  2,4

Mec klen burg-Vorp.   139    176 13,6 17,5  8,3

Nie der sach sen   711    882 17,1 21,2  3,6

Nord rhein-West fa len 1.749  2.512 18,8 26,3  3,5

Rhein land-Pfalz   174    346  7,4 14,7  5,3

Saar land   147    238 29,3 48,3  2,8

Sach sen   910    923 34,2 35,2  2,9

Sach sen-An halt   149    165 8,6  9,8 12,3

Schles wig-Hol stein   484    691 29,6 43,1  3,6

Thü rin gen   270    391 19,6 28,7  6,8

D (mit Ber lin) 9.825 12.764 20,5 26,5  3,3

O-D (ohne Ber lin) 1.626  1.887 19,0 22,6  5,4

W-D (ohne Ber lin) 7.581 10.090 20,2 26,4  2,8

Ta bel le 5.3: In te gra tive Ein rich tun gen für Kin der mit Be hin de run gen in den Bun des -
län dern 31.12.2002 und 15.03.2006 (An zahl; in %; Mit tel wert)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



ein rich tun gen be hin der te Kin der in te grie ren, in Ham burg hin ge gen nur
17%. Auch in den öst li chen Län dern schwan ken die An tei le der in te gra ti ven
Ein rich tun gen in ei nem brei ten Spek trum zwi schen 35% in Sach sen und un -
ter 10% in Sach sen-An halt. Mit die sem Wert wird noch kei ne qua li ta ti ve
Aus sa ge ge trof fen, wenn gleich ein po si ti ver Ef fekt si cher lich auf der Hand
liegt: Je hö her der An teil an Ein rich tun gen ist, die be hin der te Kin der auf neh -
men, des to güns ti ger sind die Chan cen auf eine wohn ort na he in te gra ti ve Be -
treu ung. In der Pra xis dürf ten da von vor al lem die jen igen Kin der pro fi tie ren,
die ei nen ge rin ge ren Grad der Be ein träch ti gung aufweisen.

Gleich zei tig kommt in den ver schie den ho hen An tei len an Ein rich tun gen,
die in te gra tiv be treu en, zum Aus druck, dass in den ein zel nen Län dern un ter -
schied li che An sät ze zur In te gra ti on be hin der ter Kin der ver folgt wer den – hier
eher die För de rung der Ein zel in te gra ti on, dort die För de rung in te gra ti ver
Grup pen. Dies wur de ver sucht über die in der Ta bel le 5.3 zu sätz lich aus ge -
wie se ne durch schnitt li che Zahl be hin der ter Kin der in den Ein rich tun gen ab -
zu bil den: Da für wur de der Quo tient aus der Zahl der in te gra tiv be treu ten
Kin der in je dem Land und der An zahl der in te gra ti ven Ein rich tun gen ge bil -
det. Wenn gleich wir nicht wis sen, wel che Streu ung sich hin ter die sen Durch -
schnitts wer ten ver birgt, kön nen sie den noch als Hin weis auf die Form der in -
te gra ti ven Be treu ung he ran ge zo gen wer den, die in den Län dern je weils prio ri -
siert wird. Eine hö he re An zahl be hin der ter Kin der pro Ein rich tung weist ten -
den ziell auf die Betreuung in integrativen Gruppen hin, eine geringe Anzahl
lässt auf vermehrte Maßnahmen der Einzelintegration schließen.

Dem nach ist zu ver mu ten, dass in den öst li chen Bun des län dern die Be treu -
ung in in te gra ti ven Grup pen ei nen hö he ren Stel len wert hat als in den west li -
chen, was zum Teil auch da mit zu tun ha ben könn te, dass die Ein rich tun gen
in Ost deutsch land im Schnitt grö ßer sind als in West deutsch land. So wei sen
die öst li chen Bun des län der mit Aus nah me Sach sens eine durch schnitt li che
Zahl be hin der ter Kin der pro in te gra ti ver Ein rich tung zwi schen 6,3 und 12,3
auf. Die se Wer te wer den von kei nem west li chen Bun des land er reicht. Eine
mitt le re Po si ti on neh men die Stadt staa ten mit Wer ten zwi schen 3,9 in Bre -
men und 5,6 in Ham burg ein. Von den west li chen Flä chen län dern weist nur
Rhein land-Pfalz eine ähn li che Struk tur auf, in al len an de ren Bun des län dern
liegt die Durch schnitts zahl der be hin der ten Kin der pro In te gra tions ein rich -
tung deut lich nied ri ger. In Län dern wie Ba den-Würt tem berg, Bay ern oder
Hes sen deu tet die durch schnitt lich nied ri ge Kin der zahl auf eine hohe Ver -
brei tung der Ein zel in te gra ti on hin. 

Die auf ge zeig ten Ten den zen wer den durch die Er geb nis se ei ner re prä sen -
ta ti ven DJI-Ju gend amts be fra gung zum Groß teil be stä tigt. In die ser wur de
mit Blick auf die un ter schied li chen Be treu ungs for men be hin der ter Kin der
fest ge stellt, dass in Ost deutsch land be hin der te Kin der mit ei nem Platz in ei -
ner Kin der ta ges ein rich tung vier mal so häu fig in ei ner in te gra tiv ar bei ten den
Grup pe be treut wer den wie im Rah men ei ner Ein zel in te gra ti on. In West -
deutsch land fin den sich dem ge gen über Kin der mit Be hin de run gen etwa zu
glei chen Tei len in den bei den un ter schied li chen Be treu ungs for men (vgl. Plu -
to u.a. 2007, S. 127).5
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5 Gleich zei tig wird je doch fest ge stellt, dass in West deutsch land ein er heb lich hö he rer An teil der Kin der 

Son der ein rich tun gen be sucht als in Ost deutsch land. Wie es zu die ser von den hier prä sen tier ten Da -



Be trach tet man hier er neut die Ent wic klun gen seit 2002, so hat sich der
An teil an Kin der ta ges ein rich tun gen, die Kin der mit Be hin de run gen in te grie -
ren, in al len Bun des län dern sig ni fi kant er höht. Bun des weit ist ihr An teil von
20,5% im Jahr 2002 auf 26,5% in 2006 ge stie gen. Über durch schnitt lich
hohe Stei ge rungs ra ten zei gen sich hier bei in Ber lin, Bre men, dem Saar land
und Schles wig-Hol stein. Geht man, wie vor hin er läu tert, gleich zei tig von ei -
ner nicht oder zu min dest nicht in die sem Aus maß ge stie ge nen An zahl an in te -
gra tiv be treu ten Kin dern mit Be hin de run gen aus, so lässt sich die se Ent wic k -
lung nur so in ter pre tie ren, dass in die sen Län dern die Ein zel in te gra ti on in den 
ver gan ge nen Jah ren eine ra sche Ver brei tung ge fun den hat. In wel chem Aus -
maß dies mit spe zi fi schen Maß nah men zur För de rung der Ein zel in te gra ti on
zu sam men hängt und/oder in wie weit freie Ka pa zi tä ten in den Ein rich tun gen
eine Rol le spie len, muss hier al ler dings als Fra ge of fen blei ben.

5.2 In an spruch nah me von Kin der ta ges ein rich tun gen 

durch Kin der mit Be hin de run gen 

Der grö ß te An teil der Kin der mit Be hin de run gen in Kin der ta ges ein rich tun -
gen ist mit 49.695 Kin dern bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis zum
Schul ein tritt an zu tref fen (vgl. Tab. 5.4). Da mit hat der Kin der gar ten für be -
hin der te Kin der glei cher ma ßen wie für nicht be hin der te eine he raus ge ho be ne
Be deu tung als So zia li sa tions- und Bil dungs an ge bot. Die ge rin gen An tei le in
den an de ren Al ters grup pen hän gen auf der ei nen Sei te da mit zu sam men, dass
Un ter stüt zung und För de rung der Kin der mit Be hin de rung bei den Kin dern
im Al ter von un ter drei Jah ren zu meist im Rah men der Früh för de rung – am -
bu lant oder bei Früh för der stel len – ge leis tet wird und es in der Ver gan gen heit
mit dem Ar gu ment ei ner „Dop pel fi nan zie rung“ von sei ten der So zial hil fe trä -
ger häu fig ab ge lehnt wur de, par al lel dazu eine Ein glie de rungs hil fe in eine
Kin der ta ges ein rich tung zu ge wäh ren. Auch wenn sich die se Ein stel lung mitt -
ler wei le ge än dert ha ben dürf te, ver hin dert das feh len de oder ge rin ge Platz an -
ge bot für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren bis her ei nen hö he ren Grad
der In te gra ti on. Auf der an de ren Sei te wer den schul pflich ti ge Kin der mit Be -
hin de run gen zu etwa 90% an Son der schu len un ter rich tet. Die se sind oft mals
ganz tä gig or ga ni siert. Dem ent spre chend neh men Kin der mit Be hin de run gen
im Schul al ter nur sel ten Hort an ge bo te der Kin der- und Ju gend hil fe wahr.

Die Fra ge, wie hoch da mit der An teil un ter den Kin dern mit Be hin de run -
gen ist, die eine Ein rich tung der öf fent li chen Kin der ta ges be treu ung be su chen 
bzw. um ge kehrt von ei nem Be such aus ge schlos sen sind, kann auf di rek tem
Weg nicht be ant wor tet wer den. Für be hin der te Kin der las sen sich kei ne spe zi -
fi schen Quo ten der In an spruch nah me bil den, da wir nicht ge nau wis sen, wie
vie le Kin der ei nes Al ters jahr gangs von Be hin de rung bzw. von dro hen der Be -
hin de rung be trof fen sind. Vor sich ti ge Schät zun gen ge hen heu te von 4% bis
5% der Kin der ei nes Ge burts jahr gangs aus (vgl. Rau schen bach u.a. 2004). 
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ten ab wei chen den Dif fe renz in der Be deu tung von Son der ein rich tun gen in Ost- und West deutsch -

land kommt, lässt sich an die ser Stel le nicht klä ren.



Um ei nen An halts punkt für die Zu gangs chan cen be hin der ter Kin der zu
Kin der ta ges ein rich tun gen zu er hal ten, wird im Fol gen den die Zahl der in den
Ein rich tun gen er fass ten be hin der ten Kin der auf alle Kin der in der Be völ ke -
rung be zo gen. Geht man da von aus, dass ei ner seits der An teil be hin der ter Kin -
der und an der er seits die Be treu ungs be dürf nis se der El tern zwi schen den Län -
dern nicht sehr stark va ri ie ren, dann sagt die un ter schied li che Höhe die ser
Kenn zif fer et was da rü ber aus, wie leicht bzw. schwer Kin der mit Be hin de run -
gen Zu gang zu ei nem Platz in ei ner Kin der ta ges ein rich tung er hal ten. Geht
man au ßer dem da von aus, dass der Be such ei nes Kin der gar tens heu te für na he -
zu alle Kin der eine Selbst ver ständ lich keit ist, so kann die ge nann te Zahl von
4% bis 5% als eine gro be Orien tie rung die nen, wie hoch die In an spruch nah me 
von Ein rich tun gen durch Kin der mit Be hin de run gen sein könn te, wenn kei ne
Zu gangs hür den exis tie ren wür den. Be zo gen auf die nach fol gend ge wähl te
Dar stel lungs form wür de dies eine Quo te von min de stens 40 bis 50 be hin der -
ten Kin dern je 1.000 Kin der be deu ten, um von ei nem be darfs ge rech ten Zu -
gang zu Ein rich tun gen der Kin der ta ges be treu ung zu spre chen. Ein sol cher An -
teil wird, wie die fol gen de Über sicht zeigt, bis her je doch selbst im Kin der gar -
ten al ter in kei nem Lan des teil auch nur an nä hernd er reicht (vgl. Tab. 5.5).
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Kin der
insges amt

Da von im Al ter von ... bis un ter ... Jahren

Bun des län der
0 - 3 3 - 

Schul ein tritt
5 - 14

(Schul kin der)

Ba den-Würt tem berg  2.944    68  2.713   163

Bay ern  4.493   106  3.961   426

Ber lin  3.428   307  3.115     6

Bran den burg  2.007   127  1.470   410

Bre men    662    15    514   133

Ham burg  1.284    70  1.102   112

Hes sen  4.396    50  3.997   349

Mec klen burg-Vorp.  1.770    36  1.629   105

Nie der sach sen  7.473    14  7.081   378

Nord rhein-West fa len 10.311   102  9.914   295

Rhein land-Pfalz  2.652    49  2.478   125

Saar land    869    20    828    21

Sach sen  4.856   200  3.893   763

Sach sen-An halt  2.095   161  1.807   127

Schles wig-Hol stein  2.930    52  2.780    98

Thü rin gen  2.648   233  2.413     2

D (mit Ber lin) 54.818 1.610 49.695 3.513

O-D (ohne Ber lin) 13.376   757 11.212 1.407

W-D (ohne Ber lin) 38.014   546 35.368 2.100

Ta bel le 5.4: Kin der mit Be hin de run gen im Al ter von un ter vier zehn Jah ren in
Tages ein rich tun gen (in te gra ti ve Ein rich tun gen und Son der ein rich tun gen) nach Al -
ter in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Zu nächst be stä tigt sich, dass die In an spruch nah me von Kin der ta ges ein -
rich tun gen bei Kin dern mit Be hin de run gen durch aus ähn lich wie bei nicht -
be hin der ten Kin dern mit dem Al ter va ri iert. Bei Kin dern un ter drei Jah ren
kommt eine Be treu ung in ei ner Ein rich tung na he zu nicht vor. Ähn li ches gilt
für den Hort be reich, al ler dings mit dem Un ter schied, dass da von aus ge gan -
gen wer den kann, dass die Kin der er gän zend zu den we ni gen Hort plät zen an -
de re Ver sor gungs struk tu ren, z.B. im Ganz tags schul be reich, nut zen kön nen.
Des Wei te ren ist auf fäl lig, dass bei Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren so -
wie bei Kin dern im Schul al ter die In an spruch nah me stark mit der all ge mei -
nen Ver sor gungs si tua ti on der Kin der ta ges be treu ung kor re liert. Ist, wie in
Ost deutsch land, auch für die se bei den Al ters grup pen ein um fang rei che res
An ge bot an Kin der ta ges be treu ung vor han den, so wird die ses auch von Kin -
dern mit Be hin de run gen häu fi ger in An spruch ge nom men. Wenn es je doch,
wie um ge kehrt in West deutsch land, kaum Ta ges ein rich tun gen etwa für Kin -
der im Al ter von un ter drei Jah ren gibt, so steht für die se Ein rich tun gen auch
nicht die Be treu ung von Kin dern mit Be hin de rung an ers ter Stel le. Die In te -
gra ti on be hin der ter Kin der hat dem nach vor al lem dort Chan cen, wo ins ge -
samt eine gut aus ge bau te In fra struk tur an Kin der ta ges ein rich tun gen vor han -
den ist.

Am güns tigs ten stellt sich – wohl aus ge nau die sem Grund – die Si tua ti on
im Kin der gar ten al ter dar. Hier kommt den be hin der ten wie nicht be hin der ten 
Kin dern der ge setz li che An spruch auf ei nen Kin der gar ten platz zug ute. Be -
mer kens wert ist da her, dass auch in die sem Al ter ein sig ni fi kan ter Un ter -
schied zwi schen Ost- und West deutsch land in der In an spruch nah me von
Kin der ta ges ein rich tun gen be steht. Wäh rend in West deutsch land von 1.000
Kin dern im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren im Schnitt 14 Kin der mit Be -
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Be hin der te Kin der in Ta ges ein rich tun gen je 1.000 Kin der der
al ters ent spre chen den Be völ ke rung

Im Al ter von ... bis 
un ter ... Jahren

Deutsch land
(mit Ber lin)

Ost deutsch land 
(ohne Ber lin)

West deutsch land 
(ohne Ber lin)

 0 - 1  0,1  0,1  0,0

 1 - 2  0,4  1,5  0,1

 2 - 3  1,8  6,2  0,8

 3 - 4  9,2 15,9  7,5

 4 - 5 17,0 27,4 14,7

 5 - 6 21,4 35,5 18,6

 6 - 7 16,6 32,6 13,9

 7 - 8  2,6  7,2  2,0

 8 - 9  0,9  3,5  0,5

 9 - 10  0,8  3,2  0,5

10 - 11  0,6  2,5  0,4

11 - 12  0,4  1,5  0,3

Ta bel le 5.5: Quo te der In an spruch nah me von Kin dern mit Be hin de run gen im Al ter
von un ter zwölf Jah ren in Ta ges ein rich tun gen (in te gra ti ve Ein rich tun gen und Son -
der ein rich tun gen) nach Al ter in Deutsch land, Ost- und West deutsch land
15.03.2006 (Quo te in ‰)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



hin de run gen eine Kin der ta ges ein rich tung be su chen, sind es in Ost deutsch -
land dop pelt so vie le. Die ser er heb lich ge rin ge re Kin der gar ten be such von be -
hin der ten Kin dern in West deutsch land kann nicht auf ein un ter schied li ches
An ge bots ni veau zu rüc kge führt wer den, son dern dürf te vor al lem da mit zu -
sam men hän gen, dass im Wes ten Son der ein rich tun gen als An ge bo te für Kin -
der mit Be hin de run gen eine grö ße re Rol le spie len. In ei ni gen Län dern (wie
Ba den-Würt tem berg oder Bay ern) ha ben die se Ein rich tun gen den ex pli zi ten
Zweck, Kin der mit Be hin de run gen auf die Schu le vor zu be rei ten und sind da -
her auch or ga ni sa to risch häu fig an Son der schu len an ge glie dert. Auf der
Grund la ge un se rer Da ten ba sis lässt sich al ler dings der ge naue Stel len wert die -
ser Ein rich tun gen, die nicht in der Ver ant wor tung der Kin der- und Ju gend -
hil fe lie gen, nicht nä her an ge ben.

Be trach tet man die In an spruch nah me des Kin der gar tens dif fer en ziert nach 
Al ters jahr gän gen, so fällt auf, dass für be hin der te Kin der der Kin der gar ten be -
such in vie len Fäl len spä ter ein setzt als für nicht be hin der te Kin der. Wäh rend
bei den Kin dern im Al ter von drei Jahren nur 6.630 Kin der mit Be hin de run -
gen in Kin der ta ges ein rich tun gen ge för dert wer den, sind es bei den Kin dern
im Al ter von vier Jah ren 12.592 und bei den Kin dern im Al ter von fünf Jah ren 
16.480 Kin der. Bei den Kin dern im Al ter von sechs Jahren be su chen eben falls 
noch 12.588 Kin der den Kin der gar ten. Dies lässt da rauf schlie ßen, dass be -
hin der te Kin der im Ver gleich zu nicht be hin der ten Kin dern häu fig so wohl
spä ter in den Kin der gar ten kom men als auch spä ter ein ge schult wer den. Die
höch ste Quo te bei der In an spruch nah me er rei chen die Kin der im Al ter von
fünf bis un ter sechs Jahren. Aber selbst un ter ih nen steigt der An teil der Kin -
der mit Be hin de run gen, die in Ein rich tun gen be treut wer den, an al len Kin -
dern des je wei li gen Jahr gangs nur auf ei nen Wert von 2,1% bun des weit (vgl.
Tab. 5.6). Ver gleicht man die sen Wert mit dem ge schätz ten An teil von 4% bis 
5% von be hin der ten Kin dern an je dem Ge burts jahr gang, so lässt dies den
Schluss zu, dass Kin der mit Be hin de run gen zu ei nem er heb li chen An teil kei -
nen Kin der gar ten be su chen. Auch wenn man be rücks ich tigt, dass in ei ni gen
Län dern eine par al le le In fra struk tur an Schul- und Son der schul kin der gär ten
exis tiert, dürf te die In an spruch nah me nicht das Ni veau er rei chen, auf dem
sich die In an spruch nah me bei nicht be hin der ten Kin dern be wegt. So mit be -
steht hier eine gro ße He raus for de rung da rin si cher zu stel len, dass Kin der mit
Be hin de rung beim Zu gang zu früh kind li cher Bil dung, Be treu ung und Er zie -
hung nicht in ir gend ei ner Wei se be nach tei ligt, son dern in grö ße rem Maße als
bisher erreicht werden.

Gleich zei tig zei gen sich gro ße Un ter schie de, wie er folg reich die Län der in
die sem Punkt bis her sind. Die öst li chen Bun des län der ge währ leis ten ins ge -
samt eine hö he re Ein be zie hung von Kin dern mit Be hin de run gen in ihre An -
ge bo te zur Kin der ta ges be treu ung. Thü rin gen und Mec klen burg-Vor pom -
mern er rei chen bei Kin dern im Al ter von fünf bis un ter sechs Jah ren, die den
be suchs stärks ten Jahr gang stel len, so gar Quo ten von 4,5% bzw. 4,3%. Sie
sind da mit die ein zi gen Bun des län der, die da mit ei nen Groß teil der be hin der -
ten Kin der er rei chen. Ne ben den öst li chen Bun des län dern be sucht auch in
den Stadt staa ten ein et was hö he rer An teil be hin der ter Kin der eine Kin der ta -
ges ein rich tung: Im Durch schnitt der Kin der im Al ter von fünf bis un ter sechs
Jah ren liegt der An teil zwi schen 2,3% in Bre men und 2,9% in Ber lin. Un ter
den west li chen Flä chen län dern er zielt vor al lem Schles wig-Hol stein eine re la -
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tiv hohe öf fent li che Be treu ungs quo te be hin der ter Kin der. Dies ist in so fern
be mer kens wert, da so wohl die Stadt staa ten als auch Schles wig-Hol stein
durch eine im Län der ver gleich eher nied ri ge re In an spruch nah me des Kin der -
gar tens auf fal len. Ba den-Würt tem berg und Bay ern wei sen im Ver gleich der
Bun des län der die ge ring ste In an spruch nah me der Kin der gär ten durch be hin -
der te Kin der auf. Gleich zei tig ha ben in die sen bei den Län dern je doch son der -
schu li sche Ein rich tun gen eine star ke Tra di ti on, und zwar in Form von schul -
vor be rei ten den Ein rich tun gen (Bay ern) so wie von Son der schul kin der gär ten
(Ba den-Würt tem berg). 

5.3 Kin der mit Be hin de run gen in Ta ges ein rich tun gen 

nach Ge schlecht und Art der Behinderung

Im Rah men der neu en Sta tis tik ist die Mög lich keit ge ge ben, die Grup pe der
Kin der mit Be hin de run gen, die in Kin der ta ges ein rich tun gen be treut wer den,
nach Al ter, Ge schlecht und Art der Be hin de rung nä her zu be schrei ben. Bei
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Kin der im
Al ter von 3 bis
un ter 7 Jahren

 Davon im Al ter von ... bis un ter ... Jah ren

Bun des län der

3 - 4 4 - 5 5 - 6 6 - 7

In % In % 

Ba den-Würt tem berg 0,6 0,4 0,7 0,8 0,6

Bay ern 0,8 0,5 0,9 1,0 0,7

Ber lin 2,9 2,0 3,2 3,5 2,5

Bran den burg 1,7 1,2 1,8 2,1 2,0

Bre men 2,3 1,1 2,4 3,4 2,1

Ham burg 2,0 1,3 2,1 2,5 1,4

Hes sen 1,7 1,0 1,7 2,2 1,7

Mec klen burg-Vorp. 3,1 1,6 3,3 4,3 3,5

Nie der sach sen 2,0 0,8 2,1 3,0 2,5

Nord rhein-West fa len 1,4 0,7 1,6 1,9 1,4

Rhein land-Pfalz 1,5 1,1 1,6 1,8 1,6

Saar land 2,2 1,3 2,2 2,9 2,5

Sach sen 2,8 1,6 2,8 3,9 3,5

Sach sen-An halt 2,3 1,4 2,5 3,0 3,0

Schles wig-Hol stein 2,6 1,3 2,7 3,6 2,1

Thü rin gen 3,3 2,1 3,5 4,5 3,8

D (mit Ber lin) 1,6 0,9 1,7 2,1 1,6

O-D (ohne Ber lin) 2,6 1,6 2,7 3,5 3,2

W-D (ohne Ber lin) 1,4 0,8 1,5 1,8 1,4

Ta bel le 5.6: Quo te der In an spruch nah me von Kin dern mit Be hin de rungen im Al ter
von drei bis un ter sie ben Jah ren in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Al ter in den
Bun des län dern 15.03.2006 (Quo te in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



der Art der Be hin de rung wird in der Sta tis tik da nach un ter schie den, ob die
Kin der eine Ein glie de rungs hil fe auf grund ei ner kör per li chen oder geis ti gen
Be hin de rung (ge mäß SGB XII) oder auf grund ei ner see li schen Be hin de rung
(ge mäß SGB VIII) er hal ten. 

Der weit über wie gen de An teil der Kin der mit Be hin de run gen, die in Ein -
rich tun gen be treut wer den, ist kör per lich oder geis tig be hin dert. See li sche Be -
hin de run gen sind er heb lich sel te ner und wer den in der Re gel erst spä ter di ag -
nos ti ziert. So ver än dert sich die re la ti ve Ver tei lung der Be hin de rungs ar ten je
nach dem Al ter der Kin der. Wei sen von den Kin dern im Al ter von un ter drei
Jah ren 90% eine kör per li che oder geis ti ge Be hin de rung auf, sind es in der
Grup pe der Schul kin der nur noch 70% (vgl. Tab. 5.7). Spie gel bild lich er höht 
sich der An teil der Kin der mit ei ner see li schen Be hin de rung von 10% bei den
Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren auf 30% bei den Schul kin dern. 

In al len Al ters grup pen wer den mehr Jun gen mit Be hin de run gen in Kin der ta -
ges ein rich tun gen be treut als Mäd chen. Un ter den Kin dern mit ei ner kör per li -
chen oder geis ti gen Be hin de rung be trägt der Mäd chen an teil 36%, bei den
Kin dern mit ei ner see li schen Be hin de rung liegt er mit 33% noch ein mal nied -
ri ger (vgl. Tab. 5.8). Zieht man hier zum Ver gleich die Schwer be hin der ten -
sta tis tik he ran, so ist in den ver gleich ba ren Al ters grup pen zwar auch der An -
teil der Mäd chen et was nied ri ger als der Jun gen an teil, al ler dings ist der Un ter -
schied we ni ger deut lich (2003: 44% Mäd chen ge gen über 56% Jun gen bei den 
Kin dern im Al ter un ter vier Jahren). Das heißt, dass es da rü ber hin aus an de re

Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik 155

5 Kin der mit Be hin de rungen

Im  Al ter 
von ... bis 
un ter ... 
Jah ren

Kin der mit Be -
hin de run gen in 
Kin der ta ges -
einrichtungen

Da von

kör per li che/
geis ti ge Be -
hin de rungen

see li sche 
Be hin-

de rungen

kör per li che/
geis ti ge Be -
hin de rungen

see li sche 
Be hin-

de rungen

Ab so lut In %

0 - 3  1.610  1.455   155 90,4  9,6

3  - Schul ein tritt 49.695 43.698 5.997 87,9 12,1

5 - 14 (Schul kin der)  3.513  2.492 1.021 70,9 29,1

Ta bel le 5.7: Kin der mit Be hin de run gen im Al ter von un ter vier zehn Jah ren in Ta -
ges ein rich tun gen nach Al ter und Art der Be hin de rungen in Deutsch land
15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen

Jun gen Mäd chen Jun gen Mäd chen

Ab so lut In %

Kör per li che/geis ti ge 
Be hin de run gen

30.422 17.223 63,9 36,1

See li sche Be hin de rung  4.797  2.376 66,9 33,1

Ins ge samt 35.219 19.599 64,2 35,8

Ta bel le 5.8: Kin der mit Be hin de run gen im Al ter von un ter vier zehn Jah ren in Ta -
ges ein rich tun gen nach Art der Be hin de rungen und Ge schlech tern in Deutsch land
15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Fak to ren ge ben muss, die die In an spruch nah me ei ner Kin der ta ges ein rich -
tung bei be hin der ten Mäd chen und Jun gen in un ter schied li cher Wei se be ein -
flus sen. Bis her fin den sich dazu in ent spre chen den Un ter su chun gen, die sich
mit Be hin de rung bzw. der Le bens si tua ti on von Men schen mit Be hin de run -
gen be schäf ti gen, kei ne plau si blen Erklärungen.

5.4 Fa zit und Aus blick

Die Da ten des Jah res 2006 ver mit teln ein am bi va len tes Bild: Ei ner seits hat ge -
gen über der letz ten Er he bung 2002 die Zahl der Ein rich tun gen zu ge nom -
men, die be hin der te Kin der in te grie ren, an der er seits dürf te die Zahl der Kin -
der mit Be hin de run gen in den Kin der ta ges ein rich tun gen nicht grö ßer ge wor -
den sein. Dies könn te da rauf hin deu ten, dass eine Ver schie bung weg von der
Be treu ung in in te gra ti ven Grup pen, die auf der Ba sis ei ner in te gra ti ven Päd -
ago gik be hin der te und nicht be hin der te Kin der ge mein sam be treu en, hin zu
Maß nah men der Ein zel in te gra ti on statt ge fun den hat. Eine Grund la ge für
eine sol che Neu orien tie rung fin det sich in den Fi nan zie rungs re geln und in ge -
ziel ten Maß nah men ei ni ger Län der. Wäh rend die Ein zel in te gra ti on vor al lem
den Vor zug der Wohn ort nä he für sich ver bu chen kann, ist noch zu prü fen, in -
wie weit mit ihr neue Se lek tions me cha nis men ein her ge hen. So ist aus der Pra -
xis be kannt, dass sich die Ein rich tun gen eher ent schlie ßen, nur leich ter be hin -
der te Kin der auf zu neh men, de ren In te gra ti on sich die oft nicht ein schlä gig
aus ge bil de ten Er zie her/-in nen „zu trau en“. Für schwer und mehr fach be hin -
der te Kin der ist die be son de re Un ter stüt zung und fach li che Hil fe stel lung im
Rah men ei ner in te gra ti ven Grup pe häu fig die bes se re Al ter na ti ve. Die in die -
sem Ab schnitt prä sen tier ten Er geb nis se deu ten auf Un ter schie de in den Län -
der pro fi len im Hin blick auf die Ver wirk li chung der Be treu ung be hin der ter
Kin der hin. Wäh rend sich Son der ein rich tun gen zwar wei ter hin be haup ten,
stel len sie in kei nem Land mehr die Norm dar. Bei der in te gra ti ven Be treu ung 
set zen die Län der in Ostdeutschland vor ran gig auf eine Be treu ung in in te gra -
ti ven Grup pen, wäh rend die Ein zel in te gra ti on in ei ni gen west li chen Bun des -
län dern vor an schrei ten dürf te.

In der ge gen wär ti gen Si tua ti on könn te der In te gra tions be reich da von pro -
fi tie ren, dass bei ten den ziell zu rüc kge hen den Kin der zah len ein gut aus ge bau -
tes Kin der gar ten an ge bot vor han den ist. Bei we ni ger stark aus ge las te ten Kin -
der grup pen er gibt sich ei ner seits eher die Mög lich keit, sich auf die be son de re
Auf ga be ei ner in te gra ti ven Ar beit ein zu las sen, an der er seits kann dies für eine
Ein rich tung auch in fi nan ziel ler Hin sicht ei nen wich ti gen Aspekt der Exis -
tenz si che rung dar stel len. Hier wird es vor al lem da rauf an kom men, über eine
aus rei chen de Fi nan zie rung und qua li ta ti ve Ab si che rung ge ra de auch der Ein -
zel in te gra ti on das Po ten zi al der in te gra ti ven Er zie hung so wohl für be hin der te
als auch nicht be hin der te Kin der mög lichst op ti mal zu nut zen. Gleich zei tig
kann im Mo ment die In te gra ti on be hin der ter Kin der durch aus auch in Kon -
kur renz zur Auf nah me von Kin dern im Al ter von zwei Jah ren in den Kin der -
gar ten ste hen. An ge sichts der in den kom men den Jah ren zu er rei chen den
Aus bau zie le könn te hier eine Steue rung zu guns ten der Kin der im Al ter von
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un ter drei Jah ren vor ge nom men wer den, die mög li cher wei se auf Kos ten der
Kin der mit Be hin de run gen geht. 

Auch wenn die Be tei li gung be hin der ter Kin der an öf fent li cher Bil dung,
Be treu ung und Er zie hung im Kin der gar ten al ter noch am ehes ten ge währ leis -
tet ist, ge ben die Da ten Hin wei se da rauf, dass vie le be hin der te Kin der kei nen
Platz in ei ner Kin der ta ges ein rich tung in An spruch neh men. Wenn heu te da -
rü ber dis ku tiert wird, wie si cher ge stellt wer den kann, dass mög lichst alle Kin -
der vom Be such ei nes Kin der gar tens pro fi tie ren, so müs sen Kin der mit Be hin -
de run gen be son de re Auf merk sam keit er hal ten. Auf grund der hier prä sen tier -
ten Er geb nis se lässt sich be grün det ver mu ten, dass sie un ter den Kin dern, die
nicht in den Kin der gar ten ge hen, eine sig ni fi kan te Grup pe dar stel len. Wei ter -
ge hen de Un ter su chun gen hätten hier insbesondere zu fragen, inwieweit die
Gründe dafür auch auf der Angebotsseite zu suchen sind.
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Brandl, B.: Be fra gung zur Ein füh rung des Bay Ki BiG. Ein schät zun gen und Kon se -
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Kron, M./Pap ke, B.: Frü he Er zie hung, Bil dung und Be treu ung von Kin dern mit Be -
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ungs for men in Kin der gär ten und Kin der ta ges stät ten, Bad Heil brunn 2006.
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se, Mün chen 2007.
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6 Kin der mit Mi gra tions hin ter grund in

Kin der tageseinrichtungen1

Hans Ru dolf Leu

6.1 Kin der mit Mi gra tions hin ter grund in

Kin der ta ges ein rich tun gen nach Ländern

Kin der ta ges ein rich tun gen sind Orte, die von fast al len Kin dern aus al len Be -
völ ke rungs grup pen in An spruch ge nom men wer den. Da mit er hal ten sie eine
he raus ra gen de Be deu tung als Orte der An bah nung von Kon tak ten und der
Ent wic klung in for mel ler Netz wer ke. Ent spre chend hoch ist die Er war tung,
dass sie auf viel fäl ti ge Wei se und mit un ter schied li chen An ge bo ten zur so zia -
len und kul tu rel len In te gra ti on der Fa mi lien im kom mu na len Um feld bei tra -
gen. Das gilt be son ders für Fa mi lien mit Mi gra tions hin ter grund. Zu dem hat
auch der Bil dungs auf trag von Kin der ta geseinrichtungen in den letz ten Jah ren 
enorm an Auf merk sam keit ge won nen. Die Kin des ta ges ein rich tung ist die ers -
te Bil dungs in sti tu ti on, die von Kin dern in An spruch ge nom men wird und die 
zum Ab bau der in den PISA-Stu dien be leg ten Bil dungs be nach tei li gung von
Kin dern auf grund ih rer fa mi lia len Her kunft bei tra gen soll. Ein Schwer punkt
in die sem Be reich liegt auf Sprach för der pro gram men, die sich zu ei nem er -
heb li chen Teil aus drüc klich, wenn auch nicht aus schließ lich, an Kin der mit
Mi gra tions hin ter grund rich ten. 

Vor die sem Hin ter grund ist es wich tig zu wis sen, in wel chem Um fang und
in wel chem Al ter Kin der mit Mi gra tions hin ter grund An ge bo te der Kin der ta -
ges be treu ung in An spruch neh men. An ge sichts der er war te ten In te gra tions -
lei stun gen ist auch von be son de rem In ter es se, wie sich Kin der aus Fa mi lien
mit Mi gra tions hin ter grund auf die vor han de nen Ein rich tun gen ver tei len.
Die Er he bung der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik zu den Kin dern und tä ti -
gen Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen von 2006 bie tet erst mals Da ten,
um die se Fra gen zu be ant wor ten. Er fasst wird dort der Mi gra tions hin ter -
grund der Kin der mit der Fra ge, ob min de stens ein El tern teil des Kin des im
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ã Wie vie le Kin der mit Mi gra tions hin ter grund sind in 

Kin der ta ges ein rich tun gen?

ã Wie ver tei len sie sich auf die Kin der ta ges ein rich tun gen?

ã In wie weit blei ben Kin der, die zu Hau se vor wie gend eine an de re 

Spra che als Deutsch spre chen, in den Ein rich tun gen un ter sich?

ã Gibt es ei nen Zu sam men hang zwi schen dem An teil von Kin dern

mit Mi gra tions hin ter grund und den Per so nal res sour cen?

1 Für An ga ben zu Schul kin dern mit Mi gra tions hin ter grund in Kin der ta ges ein rich tun gen vgl. Ab schnitt

2.6.



Aus land geboren wurde. Ergänzend wird zu jedem Kind erhoben, ob es zu
Hause überwiegend Deutsch spricht. 

Ta bel le 6.1 in for miert über die An zahl und den An teil von Kin dern im Al ter 
von un ter drei Jah ren mit Mi gra tions hin ter grund in Kin der ta ges ein rich tun -
gen.2 In Ta bel le 6.2 wer den die se In for ma tio nen für Kin der im Al ter von drei
bis un ter sechs Jah ren ab ge bil det. Der An teil von Kin dern mit min de stens ei -
nem im Aus land ge bo re nen El tern teil ist in Ost deutsch land mit 3,4% bei
Kindern im Alter von unter drei Jah ren den  bzw. 5,2% bei den Kin dern im Al -
ter von drei bis un ter sechs Jah ren viel ge rin ger als in West deutsch land mit
23,8% bzw. 27,0%. An die sem Un ter schied zeigt sich vor al lem der in Ost- und 
West deutsch land un ter schied li che An teil von Kin dern mit Mi gra tions hin ter -
grund an der Be völ ke rung. Ge mes sen an den Kri te rien des Mi kro zen sus von
2005 ha ben in Ost deutsch land 11%, in West deutsch land aber 36% der Kin -
dern im Al ter von un ter sechs Jahren ei nen Mi gra tions hin ter grund. Auch die
Un ter schie de im An teil von Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund in den ein zel -
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Kin der 
in Ein rich -

tun gen

 Und zwar

Bun des län der

 mit 
Mi gra tions hin ter grund

mit nicht Deutsch als 
Fa mi lien spra che 

Ab so lut Ab so lut In % von
Spal te 1

Absolut In % von
Spal te 1

Ba den-Würt tem berg  21.193  5.537 26,1  3.114 14,7

Bay ern  24.291  5.361 22,1  3.127 12,9

Bran den burg  19.902    639  3,2    282  1,4

Bre men   1.198    300 25,0    149 12,4

Ham burg   7.705  2.691 34,9  1.710 22,2

Hes sen  12.515  3.159 25,2  1.867 14,9

Mec klen burg-Vorp.  12.960    448  3,5    231  1,8

Nie der sach sen   9.406  1.659 17,6    871  9,3

Nord rhein-West fa len  24.925  6.160 24,7  3.352 13,4

Rhein land-Pfalz   8.949  1.912 21,4  1.093 12,2

Saar land   2.253    423 18,8    215  9,5

Sach sen  30.632  1.025  3,3    434  1,4

Sach sen-An halt  25.568    861  3,4    418  1,6

Schles wig-Hol stein   4.263    612 14,4    362  8,5

Thü rin gen  18.697    640  3,4    300  1,6

D (ohne Ber lin) 224.457 31.427 14,0 17.525  7,8

O-D (ohne Ber lin) 107.759  3.613  3,4  1.665  1,5

W-D (ohne Ber lin) 116.698 27.814 23,8 15.860 13,6

Ta bel le 6.1: Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Ta ges ein rich tun gen nach Mi -
gra tions hin ter grund und über wie gend in der Fa mi lie ge spro che ner Spra che in den
Bun des län den 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen

2 Auf grund ei ner ab wei chen den Er he bung des Mi gra tions hin ter grun des kann Ber lin bei den Be rech -

nun gen in die sem Ab schnitt nicht be rücks ich tigt wer den. Dem ent spre chend sind die Wer te für Ber lin

auch bei den hier ab ge bil de ten Da ten für Deutsch land ins ge samt so wie Ost- und West deutsch land

nicht ent hal ten.



nen Bun des län dern spie geln im We sent li chen je weils den un ter schied li chen
Be völ ke rungs an teil von Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund an der ent spre -
chen den Al ters grup pe. Al ler dings ist zu be ach ten, dass die Be stim mung des
Mi gra tions hin ter grun des nach der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik von ent -
spre chen den An ga ben aus der Be völ ke rungs sta tis tik oder dem Mi kro zen sus
ab weicht (vgl. dazu Kon sor ti um Bil dungs be richt er stat tung 2006, S. 139ff.).
Des halb las sen sich bei die sen Kin dern kei ne Quo ten der In an spruch nah me
von Kin der ta ges ein rich tun gen bil den. 

Ein Ver gleich der Ta bel len 6.1 und 6.2 zeigt, dass der An teil von Kin dern
mit Mi gra tions hin ter grund bei Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren et was
ge rin ger als bei den Kin dern im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren ist. Dies
kann als Hin weis ver stan den wer den, dass El tern mit Mi gra tions hin ter grund
ihre Kin der et was sel te ner be reits vor dem drit ten Ge burts tag in eine Kin der ta -
ges ein rich tung brin gen. Knapp die Hälf te die ser Kin der spricht zu Hau se
über wie gend Deutsch, wo bei die ser An teil in West deutsch land et was ge rin ger
ist. Bei den Kin dern un ter drei Jah ren fällt zu dem auf, dass der An teil der Kin -
der mit Mi gra tions hin ter grund und mit ei ner nicht deut schen Fa mi lien spra -
che in Ham burg be son ders hoch ist. 
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6 Kin der mit Mi gra tions hin ter grund in Kin der tageseinrichtungen

Kin der 
in Ein rich -

tun gen

 Und zwar

Bun des län der

 mit 
Mi gra tions hin ter grund

mit nicht Deutsch als 
Fa mi lien spra che 

Ab so lut Ab so lut In % von
Spal te 1

Absolut In % von
Spal te 1

Ba den-Würt tem berg   290.554  88.310 30,4  55.159 19,0

Bay ern   302.087  64.580 21,4  40.324 13,3

Bran den burg    52.010   2.566  4,9   1.196  2,3

Bre men    13.961   5.059 36,2   3.433 24,6

Ham burg    33.832  13.196 39,0   9.153 27,1

Hes sen   151.147  48.908 32,4  32.827 21,7

Mec klen burg-Vorp.    34.455   1.616  4,7     919  2,7

Nie der sach sen   184.771  35.694 19,3  21.088 11,4

Nord rhein-West fa len   425.666 133.448 31,4  85.525 20,1

Rhein land-Pfalz   104.489  26.599 25,5  16.239 15,5

Saar land    23.465   5.304 22,6   3.041 13,0

Sach sen    88.863   5.367  6,0   2.736  3,1

Sach sen-An halt    48.432   2.431  5,0   1.306  2,7

Schles wig-Hol stein    64.971   9.525 14,7   5.984  9,2

Thü rin gen    48.770   2.284  4,7   1.165  2,4

D (ohne Ber lin) 1.867.473 444.887 23,8 280.095 15,0

O-D (ohne Ber lin)   272.530  14.264  5,2   7.322  2,7

W-D (ohne Ber lin) 1.594.943 430.623 27,0 272.773 17,1

Ta bel le 6.2: Kin der im Al ter von drei bis un ter sechs Jah ren in Ta ges ein rich tun gen
nach Mi gra tions hin ter grund und über wie gend in der Fa mi lie ge spro che ner Spra che 
in den Bun des län den 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Ins ge samt weist der hö he re An teil von Kin dern mit nicht deut scher Fa mi -
lien spra che bei den äl te ren Kin dern da rauf hin, dass bei der Grup pe der Kin -
der mit Mi gra tions hin ter grund ge ra de die jen igen El tern, die zu Hau se über -
wie gend nicht Deutsch spre chen, stär ker dazu nei gen, ihre Kin der erst ab ei -
nem Al ter von drei Jah ren in eine Kindertageseinrichtung zu bringen. 

Ta bel le 6.3 be stä tigt die eben er wähn te Dif fe renz zwi schen der Grup pe der 
Kin der un ter drei Jah ren und den Kin dern im Al ter von drei bis un ter sechs
Jah ren. Wei ter hin zei gen die Zah len, dass es zwi schen den Al ters jah ren in die -
sen bei den Grup pen je weils kaum Un ter schie de im An teil der Kin der mit Mi -
gra tions hin ter grund an al len Kin dern in den Kin der ta ges ein rich tun gen gibt.3

6.2 Ver tei lung der Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund 

auf die Kin der ta ges ein rich tun gen

In ter es san ter als der An teil von Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund nach
Bun des län dern ist mit Blick auf die päd ago gi sche Ar beit die Fra ge, wie sich
die se Kin der auf die Kin der ta ges ein rich tun gen ver tei len. Das lässt sich mit ei -
ner spe ziel len Aus wer tung der erst mals 2006 er fass ten Da ten zu den Kin dern
und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich tun gen als Teil er he bung der Kin der-
und Ju gend hil fe sta tis tik fest stel len.4 Für die Dar stel lung der Er geb nis se wer -
den die Ein rich tun gen nach dem pro zen tua len An teil von Kin dern mit nicht -
deut scher Fa mi lien spra che in vier Grup pen un ter teilt (vgl. Tab. 6.4).
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Im Al ter von
... bis un ter 
... Jah ren

Kin der 
in Ein rich tun -

gen

 Und zwar

mit 
Mi gra tions hin ter grund

mit nicht Deutsch als 
Fa mi lien spra che 

Ab so lut Ab so lut In % von
Spal te 1

Absolut In % von
Spal te 1

0 - 1   4.720   1.130 23,9    644 13,6

1 - 2  22.431   5.246 23,4  2.778 12,4

2 - 3  89.547  21.438 23,9 12.438 13,9

3 - 4 440.034 120.296 27,3 77.615 17,6

4 - 5 563.313 152.217 27,0 96.850 17,2

5 - 6 591.596 158.110 26,7 98.308 16,6

Ta bel le 6.3: Kin der im Al ter von un ter sechs Jah ren in Ta ges ein rich tun gen nach Al -
ter, Mi gra tions hin ter grund und über wie gend in der Fa mi lie ge spro che ner Spra che
in West deutsch land 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen

3 Die nach Län dern auf ge glie der ten Da ten zei gen al ler dings, dass es in Bre men, Hes sen und im Saar -

land ei nen deut lich hö he ren An teil von Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund bei Kin dern un ter ei nem

Jahr gibt. Dem ge gen über ist die se Grup pe in Ham burg schwä cher ver tre ten als die äl te ren Kin der.
4 Frau Fuchs-Rech lin von der Ar beits stel le Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik sei auch an die ser Stel le

für die sorg fäl ti ge Auf be rei tung und Aus wer tung die ser Da ten ge dankt.



Der Ta bel le 6.4 kön nen wir ent neh men, dass in Ost deutsch land in 98,2%
der Ein rich tun gen we ni ger als ein Vier tel der Kin der, die die ses Be treu ungs an -
ge bot in An spruch neh men, ei nen Mi gra tions hin ter grund hat, wäh rend dies in
West deutsch land nur für knapp 60% der Ein rich tun gen zu trifft. In fast jeder
sechs ten Ein rich tung in West deutsch land ma chen die Kin der mit Mi gra tions -
hin ter grund die Mehr heit aus. Da bei gibt es er heb li che Un ter schie de in den
Bun des län dern: Be son ders ge ring ist der An teil von Ein rich tun gen, die mehr -
heit lich von Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund be sucht wer den in Schles -
wig-Hol stein (4,7%), Nie der sach sen (6,7%) und im Saar land (8,7%). Ver -
gleichs wei se hoch ist ihr An teil dem ge gen über in Ham burg (28,8%), Bre men
(22,7%), Nord rhein-West fa len und Hes sen (19,6%). Man kann da von aus ge -
hen, dass Ein rich tun gen mit ei nem solch ho hen An teil an Kin dern mit Mi gra -
tions hin ter grund auch über durch schnitt li che Res sour cen be nö ti gen, um die
von ih nen er war te ten In te gra tions lei stun gen zu er brin gen. 

Wählt man als Kri te ri um die Fa mi lien spra che, spricht in je der zwölf ten
Ein rich tung mehr als die Hälf te der Kin der zu Hau se über wie gend nicht
Deutsch, auch hier al ler dings mit deut li chen Un ter schie den nach Län dern. In 
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6 Kin der mit Mi gra tions hin ter grund in Kin der tageseinrichtungen

Ein rich -
tun gen
ins ge -
samt

 Da von

Bun des län der

Ein rich tun gen mit ei nem An teil an Kin dern mit
Mi gra tions hin ter grund von …  bis un ter ... %

0 - 25 25 - 50 50 - 75 75 - 100

Abs. Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In %

Ba den-Würt temb.  7.661  4.015 52,4  2.287 29,9   969 12,6   390 5,1

Bay ern  7.324  4.874 66,5  1.535 21,0   707  9,7   208 2,8

Bran den burg  1.672  1.652 98,8     20  1,2     /   /     /   /

Bre men    405    194 47,9    119 29,4    69 17,0    23 5,7

Ham burg    929    363 39,1    298 32,1   186 20,0    82 8,8

Hes sen  3.668  1.833 50,0  1.116 30,4   481 13,1   238 6,5

Mec klen burg-V.  1.678  1.647 98,2     27  1,6     4  0,2     /   /

Nie der sa chen  4.156  3.184 76,6    692 16,7   214  5,1    66 1,6

Nord rhein-Westf.  9.561  4.737 49,5  2.950 30,9 1.340 14,0   534 5,6

Rhein land-Pfalz  2.348  1.517 64,6    566 24,1   225  9,6    40 1,7

Saar land    493    330 66,9    120 24,3    43  8,7     /   /

Sach sen  1.364  1.348 98,8     16  1,2     /   /     /   /

Sach sen-An halt  1.004    997 99,3      7  0,7     /   /     /   /

Schles wig-Holst.  1.604  1.333 83,1    212 13,2    50  3,1     9 0,6

Thü rin gen  2.622  2.549 97,2     63  2,4     6  0,2     4 0,2

D (ohne Ber lin) 46.489 30.573 65,8 10.028 21,6 4.294  9,2 1.594 3,4

O-D (ohne Ber lin)  8.340  8.193 98,2    133  1,6    10  0,1     4   /

W-D (ohne Ber lin 38.149 22.380 58,7  9.895 25,9 4.284 11,2 1.590 4,2

Ta bel le 6.4: Tages ein rich tun gen für Kin der nach der Höhe des An teils der Kin der
mit Mi gra tions hin ter grund in der Ein rich tung (vier Ka te go rien) in den Bun des län -
dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen



Ham burg gilt das mit 16% so gar für etwa jede sechs te Ein rich tung, in Schles -
wig-Hol stein, Nie der sach sen, Rhein land-Pfalz und dem Saar land lie gen die
ent spre chen den Wer te mit 3% bzw. 4% deut lich nied ri ger. Die An tei le in den 
übri gen west li chen Län dern lie gen bei 8% bis 10%. 

6.3 Verteilung der Kinder mit nichtdeutscher

Familiensprache auf Tageseinrichtungen 

Cha rak ter is tisch für den früh kind li chen Spra cher werb ist, dass er bei läu fig er -
folgt, nicht ver mit telt in ex tra an be raum ten Lek tio nen, son dern als Teil des
Ler nens, der bei klei nen Kin dern un trenn bar mit ih ren all täg li chen Ak ti vi tä -
ten ver knüpft ist. Da bei spie len Er wach se ne als „Sprach vor bil der“ eine wich -
ti ge Rol le. Da ne ben sind aber auch gleich alt ri ge Kin der wich tig, mit de nen
ge spielt und kom mu ni ziert wird und mit de nen Aus hand lungs- und Ver stän -
di gungs pro zes se statt fin den. Von da her spielt die Fra ge der Mut ter spra che
der Kin der in Kin der ta ges ein rich tun gen eine er heb li che Rol le. Um auch im
Aus tausch mit an de ren Kin dern die deut sche Spra che zu prak ti zie ren, müs sen 
Kin der die Chan ce ha ben, in der Kin der ta ges ein rich tung auf Kin der zu tref -
fen, die sel ber Deutsch spre chen, am ehes ten re prä sen tiert durch die Grup pe
der Kin der, de ren Fa mi lien spra che Deutsch ist. Der Fra ge, in wel chem Aus -
maß Kin der mit ei ner nicht deut schen Fa mi lien spra che in den Ein rich tun gen
auf an de re Kin der tref fen, die zu Hau se Deutsch spre chen, oder in wie fern es
zu Seg re ga tions pro zes sen kommt, de nen zu fol ge Kin der mit nicht deut scher
Mut ter spra che weit ge hend un ter sich blei ben, er hält vor die sem Hin ter grund
eine er heb li che Be deu tung. 

Ab bil dung 6.1 zeigt, dass in West deutsch land fast ein Drit tel der Kin der mit
nicht deut scher Fa mi lien spra che Ein rich tun gen be sucht, in de nen mehr als die
Hälf te der Kin der zu Hau se nicht Deutsch spricht. Nur wie der um ein Drit tel die -
ser Kin der trifft in der Kin der ta ges ein rich tung auf ei nen An teil von min de stens
75% an Kin dern, de ren Fa mi lien spra che Deutsch ist. Dem ge gen über neh men
we ni ger als 4% der deutsch spra chi gen Kin der Ein rich tun gen in An spruch, in de -
nen mehr als die Hälf te der Kin der zu Hau se nicht Deutsch spricht. 

Be mer kens wert ist, dass die se Art der Seg re ga ti on in Kin der ta ges ein rich -
tun gen deut lich stär ker aus ge prägt ist als spä ter in der Schu le. Eine ver gleich -
ba re Be rech nung im Bil dungs be richt 2006 für die 9. Jahr gangs stu fe er brach -
te, dass bei die ser Gruppe in Deutsch land nur 27% der Kin der mit Mi gra -
tions hin ter grund Schu len mit ei nem Mi gran ten an teil von 50% und mehr be -
su chen (vgl. Kon sor ti um Bil dungs be richt er stat tung 2006, S. 163). Ein
Grund für die hö he ren Wer te in Kin der ta ges ein rich tun gen dürf te sein, dass
ihr Ein zugs ge biet klein räu mi ger ist und so mit Seg re ga tionstendenzen in
Stadt tei len bzw. Wohn quar tie ren stär ker ab ge bil det wer den. 

Auf ge glie dert nach Län dern zeigt sich, dass be reits in Schles wig-Hol stein,
wo nur in 3,7% der Ein rich tun gen mehr als die Hälf te der Kin der ei nen Mi -
gra tions hin tergrund ha ben (vgl. Tab. 6.4), schon je des sechs te Kind, in Nie -
der sach sen und Rhein land-Pfalz mit 4% sol cher Ein rich tun gen be reits je des
fünf te die ser Kin der in der von ihm be such ten Ein rich tung auf mehr als 50%
Kin der trifft, die zu Hau se sel ber auch nicht Deutsch spre chen (vgl. Tab. 6.5). 
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In vier weiteren Bundesländern (Nordrhein-Westfalen, Hessen, Baden-
Württemberg und Bayern) besucht rund ein Drittel der Kinder mit nicht-
deutscher Familiensprache eine Einrichtung, die zu mehr als der Hälfte von
Kindern in Anspruch genommen wird, die selber auch nicht Deutsch spre-
chen. In Hamburg (vergleichbar auch in Bremen) schließlich trifft nur etwa
jedes sechste Kind, das zu Hause nicht Deutsch spricht, in der Einrichtung
auf mindestens 75% Kinder mit deutscher Muttersprache; beinahe die Hälfte
dieser Kinder besucht dort Einrichtungen, in denen mehr als 50% der Kinder
zu Hause überwiegend nicht Deutsch sprechen. Das sind Werte, bei denen
man durchaus von Segregationstendenzen ausgehen kann. Die Forderung
liegt nahe, dass dafür gesorgt werden soll, dass Kinder mit Migrationshinter-
grund verstärkt mit deutschen Kindern zusammengebracht werden. Da dies
in der Regel praktisch kaum realisierbar ist, müssen solche Einrichtungen mit
zusätzlichen personellen Ressourcen ausgestattet werden, wenn sie die hohen
Erwartungen erfüllen sollen, die an sie als Orte der Integration unterschiedli-
cher Kulturen und der frühsprachlichen Förderung gestellt werden.
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6 Kinder mit Migrationshintergrund in Kindertageseinrichtungen
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Abbildung 6.1: Kinder im Alter von unter vierzehn Jahren mit nichtdeutscher/deut-
scher Familiensprache in Tageseinrichtungen nach der Höhe des Anteils der Kin-
dern mit nichtdeutscher Familiensprache in der Einrichtung (vier Kategorien) in
Westdeutschland 15.03.2006 (in %)

Lesebeispiel: 8,4% aller Kinder in Tageseinrichtungen, deren Familienprache nicht Deutsch ist, besu-
chen in Westdeutschland eine Kindertageseinrichtung, in der mehr als 75% der Kinder dieser Einrich-
tung ebenfalls nicht Deutsch als Familiensprache haben.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Kinder und tätige Personen
in Tageseinrichtungen 2006; Sonderauswertung der vom Forschungsdatenzentrum der Länder bereit-
gestellten anonymisierten Einzeldaten; eigene Berechnungen



6.4 Per so nal res sour cen in Ein rich tun gen mit einem

hohen Anteil an Kindern mit

Migrationshintergrund

Auf grund ei ner Aus wer tung der Da ten der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik
zur Per so nal aus stat tung und Grup pen zu sam men set zung auf Ein rich tungs -
ebe ne kann ge prüft wer den, ob es ei nen Zu sam men hang zwi schen der An zahl
der Kin der pro Fach kraft und dem An teil von Kin dern mit Mi gra tions hin ter -
grund so wie – zu sätz lich – mit ei ner an de ren Fa mi lien spra che als Deutsch
gibt. Ta bel le 6.6 zeigt, dass es beim An teil der Kin der mit min de stens ei nem
im Aus land ge bo re nen El tern teil le dig lich in Nie der sach sen und Ba den-
 Würt tem berg eine mit ei nem wach sen den An teil die ser Kin der sich ver bes -
sern de Per so nal quo te gibt. Al ler dings sind die se Da ten mit Vor sicht zu in ter -
pre tie ren. So gibt es bei spiels wei se in Ham burg für Kin der ta ges ein rich tun gen
mit ei nem ho hen An teil an Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund zu sätz li che
Mit tel, die ins be son de re für zu sätz li ches Per so nal ein ge setzt wer den, um in -
ter kul tu rel le Pra xis und in ten si vier te Sprach för de rung zu leis ten. Die ses
durch Zu wen dung fi nan zier te Per so nal wird in der Kin der- und Ju gend hil fe -
sta tis tik nicht er fasst. Mög li cher wei se gibt es ähn li che Per so nal maß nah men,
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Bun des län der

Kin der
mit nicht -
deut scher
Fa mi lien -
spra che

Davon

Kin der mit nicht deut scher Fa mi lien spra che 
in Ta ges ein rich tun gen, in de nen ... % bis un ter ...% 
der Kin der nicht Deutsch als Fa mi lien spra che haben

0 - 25 25 - 50 50 - 75 75 - 100

Absolut Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In %

Ba den-Würt temb.  73.167  26.064 35,6  27.204 37,2 15.366 21,0  4.533  6,2

Bay ern  77.876  24.399 31,3  26.599 34,2 17.729 22,8  9.149 11,7

Bre men   5.328     921 17,3   1.980 37,2  2.291 43,0    136  2,6

Ham burg  15.880   3.028 19,1   5.651 35,6  5.505 34,7  1.696 10,7

Hes sen  48.808  13.155 27,0  18.121 37,1 12.654 25,9  4.878 10,0

Nie der sa chen  30.204  14.745 48,8   9.472 31,4  4.819 16,0  1.168  3,9

Nord rhein-Westf. 118.448  37.279 31,5  43.041 36,3 27.202 23,0 10.926  9,2

Rhein land-Pfalz  22.325   9.788 43,8   8.012 35,9  3.376 15,1  1.149  5,1

Saar land   4.372   2.128 48,7   1.575 36,0    597 13,7     72  1,6

Schles wig-Holst.   9.280   5.207 56,1   2.429 26,2  1.370 14,8    274  3,0

W-D (ohne BE) 405.688 136.714 33,7 144.084 35,5 90.909 22,4 33.981  8,4

Ta bel le 6.5: Kin der im Al ter von un ter 14 Jah ren mit nicht deut scher Fa mi lien spra -
che in Tagesein rich tun gen nach der Höhe des An teils der Kin dern mit nicht deut -
scher Fa mi lien spra che (vier Ka te go rien) in der Ein rich tung in den west li chen Bun -
des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Le se bei spiel: Nord rhein-West fa len, 9,2% al ler Kin der  in Ta ges ein rich tun gen, de ren Fa mi lien pra che
nicht Deutsch ist, be su chen eine Kin der ta ges ein rich tung, in der mehr als 75% der Kin der die ser Ein rich -
tung eben falls nicht Deutsch als Fa mi lien spra che ha ben.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt:  Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen



die nicht in der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik auf tau chen, auch in an de ren
Län dern bzw. Kom mu nen. 

Man kann da von aus ge hen, dass die be son de ren In te gra tions an for de run -
gen bei ei nem ho hen An teil an Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund, die zu
Hau se eine an de re Spra che als Deutsch spre chen, noch ein mal wach sen. Da -
her wer den in Ta bel le 6.7 die Ein rich tun gen nicht nach ih rem An teil an Kin -
dern mit Mi gra tions hin ter grund ka te go ri siert, son dern nach ih rem An teil an
Kin dern, de ren Fa mi lien spra che nicht Deutsch ist. Die Aus wer tung zeigt,
dass sich die Wer te in Nie der sach sen und Ba den-Würt tem berg in die sem Fal -
le noch ein mal ver bes sern. Au ßer dem sin ken bei die ser Grup pen bil dung auch
in Hes sen und im Saar land bei ei nem wach sen den An teil von Kin dern mit
nicht deut scher Fa mi lien spra che die Wer te für den Per so nal schlüs sel kon ti nu -
ier lich, wo bei nied ri ge re Wer te eine bes se re Fach kraft-Kind-Re la ti on dar stel -
len. Da rü ber hin aus er ge ben sich nun nicht nur in Bre men und Ham burg,
son dern auch in Schles wig-Hol stein und Nord rhein-West fa len die un güns -
tigs ten Per so nal schlüs sel aus ge rech net bei den Ein rich tun gen mit dem höch -
sten An teil an Kin dern mit nicht deut scher Fa mi lien spra che. 

Be mer kens wert ist, dass nur in vier von zehn west deut schen Län dern in Ein -
rich tun gen, die ei nen be son ders ho hen An teil von Kin dern mit Mi gra tions hin -
ter grund bzw. nicht deut scher Fa mi lien spra che auf wei sen, auch die Per so nal -
aus stat tung er kenn bar güns ti ger ist. Un ge klärt ist al ler dings noch, ob Ein rich -
tun gen (ähn lich wie oben von Ham burg be rich tet) auf grund ei nes ho hen An -
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6 Kin der mit Mi gra tions hin ter grund in Kin der tageseinrichtungen

Ins ge samt  Da von

Ein rich tun gen mit ei nem An teil von ... % bis 
un ter ... % an Kin der mit Mi gra tions hin ter grund

0 - 25 25 - 50 50 - 75 75 - 100

Bun des län der MW
2

N= MW
2

N= MW
2

N= MW
2

N= MW
2

N=

Ba den-Würt tem berg 8,55 7.661 8,74 4.015 8,51 2.287 8,16   969  7,77 390

Bay ern 9,20 7.324 9,45 4.874 8,74 1.535 8,60   707  8,68 208

Bre men 7,24   405 7,10   194 7,23   119 7,24    69  8,53  23

Ham burg 9,49   929 9,51   363 9,20   298 9,57   186 10,28  82

Hes sen 8,06 3.668 8,42 1.833 7,82 1.116 7,46   481  7,55 238

Nie der sach sen 8,37 4.156 8,54 3.184 7,93   692 7,58   214  7,19  66

Nord rhein-West fa len 8,15 9.561 8,42 4.737 7,93 2.950 7,78 1.340  7,88 534

Rhein land-Pfalz 7,61 2.348 7,68 1.517 7,43   566 7,61   225  7,35  40

Saar land 8,18   493 8,17   330 8,28   120 8,00   43
3

/ /

Schles wig-Hol stein 9,32 1.604 9,48 1.333 8,33   212 9,33    50  9,08   9

Ta bel le 6.6: Per so nal schlüs sel1 in Kindertages ein rich tun gen für Kin der nach der
Höhe des An tei ls der Kin der mit Mi gra tions hin ter grund in der Ein rich tung (vier Ka -
te go rien) in den west deut schen Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; Mit tel wert)

1 Zur Kon struk ti on des Per so nal schlüs sels als Ganz tags be treu ungs äqui va len te pro Voll zei tä qui va lent 
der päd ago gisch tä ti gen Per so nen, ein schließ lich Lei tungs per so nen, vgl. Ka pi tel 7.4.

2 MW = Mit tel wert.
3 Zur An ony mi sie rung wer den die Ein rich tun gen mit 50% und mehr in die ser Ka te go rie zu sam men ge -

fasst.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen



teils an Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund zu sätz li che Res sour cen er hal ten,
die mit den Da ten der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik nicht er fasst wer den. 

Ein Ver gleich zwi schen Nord rhein-West fa len und Ba den-Würt tem berg
(vgl. Tab. 6.8) zeigt, dass in bei den Län dern rund die Hälf te der Ein rich tun -
gen mit ei nem An teil von 75% und mehr Kin dern mit nicht deut scher Fa mi -
lien spra che in den Ein rich tun gen mit ei nem Per so nal schlüs sel von ma xi mal
sie ben Kin dern pro Fach kraft ar bei tet. Hin ge gen be su chen in Ba den-Würt -
tem berg fast alle übri gen Kin der Ein rich tun gen mit ei nem Schlüs sel von ma -
xi mal 1 zu 10, wäh rend in Nord rhein-West fa len je des sieb te die ser Kin der in
eine Ein rich tung geht, in der eine Fach kraft je weils für mehr als zehn Kin der
zu stän dig ist.

Li te ra tur

Kon sor ti um Bil dungs be richt er stat tung (Hrsg.): Bil dung in Deutsch land. Ein in di -
ka to ren ge stütz ter Be richt mit ei ner Ana ly se zu Bil dung und Mi gra ti on, Bie -
le feld 2006.
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Ins ge samt  Da von

Ein rich tun gen mit ei nem An teil 
von ... % bis un ter ... % an Kin der, 

de ren Fa mi lien spra che nicht Deutsch ist

0 - 25 25 - 50 50 - 75 75 - 100

Bun des län der MW
2

N= MW
2

N = MW
2

N= MW
2

N= MW
2

N=

Ba den-Würt tem berg 8,55 7.661 8,65 5.647 8,43 1.394 8,00 501  7,47 119

Bay ern 9,20 7.324 9,30 5.466 8,89 1.183 8,86 478  9,01 197

Bre men 7,24   405 7,03   273 7,43    82 8,02  45  8,65   5

Ham burg 9,49   929 9,48   563 9,46   216 9,33 113 10,35  37

Hes sen 8,06 3.668 8,28 2.534 7,61   762 7,51 288  7,18  84

Nie der sach sen 8,37 4.156 8,47 3.656 7,80   355 7,41 117  6,38  28

Nord rhein-West fa len 8,15 9.561 8,26 6.805 7,89 1.828 7,70 702  8,34 226

Rhein land-Pfalz 7,61 2.348 7,62 1.925 7,56   319 7,61  83  7,28  21

Saar land 8,18   493 8,24   417 7,98    61 7,54 15
2

/ /
3

Schles wig-Hol stein 9,32 1.604 9,37 1.457 8,76   106 9,05  35  9,96   6

Ta bel le 6.7: Per so nal schlüs sel1 in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach der
Höhe des An teils der Kin der mit nicht deut scher Fa mi lien spra che in der Ein rich tung
(vier Ka te go rien) in den west deut schen Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; Mit tel -
wert)

1 Zur Kon struk ti on des Per so nal schlüs sels als Ganz tags be treu ungs äqui va len te pro Voll zei tä qui va lent 
der päd ago gisch tä ti gen Per so nen, ein schließ lich Lei tungs per so nen, vgl. Ka pi tel 7.4.

2 MW = Mit tel wert.
3 Zur An ony mi sie rung wer den die Ein rich tun gen mit 50% und mehr in die ser Ka te go rie zu sam men ge -

fasst.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen
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6 Kin der mit Mi gra tions hin ter grund in Kin der tageseinrichtungen

Ins ge samt  Da von

Per so nal -
schlüs sel

1

Ein rich tun gen mit ei nem An teil 
von ... % bis un ter ... % an Kin der, 

de ren Fa mi lien spra che nicht Deutsch ist

0 - 25 25 - 50 50 - 75 75 - 100

Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In %

Ba den-Würt tem berg

1 : < 5   265   3,5   204   3,6    34   2,4  18   3,6   9   7,6

1 : 5   379   4,9   257   4,6    76   5,5  38   7,6   8   6,7

1 : 6   641   8,4   438   7,8   123   8,8  59  11,8  21  17,6

1 : 7 1.013  13,2   725  12,8   184  13,2  83  16,6  21  17,6

1 : 8 1.437  18,8 1.021  18,1   300  21,5  96  19,2  20  16,8

1 : 9 1.544  20,2 1.131  200,   300  21,5  91  18,2  22  18,5

1 : 10 1.211  15,8   940  16,6   180  12,9  76  15,2  15  12,6

1 : 11   657   8,6   498   8,8   129   9,3  27   5,4   3   2,5

1 : 12   277   3,6   227   4,0    41   2,9   9   1,8   0   0,0

1 : >12   237   3,1   206   3,6    27   1,9   4   0,8   0   0,0

Ins ge samt 7.661   100 5.647   100 1.394   100 501   100 119   100

Nord rhein-West fa len

1 : < 5   657   6,9   511   7,5   102   5,6  29  4,1  15   6,6

1 : 5   656   6,9   464   6,8   127   6,9  48  6,8  17   7,5

1 : 6 1.105  11,6   724  10,6   232  12,7 117  16,7  32  14,2

1 : 7 1.516  15,9   986  14,5   329  18,0 154  21,9  47  20,8

1 : 8 1.719  18,0 1.189  17,5   356  19,5 142  20,2  32  14,2

1 : 9 1.613  16,9 1.174  17,3   309  16,9 105  15,0  25  11,1

1 : 10 1.100  11,5   823  12,1   191  10,4  61   8,7  25  11,1

1 : 11   641   6,7   501   7,4   109   6,0  19   2,7  12   5,3

1 : 12   258   2,7   192   2,8    46   2,5  14   2,0   6   2,7

1 : >12   296   3,1   241   3,5    27   1,5  13   1,9  15   6,6

Ins ge samt 9.561   100 6.805   100 1.828   100 702   100 226   100

Ta bel le 6.8: Kin der ta ges ein rich tun gen nach Per so nal schlüs sel und der Höhe des
An teils der Kin der mit nicht deut scher Fa mi lien spra che in der Ein rich tung (vier Ka -
te go rien) in Ba den-Würt tem berg und Nord rhein-West fa len 15.03.2006 (An zahl; 
in %)

1 Zur Kon struk ti on des Per so nal schlüs sels als Ganz tags be treu ungs äqui va len te pro Voll zei tä qui va lent 
der päd ago gisch tä ti gen Per so nen, ein schließ lich Lei tungs per so nen, vgl. Ka pi tel 7.4.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Ta ges ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Ein zel da ten; ei ge ne Be rech nun gen





7 Das Per so nal in Kindertageseinrichtungen:

Ent wic klun gen und He raus for de run gen 

Bir git Rie del

Auf grund der quan ti ta ti ven Aus wei tung und qua li ta ti ven Auf wer tung der
früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie hung er hal ten auch die Be schäf -
tig ten im Feld der Kin der ta ges be treu ung mehr öf fent li che und po li ti sche Auf -
merk sam keit als je zu vor: Zum ei nen geht mit den Aus bau plä nen im Be reich
der Be treu ung von Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ein er heb li cher zu -
sätz li cher Per so nal be darf ein her, der Fra gen der Per so nal ge win nung, und da -
mit auch Fra gen nach der in ne ren Ver fasst heit, den Ei gen tüm lich kei ten und
Ar beits be din gun gen des Be rufs fel des Kin der ta ges be treu ung in den Vor der -
grund rückt. Da hin ter steht nicht zu letzt die Fra ge, wie at trak tiv das Feld für
die jen igen ist, die man künf tig als Er zie her/-in nen ge win nen möch te.

Zum an de ren neh men Fra gen der Per so nal qua li fi ka ti on in der ak tu el len
Fach de bat te ei nen brei ten Raum ein. Die Be deu tung, die der früh kind li chen
Bil dung bei ge mes sen wird, ver stärkt die Re form be mü hun gen und seit Lan -
gem be ste hen de For de run gen nach ei ner wei te ren Pro fes sio na li sie rung des
Er zie her be rufs. Vie le se hen heu te in ei ner Aus bil dung auf Hoch schul ni veau
die be ste Ga ran tie für eine hohe päd ago gi sche Qua li tät in den Ein rich tun gen
und eine an ge mes se ne Er fül lung des Bil dungs auf trags. Ohne hoch qua li fi zier -
te Fach kräf te ist gleich zei tig auch die kon zep tio nel le Er wei te rung des Auf ga -
ben- und Lei stungs spek trums von Ki tas nicht zu ver wirk li chen, die sich al -
lent hal ben ab zeich net. So sind um fas sen de Kom pe ten zen ge for dert, wenn es
dar um geht, die An for de run gen zu be wäl ti gen, die heu te an Kin der ta ges ein -
rich tun gen he ran ge tra gen wer den – von Di ag nos tik und Ri si ko prä ven ti on
über Be ra tung, El tern ar beit, Ko ope ra tions- und Ver net zungs auf ga ben bis hin 
zur Un ter stüt zung der In te gra ti on aus län di scher Fa mi lien. Im Span nungs feld 
zwi schen all die sen Er war tun gen auf der ei nen Sei te und der Su che nach Ein -
spar mög lich kei ten auf der an de ren Sei te wird die Si che rung ho her Per so nal -
stan dards und -qua li fi ka tio nen in Kin der ta ges ein rich tun gen mehr und mehr
zu ei ner be son de ren He raus for de rung für die Län der und Kom mu nen.

Nach ei nem Über blick über die Ent wic klung des Per so nal vo lu mens in den
ver gan ge nen vier Jah ren steht zu nächst das Qua li fi ka tions ni veau des Fach per -
so nals im Mit tel punkt der Ana ly se. Ein wei te rer Ab schnitt setzt sich mit dem
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ã Wie hat sich das päd ago gi sche Per so nal im Ar beits feld 

Kin der ta ges ein rich tun gen zah len mä ßig ent wi ckelt?

ã Wel che Qua li fi ka tions pro fi le sind vor herr schend? Lässt sich ein Trend

zu hö her qua li fi zier tem Per so nal fest stel len?

ã Schrei tet die Al te rung der Fach kräf te wei ter vor an?

ã Gibt es den Be ruf Er zie her/-in bald nur noch im Teil zeit for mat?

ã Wie sieht der Per so nal schlüs sel in den Ein rich tun gen aus?



Per so nal schlüs sel aus ein an der, der ne ben der Qua li fi ka ti on des Per so nals die
zwei te zen tra le Stell grö ße für die Qua li tät der Bil dung, Be treu ung und Er zie -
hung in Kin der ta ges ein rich tun gen dar stellt. Auf grund der neu en Sta tis tik zu
den Kin dern und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich tun gen als Teil der amt li -
chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik er ge ben sich in die sem Be reich ver bes -
ser te An satz punk te: War es beim Per so nal schlüs sel bis lang nur pau schal mög -
lich, die Fach kräf te zu den Platz zah len in Be zie hung zu set zen, so las sen sich
jetzt bis auf die Grup pen ebe ne Per so nal- und Kin der da ten mit ein an der kom -
bi nie ren. Die Kin der wer den nun mehr pro Grup pe mit ih ren in di vi du el len
Be treu ungs zei ten er fasst; gleich zei tig las sen sich auch die Fach kräf te im Re -
gel fall der ein zel nen Grup pe zu ord nen. Auf die se Wei se kön nen, wenn auch
mit Ein schrän kun gen, rech ne ri sche Er zie her-Kind-Schlüs sel kon stru iert wer -
den, die zwar nach wie vor kein „ech tes“ Ab bild des päd ago gi schen All tags in
den Kin der grup pen dar stel len, aber doch ei nen ge naue ren Ein blick ge wäh -
ren, als dies bis her der Fall war.

In wei te ren Ab schnit ten die ses Ka pi tels wird auf Ten den zen ei ner zu neh -
men den Ver la ge rung von Voll zeit- zu Teil zeit ar beits ver hält nis sen so wie auf
Al ter und Geschlecht des Per so nals ein ge gan gen. Bei des stellt Kin der ta ges ein -
rich tun gen in Be zug auf die Per so nal ge win nung, aber auch die Ge stal tung des 
Ar beits all tags vor neue An for de run gen, die in der fach li chen und fach po li ti -
schen Dis kus si on zu neh mend wahr ge nom men werden.

7.1 Ent wic klung des Per so nal vo lu mens

Zum Stich tag am 15.03.2006 wa ren im grö ß ten Ar beits feld der Kin der- und
Ju gend hil fe, den Ta ges ein rich tun gen für Kin der, ins ge samt 415.000 Per so -
nen tä tig, um etwa 35.000 mehr als vier Jah re zu vor (vgl. Tab. 7.1). Da mit hat 
die Zahl der Be schäf tig ten ei nen neu er li chen Höchst stand er reicht. Der auf
den ers ten Blick be mer kens wert hohe Zu wachs von fast 10% ge gen über dem
Jahr 2002 kon zen trier te sich vor al lem bei den Be schäf tig ten in nicht päd ago -
gi schen Ar beits fel dern. Die meis ten Be schäf tig ten ka men im tech ni schen und 
haus wirt schaft li chen Be reich hin zu. Dies kann ei ner seits da mit zu sam men -
hän gen, dass ver stärkt Ser vi ce-Leis tu ngen durch ge ring fü gig Be schäf tig te er -
bracht wer den und an der er seits ist nicht aus zu schlie ßen, dass im Jahr 2006
ein fach Per so nen ge mel det wur den, die in den Jah ren zu vor nicht ge mel det
wurden. Dies kann da rauf zu rüc kzu füh ren sein, dass bei der Mel dung ab 2006 
für das Per so nal mit tech ni schen und haus wirt schaft li chen Auf ga ben nur
noch zwei An ga ben zu ma chen sind. In den Jah ren zu vor war es evtl. zu auf -
wen dig, den Aus bil dungs ab schluss und die Stel lung im Be ruf zu re cher chie -
ren, so dass die Ein tra gung un ter blieb. Den grö ß ten re la ti ven Zu wachs weist
al ler dings das Ver wal tungs per so nal auf. Hier ist es ge gen über 2002 na he zu zu
ei ner Ver drei fa chung der Be schäf tig ten ge kom men. Für die sen Be reich ist zu -
gleich ty pisch, dass hier häu fig Be schäf tig te mit ei nem sehr ge rin gen Stun den -
vo lu men an ge stellt sind (un ter zehn Wo chen stun den) und ne ben be ruf lich
Tä ti ge ei nen ho hen An teil aus ma chen. Trotz dem ver wun dert die ser Zu wachs
an ge sichts des seit Jah ren an hal ten den Trends, dass Ver wal tungs auf ga ben zur
Ent la stung der ein zel nen Ein rich tung stär ker aus ge la gert und oft ent we der
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vom Trä ger oder im Rah men von Trä ger zu sam men schlüs sen wahr ge nom men 
wer den. So mit könn te die ser Zu wachs letzt lich doch je nen recht ge ben, die
be kla gen, dass der Ver wal tungs auf wand in den Kin der ta ges ein rich tun gen
kon ti nu ier lich zu nimmt – eine Kri tik, die von sei ten der Prak ti ker/-in nen be -
son ders häu fig im Zu sam men hang mit neu en Fi nan zie rungs- und Ab rech -
nungs mo del len ge äu ßert wird.

Im Un ter schied zur Ex pan si on bei den Be schäf tig ten in den nicht päd ago -
gi schen Tä tig keits fel dern ist es beim päd ago gi schen Fach per so nal, das di rekt
Bil dung, Be treu ung und Er zie hung der Kin der ein ge setzt wird, zwi schen
2002 und 2006 nur zu ei nem ge rin ge ren An stieg der Mit ar bei ter zahl ge kom -
men. Am 15.03.2006 lag die Zahl der päd ago gisch Tä ti gen in Kin der ta ges ein -
rich tun gen bei 340.000. Un ge ach tet des Be schäf ti gungs um fangs wa ren das in 
der Sum me um etwa 12.000 Personen mehr als zum letzten Er he bungs zeit -
punkt Ende 2002. 

Ei nen gra vie ren den Rüc kgang ver zeich ne ten die frei ge stell ten Lei tungs -
kräf te. Als Lei tungs kräf te wer den in der Sta tis tik jene Mit ar bei ter/-in nen ge -
zählt, die für ihre Lei tungs tä tig keit zur Gän ze vom Grup pen dienst frei ge stellt
sind. An tei lig frei ge stell te Ein rich tungs lei tun gen sind dem nach in die ser Zahl 
nicht er fasst. Die Lei tungs kräf te stel len für die Kin der ta ges ein rich tun gen eine 
wich ti ge Res sour ce dar. Ohne sie gibt es oft nicht den nö ti gen Spiel raum, um
die viel fäl ti gen Auf ga ben wahr zu neh men, mit de nen Kin der ta ges ein rich tun -
gen zu neh mend kon fron tiert wer den. Umso kri ti scher ist da her auch die ser
Rüc kgang zu se hen. Zwi schen 2002 und 2006 ist die Zahl der frei ge stell ten
Lei tungs kräf te re gel recht ein ge bro chen: Von 19.600 ging ihre Zahl um na he -
zu ein Drit tel auf 13.500 zu rück. Eine ent spre chen de Ent wic klung war hier -
bei quer durch fast alle Bun des län der zu be ob ach ten. Kon kret dürf te das be -
deu ten, dass auf grund der Ver schlech te rung von Frei stel lungs re ge lun gen ein
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7 Das Per so nal in Kindertageseinrichtungen: Ent wic klun gen und He raus for de run gen 

Ins ge samt  Da von

Stich tag

Päd ago gisch
Tä ti ge

Lei tungs-

kräf te

Ver wal tung Haus wirt -
schaft/
Tech nik

Deutsch land (mit Ber lin)

31.12.1998 373.233 313.211 19.414   973 39.635

31.12.2002 379.723 326.840 19.658 1.101 32.124

15.03.2006 415.018 339.296 13.475 2.939 59.308

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

31.12.1998  74.469  60.076  4.522   172  9.699

31.12.2002  70.841  59.735  3.293   221  7.592

15.03.2006  75.934  62.243  2.427   595 10.669

West deutsch land (ohne Ber lin)

31.12.1998 276.077 236.153 13.405   707 25.812

31.12.2002 286.957 249.896 14.997   791 21.273

15.03.2006 320.331 261.651 10.463 2.176 46.041

Ta bel le 7.1: Tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach Art der
Tä tig keit in Deutsch land, Ost- und West deutsch land 1998 bis 2006 (An zahl)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der ver schie de ne Jahr gän ge, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be -
rechnungen



erheblicher Teil der Leitungskräfte, die 2002 noch ganz für Leitungsaufgaben
freigestellt waren, nun zusätzlich im Gruppendienst eingesetzt wird. Dies
dürfte in den Einrichtungen zu einer erheblichen Arbeitsverdichtung aller
Mitarbeiter/-innen führen.

Eine Aufstockung von Personalressourcen im Hinblick auf eine vermehrte
Bereitstellung von Angeboten für Kinder im Alter von unter drei Jahren ist so-
mit trotz der gesetzlichen Grundlage des Tagesbetreuungsausbaugesetzes
(TAG) bislang nicht erkennbar. Dies wird noch deutlicher, wenn man nicht
nur auf die Anzahl der Beschäftigten, sondern auch auf das Beschäftigungsvo-
lumen schaut, den jeweiligen Stellenumfang in Form der vertraglich verein-
barten Arbeitszeiten also mit berücksichtigt. Die Kindertagesbetreuung ge-
hört – neben dem Reinigungs- und Gastgewerbe – zu den Berufsfeldern mit
den höchsten Teilzeitquoten. Fasst man im Folgenden die pädagogisch Täti-
gen und Leitungskräfte unter dem Begriff des pädagogischen Fachpersonals
zusammen, so sind gegenwärtig von den insgesamt 353.000 pädagogischen
Fachkräften in Kindertageseinrichtungen nur 143.000 vollzeitbeschäftigt1,
dies entspricht 40% aller Stellen. Gut 3% der pädagogischen Fachkräfte üben
ihre Tätigkeit nebenberuflich aus, d.h. diese Personen gehen einer anderen
Hauptbeschäftiung nach und sind in der Kindertageseinrichtung nur mit ei-
ner begrenzten Aufgabe betraut. Der Rest ist in einem unterschiedlichen
Stundenumfang teilzeitbeschäftigt. Somit konzentrieren sich heute hohe pro-
fessionelle Anforderungen auf ein Berufsfeld, in dem weniger als die Hälfte
des pädagogischen Personals einer Vollzeitbeschäftigung nachgeht (vgl. auch
Kap. 7.4). Hinzu kommen gravierende Unterschiede zwischen Ost- und
Westdeutschland: In Ostdeutschland2 liegt der Anteil der Vollzeitbeschäftig-
ten am pädagogischen Fachpersonal bei nur 18%. In Westdeutschland be-
trägt die Vollzeitquote demgegenüber 46%.

In beiden Landesteilen hat sich der Trend zu mehr Teilzeitbeschäftigung
auch in den vergangenen Jahren fortgesetzt. So verzeichneten die Länder Ost-
deutschlands gegenüber dem Vergleichsjahr 2002 einen Rückgang bei den
Vollzeitstellen um knapp 7%, in Westdeutschland um 8% (jeweils ohne Ber-
lin). Die Bundeshauptstadt Berlin stellt hier nochmals einen Sonderfall dar, da
mit der vollständigen Verlagerung der Schulkinderbetreuung vom Hort an die
Schulen zugleich eine weitgehende Übernahme der Horterzieher/-innen durch
die Schulverwaltung einherging (vgl. auch Kap. 2). Diese werden dadurch in
der Kinder- und Jugendhilfestatistik nicht mehr aufgeführt, die damit nicht
nur eine deutlich niedrigere Beschäftigtenzahl als noch 2002 ausweist, sondern
auch eine veränderte Beschäftigungsstruktur. So halbierte sich die Zahl der
Vollzeitbeschäftigten mit dem Wegfall des Horterziehungspersonals in Berlin
von knapp 11.000 Personen im Jahr 2002 auf 5.500 Personen in 2006.3
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1 Eine Vollzeitbeschäftigung wird hier als Beschäftigung in einem Umfang von 38,5 Wochenstunden
und mehr definiert und weicht damit von den tarifvertraglich festgelegten Arbeitszeiten ab, die sich für
Ost- und Westdeutschland unterscheiden.

2 Bei den Daten für Ostdeutschland sind hier und im Folgenden – soweit dies nicht anders vermerkt ist
– die Werte für Berlin nicht enthalten.

3 War Ende 2002 der Hort noch für nahezu 60% der Schulkinderbetreuung in Berlin zuständig, erfolgte
im Zuge des Ausbaus der Ganztagsgrundschule eine vollständige Verlagerung ergänzender Betreu-
ungsangebote an die Grundschulen. Dies ging mit einer Übernahme des Großteils des Hortperso-
nals durch die Schulverwaltung einher. So arbeiteten im März 2006 rund 3.300 Erzieher/-innen im
Rahmen schulischer Betreuungsangebote (vgl. Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport
2006).



Wenn man diese spezielle Entwicklung in Berlin außen vor lässt, zeigt sich
getrennt für die beiden Landesteile folgende Entwicklung des Beschäftigungs-
volumens (vgl. Tab. 7.2): In Westdeutschland hat die Zunahme bei den Teil-
zeitstellen den Verlust an Vollzeitstellen nicht zur Gänze wettgemacht. Rech-
net man die Stundenkontingente der Teilzeitstellen in volle Stellen, sogenann-
te Vollzeitäquivalente, um, ergibt sich für den Zeitraum von 2002 bis 2006
nicht eine Zunahme, sondern ein – allerdings minimaler – Rückgang des Be-
schäftigungsvolumens. Umgekehrt zeigt sich für Ostdeutschland nicht nur
eine Zunahme bei der Zahl der Beschäftigten, sondern auch im Beschäfti-
gungsvolumen. Auch wenn diese Zunahme nicht besonders hoch ausfällt,
könnte sie eine Trendwende anzeigen. Erstmals nach Jahrzehnten des Beschäf-
tigungsrückgangs gibt es damit in Ostdeutschland wieder einen Personalbe-
darf. Dieser beschränkt sich zumindest vorerst auf die Bundesländer Sachsen,
Thüringen und Mecklenburg-Vorpommern und dürfte zum Teil mit leicht an-
steigenden Kinderzahlen, zum Teil mit angestrebten Qualitätsverbesserungen
in den Kindertageseinrichtungen im Zusammenhang stehen.

Als Fazit bleibt, dass sowohl im bundesweiten Maßstab als auch mit weni-
gen Ausnahmen auf der Ebene der einzelnen Bundesländer die Personalres-
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7 Das Personal in Kindertageseinrichtungen: Entwicklungen und Herausforderungen

Pädagogisch tätige
Personen

einschl. Leitung

Rechnerische
Vollzeitstellen

(„Vollzeitäquivalente“)

Entwicklung
der Vollzeit-
äquivalente

31.12.2002 15.03.2006 31.12.2002 15.03.2006 2002-2006

Bundesländer Absolut In %

Baden-Württemberg 45.447 46.355 38.170 36.742 -3,7

Bayern 42.973 44.792 36.583 37.540 2,6

Berlin 18.577 15.987 16.343 13.850 -15,3

Brandenburg 12.615 12.530 10.220 9.896 -3,2

Bremen 3.312 3.329 2.602 2.575 -1,0

Hamburg 8.046 8.281 5.890 5.897 0,1

Hessen 27.669 30.019 21.485 22.770 6,0

Mecklenburg-Vorp. 7.782 8.068 6.200 6.402 3,3

Niedersachsen 30.265 30.597 23.045 22.925 -0,5

Nordrhein-Westfalen 72.975 73.957 63.262 62.500 -1,2

Rheinland-Pfalz 19.344 19.444 15.825 15.477 -2,2

Saarland 4.042 4.110 3.315 3.308 -0,2

Sachsen 18.952 20.941 14.995 16.828 12,2

Sachsen-Anhalt 13.774 12.820 11.349 9.670 -14,8

Schleswig-Holstein 10.820 11.230 8.106 7.987 -1,4

Thüringen 9.905 10.311 8.224 8.522 3,6

D (mit Berlin) 346.498 352.771 285.614 282.889 -1,0

O-D (ohne Berlin) 63.028 64.670 50.988 51.318 0,6

W-D (ohne Berlin) 264.893 272.114 218.284 217.721 -0,3

Tabelle 7.2: Pädagogisch tätige Personen in Kindertageseinrichtungen für Kinder
in den Bundesländern 31.12.2002 und 15.03.2006 (Anzahl; Vollzeitäquivalante;
Veränderungen in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Tageseinrichtungen für Kin-
der 2002, Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



sour cen der in sti tu tio nel len Kin der ta ges be treu ung zwi schen 2002 und 2006
an nä hernd gleich ge blie ben sind. Die Ur sa che da für ist in un ter schied li chen
Ef fek ten zu se hen, die sich ge gen wär tig über la gern: Auf der ei nen Sei te ist auf -
grund des de mo gra fi schen Wan dels die An zahl der Kin der im Kin der gar ten al -
ter zwi schen 2002 und 2006 deut lich zu rüc kge gan gen, und zwar in West -
deutsch land in ei ner re le van ten Grö ßen ord nung von ca. 180.000 Kin dern,
wo raus im Be reich der Kin der gär ten ein sin ken der Per so nal be darf re sul tiert.
Ein ge rin ge rer Per so nal be darf dürf te auch im Hort be reich in dem Maße an fal -
len, in dem es zu min dest in ein zel nen Län dern deut li che Wei chen stel lun gen
für ei nen zü gi gen Aus bau der Ganz tags schu len gibt. Auf der an de ren Sei te hat
sich aber, wie in Ka pi tel 1 er kenn bar ge wor den ist, bei Kin dern im Kin der gar -
ten al ter die In an spruch nah me ei ner Kin der ta ges ein rich tung wei ter er höht.
Vor al lem bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren hat es ei nen er heb li chen
An stieg der Be suchs quo te ge ge ben. Die se gleich zei tig statt fin den den Ent wic -
klun gen ha ben dazu ge führt, dass in der Sum me die Per so nal bi lanz aus ge gli -
chen ist: Zu min dest im gro ßen Maßstab ist we der zu sätz li ches Per so nal ein ge -
stellt wor den, noch hat ein Per so nal ab bau statt ge fun den. So mit wur den, wie
von der Po li tik auch häu fig be tont, trotz ei nes Rüc kgangs der Kin der zah len die 
Res sour cen „im Sys tem“ ge hal ten. De fac to wäre aber für die Um set zung des
Aus baus der Be treu ung für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren und hier bei
al lein schon für die Er rei chung der Zie le des Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes
der Ein satz von zu sätz li chem Per so nal nö tig, wie auch die Be rech nun gen zum
TAG ge zeigt ha ben.

7.2 Per so nal ein satz nach Tä tig keits be rei chen

Be trach tet man die Ver tei lung der Be schäf tig ten auf die ein zel nen Tä tig keits -
be rei che in den Ein rich tun gen, so fällt zu nächst auf, dass die Sta tis tik zu den
Kin dern und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich tun gen im Er he bungs jahr 2006
erst mals um die grup pen über grei fen de päd ago gi sche Tä tig keit er wei tert wur -
de, bei der die Be schäf tig ten nicht wie die Grup pen lei tun gen oder Er gän zungs -
kräf te aus schließ lich ei ner be stimm ten Kin der grup pe zu ge ord net sind. Mit der 
Er wei te rung um die se Ka te go rie dürf ten im We sent li chen zwei Ten den zen er -
fasst wer den. Zum ei nen wird da mit der Tat sa che Rech nung ge tra gen, dass ein
Teil der Kin der ta ges ein rich tun gen heu te nicht mehr mit fes ten Grup pen struk -
tu ren ar bei tet, son dern mit ei nem of fe nen oder tei lof fe nen Kon zept, das auf
eine Vor ga be von fes ten Grup pen ver zich tet. Im Rah men ei ner „of fe nen“ Kita
kön nen die Kin der so wohl ihre je wei li gen Spiel part ner/-in nen als auch Spiel -
or te selbst wäh len und sich frei ent schei den, an wel chen Ak ti vi tä ten oder An ge -
bo ten sie sich be tei li gen; be son ders häu fig wird etwa ein sol ches Kon zept im
Hort be reich an ge wen det. Ins ge samt ga ben 8,6% der Ein rich tun gen im Er he -
bungs bo gen an, dass sie kei ne fes ten Grup pen struk tu ren ha ben (5% in West-
und 17% in Ost deutsch land).

Zum an de ren wird da mit die Ten denz er fasst, dass sich der Per so nal ein satz 
ins ge samt fle xi bi li siert und ver dich tet hat, in dem Er gän zungs kräf te teil wei se
nicht mehr nur ei ner Grup pe zu ge ord net wer den, son dern mit ei nem be -
stimm ten Stun den kon tin gent in ver schie de nen Grup pen ar bei ten. Dies ist
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auch Fol ge neu er Fi nan zie rungs re ge lun gen. Hier bei dient nicht mehr die hin -
sicht lich Grö ße und Per so nal be set zung weit ge hend stan dar di sier te Grup pe
als Ba sis für die Be zu schus sung, wie das bei der Grup pen pau scha le der Fall
war. Bei der mitt ler wei le in vie len Bun des län dern ein ge führ ten Pro-Kopf-Fi -
nan zie rung rich tet sich die Höhe der Zu schüs se ex akt nach der Zahl, dem Al -
ter und zum Teil den Nut zungs zei ten der be treu ten Kin der. Auf die ser
Grund la ge wird ein Per so nal pool er rech net und fi nan ziert, der der Ein rich -
tung ins ge samt zur Ver fü gung steht und aus dem die Fach kräf te dann je nach
Be darf in ei ner oder an tei lig in meh re ren Grup pen ein ge setzt wer den. Die
star ke Ver brei tung des grup pen über grei fend tä ti gen Per so nals im Os ten
könn te da bei spe ziell auch mit den dort üb li chen Grup pen kon zep ten zu tun
ha ben. Die Kin der ta ges ein rich tun gen im Os ten wei sen nor ma ler wei se eine
klei ne re Grup pen stär ke auf, die auf eine/-n Er zie her/-in hin be mes sen ist, die
bzw. der die Grup pe als ver ant wort li che Be zugs per son lei tet. Da rü ber hin aus
wird der Grup pe zu sätz li ches Per so nal ent we der an tei lig zu ge ord net oder
auch je nach Be darf va ria bel ein ge setzt. Dem ent spricht auch so wohl der ge -
rin ge re An teil von Zweit- und Er gän zungs kräf ten als auch der hö he re An teil
von grup pen über grei fend Tä ti gen in Ost deutsch land. Al ler dings ist mit Blick
auf grup pen über grei fend tä ti ges Per so nal auch an jene Kräf te zu den ken, die
als Spe zia lis ten für be stimm te Auf ga ben in ver schie de nen Grup pen zum Ein -
satz kom men (z.B. Lo go pä den/-in nen, Sport leh rer/-in nen usw.). 

Im Bun des durch schnitt sind ge gen wär tig rund 8% der Be schäf tig ten grup -
pen über grei fend tä tig, da bei ist der An teil in Ost deutsch land mit 12,3% dop -
pelt so hoch wie in Westdeutschland (vgl. Tab. 7.3). Im Ver gleich dazu ar bei -
ten bun des weit zwar nach wie vor deut lich mehr Be schäf tig te als Grup pen lei -
tun gen (36,9%) oder als Zweit- und Er gän zungs kräf te (ca. 34%) in „ih rer“ fes -
ten Grup pe, der Trend hin zu fle xi ble ren Struk tu ren, mit hin aber auch zu ei -
nem ver dich te ten Per so nal ein satz, ist je doch un ver kenn bar. Der höch ste An -
teil an grup pen über grei fend päd ago gisch Tä ti gen fin det sich in Ber lin, mit
20,2% der Be schäf tig ten. 

Der Ta bel le 7.3 ist da rü ber hin aus zu ent neh men, wie vie le der mit päd ago -
gi schen Auf ga ben be trau ten Fach kräf te als Grup pen lei tung oder als Zweit-
bzw. Er gän zungs kräf te tä tig sind. Es wird deut lich, dass die Un ter schei dung
zwi schen haupt ver ant wort li cher Grup pen lei tung und as si stie ren der Zweit -
kraft kein durch gän gi ges Or ga ni sa tions prin zip, son dern haupt säch lich in ei ni -
gen den west li chen Bun des län dern an zu tref fen ist. So be steht der au gen fäl ligs -
te Un ter schied zwi schen Ost- und West deutsch land nach wie vor in der un ter -
schied li chen Be deu tung der Zweit- oder Er gän zungs kräf te. Letz te re ma chen in
West deutsch land mit na he zu 40% den grö ß ten An teil des päd ago gi schen Per -
so nals aus und über tref fen an teils- und zah len mä ßig auch die Grup pen lei tun -
gen. In Ost deutsch land spie len sie dem ge gen über mit 14,1% nur eine ge rin ge
Rol le, wäh rend um ge kehrt die Grup pen lei tun gen 52% der Be schäf tig ten aus -
ma chen. Hier kom men so mit wei ter hin un ter schied li che Per so nal- und Grup -
pen kon zep te zum Tra gen. So ist die über wie gen de Or ga ni sa tions form in West -
deutsch land bis heu te die Kin der gar ten grup pe mit durch schnitt lich 25 Kin -
dern, die per so nell mit ei ner Grup pen lei tung und ei ner Er gän zungs kraft aus ge -
stat tet ist. In Ost deutsch land sind die Grup pen mit 16 bis 18 Kin dern in der
Re gel klei ner als in West deutsch land und ha ben meist nur eine/-n Er zie her/-in
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als ver ant wort li che Be zugs per son; wenn über haupt, dann as si stiert die sem/-er
eher nur zeit wei se eine wei te re Kraft. 

Bis her gibt es kei ne ein schlä gi gen, uns be kann ten Un ter su chun gen dazu,
ob und ge ge be nen falls wie sich die Form der Grup pen or ga ni sa ti on auf die
päd ago gi sche Qua li tät in Kin der ta ges ein rich tun gen aus wirkt. Al ler dings lässt
sich an hand des stan dar di sier ten Per so nal schlüs sels in ei nem spä te ren Ab -
schnitt zei gen (vgl. Kap. 7.4), dass die Per so nal-Kind-Re la ti on in den grö ße -
ren Grup pen in der Re gel güns ti ger aus fällt. Auch un ter dem Ge sichts punkt,
dass heu te von fach li cher Sei te die Be ob ach tung kind li cher Lern pro zes se und
Spiel si tua tio nen ver mehrt als Ba sis der In ter ven ti on von Er zie hern/-in nen ge -
for dert wird, spricht ei ni ges da für, dass min de stens zwei Fach kräf te in ei ner
Kin der grup pe vor han den sein sollen. 

Die Tä tig keit der Ein rich tungs lei tung wird in der Sta tis tik nur zum Teil
sicht bar. Wie ein gangs er wähnt, wer den Lei tungs kräf te nur dann ei gens aus -
ge wie sen, wenn sie vom nor ma len Grup pen dienst frei ge stellt sind. Das ge -
schieht in der Re gel ab ei ner be stimm ten Ein rich tungs grö ße, wo bei es je nach
lan des recht li chen Vor schrif ten Un ter schie de gibt. Die Frei stel lung der Lei -
tung kann als ein wich ti ger Qua li täts in di ka tor ge se hen wer den. An ge sichts
der vie len zu sätz li chen Auf ga ben, die heu te an Kin der ta ges ein rich tun gen he -
ran ge tra gen und von ih nen er war tet wer den, stei gen auch die An for de run gen
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Tä ti ge
Per so -
nen 

ins ge -
samt

 Da von

Grup pen-
lei tung

Zweit- oder

Er gän zungs -
kraft

Grup pen -
übergreifend
päd ago gisch

tä tig

För de rung
be hin der ter

Kin der

Lei tung Ver wal tung Haus wirt-
schaft/

Tech nik

Bun des län der Abs. Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In % Abs. In %

BW  53.892  19.138 35,5  23.106 42,9  2.442  4,5    881 1,6    788 1,5   223 0,4  7.314 13,6

BY  55.034  19.069 34,6  21.747 39,5  3.075  5,6    656 1,2    245 0,4   671 1,2  9.571 17,4

BE  18.753   8.052 42,9  2.953 15,7  3.785 20,2    612 3,3    585 3,1   168 0,9  2.598 13,9

BB  14.822   7.036 47,5   2.451 16,5  2.242 15,1    382 2,6    419 2,8   110 0,7  2.182 14,7

HB   4.065   1.237 30,4   1.267 31,2    356  8,8    277 6,8    192 4,7    45 1,1    691 17,0

HH   9.653   2.922 30,3   2.725 28,2  1.789 18,5    239 2,5    606 6,3   140 1,5  1.232 12,8

HE  36.221  10.335 28,5  14.097 38,9  1.754  4,8  2.410 6,7  1.423 3,9   285 0,8  5.917 16,3

MV   9.621   5.354 55,6   1.175 12,2    870  9,0    308 3,2    361 3,8    98 1,0  1.455 15,1

NI  36.942  12.403 33,6  12.920 35,0  2.639  7,1  1.084 2,9  1.551 4,2   365 1,0  5.980 16,2

NW  82.841  26.825 32,4  34.732 41,9  5.094  6,1  2.903 3,5  4.403 5,3   177 0,2  8.707 10,5

RP  24.013   7.330 30,5   9.589 39,9  1.636  6,8    356 1,5    533 2,2    83 0,3  4.486 18,7

SL  4.682   1.587 33,9   1.989 42,5    371  7,9     45 1,0    118 2,5    12 0,3    560 12,0

SN  24.418  13.802 56,5   2.804 11,5  2.470 10,1    749 3,1  1.116 4,6   217 0,9  3.260 13,4

ST  14.512   8.070 55,6   1.777 12,2  2.369 16,3    396 2,7    208 1,4    96 0,7  1.596 11,0

SH  12.988   4.821 37,1   4.344 33,4  1.127  8,7    334 2,6    604 4,7   175 1,3  1.583 12,2

TH  12.561   5.259 41,9   2.510 20,0  1.424 11,3    795 6,3    323 2,6    74 0,6  2.176 17,3

D (mit BE) 415.018 153.240 36,9 140.186 33,8 33.443  8,1 12.427 3,0 13.475 3,3 2.939 0,7 59.308 14,3

O-D (ohne BE)  75.934  39.521 52,0  10.717 14,1  9.375 12,3  2.630 3,5  2.427 3,2   595 0,8 10.669 14,1

W-D (ohne BE) 320.331 105.667 33,0 126.516 39,5 20.283  6,3  9.185 2,9 10.463 3,3 2.176 0,7 46.041 14,4

Ta bel le 7.3: Tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach Art der Tä tig keit in den Bun des län -
dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



an die Lei tungs kräf te. Sie sol len sich um Qua li täts pro zes se, El tern ar beit, Ver -
net zung in den Stadt teil, Ko ope ra tio nen usw. küm mern – um nur ei ni ge der
Stich wor te aus den ak tu el len De bat ten zu nen nen. In der Pra xis gibt es für
die se zu sätz li chen Auf ga ben al ler dings nur we nig Spiel raum. So ma chen frei -
ge stell te Lei tungs kräf te in Deutsch land nur 3,3% an al len Be schäf tig ten in
Kin der ta ges ein rich tun gen aus. Der An teil va ri iert zu sätz lich zwi schen den
Bun des län dern, wo bei Ham burg und Nord rhein-West fa len mit Lei tungs an -
tei len von über 5% am häu figs ten über frei ge stell te Lei tungs kräf te ver fü gen.
Hier bei ist al ler dings zu be rücks ich ti gen, dass in (Groß-)Städ ten und Bal -
lungs räu men die Ein rich tun gen im Schnitt grö ßer sind als auf dem Land und
Lei tungs kräf te da her eher in den Ge nuss ei ner Frei stel lung ge lan gen. Bay ern
bil det mit 0,4% das Land mit dem ge ring sten An teil an frei ge stell ten Lei -
tungs kräf ten. Trotz der im Durch schnitt deut lich grö ße ren Ein rich tun gen in
Ost deutsch land sind frei ge stell te Lei tungs kräf te dort nicht häu fi ger an zu tref -
fen als in den west deut schen Län dern. Ten den ziell kön nen in Ost deutsch land 
Ein rich tun gen erst ab ei ner Ein rich tungs grö ße von 100 und mehr Be treu -
ungs plät zen auf eine frei ge stell te Lei tungs kraft zu rüc kgrei fen. In West -
deutsch land ist dies dem ge gen über ab ei ner Ein rich tungs grö ße von mehr als
75 Be treu ungs plät zen der Fall.

In bei den Lan des tei len, ins be son de re aber auch in Ber lin, wur den Frei stel -
lun gen für Lei tungs kräf te in den letz ten Jah ren er heb lich ein ge schränkt, etwa in
der Form, dass die Kin der zahl hin auf ge setzt wur de, ab der eine Frei stel lung er -
folgt. Dies hat dazu ge führt, dass sich die Zahl der be tref fen den Mit ar bei ter/-in -
nen ge gen über 2002 um na he zu ein Drit tel ver rin gert hat. Man kann da von aus -
ge hen, dass dies in den Kin der ta ges stät ten zu ei ner er heb li chen Ar beits ver dich -
tung ge führt hat. Trotz der zu neh mend kom ple xe ren Auf ga ben stel lun gen müs -
sen Lei tungs auf ga ben so mit mehr und mehr ne ben her ge leis tet wer den.

Auf ein heit li chem Ni veau be we gen sich die An tei le der Be schäf tig ten, die
in der För de rung von Kin dern mit Be hin de run gen tä tig sind. Sie ma chen in
na he zu al len Län dern zwi schen 1% und 3,5% der Be schäf tig ten aus. Nur in
Bre men, Hes sen und Thü rin gen fällt der An teil mit mehr als 6% deut lich hö -
her aus, ohne dass je doch mehr be hin der te Kin der in den Ein rich tun gen be -
treut wer den. Ob hier die För de rung be hin der ter Kin der mit ei ner güns ti ge -
ren Per so nal aus stat tung ge leis tet wer den kann oder le dig lich ein hö he rer Teil -
zeit an teil bei den Fach kräf ten vor liegt, wäre ge nau er zu prü fen.

Bun des weit sind 14,3% der Be schäf tig ten in Kin der ta ges ein rich tun gen im
haus wirt schaft li chen und tech ni schen Be reich tä tig. Mit Aus nah me von Hes -
sen so wie der Stadt staa ten Ber lin und Ham burg wur de das Per so nal in die sem
Be reich in al len Bun des län dern auf ge stockt. Der Grund für den er höh ten Be -
darf an Kö chen/-in nen, Haus wirt schaf tern/-in nen, Haus tech ni kern/-in nen
usw. ist vor al lem im Aus bau des Ganz tags an ge bots zu se hen. Den stärks ten
Zu wachs beim haus wirt schaft li chen Per so nal ver zeich nen denn auch die Län -
der Ba den-Würt tem berg, Bay ern, Nord rhein-West fa len und Nie der sach sen.
In der Mehr zahl betrifft dies Län der, de ren Be treu ungs an ge bot bis in die
jüngs te Ver gan gen heit über wie gend als Halb tags an ge bot oder als Vor- und
Nach mit tags be treu ung mit ei ner Mit tags un ter bre chung aus ge stal tet war, und 
die ei nen ent spre chen den Nach hol be darf bei der Ganz tags be treu ung hatten. 

Ver wal tungs tä tig kei ten wer den nur von ei nem sehr ge rin gen Teil der Be -
schäf tig ten aus ge übt. Nur in we ni gen Bun des län dern über steigt der An teil
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1%. Dies hängt da mit zu sam men, dass Ver wal tungs auf ga ben in der Re gel
Teil der Lei tungs auf ga ben oder aber bei den Trä gern an ge sie delt sind.4

7.3 Qua li fi ka ti on des päd ago gi schen Fach per so nals

Die Aus bil dung des päd ago gi schen Fach per so nals in der Kin der ta ges be treu -
ung ist seit ge rau mer Zeit Ge gen stand von Re form be stre bun gen. Hier bei wer -
den ver schie de ne Po si tio nen ver tre ten, die zum Teil eine Ver bes se rung der
Aus bil dung an den vor han de nen Fach schu len für Er zie her/-in nen, zum Teil
eine Hoch schul aus bil dung für ei nen Teil der Fach kräf te, ins be son de re für die
Lei tungs kräf te, und zum Teil eine ge ner el le An he bung der Er zie her/-in nen -
aus bil dung auf Hoch schul ni veau fa vo ri sie ren. Par al lel dazu sind in den ver -
gan ge nen Jah ren zahl rei che neue Stu dien gän ge im Be reich der Früh päd ago -
gik/Ele men tar päd ago gik ein ge rich tet wor den. Ei nem Über blick der Ge werk -
schaft Er zie hung und Wis sen schaft (GEW) zu fol ge gibt es mit Be ginn des
Win ter se mes ters 2007/08 an 24 Fach hoch schu len und vier Uni ver si tä ten die
Mög lich keit, Stu dien gän ge zur früh kind li chen Päd ago gik zu be le gen (vgl.
www.gew.de/Stu dien ga en ge_fuer_Er zie he rin nen_und_Er zie her.html, vom
02.12.2006). Da bei kom men ver schie de ne Mo del le zur An wen dung: Aus bil -
dungs zwei ge an Uni ver si tä ten und Fach hoch schu len mit auf bau en den, be -
rufs be glei ten den oder ei gen stän di gen Stu dien gän gen so wie ver schie de nen
Schwer punk ten und Ab schluss va rian ten. Die se Ent wic klung geht bis her un -
ko or di niert und noch nicht in der ge for der ten Ver zah nung mit Fort bil dungs -
trä gern, Fach schu len und Fach aka de mien für Er zie her/-in nen vor sich. Es ist
in des un über seh bar, dass das Be rufs feld in Be we gung ge kom men ist. Mit
Blick auf die sta tis ti schen Da ten ist da her zu fra gen, ob die Re form dy na mik
ers te Aus wir kun gen auf die Pra xis zeigt. Lässt sich in den Kin der ta ges ein rich -
tun gen ein ver mehr ter Ein satz von hö her qua li fi zier tem Per so nal be ob ach ten? 
Ge hö ren zu neh mend auch Hoch schul ab sol ven ten/-in nen mit ins Bild? Und
wenn ja, in wel chen Be rei chen kön nen sie sich eta blie ren? 

Trotz der Kon zen tra ti on der De bat te auf die Re form der Er zie her/-in nen -
aus bil dung lässt sich die Fra ge der Qua li fi ka ti on in der Kin der ta ges be treu ung
nicht al lein da rauf ver en gen. Zu min dest in West deutsch land war das Ar beits -
feld lan ge Zeit durch eine he ter oge ne Per so nal struk tur ge prägt, bei der Per so -
nen mit Ab schlüs sen un ter halb der Er zie her/-in nen aus bil dung oder auch
gänz lich ohne eine Aus bil dung ei nen er heb li chen An teil aus mach ten. Un ter
den Er gän zungs kräf ten ar bei ten im mer noch vie le Kin der pfle ger/-in nen,
Prak ti kan ten/-in nen und an de re Per so nen, die über kei ne ad äqua te bzw. fach -
lich ein schlä gi ge Aus bil dung ver fü gen. Sie sind eben falls mit in den Blick zu
neh men. Geht ihr An teil lang fris tig zu rück? Oder gibt es um ge kehrt Fak to ren,
die eine Zu- statt Ab nah me in die sem Be schäf tig ten seg ment be güns ti gen?
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4 Eine der zeit noch lau fen de Un ter su chung des Deut schen Ju gend in sti tuts (DJI) lie fert Hin wei se da -

rauf, dass vie le Kin der ta ges ein rich tun gen über die re gu lä ren Mit ar bei ter/-in nen hin aus in ih rer Ar beit

noch auf wei te re Res sour cen zu rüc kgrei fen kön nen. Dies kön nen un ter an de rem sein: Ho no rar kräf -

te, Ein-Euro-Job ber/-in nen, ggf. Zi vil dienst lei sten de oder auch Eh ren amt li che (vgl. zum Pro jekt „Ju -

gend hil fe und so zia ler Wan del“ DJI 2007).



Der Fra ge der Qua li fi ka ti on des päd ago gi schen Per so nals kann man sich in 
der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik über den In di ka tor des Be rufs aus bil -
dungs ab schlus ses nä hern. Für eine bes se re Über sicht lich keit wur den von uns
die ver schie de nen er fass ten Be rufs aus bil dungs ab schlüs se zu grö ße ren Be rufs -
grup pen zu sam men ge fasst (vgl. Tab. 7.4). Da rü ber hin aus ge hen de In for ma -
tio nen las sen sich der Sta tis tik nicht ent neh men. Nicht er fasst wird etwa der
höch ste schu li sche Ab schluss der Be schäf tig ten. Auch wer den bis lang kei ne
In for ma tio nen zur Nut zung des brei ten An ge bots an Fort- und Wei ter bil -
dungs mög lich kei ten er ho ben. Ei nen ak tu el len Ein blick in die sen Be reich bie -
tet al ler dings die be reits zi tier te GEW Kita-Stu die, de ren Er geb nis se be stä ti -
gen, dass der be rufs be glei ten den Qua li fi zie rung in die sem Ar beits feld eine he -
raus ra gen de Be deu tung zu kommt (vgl. GEW 2007, S. 14f.). Auf die Not wen -
dig keit der be rufs be glei ten den Qua li fi zie rung und Fach be ra tung wird auch
im 12. Kin der- und Ju gend be richt ein dring lich hin gewiesen (vgl. Deut scher
Bun des tag 2005).

Bei den nach fol gen den Ana ly sen wer den zwei Grup pen ge trennt be trach -
tet: zum ei nen die frei ge stell ten Lei tungs kräf te, zum an de ren die Fach kräf te,
die un mit tel bar päd ago gisch mit den Kin dern ar bei ten. In die ser Grup pe wer -
den Grup pen lei tun gen und Zweit kräf te, grup pen über grei fen des Per so nal so -
wie Per so nen, die in der För de rung von Kin dern mit Be hin de run gen tä tig
sind, zu sam men ge fasst. An ders als in frü he ren Aus ga ben des Zah len spie gels
be zie hen wir Be schäf tig te, die nicht im päd ago gi schen Be reich tä tig sind,
nicht in die wei te ren Aus wer tun gen mit ein. 
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Be rufs grup pen Da rin zu sam men ge fass te Be rufs aus bil dungs ab schlüs se

Dipl.-So zial päd ago -
gen/-in nen u.a.

Dipl.-So zial päd ago ge/-in, Dipl.-So zial ar bei ter/-in (FH)
Dipl.-Päd ago ge/-in, Dipl.-So zial päd ago ge/-in
Dipl.-Heil päd ago ge/-in (FH oder ver gleich ba rer Ab schluss)

An de rer Hoch schul ab -
schluss

Son der schul leh rer/-in
Fach leh rer/-in oder sons ti ge/-r Leh rer/-in
An de rer Hoch schul ab schluss

Er zie her/-in nen,
Heil päd ago gen/-in nen

Er zie her/-in
Heil päd ago ge/-in (Fach schu le)

Kin der pfle ger/-in nen
Kin der pfle ger/-in
As si stent/-in im So zial we sen

An de rer fach li cher Be -
rufs ab schluss

Sons ti ge So zial- und Er zie hungs be ru fe
Sons ti ge so zia le/so zial päd ago gi sche Kurz aus bil dun gen
Heil er zie her/-in, Heil er zie hungs pfle ger/-in
Fa mi lien pfle ger/-in
(Fach-)Kin der kran ken schwes ter, -pfle ger, Kran ken schwes ter,
-pfle ger
Sons ti ge Ge sund heits be ru fe

An de rer Ab schluss

Ver wal tungs- und Bür obe ru fe
Haus wirt schaf ter/-in
Öko tro pho lo ge/-in
Sons ti ger Aus bil dungs ab schluss

Prak ti kum/Aus bil dung
Prak ti kant/-in im An er ken nungs jahr
An der wei tig noch in Aus bil dung

Ohne Aus bil dung Ohne ab ge schlos se ne Be rufs aus bil dung

Ta bel le 7.4: Be rufs grup pen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der



7.3.1 Frei ge stell te Lei tungs kräf te

Wie zu er war ten ist der An teil von Hoch schul ab sol ven ten/-in nen un ter den
frei ge stell ten Lei tungs kräf ten er heb lich hö her als in an de ren Tä tig keits be rei -
chen. Sind heu te Aka de mi ker/-in nen in Kin der ta ges ein rich tun gen an zu tref -
fen, dann be son ders oft in ei ner Lei tungs funk ti on. Im mer hin jede fünf te frei -
ge stell te Ein rich tungs lei tung kann in Deutsch land ein Hoch schul di plom vor -
wei sen. Ob wohl dies bis her in kei nem Bun des land als for ma le Vor aus set zung
gilt, wird bei spiels wei se in Ham burg für eine Lei tungs po si ti on heu te in der
Re gel ein Hoch schuls tu di um er war tet. Al ler dings gibt es auch hier be trächt li -
che Un ter schie de zwi schen den Bun des län dern: In Ost deutsch land zeigt sich
auch in die sem Feld die ab so lu te Do mi nanz der Er zie her/-in nen. Hier ist der
An teil von Hoch schul ab sol ven ten/-in nen un ter den Lei tungs kräf ten durch -
gän gig am nied rigs ten, im Durch schnitt be trägt er 9,3% (vgl. Tab. 7.5). In
den west li chen Län dern er rei chen dem ge gen über mit Aus nah me von Saar -
land, Nord rhein-West fa len und Rhein land-Pfalz alle Bun des län der Wer te
von min de stens 20%. In den Stadt staa ten Ham burg und Bre men hat so gar
mehr als jede zwei te frei ge stell te Ein rich tungs lei tung ei nen ein schlä gi gen
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Ins ge samt  Da von

Dipl.-So zial päd -
ago gen/-in nen

u.a.

An de rer Hoch -
schul ab schluss

Er zie her/-in nen,
Heil päd ago gen/

-in nen

An de rer
Ab schluss

2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006

Bun des län der Absolut In %

Ba den-Würt tem berg  1.752    788 12,8 20,4 0,7 1,0 84,9 76,3 1,6 2,3 

Bay ern    139    245 28,1 20,8 0,7 0,8 69,1 71,0 2,2 7,3 

Ber lin  1.368    585 11,4 15,2 1,3 2,4 85,8 81,0 1,5 1,4 

Bran den burg    627    419  5,3  7,6 0,6 1,2 92,8 89,3 1,3 1,9 

Bre men    249    192 54,6 58,3 0,8 0,5 41,0 38,0 3,6 3,1 

Ham burg    869    606 43,5 53,1 1,6 1,8 42,0 40,1 12,9 5,0 

Hes sen  2.155  1.423 22,2 28,5 0,7 1,0 75,2 68,6 1,8 1,9 

Mec klen burg-Vorp.    457    361  9,6 12,7 0,4 0,6 88,0 84,8 2,0 1,9 

Nie der sach sen  2.034  1.551 22,9 26,8 0,5 0,4 74,6 70,4 1,9 2,4 

Nord rhein-West fa len  6.453  4.403 11,2 13,7 0,1 0,2 88,0 84,9 0,7 1,2 

Rhein land-Pfalz    426    533 14,8 15,4 0,5 0,9 81,9 80,1 2,8 3,6 

Saar land    116    118 12,9 12,7 0,9 0,0 84,5 87,3 1,7 0,0 

Sach sen  1.267  1.116  2,1  9,9 0,6 0,7 95,5 88,5 1,8 0,9 

Sach sen-An halt    433    208  5,1  7,2 0,7 0,0 93,8 90,4 0,5 2,4 

Schles wig-Hol stein    804    604 21,9 26,7 1,0 0,8 74,5 70,4 2,6 2,2 

Thü rin gen    509    323  3,5  7,1 0,4 0,0 95,5 91,6 0,6 1,2 

D (mit Ber lin) 19.658 13.475 15,3 19,6 0,6 0,7 82,3 77,8 1,9 1,9 

O-D (ohne Ber lin)  3.293  2.427  4,4  9,3 0,5 0,6 93,7 88,7 1,4 1,4 

W-D (ohne Ber lin) 14.997 10.463 18,0 22,3 0,5 0,6 79,4 75,0 2,1 2,1 

Ta bel le 7.5: Tä ti ge Per so nen mit Lei tungs funk ti on in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach aus ge wähl ten
Be rufs aus bil dungs ab schlüs sen in den Bun des län dern 31.12.2002 und 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen 
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Hoch schul ab schluss. Bun des weit liegt das Qua li fi ka tions ni veau da mit zu -
gleich weit über je nem der Grup pen lei tun gen. Al ler dings ist in Er in ne rung zu
ru fen, dass die Sta tis tik zu den Kin dern und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich -
tun gen nur über jene Lei tungs kräf te Aus kunft gibt, die für die Wahr neh mung 
der Lei tungs funk ti on vom Grup pen dienst frei ge stellt sind. Wir be trach ten
hier also von vorn he rein nur ei nen klei nen Teil der Lei tungs kräf te.

Be zieht man die Ent wic klung der letz ten Jah re ein, er hält man ein hoch am -
bi va len tes Bild. Zwi schen 2002 und 2006 hat sich der An teil der Aka de mi -
ker/-in nen un ter den Ein rich tungs lei tun gen er höht. Ur sa che da für ist je doch
vor al lem ein über pro por tio na ler Rüc kgang von Er zie hern/-in nen in die ser Po -
si ti on. Wie vor hin skiz ziert, hat sich die Zahl der frei ge stell ten Lei tungs kräf te
um etwa ein Drit tel ver rin gert. Von den Kür zun gen bei den Frei stel lun gen wa -
ren zum grö ß ten Teil Er zie her/-in nen be trof fen, Hoch schul ab sol ven ten/-in -
nen hin ge gen sehr viel sel te ner. Das könn te da rauf hin wei sen, dass sich vor al -
lem die sehr gro ßen Ein rich tun gen Lei tungs kräf te „leis ten“, die von ei ner Uni -
ver si tät oder Fach hoch schu le kom men. Ab so lut ge se hen hat sich 2006 je doch
auch die Zahl der Aka de mi ker/-in nen, die als frei ge stell te Ein rich tungs lei tun -
gen tä tig sind, im Ver gleich zu 2002 ver rin gert (von 2.999 auf 2.644).

7.3.2 Per so nal in der päd ago gi schen Ar beit

Er zie her/-in nen bil den die do mi nie ren de Be rufs grup pe in den Kin der ta ges -
ein rich tun gen. Bun des weit leis ten sie heu te zu na he zu drei Vier teln (71,7%)
die päd ago gi sche Ar beit in den Ein rich tun gen (vgl. Tab. 7.6). Be son ders im
Be reich der Grup pen lei tun gen ha ben sie fast eine Mo no pol stel lung. In Ost -
deutsch land er reicht der An teil der Er zie her/-in nen an den päd ago gisch Tä ti -
gen über 90%. Auch in West deutsch land hat sich der An teil er neut er höht.
Zwei von drei Be schäf tig ten in der päd ago gi schen Ar beit mit Kin dern sind
auch hier Er zie her/-in nen. Da mit hat sich ein lang fris ti ger Trend der Ver fach -
li chung in der Kin der ta ges be treu ung fort ge setzt. Kaum Ver än de run gen hat es
bei den Kin der pfle gern/-in nen ge ge ben. Mit ei nem An teil von 14,1% am Er -
zie hungs per so nal stel len sie bun des weit die zweit grö ß te Be rufs grup pe in Kin -
der ta ges ein rich tun gen dar. Wäh rend sie je doch in West deutsch land 18% der
päd ago gisch Tä ti gen aus ma chen, sind Kin der pfle ger/- in nen in Ost deutsch -
land na he zu un be kannt. Die Qua li fi zie rung zum/-r Kin der pfle ger/-in er folgt
im Rah men ei ner zwei jäh ri gen Aus bil dung an Be rufs fach schu len. An ders als
bei den Er zie hern/-in nen ist dazu nur ein Haupt schul ab schluss er for der lich.
Dem ge gen über ab sol vie ren Er zie her/-in nen eine meist drei jäh ri ge Aus bil -
dung, für die die Mitt le re Rei fe so wie eine be ruf li che Vor bil dung Zu gangs vor -
aus set zun gen sind. Kin der pfle ger/-in nen wei sen da mit ein deut lich nied ri ge -
res Qua li fi ka tions ni veau auf als Er zie her/-in nen. Dem ent spricht ein nied ri ge -
rer Be rufs sta tus. Sie wer den vor al lem als Zweit- oder Er gän zungs kräf te ein ge -
setzt, ob wohl auch dort die Er zie her/-in nen im Vor marsch sind und mitt ler -
wei le gut die Hälf te (51,1%, vgl. Tab. 7.8) der Be schäf tig ten stel len.

Ab sol ven ten/-in nen fach spe zi fi scher Stu dien gän ge ha ben im päd ago gi -
schen Ar beits feld der Ki tas erst an satz wei se Fuß ge fasst. Ihr bun des wei ter An -
teil ist mit 2,6% zwar sehr ge ring, lässt aber eine deut li che Stei ge rung er ken -
nen. So ist die Zahl der Hoch schul ab sol ven ten/-in nen an den päd ago gisch
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Tä ti gen in West deutsch land seit 2002 von 6.067 auf 7.320 ge stie gen. In Ost -
deutsch land hat sich im glei chen Zeit raum die Zahl der Hoch schul ab sol ven -
ten/-in nen mehr als ver dop pelt, wenn gleich auf nied ri gem Ni veau (von 435
auf 986). Zu be rücks ich ti gen ist al ler dings, dass die meis ten Stu dien gän ge,
die spe zi fisch auf die An for de run gen der früh kind li chen Bil dung und Er zie -
hung in Kin der ta ges ein rich tun gen aus ge rich tet sind, noch re la tiv jung sind
und erst jetzt ihre ers ten Ab sol ven ten/-in nen auf den Ar beits markt ent las sen.
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Bir git Rie del

Be rufs aus bil dungs ab schlüs se

31.12.2002 15.03.2006

Ab so lut In % Ab so lut In %

Deutsch land (mit Ber lin)

Dipl.-So zial päd ago gen/-in nen u.a.   6.755   2,1   8.658   2,6

An de rer Hoch schul ab schluss   1.700   0,5   1.964   0,6

Er zie her/-in nen, Heil päd ago gen/-in nen 229.914  70,3 243.292  71,7

Kin der pfle ger/-in nen  48.343  14,8  47.767  14,1

An de rer fach li cher Be rufs ab schluss   6.928   2,1   8.484   2,5

An de rer Ab schluss   6.018   1,8   6.419   1,9

Prak ti kum/Aus bil dung  15.689   4,8  15.244   4,5

Ohne Aus bil dung  11.493   3,5   7.468   2,2

Ins ge samt 326.840   100 339.296   100

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Dipl.-So zial päd ago gen/-in nen  u.a.     435   0,7     986   1,6

An de rer Hoch schul ab schluss     286   0,5     318   0,5

Er zie her/-in nen, Heil päd ago gen/-in nen  55.460  92,8  56.707  91,1

Kin der pfle ger/-in nen     477   0,8     533   0,9

An de rer fach li cher Be rufs ab schluss   1.340   2,2   1.691   2,7

An de rer Ab schluss     624   1,0     596   1,0

Prak ti kum/Aus bil dung     453   0,8     755   1,2

Ohne Aus bil dung     660   1,1     657   1,1

Ins ge samt  59.735   100  62.243   100

West deutsch land (ohne Ber lin)

Dipl.-So zial päd ago gen/-in nen  u.a.   6.067   2,4   7.320   2,8

An de rer Hoch schul ab schluss   1.266   0,5   1.506   0,6

Er zie her/-in nen, Heil päd ago gen/-in nen 159.601  63,9 172.965  66,1

Kin der pfle ger/-in nen  47.575  19,0  47.024  18,0

An de rer fach li cher Be rufs ab schluss   5.104   2,0   6.471   2,5

An de rer Ab schluss   4.968   2,0   5.515   2,1

Prak ti kum/Aus bil dung  14.828   5,9  14.340   5,5

Ohne Aus bil dung  10.487   4,2   6.510   2,5

Ins ge samt 249.896   100 261.651   100

Ta bel le 7.6: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der
nach Be rufs aus bil dungs ab schlüs sen in Deutsch land, Ost- und West deutsch land
31.12.2002 und 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Des halb ist erst für die nächs ten Jah re ein stär ke rer An stieg der „Hoch schul -
quo te“ zu er war ten.

Prak ti kan ten/-in nen als ehe mals wich ti ge Grup pe sind heu te im Er schei -
nungs bild der Kin der ta ges ein rich tun gen nur noch am Ran de ver tre ten. Bun -
des weit stel len sie we ni ger als 5% der Be schäf tig ten in der päd ago gi schen Ar -
beit. An ders als in den Jah ren zu vor ist ihr An teil je doch nicht wei ter rüc kläu -
fig. Es konn te nicht hin rei chend ge klärt wer den, ob Prak ti kan ten/-in nen tat -
säch lich aus dem All tag der Kin der ta ges ein rich tun gen weit ge hend ver -
schwun den sind, wie die Zah len sug ge rie ren, oder ob sie nur nicht län ger als
re gu lä res Per so nal ge zählt wer den. Plau si bel er scheint, dass bei de Fak to ren
eine Rol le spie len: So ver zeich ne ten die Fach schu len für Er zie her/-in nen jah -
re lang rüc kläu fi ge Schü ler zah len. Zum Teil ha ben sich auch die Aus bil dungs -
ord nun gen ge än dert. Sie se hen nicht mehr in je dem Fall ein ein jäh ri ges Be -
rufs prak ti kum („An er ken nungs jahr“) vor, son dern ha ben meh re re kür ze re
Prak ti kumspha sen in die Aus bil dung in te griert. Auch dies trägt ver mut lich
dazu bei, dass Prak ti kan ten/-in nen sel te ner re gu lär im Grup pen dienst ein ge -
setzt wer den. Da mit wird zu gleich der For de rung von fach po li ti scher Sei te
ent spro chen, dass Prak ti kan ten/-in nen nicht als voll wer ti ge Kräf te zum
Grup pen dienst he ran ge zo gen wer den dür fen. Dass sie je doch in den Ein rich -
tun gen wei ter hin phy sisch an we send sind, da für spre chen ers te un ver öf fent -
lich te Er geb nis se ei ner zur zeit am DJI durch ge führ ten Be fra gung von Kin der -
ta ges ein rich tun gen: In die ser Be fra gung ga ben 40% der teil neh men den Ein -
rich tun gen an, dass sie auch Prak ti kant/-in nen ha ben (vgl. DJI 2007).

Im Ver gleich zwi schen Ost- und West deutsch land fällt vor al lem die weit -
ge hend ho mo ge ne Per so nal struk tur in Ost deutsch land auf. Hier setzt sich das 
päd ago gi sche Per so nal fast aus schließ lich aus Er zie hern/-in nen zu sam men,
die 91,1% der Be schäf tig ten im Grup pen dienst aus ma chen (vgl. Tab. 7.7).
Die Si tua ti on in West deutsch land zeich net sich dem ge gen über durch eine er -
heb lich dif fer en zier te re Qua li fi ka tions struk tur aus. Der An teil der Er zie -
her/-in nen ist deut lich nied ri ger (66,1%) als in Ost deutsch land, was da mit zu
tun hat, dass ver mehrt Kin der pfle ger/-in nen als Zweit- oder Er gän zungs kräf -
te ein ge setzt wer den.

Auf der Ebe ne der ein zel nen Län der zei gen sich wei te re Un ter schie de im
Grad der Pro fes sio na li sie rung und Ver fach li chung (vgl. Tab. 7.7). Nimmt
man den An teil der päd ago gisch Tä ti gen, die ein Hoch schuls tu di um im Be -
reich der Päd ago gik oder So zial päd ago gik ab sol viert ha ben, als In di ka tor für
den Grad der Pro fes sio na li sie rung, so schnei den die west li chen Län der nicht
durch gän gig bes ser ab als die öst li chen. Viel mehr be ste hen in ner halb der
west li chen Län der deut li che Un ter schie de. So reicht der An teil der Hoch -
schul ab sol ven ten/-in nen der (So zial-)Päd ago gik und ver wand ter Stu dien gän -
ge in West deutsch land von 1% im Saar land bis zu 9,7% in Bre men. In Ost -
deutsch land ist die Va rianz ge rin ger. Hier reicht der An teil der päd ago gisch
Tä ti gen mit ei nem Hoch schul ab schluss von 0,8% in Mec klen burg-Vor pom -
mern bis zu 2,5% in Sach sen. Die Ein stel lungs pra xis va ri iert so mit er heb lich
zwi schen den Bun des län dern. Wei ter füh ren de Ana ly sen las sen be stimm te
Kon stel la tio nen er ken nen, in de nen Ab sol ven ten/-in nen von (Fach-)Hoch -
schu len schon jetzt eine grö ße re Rol le spie len. So zeigt sich, dass Hoch schul -
ab sol ven ten/-in nen bis her vor al lem im Be reich der För de rung von Kin dern
mit Be hin de run gen bzw. spe ziel len Lern be dürf nis sen in grö ße rem Um fang
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an zu tref fen sind. Bre men und Hes sen stel len Aus nah men in so fern dar, als
hier (Fach-)Hoch schul ab sol ven ten/-in nen ver mehrt auch für den re gu lä ren
Grup pen dienst ein ge stellt wer den. Mit ei nem An teil von na he zu 10% an den
Be schäf tig ten in der päd ago gi schen Ar beit ist in Bre men die Pro fes sio na li sie -
rung in Kin der ta ges ein rich tun gen am wei tes ten fort ge schrit ten. Hier sind
Aka de mi ker/-in nen in al len Ar beits fel dern in hö he rem Maße prä sent als in
den an de ren Bun des län dern. Gleich zei tig nimmt auch in Bre men der Be reich
der För de rung von Kin dern mit Be hin de run gen eine Son der stel lung ein. Jede
drit te Fach kraft in die sem Ar beits feld ver fügt über ei nen Hoch schul- bzw.
Fach hoch schul ab schluss (36,8%). Dies un ter streicht den ho hen Stel len wert
und bun des wei ten Vor bild cha rak ter, den die in te gra ti ve Be hin der ten päd ago -
gik im Stadt staat Bre men lan ge Zeit hat te.

Ähn li che län der spe zi fi sche Un ter schie de zei gen sich beim Grad der Ver fach -
li chung der päd ago gi schen Ar beit. Un ter Ver fach li chung ver ste hen wir hier bei
ana log zu den im Bil dungs be richt ver wen de ten Be griff lich kei ten den An teil des
Per so nals, der über ei nen fach spe zi fi schen Ab schluss min de stens auf der Ebe ne
ei ner Fach schu le für Er zie her/-in nen ver fügt (vgl. Kon sor ti um Bil dungs be -
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Bir git Rie del

Ins ge -
samt

 Da von

Dipl.-So -
zial päd -

ago -
gen/-in -
nen u.a.

An de rer
Hoch -

schul ab -
schluss

Er zie her/
-in nen,

Heil päd -
ago gen/
-in nen

Kin der -
pfle ger/-

in nen

An de rer
fach li cher
Be rufs -

abschluss

An de rer
Ab-

schluss

Prak ti -
kum/Aus -
bil dung

Ohne
Aus bil -
dung

Bun des län der Absolut In %

Ba den-Würt tem berg  45.567 2,1 0,7 73,7 11,4 1,3 1,6  6,5 2,7

Bay ern  44.547 1,9 0,3 50,6 38,1 1,0 0,5  6,0 1,6

Ber lin  15.402 2,3 0,9 88,4  1,4 2,1 2,0  1,0 2,0

Bran den burg  12.111 1,3 0,9 92,1  0,7 2,2 1,2  0,7 1,0

Bre men   3.137 9,7 0,9 58,4  6,2 3,0 3,4 11,7 6,7

Ham burg   7.675 3,7 1,6 58,9 22,3 3,9 4,4  2,7 2,5

Hes sen  28.596 6,2 1,0 70,9  7,9 1,8 3,3  5,8 3,0

Mec klen burg-Vorp.   7.707 0,8 0,4 88,1  1,7 5,0 1,0  1,2 1,6

Nie der sach sen  29.046 2,7 0,3 70,5 17,1 5,1 1,0  1,2 2,1

Nord rhein-West fa len  69.554 2,3 0,4 66,8 14,8 2,8 3,4  6,7 2,8

Rhein land-Pfalz  18.911 1,9 0,6 73,3 11,9 3,4 0,7  6,2 2,1

Saar land   3.992 1,0 0,8 66,3 22,1 1,3 0,2  5,6 2,7

Sach sen  19.825 2,5 0,7 88,7  1,0 3,4 1,3  1,2 1,3

Sach sen-An halt  12.612 1,3 0,2 93,5  0,5 1,8 0,6  1,3 0,7

Schles wig-Hol stein  10.626 3,6 0,8 63,6 21,7 3,7 3,5  0,6 2,5

Thü rin gen   9.988 1,0 0,2 93,8  0,4 1,5 0,5  1,8 0,7

D (mit Ber lin) 339.296 2,6 0,6 71,7 14,1 2,5 1,9  4,5 2,2

O-D (ohne Ber lin)  62.243 1,6 0,5 91,1  0,9 2,7 1,0  1,2 1,1

W-D (ohne Ber lin) 261.651 2,8 0,6 66,1 18,0 2,5 2,1  5,5 2,5

Ta bel le 7.7: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen für Kin der nach Be rufs aus bil dungs ab -
schlüs sen in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



richt er stat tung 2006). In ei ner Rei he von west li chen Bun des län dern weist im -
mer noch ein ho her An teil un ter den päd ago gisch Tä ti gen ei nen Ab schluss un -
ter halb der Er zie her/-in nen aus bil dung auf, so ins be son de re in Bay ern, in Ham -
burg und im Saar land. In Bay ern trifft dies na he zu auf die Hälf te des päd ago gi -
schen Per so nals zu, in Ham burg und im Saar land auf ca. ein Drit tel.

Wäh rend in Ost deutsch land die Un ter schei dung in Grup pen lei tun gen
und in Zweit- oder Er gän zungs kräf te von vorn he rein nur eine ge rin ge Rol le
spielt, er klärt sie in West deutsch land die wei ter hin fort be ste hen den Un ter -
schie de in den Qua li fi ka tions pro fi len (vgl. Tab. 7.8). So do mi nie ren bei den
Grup pen lei tern/-in nen auch in West deutsch land die Er zie her/-in nen mit ei -
nem An teil von 92,2%. Bei den Zweit- und Er gän zungs kräf ten ha ben die Er -
zie her/-in nen mit ei nem An teil von knapp 48% eine er heb lich ge rin ge re Be -
deu tung, wenn gleich sie in jün ge rer Zeit auf ho len. Hier hat die Be rufs grup pe
der Kin der pfle ger/-in nen mit 32,4% im mer noch eine wich ti ge Stel lung. Da -
bei zei gen sich al ler dings auch in West deutsch land gro ße Un ter schie de zwi -
schen den Län dern. Die we nigs ten Er zie her/-in nen un ter den Zweit- bzw. Er -
gän zungs kräf ten weist Bay ern mit 14,7% auf. Hier sind na he zu drei Vier tel
der Er gän zungs kräf te (71,9%) Kin der pfle ger/-in nen. Im Zuge der Auf wer -
tung des Bil dungs auf trags von Kin der ta ges ein rich tun gen bleibt dies ein kri ti -

Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik 187

7 Das Per so nal in Kindertageseinrichtungen: Ent wic klun gen und He raus for de run gen 

Dipl.-So -
zial päd -

ago gen/-in -
nen u.a.

An de rer
Hoch schul -
ab schluss

Er zie her/
-in nen,

Heil päd ago -
gen/-in nen

Kin der pfle -
ger/-in nen

An de rer
fach li cher
Be rufs ab -
schluss

An de rer 
Ab schluss

Prak ti kum/
Aus bil dung

Ohne Aus -
bil dung

Bun des län der GL EK GL EK GL EK GL EK GL EK GL EK GL EK GL EK

Ba den-Würt tem berg 2,3 1,3 0,6 0,6 93,6 60,0  2,9 19,1 0,3 1,5 0,1 2,1 0,1 11,5 0,1  4,0

Bay ern 2,6 1,0 0,2 0,2 93,5 14,7  2,4 71,9 0,5 0,9 0,2 0,5 0,7  8,6 0,0  2,1

Ber lin 2,1 2,2 0,6 1,6 93,1 76,0  1,1  2,5 1,9 3,1 0,8 5,3 0,1  2,9 0,3  6,4

Bran den burg 0,8 1,2 0,6 0,7 96,6 87,9  0,3  1,4 1,3 3,5 0,4 1,7 0,0  1,8 0,1  1,8

Bre men 8,8 4,8 1,1 0,9 86,4 36,1  2,3 10,4 0,2 3,3 0,5 6,2 0,2 25,3 0,5 12,9

Ham burg 4,2 2,7 1,2 1,4 78,6 45,2 13,6 34,2 1,7 3,6 0,7 5,6 0,0  3,5 0,0  3,9

Hes sen 6,7 5,2 0,7 1,1 84,8 61,5  6,1 10,0 0,9 2,3 0,5 5,0 0,1 10,1 0,2  4,7

Mec klen burg-Vorp. 0,8 0,8 0,3 0,8 96,4 73,4  0,4  6,2 1,8 6,0 0,1 3,0 0,0  4,9 0,0  5,0

Nie der sach sen 3,0 1,3 0,2 0,3 90,8 56,4  3,8 31,5 1,8 4,9 0,2 1,3 0,0  1,3 0,0  3,0

Nord rhein-West fa len 2,9 1,4 0,2 0,5 95,7 49,0  0,6 28,0 0,2 2,3 0,2 5,8 0,0  8,6 0,1  4,4

Rhein land-Pfalz 2,2 1,2 0,4 0,4 93,6 62,6  2,3 20,2 1,4 3,6 0,1 0,6 0,0  8,8 0,0  2,7

Saar land 1,6 0,3 0,4 0,3 93,1 48,9  4,1 38,2 0,7 1,3 0,1 0,1 0,0  7,4 0,0  3,6

Sach sen 1,9 2,5 0,6 0,9 94,7 75,5  0,4  3,3 2,1 4,4 0,2 3,1 0,1  5,1 0,1  5,2

Sach sen-An halt 1,0 1,4 0,1 0,1 97,7 88,9  0,2  2,2 1,0 1,2 0,1 1,3 0,0  2,6 0,0  2,3

Schles wig-Hol stein 4,4 1,7 0,5 0,8 89,6 38,7  3,5 44,5 1,6 5,0 0,4 4,2 0,0  0,7 0,0  4,3

Thü rin gen 0,6 1,0 0,1 0,2 98,4 89,9  0,2  0,9 0,6 1,6 0,1 0,6 0,0  4,5 0,0  1,4

D (mit Ber lin) 2,6 1,7 0,4 0,6 93,3 51,1  2,2 29,5 1,0 2,5 0,2 3,1 0,1  7,9 0,1  3,7

O-D (ohne Ber lin) 1,2 1,5 0,4 0,6 96,4 83,7  0,3  2,4 1,5 3,2 0,2 1,9 0,0  3,8 0,0  3,0

W-D (ohne Ber lin) 3,2 1,8 0,4 0,5 92,2 47,7  3,0 32,4 0,7 2,4 0,2 3,1 0,2  8,3 0,1  3,7

Ta bel le 7.8: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Be rufs aus bil dungs ab schlüs sen
und Art der Tä tig keit in den Bun des län dern 15.03.2006 (in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



scher Punkt. So wird die Bil dung, Be treu ung und Er zie hung der Jüngs ten
viel fach Per so nen über tra gen, die nicht nur fach lich über eine nied ri ge Qua li -
fi ka ti on ver fü gen, son dern – was ver mut lich schwe rer wiegt – auch bio gra -
fisch kei ne Nähe zum Bil dungs sys tem auf wei sen.

Ana ly siert man die Ent wic klung der Aus bil dungs ab schlüs se seit 2002, so
ha ben sich die Ver än de run gen über wie gend im Be reich der Zweit- und Er -
gän zungs kräf te voll zo gen. Auch in den west li chen Bun des län dern gibt es hier
ei nen ste ten Trend zur Ver fach li chung. Die ser lässt sich da ran ab le sen, dass
der An teil der Er zie her/-in nen an den Zweit- und Er gän zungs kräf ten na he zu
über all an ge stie gen ist. Nicht in al len Bun des län dern ist da mit je doch eine
Ab kehr von Per so nal kon zep ten ver bun den, die ne ben ei ner hö her qua li fi zier -
ten Grup pen lei tung eine/-n Kin der pfle ger/-in als nied ri ger qua li fi zier te
Zweit kraft vor se hen. Viel mehr ist die se Un ter schei dung auch in ei ner Rei he
von Lan des ver ord nun gen nach wie vor ver an kert. Gleich zei tig fällt po si tiv
auf, dass im mer sel te ner Per so nen ohne jeg li chen Aus bil dungs ab schluss in
Kin der ta ges ein rich tun gen tä tig sind. Auch un ter den Zweit kräf ten sind Be -
schäf tig te ohne Aus bil dungs ab schluss im Rüc kzug. Sie wer den nur noch sel -
ten für die päd ago gi sche Ar beit mit Kin dern ein ge setzt. Ten den ziell fin den sie 
sich (noch) et was häu fi ger in den Stadt staa ten. 

Auf ei nen an de ren Aspekt der Hö her qua li fi zie rung weist die GEW Kita-
 Stu die hin. Die se stellt fest, dass ein ers taun lich ho her An teil (40%) un ter den
Er zie hern/-in nen die Fach hoch schul rei fe oder die all ge mei ne bzw. fach ge -
bun de ne Hoch schul rei fe er wor ben hat. Hier zeigt sich über dies ein sta tis tisch
sig ni fi kan ter Zu sam men hang mit dem Al ter der Er zie her/-in nen: Je jün ger
die Er zie her/-in nen, des to hö her der An teil de rer, die eine Hoch schul zu -
gangs be rech ti gung be sit zen; bei den Er zie hern/-in nen im Al ter von un ter
drei ßig Jah ren ist dies in der al ler dings nicht re prä sen ta ti ven GEW-Stu die im -
mer hin die Hälf te (vgl. GEW 2007, S. 11). 

7.3.3 Qua li fi ka tions pro fil nach Al ters grup pen

Im Fol gen den wird be trach tet, wie sich die Qua li fi ka ti on des päd ago gi schen
Per so nals je nach Al ter der be treu ten Kin der un ter schei det. Ein be son de res
In ter es se gilt hier bei den Aus bil dungs ab schlüs sen der Mit ar bei ter/-in nen, die
Kin der un ter drei Jah ren be treu en. Ist im Kon text des Be treu ungs aus baus für
Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren da von aus zu ge hen, dass die Jüngs ten in
den Kin der ta ges ein rich tun gen eine qua li fi zier te Bil dung, Be treu ung und Er -
zie hung durch gut aus ge bil de te Fach kräf te er hal ten? Da sich das Per so nal in
Ost deutsch land fast durch weg aus Er zie hern/-in nen zu sam men setzt, be -
schrän ken sich die Aus wer tun gen zu die ser Fra ge auf Westdeutschland. 

Er kenn bar wird, dass in West deutsch land die Fach kräf te, die in der Bil -
dung, Be treu ung und Er zie hung von Kin dern un ter drei Jah ren tä tig sind, das
nied rigs te Qua li fi ka tions pro fil auf wei sen (vgl. Tab. 7.9). Auf der ei nen Sei te
ist der An teil der Fach kräf te, die min de stens über ei nen päd ago gi schen Fach -
schul ab schluss ver fü gen, deut lich ge rin ger als in der Kin der gar ten- und Hort -
be treu ung. Nur in der al ters über grei fen den Be treu ung zeigt sich eine ähn li che 
Per so nal struk tur. Auf der an de ren Sei te ist der An teil der Be schäf tig ten mit ei -
nem fach frem den oder ohne jeg li chen Aus bil dungs ab schluss in der Al ters -
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grup pe der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren am höch sten. Ein kla rer Zu -
sam men hang mit dem Al ter der be treu ten Kin der lässt sich für die Kin der pfle -
ger/-in nen fest stel len. Mit zu neh men dem Al ter der Kin der nimmt ihr An teil
kon ti nu ier lich ab. So galt die Aus bil dung zur Kin der pfle ge rin auch lan ge als
eine Qua li fi ka ti on, die spe ziell auf die Ar beit mit Krip pen kin dern vor be rei tet. 
Eben so ist bei den Jüngs ten tra di tio nell die (Kin der-)Kran ken schwes ter bzw.
der (Kin der-) Kran ken pfle ger häu fi ger vertreten.

Weist die Be treu ung der Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren das nied rigs -
te Qua li fi ka tions ni veau auf, so die Hort be treu ung das höch ste. Ne ben ei nem
ho hen An teil an Er zie hern/-in nen fällt hier ins be son de re der hohe An teil an
Per so nen mit ei nem fach spe zi fi schen (Fach-)Hoch schul ab schluss, aber auch
an Leh rern/-in nen auf. In die ser un ter schied li chen Per so nal struk tur klingt die
lan ge ver brei te te Auf fas sung an, wo nach in den ers ten Le bens jah ren die Be -
treu ung, im Kin der gar ten al ter die Er zie hung und erst im Schul al ter die Bil -
dung der Kin der im Vor der grund steht. Die Tat sa che, dass Bil dung schon im
frü hen Le bens al ter be ginnt, fin det da rin noch kei ne wirk li che Ent spre chung.

Al ler dings fin det sich auch in der Be treu ung der Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren ein hö he rer An teil an Fach kräf ten, die ein Stu di um der So zial päd -
ago gik oder ver wand ter Fach rich tun gen ab sol viert ha ben. Mög li cher wei se
wird in die sem ver gleichs wei se jun gen Feld der Kin der ta ges be treu ung ein mo -
der nes Per so nal kon zept ver folgt, wo nach z.B. die Lei tungs kräf te kon se quent
mit (Fach-)Hoch schul ab sol ven ten/-in nen be setzt wer den. Al ler dings ist hier
auch zu be rücks ich ti gen, dass das Bild durch die ver gleichs wei se ho hen An tei -
le an Hoch schul ab sol ven ten/-in nen in Ham burg und Bre men – zu gleich in
West deutsch land die Län der mit den höch sten Be treu ungs quo ten der Kin der
im Al ter von un ter drei Jah ren – po si tiv ver zerrt ist.
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Al ters grup pen der be treu ten Kinder

Be rufs aus bil dungs ab schlüs se

0 bis 
un ter 3
Jah re

2 Jah re bis
zum Schul -

ein tritt

5 bis un ter
14 Jah re

(Schul kin der)

Al ters über -
grei fen de
Be treu ung

Dipl.-So zial päd ago gen/-in nen,
ver wand ter Hoch schul ab schluss

  4,2   1,9   7,8   2,7

An de rer Hoch schul ab schluss   0,7   0,3   2,3   0,4

Er zie her/-in nen, Heil päd ago -
gen/-in nen

 58,6  68,6   67,1  66,5

Kin der pfle ger/-in nen  20,9  19,4   9,9  20,1

An de rer fach li cher Be rufs ab -
schluss

  4,0   1,6   1,6   1,7

An de rer Ab schluss   4,3   1,7   2,6   1,8

Prak ti kum/Aus bil dung   4,1   4,5   6,4   4,8

Ohne Aus bil dung   3,1   2,0   2,3   2,1

Ins ge samt   100   100   100   100

Ta bel le 7.9: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Be -
rufs aus bil dungs ab schlüs sen und Al ter der be treu ten Kin der in West deutsch land
15.03.2006 (in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



7.4 Per so nal schlüs sel

Ne ben der Qua li fi ka ti on stellt der Per so nal schlüs sel eine wei te re zen tra le
Stell grö ße für die Qua li tät der päd ago gi schen Ar beit in Kin der ta ges ein rich -
tun gen dar. So ge lan gen Tiet ze, Ross bach und Gren ner (2005) zu dem Er geb -
nis, dass die Pro zess qua li tät in Kin der ta ges ein rich tun gen nach ih ren Ana ly sen 
an nä hernd zur Hälf te auf Un ter schie de in den struk tu rel len Rah men be din -
gun gen zu rüc kge führt wer den kann; zu Letz te ren zäh len sie ins be son de re das
Qua li fi ka tions ni veau der Er zie her/-in nen, den Per so nal schlüs sel, die Vor-
und Nach be rei tungs zei ten für Er zie her/-in nen so wie räum li che Aspek te und
Aus stat tung. Durch Ver bes se run gen in die sen Be rei chen kön nen Kin der in
ih ren Er fah rungs mög lich kei ten pro fi tie ren. So wirkt sich ein hö he rer Per so -
nal schlüs sel un mit tel bar po si tiv auf die Be zie hung zwi schen Er zie her/-in und
Kin dern aus: Er zie her/-in nen, die für we ni ger Kin der zu stän dig sind, ver hal -
ten sich die sen ge gen über re spon si ver und er mu ti gen Lern pro zes se (BMFSFJ
2003, S. 86). 

Bis her konn te der Per so nal ein satz nur über Richt li nien zu Per so nal stan -
dards ab ge bil det wer den. Dazu ent hal ten die Kin der ta ges stät ten ge set ze der
ein zel nen Län der un ter schied li che Vor ga ben. Ein ein heit li cher, fach lich be -
grün de ter Stan dard ist da rin bis lang nicht zu er ken nen. Auf der em pi ri schen
Ebe ne herrscht noch mehr Un über sicht lich keit. Wie hoch der rea le Per so nal -
ein satz ist und ob sich Dif fer en zen zwi schen den ein zel nen Bun des län dern
zei gen, konn te bis her auf grund der ge rin gen Dif fer en zie rung der Kin der- und
Ju gend hil fe sta tis tik nicht un ter sucht wer den. Im Prin zip war es nur mög lich,
das Per so nal all ge mein zu den Platz zah len in Be zie hung zu set zen. Das wie der -
um war nur auf Ein rich tungs ebe ne mög lich und von da her nur dann sinn voll,
wenn die Ein rich tung auf eine ein zi ge Al ters grup pe zu ge schnit ten war. So -
bald es sich um al ters über grei fen de Ein rich tun gen han del te, führ te die Be -
rech nung ei nes durch schnitt li chen Per so nal schlüs sels zu kei nem in ter pre tier -
ba ren Er geb nis. Eine noch grö ße re Be gren zung lag al ler dings da rin, dass nicht 
be kannt war, wie vie le Plät ze in den Ein rich tun gen tat säch lich ge nutzt wur -
den und in wel chem Stun den um fang sie ge nutzt wurden.

Erst mit der neu en Er he bungs sys te ma tik der Kin der- und Ju gend hil fe sta -
tis tik ab 2006 lie gen Da ten da rü ber vor, wie vie le Per so nen in je der Grup pe in 
den Ta ges ein rich tun gen ar bei ten und wie vie le Kin der in der Grup pe be treut
wer den. Zu sätz lich lie fert die Sta tis tik An ga ben da rü ber, wie lan ge die Kin der
täg lich be treut wer den und wie vie le Stun den die wö chent li che Ar beits zeit des 
Per so nals um fasst. Auf die ser Grund la ge kann ein grup pen spe zi fi scher Per so -
nal schlüs sel be rech net wer den. Um die ver schie de nen zeit li chen Di men sio -
nen der Be treu ung mit ein flie ßen zu las sen, wird der Per so nal schlüs sel als
Ganz tags be treu ungs äqui va len te (der Kin der) pro Voll zei tä qui va lent (der päd -
ago gi schen Fach kraft) stan dar di siert.

Me tho disch wur de so vor ge gan gen, dass die Be treu ungs zei ten der Kin der
ei ner Grup pe ad diert und zu ei nem Ganz tags in an spruch nah meä qui va lent zu -
sam men ge fasst wur den (Sum me al ler täg li chen Be treu ungs zei ten di vi diert
durch acht Stun den). Ein Pro blem be steht hier bei da rin, dass die Be treu ungs -
zei ten der Kin der nicht stun den ge nau, son dern nur in grö be ren Ka te go rien
er fasst wer den: So kön nen für die Kin der Be treu ungs zei ten bis zu fünf Stun -
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den, zwi schen fünf und sie ben Stun den, zwi schen sie ben und zehn Stun den
so wie über zehn Stun den an ge ge ben wer den. Das er for dert die An nah me von
Mit tel wer ten, die im Zuge der zu grun de lie gen den Aus wer tun gen mit fünf
Stun den, sechs Stun den, acht ein halb Stun den und elf Stun den fest ge legt wur -
den. Zu Ver zer run gen kann es dem nach kom men, wenn die rea len Be treu -
ungs zei ten im Ver gleich zum Mit tel wert stark nach un ten oder nach oben ten -
die ren. Aufs ei ten des Per so nals wur den in glei cher Wei se die in di vi du el len Ar -
beits zei ten zu Voll zei tä qui va len ten zu sam men ge fasst. Da für wur den ent spre -
chend den un ter schied li chen ta rif li chen Ar beits zei ten im Wes ten 38,5 und im 
Os ten 40 Wo chen ar beits stun den zu grun de ge legt. Der Per so nal schlüs sel wird 
schließ lich als Zahl der Ganz tags in an spruch nah meä qui va len te pro Voll zei tä -
qui va lent dar ge stellt. Da durch ent ste hen ver gleich ba re Kenn zif fern, die et was 
über die Rah men be din gun gen der Pro zess qua li tät in Ta ges ein rich tun gen für
Kin der aus sa gen.

Ne ben den Fach kräf ten, die ein zel nen Grup pen zu ge ord net sind, geht in
den Per so nal schlüs sel auch das grup pen über grei fend tä ti ge päd ago gi sche Per -
so nal mit ein. Dazu wur de ver ein fa chend an ge nom men, dass das grup pen -
über grei fen de Per so nal in al len Grup pen gleich mä ßig ein ge setzt wird. In so -
ge nann ten Kom bie in rich tun gen kann dies al ler dings zu Ver zer run gen füh ren: 
Dies ist dann der Fall, wenn grup pen über grei fend Tä ti ge z.B. zu 30% in ei ner
Kin der gar ten grup pe und zu 70% in ei ner Krip pen grup pe ein ge setzt wer den,
in der Be rech nung aber den bei den Grup pen je weils zur Hälf te zu ge schla gen
wer den. Da so wohl Kom bie in rich tun gen als auch grup pen über grei fen des
Per so nal vor al lem in Ost deutsch land be son ders häu fig vor kom men, be tref -
fen die mög li chen Ver zer run gen ins be son de re den Osten. 

Ein wei te res Pro blem bei der Kon struk ti on des Per so nal schlüs sels be steht
da rin, dass päd ago gi sche Fach kräf te, die in klei ne ren Ein rich tun gen an tei lig
die Lei tung über neh men (z.B. in ih rer Ar beits zeit zu 40% Lei tungs funk tio -
nen aus üben), zum Grup pen per so nal ge zählt wer den. Da die Lei tungs an tei le
nicht iso liert wer den kön nen, wur de der Weg ge wählt, auch die frei ge stell ten
Lei tungs kräf te in die Per so nal res sour cen mit ein zu be zie hen, die dem Per so -
nal schlüs sel zu grun de lie gen. Lei tungs kräf te wer den des halb ana log zum
grup pen über grei fen den Per so nal auf die Zahl der Grup pen in der Ein rich -
tung um ge legt. So mit han delt es sich um ei nen Per so nal schlüs sel ein schließ -
lich der Lei tungs kräf te. Das Personalvolumen, das pro Gruppe zur Verfügung 
steht, wird dadurch systematisch etwas überschätzt. 

Um Ver zer run gen auf grund von be son de ren Auf ga ben aus zu schlie ßen, die
z.B. durch die För de rung von Kin dern mit Be hin de run gen ent ste hen, kön nen
für die ver glei chen de Be trach tung nur Grup pen mit ei ner klar ab ge grenz ten Al -
ters struk tur und ohne be son de re För der be dar fe der Kin der he ran ge zo gen wer -
den. Der quan ti ta tiv be deu tends te Grup pen typ ist hier bei die Kin der gar ten -
grup pe mit Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt. Ein eben -
falls ein deu tig de fi nier ter Grup pen typ sind Krip pen grup pen, die nur mit Kin -
dern un ter drei Jah ren be legt sind, so wie Hort grup pen für Schul kin der. Für
die se Grup pen wur de der Per so nal schlüs sel pro Bun des land be rech net. Eben so 
wird als jün ge re Son der form die „ge öff ne te“ Kin der gar ten grup pe be trach tet.
Hie run ter sind Kin der gar ten grup pen zu ver ste hen, die im Zuge des TAG-Aus -
baus, aber auch auf grund sin ken der Kin der zah len auch schon Kin der im Al ter
von zwei Jah ren auf neh men. Durch Rüc kgriff auf die Ein zel da ten kön nen die se 
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Grup pen iden ti fi ziert wer den. Es wird je doch nicht nä her dif fer en ziert, wie vie -
le Kin der im Al ter von un ter zwei Jahren in ih nen be treut wer den. Dies kann im
ei nen Fall ein ein zel nes Kind im Al ter von zwei Jah ren pro Grup pe sein, im an -
de ren Fall aber auch bis zu sechs Kin der. Letz te re Mög lich keit sieht z.B. das
Lan des pro gramm „Zu kunfts chan ce Kin der: Bil dung von An fang an“ in Rhein -
land-Pfalz bei ei ner ent spre chen den Auf sto ckung des Per so nal schlüs sels
durch aus vor (vgl. Mi nis te ri um für Bil dung, Frau en und Ju gend Rhein -
land-Pfalz 2005). Im Un ter schied dazu wur den die al ters über grei fend ge bil de -
ten Kin der grup pen aus den Be trach tun gen aus ge klam mert, da hier die in der
Pra xis vor find ba ren For men der Al ters mi schung so er heb lich va ri ie ren, dass
eine Ver gleich bar keit nicht ge ge ben ist. 

Bei der In ter pre ta ti on der Er geb nis se muss be ach tet wer den, dass mit dem
Per so nal schlüs sel kei ne Aus sa ge über die Face-to-Face-In ter ak ti on zwi schen
Kin dern und Fach kräf ten ge trof fen wird. Die Ver hält nis zahl, die hier dar ge -
stellt wird, bil det nicht aus schließ lich die Zeit ab, die die Fach kraft mit den
Kin dern ver bringt. Da es sich um die ver trag li che Ar beits zeit der ein zel nen
Mit ar bei ter/-in nen han delt, sind eben falls Vor- und Nach be rei tungs zei ten,
Team sit zun gen, Ur laubs- und Krank heits zei ten so wie Fort- und Wei ter bil -
dungs zei ten ent hal ten. Bräch te man all die se Zei ten in Ab zug, er gä be sich ein
ganz an de res Bild. Auch kann nicht von ei ner gleich mä ßi gen Per so nal aus stat -
tung über den Tag hin weg aus ge gan gen wer den. Plau si bel ist viel mehr, dass
die Per so nal in ten si tät ta ges zeit lich schwankt. Die Ver hält nis zahl darf also
nicht so in ter pre tiert wer den, dass zu je dem Zeit punkt am Tage eine Fach -
kraft für die an ge ge be ne An zahl an Kin dern zur Ver fü gung steht. Die Ver hält -
nis zahl hat in ers ter Li nie Aus sa ge kraft im Ver gleich zwi schen den Län dern
und gibt nicht die rea le Be treu ungs si tua ti on wieder.

Ver gleicht man zu nächst die Durch schnitts wer te der ver schie de nen Grup -
pen ar ten, so zei gen sich Un ter schie de im Per so nal schlüs sel je nach dem Al ter
der Kin der. Er war tungs ge mäß wei sen die Krip pen grup pen bun des weit den
güns tigs ten Per so nal schlüs sel von ei ner Fach kraft für 6,4 Kin der – je weils
stan dar di siert auf Ganz tags ba sis – auf (vgl. Tab. 7.10). Bei den Kin dern im
Al ter von über drei Jahren steigt die Zahl der Kin der pro Fach kraft an: Für die
Kin der gar ten grup pen er gibt sich für ganz Deutsch land ein durch schnitt li cher 
Per so nal schlüs sel von ei ner Voll zeit stel le für 10,0 Ganz tags kin der. Bei den
ge öff ne ten Kin der gar ten grup pen ma chen sich of fen bar die ak tu el len län der -
spe zi fi schen Re ge lun gen be merk bar, die bei der Auf nah me von Kin dern im
Al ter von zwei Ja hren eine Auf sto ckung des Per so nal schlüs sels und/oder eine
Ver rin ge rung der Grup pen grö ße vor se hen. Hier liegt der Per so nal schlüs sel
mit 1 zu 9,8 ge ring fü gig nied ri ger als in den „nor ma len“ Kin der gar ten grup -
pen, wobei sich dieser Effekt allerdings nicht in allen Bundesländern zeigt;
besonders Berlin und Hamburg fallen hier aus dem Raster. 

Auf grund der un ter schied li chen Or ga ni sa tions for men und Tra di tio nen in
der früh kind li chen Bil dung in Ost- und West deutsch land kön nen auch beim
Per so nal schlüs sel deut li che re gio na le Un ter schie de be ob ach tet wer den. Hier -
bei stel len sich die Rah men be din gun gen für die päd ago gi sche Ar beit in West -
deutsch land fast durch gän gig güns ti ger dar als in Ost deutsch land. Bei den
Krip pen grup pen fällt der Un ter schied je doch re la tiv ge ring aus und soll te
schon al lein auf grund der nicht mög li chen trenn schar fen Zu ord nung des
grup pen über grei fen den Per so nals nicht über be wer tet wer den. Dem ge gen -
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über zeigt sich bei den Kin der gar ten grup pen eine er heb li che Dif fe renz in den
Rah men be din gun gen der päd ago gi schen Ar beit: Wäh rend der durch schnitt -
li che Per so nal schlüs sel in West deutsch land 1 zu 9,5 be trägt, liegt er in den
ost deut schen Län dern bei 1 zu 12,5. Das heißt, dass in Ost deutsch land eine
Fach kraft im Durch schnitt für drei Kin der mehr ver ant wort lich ist, die sie be -
treu en, bil den und er zie hen soll. Auch in ner halb der bei den Lan des tei le gibt
es da bei noch ein mal er heb li che Unterschiede.

Die Hort grup pen sind in so fern in ter es sant, als dass sie in West deutsch land 
mit ei nem deut lich güns ti ge ren Per so nal schlüs sel ar bei ten als Kin der gar ten -
grup pen: Auf eine Voll zeit stel le ei ner Fach kraft kom men 8,3 Ganz tags be treu -
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Per so nal schlüs sel in ...

Bun des län der

Grup pen für
un ter 3-Jäh ri ge

Grup pen für
3-Jäh ri ge bis

zum 
Schul ein tritt

für 2-Jäh ri ge
ge öff ne te 

Kin der gar ten -
grup pen 

Grup pen für
Schul kin der

Ba den-Würt tem berg  /
2

 9,3  9,2  8,4

Bay ern 4,9 10,3 10,3  9,8

Ber lin  /
2

 8,1  9,3  7,8

Bran den burg 7,8 12,1 12,0 12,8

Bre men 5,3   /
3
   /

3
 9,5

Ham burg 6,2 10,4 11,0 10,2

Hes sen 4,9  9,7  9,6  7,8

Mec klen burg-Vorp. 5,9 13,6 13,0 15,1

Nie der sach sen 5,9  9,6  9,6  7,5

Nord rhein-West fa len  /
2

 9,1  8,9  7,4

Rhein land-Pfalz 4,2  8,8  8,9  7,3

Saar land 4,3  9,3  9,2  7,2

Sach sen 6,7 12,7 12,6 13,6

Sach sen-An halt 6,9 11,7 11,1 15,6

Schles wig-Hol stein 5,4 10,5 10,4  8,0

Thü rin gen 6,5 12,1 11,9  9,7

D (mit Berlin) 6,4
4

10,0
5

 9,8 10,5

O-D (ohne Ber lin) 6,7 12,5 12,2 13,9

W-D (ohne Berlin) 5,2
4

 9,5
5

 9,4  8,3

Ta bel le 7.10: Per so nal schlüs sel1 in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Grup pen ty pen
in den Bun des län dern 15.03.2006 (Mit tel wert)

1 Der Per so nal schlüs sel ist kon stru iert als Ver hält nis von Ganz tags be treu ungs äqui va len te pro Voll -
zei tä qui va lent der päd ago gisch tä ti gen Per so nen, ein schließ lich Lei tungs per so nen.

2 In Ba den-Würt tem berg, Ber lin und Nord rhein-West fa len stellt die Be treu ung un ter Drei jäh ri ger in
rei nen Krip pen grup pen den Aus nah me fall dar. Die vor herr schen de Form der An ge bo te für un ter
Drei jäh ri ge stellt z.B. in Nord rhein-West fa len die klei ne al ters ge misch te Grup pe dar.

3 In Bre men be ste hen Dif fer en zen zwi schen der Aus wer tung der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik und
ver wal tungs in ter nen Da ten, die noch nicht voll stän dig ge klärt wer den konn ten. Auf grund die ser Un -
si cher heit wird kein Wert aus ge wie sen.

4 In die sen Durch schnitts wer ten sind die An ga ben von Ba den-Würt tem berg, Nord rhein-West fa len
und Ber lin nicht en hal ten.

5 In die sen Durch schnitts wer ten sind die An ga ben von Bre men nicht ent hal ten.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen
in Tages ein rich tun gen 2006; Son der aus wer tung der vom For schungs da ten zen trum der Län der be reit -
ge stell ten an ony mi sier ten Einzeldaten; ei ge ne Be rech nun gen



ungs äqui va len te auf sei ten der Kin der. An ders sieht die Si tua ti on in Ost -
deutsch land aus, wo sich mit fast 14 Kin dern je Fach kraft der Per so nal schlüs -
sel in Hort grup pen am un güns tigs ten dar stellt. Durch das hö he re Hort an ge -
bot in den öst li chen Bun des län dern prä gen die ost deut schen Ver hält nis se
auch das bun des wei te Er geb nis. Der ge ra de in die sem Be reich gra vie ren de
Ost- West-Un ter schied lässt sich zum Teil wahr schein lich da durch er klä ren,
dass der Hort in West deutsch land mit ei ner län ge ren täg li chen Be treu ungs -
dau er ge nutzt wird als in Ost deutsch land (vgl. Kap. 2). Die Schü ler/-in nen
neh men in west deut schen Hor ten häu fi ger das Mit tag es sen ein und ver brin -
gen dort Zei ten so wohl vor als auch nach dem Un ter richt. Das legt die Er klä -
rung nahe, dass in West deutsch land vie le Hor te als Ganz tags an ge bot ge führt
wer den, wo bei sie in den Vor mit tags stun den je doch nur von we ni gen Kin -
dern, z.B. bei Stun den aus fäl len, in An spruch ge nom men wer den. Da den -
noch Er zie hungs per so nal an we send sein muss, ist in die ser Zeit der Per so nal -
schlüs sel ver mut lich aus ge spro chen hoch. Dem ge gen über ging in Ost -
deutsch land die Ent wic klung kon ti nu ier lich da hin, dass der Hort im mer häu -
fi ger nur noch als Nach mit tags an ge bot exis tiert und sich da mit von vorn he -
rein auf „kin der star ke“ Zeiten beschränkt.

Durch die stan dar di sier te Aus wer tung wird erst mals in der Klar heit sicht -
bar, dass der Per so nal ein satz zwi schen den Län dern er heb lich va ri iert. Sieht
man sich die Wer te für den grö ß ten Be reich der öf fent li chen Kin der ta ges be -
treu ung, die Kin der gär ten, an, so lie gen sie in ei ner Spann wei te zwi schen 8,1
und 13,6 Fach kraft stel len je ganz tags be treu ten Kin dern. Den nied rigs ten
Per so nal schlüs sel weist Mec klen burg-Vor pom mern auf, wo eine in Voll zeit
tä ti ge Fach kraft für 13,6 Ganz tags kin der zu stän dig ist. Im Ver gleich dazu hat
eine Fach kraft im an gren zen den Nie der sach sen nur 9,6 Kin der zu be treu en.
Das heißt, dass in Mec klen burg-Vor pom mern ei ner Voll zeit stel le durch -
schnitt lich vier Ganz tags kin der mehr zu ge ord net sind als in Nie der sach sen.
Auch bei ei ner vor sich ti gen In ter pre ta ti on lässt dies den Schluss zu, dass zur -
zeit die per so nel len Vor aus set zun gen zur An re gung und Be glei tung von Bil -
dungs pro zes sen in Kin der ta ges ein rich tun gen in ei ni gen Län dern deut lich
bes ser sind als in an de ren Ländern. 

Die Plau si bi li tät der Er geb nis se wird da durch un ter stri chen, dass die er -
rech ne ten Per so nal schlüs sel eine hohe Par al le li tät zu den Per so nal stan dards in 
den Kin der ta ges be treu ungs ge set zen oder -ver ord nun gen der Bun des län der
auf wei sen. Ab wei chun gen kom men un ter an de rem da durch zu stan de, dass in
den hier zu grun de lie gen den Be rech nun gen kei ne Dif fer en zie rung zwi schen
Ganz tags- und Halb tags grup pen vor ge nom men wur de, wäh rend dies in na he -
zu al len Län der vor ga ben ein Kri te ri um für den Per so nal ein satz dar stellt. Für
Ganz tags grup pen ist in der Re gel mehr Per so nal vor ge se hen. Grö ße re Ab wei -
chun gen fin den sich zu dem im Hort be reich, eine mög li che Er klä rung wur de
da für be reits an ge bo ten.

Als Fa zit die ser ex plo ra ti ven Ana ly sen kann fest ge hal ten wer den, dass der
Per so nal schlüs sel em pi ri sche Hin wei se auf die Struk tur qua li tät in Kin der ta -
ges ein rich tun gen lie fern kann und in die sem Sin ne wei ter ent wi ckelt wer den
soll te. Da bei lie gen sein Wert und sei ne Aus sa ge kraft vor al lem im Ver gleich,
wie hier dem Ver gleich zwi schen den Bun des län dern und Grup pen for men
oder – an an de rer Stel le – dem Ver gleich zwi schen Ein rich tun gen mit ei nem
ho hen und ei nem nied ri gen An teil von Kin dern mit nicht deut scher Fa mi lien -
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spra che (vgl. Kap. 5). Per spek ti visch könn ten zu sätz li che Dif fer en zie run gen
vor ge nom men wer den, um den Per so nal schlüs sel als In di ka tor für die Struk -
tur qua li tät in Kin der ta ges ein rich tun gen wei ter zu pro fi lie ren: So wäre etwa zu 
prü fen, wel chen Ein fluss un ter schied lich lan ge Be treu ungs zei ten auf den Per -
so nal ein satz in den Grup pen ha ben. Eben so wä ren in te gra ti ve Grup pen, in
de nen auch be hin der te Kin der be treut wer den, in die Be trach tung ein zu be zie -
hen. Die se Ana ly sen sind mit den vor lie gen den Ein zel da ten im Prin zip mög -
lich, wür den aber den Rah men die ses Ka pi tels sprengen.

7.5 Ent wic klung der Voll- und Teil zeit be schäf ti gung

Die ste te Zu nah me der Teil zeit be schäf ti gung stellt eine der mar kan tes ten
Ver än de run gen und zu gleich He raus for de run gen im Ar beits feld der Kin der -
ta ges ein rich tun gen dar. Am 15.03.2006 wa ren 60% des päd ago gi schen Fach -
per so nals (inkl. Lei tungs kräf te) als Teil zeit kraft be schäf tigt. Ihr An teil er höh -
te sich in West deutsch land von 48% im Jahr 2002 auf 54% in 2006, in Ost -
deutsch land stieg der An teil von 80% auf 82% eben falls noch wei ter an. Das
be deu tet um ge kehrt, dass in West deutsch land nur noch we ni ger als die Hälf te 
der päd ago gi schen Fach kräf te über eine Voll zeit stel le ver fügt. In Ost deutsch -
land trifft dies so gar nur noch auf 18% der päd ago gi schen Fach kräf te zu. In
West- und Ost deutsch land ha ben je weils un ter schied li che Ent wic klun gen zu
die sen ho hen Teil zeit quo ten ge führt. 

So voll zog sich in West deutsch land der An stieg bei den Teil zeit stel len im
Zuge des Platz aus baus in den 1990er-Jah ren. Der da mit ein her ge hen de Be -
schäf ti gungs zu wachs be ruh te fast zur Gän ze auf ei nem Zu wachs bei den Teil -
zeit kräf ten. In Ost deutsch land er folg te die Zu nah me bei den Teil zeit be schäf -
tig ten vor dem Hin ter grund, dass der Ar beits markt für Er zie her/-in nen in fol -
ge des Ge bur ten rüc kgangs nach der Wie der ver ei ni gung ei nen dras ti schen
Ein bruch er leb te. Die Um wand lung von Voll zeit- in Teil zeit stel len wur de in
der Fol ge als ein ar beits markt po li ti sches In stru ment ein ge setzt und soll te
noch wei ter rei chen de Ent las sun gen un ter den Er zie hern/-in nen ver mei den
hel fen. Nur so ist die fast flä chen de cken de Ver brei tung der Teil zeit ar beit in
Ost deutsch land ver ständ lich. Auch heu te noch hängt die hohe Teil zeit quo te
in Ost deutsch land in ers ter Li nie mit feh len den Be schäf ti gungs mög lich kei ten 
in die sem Be reich zu sam men und nicht mit ent spre chen den Prä fer en zen der
Be trof fe nen, wie die Kita-Stu die der GEW zeigt: Der Stu die zu fol ge ge hen in
Ost deutsch land drei Vier tel der teil zeit be schäf tig ten Er zie her/-in nen ei ner
Teil zeit tä tig keit nur des halb nach, weil sie kei ne Voll zeit stel le ge fun den ha -
ben. In West deutsch land nann te dem ge gen über nur ein Vier tel die sen Grund
als maß geb lich für die Teil zeit be schäf ti gung. Um ge kehrt ga ben 59% in West -
deutsch land an, dass sie aus fa mi liä ren Grün den nicht ganz tags ar bei ten, in
Ost deutsch land wa ren dies nur 7% (vgl. GEW 2007, S. 27). Teil zeit ar beit
stellt sich da her ins be son de re in Ost deutsch land häu fig als un frei wil li ge
„Zwangs teil zeit“ dar.

Dif fer en ziert nach Bun des län dern zei gen sich zwar auch in Ost deutsch -
land Un ter schie de in der Höhe der Voll zeit quo te, die se sind al ler dings bei
Wei tem ge rin ger als in West deutsch land. Zwi schen den west li chen Bun des -
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län dern schwankt der An teil der Voll zeit tä ti gen zwi schen über 50% in Nord -
rhein-West fa len, Ba den-Würt tem berg und Bay ern auf der ei nen Sei te und
21% in Nie der sach sen auf der an de ren Sei te (vgl. Tab. 7.11). In den Stadt -
staa ten ar bei tet jede drit te päd ago gi sche Fach kraft ein schließ lich der frei ge -
stell ten Lei tungs kräf te Voll zeit.

Be mer kens wert ist die star ke Streu ung beim Stun den vo lu men der Teil zeit -
kräf te, die in wei ter füh ren den Ana ly sen auf ge zeigt wer den konn te. Wäh rend
in West deutsch land zwar auch die klas si sche Halb tags tä tig keit eine nicht un -
er heb li che Rol le spielt, wei sen die Da ten zu gleich da rauf hin, dass die frü her
vor herr schen den Auf tei lun gen in hal be, drei vier tel oder gan ze Stel len zu neh -
mend durch in di vi du el le Ar beits zeit ver ein ba run gen ab ge löst wer den. Es kann 
nur ver mu tet wer den, dass die se sich an der fak ti schen An we sen heit der Kin -
der und ei nem pass ge nau en Ein satz der Fach kräf te in den Ein rich tun gen
orien tie ren. In Ost deutsch land fällt auf, dass im Un ter schied zu West deutsch -
land die voll zeit na he Teil zeit tä tig keit im Um fang von 32 und mehr Wo chen -
stun den re la tiv ver brei tet ist. In ner halb die ser Ka te go rie lässt sich da rü ber
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Ins ge samt  Da von

Voll zeit tä ti ge
Per so nen

(38,5 und mehr 
Wo chen-
stun den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(32 bis un ter
38,5 Wo chen -

stun den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(21 bis un ter 32 
Wo chen-
stun den)

Haupt be ruf lich
teil zeit tä ti ge
Per so nen

(un ter 21 Wo -
chen stun den)

Ne ben be ruf lich
tä ti ge Per so nen 
(un ter 20 Wo -
chen stun den)

Bundesländer Abs. In %

Ba den-Würt tem berg  46.355 52,3  6,4 18,4 17,1  5,8

Bay ern  44.792 51,9 12,0 22,5 11,7  1,9

Ber lin  15.987 34,6 30,2 24,3  9,4  1,5

Bran den burg  12.530 15,7 42,8 33,7  6,4  1,4

Bre men   3.329 32,1 17,7 32,6 13,3  4,4

Ham burg   8.281 31,3 10,8 30,5 15,6 11,8

Hes sen  30.019 34,7  9,9 35,7 15,8  3,9

Mec klen burg-Vorp.   8.068 20,0 28,9 42,4  7,4  1,3

Nie der sach sen  30.597 21,0 17,0 50,8  8,2  2,9

Nord rhein-West fa len  73.957 58,9  9,1 16,2 11,4  4,3

Rhein land-Pfalz  19.444 47,9  4,3 32,0 14,3  1,4

Saar land   4.110 45,3  6,6 36,0 11,4  0,7

Sach sen  20.941 18,8 36,8 37,8  5,6  0,9

Sach sen-An halt  12.820 12,2 22,2 55,8  9,1  0,6

Schles wig-Hol stein  11.230 25,9 13,0 39,4 12,5  9,2

Thü rin gen  10.311 25,1 41,4 25,9  7,4  0,2

D (mit Ber lin) 352.771 40,5 15,5 28,9 11,7  3,4

O-D (ohne Ber lin)  64.670 18,1 34,8 39,3  7,0  0,9

W-D (ohne Ber lin) 272.114 46,2 10,0 26,7 13,0  4,1

Ta bel le 7.11: Päd ago gisch tä ti ge Personen (einschl. Lei tungs kräf te) in Kin der ta ges ein rich tun gen nach Be schäf -
ti gungs um fang in den Bun des län dern 15.03.2006 (An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne
Be rech nun gen



hin aus seit ei ni ger Zeit eine Ver schie bung hin zu et was län ge ren Ar beits zei ten
be ob ach ten, was in der Wei se in ter pre tiert wer den kann, dass bei wie der an -
stei gen dem Per so nal be darf ver sucht wird, zu nächst die Ar beits ver trä ge der
ak tu ell Be schäf tig ten so weit wie mög lich aufzustocken. 

Ver gleicht man den Be schäf ti gungs um fang in den ver schie de nen Tä tig -
keits be rei chen, zeigt sich, dass in West deutsch land Grup pen lei tun gen häu fi -
ger voll zeit tä tig sind als Zweit- oder Er gän zungs kräf te, was auch mit ih rem hö -
he ren be ruf li chen Sta tus kor re spon diert (vgl. Tab. 7.12). In Ost deutsch land
fin det sich die ser Un ter schied kaum. Da Voll zeit stel len für alle glei cher ma ßen
die Aus nah me sind, zei gen sich Dif fer en zen am ehes ten beim zeit li chen Um -
fang der Teil zeit tä tig keit: Die Grup pen lei tun gen sind in der Re gel mit ei nem
hö he ren Stun den um fang in den Ein rich tun gen tä tig als Er gän zungs kräf te.
Frei ge stell te Ein rich tungs lei tun gen ar bei ten in bei den Lan des tei len von al len
päd ago gi schen Fach kräf ten am häu figs ten in Voll zeit, und zwar in West- zu
rund 70%, in Ost deutsch land zu 45%. In Be zug auf das grup pen über grei fend
ein ge setz te Er zie hungs per so nal so wie die Be schäf tig ten, die mit be hin der ten
Kin dern ar bei ten, sind in Ost- und West deutsch land ten den ziell un ter schied -
li che Per so nal kon zep te er kenn bar. In Ost deutsch land wei sen die grup pen -
über grei fend ein ge setz ten Kräf te eine recht ähn li che Ver tei lung auf wie die Er -
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Ins ge samt  Da von

Voll zeit tä ti ge
Per so nen

(38,5 und mehr
Wo chen stun -

den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(32 bis un ter
38,5 Wo chen -

stun den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(21 bis un ter 32 
Wo chen stun -

den)

Teil zeit tä ti ge
Per so nen

(un ter 21 Wo -
chen stun den)

Ne ben be ruf lich
tä ti ge Per so nen 
(un ter 20 Wo -
chen stun den)

2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006 2002 2006

Absolut In %

Ost deutsch land (ohne Ber lin)

Ein rich tungs lei tung   3.293   2.427 41,3 45,0 35,7 34,4 18,0 15,5  5,1  5,2 0,0  0,0

Grup pen lei tung  45.888  39.521 18,8 17,5 39,5 38,0 37,2 40,8  4,5  3,7 0,0  0,0

Er gän zungs kraft  10.947  10.717 17,2 14,4 29,6 28,7 37,1 41,4 13,8 13,7 2,2  1,8

Grup pen über-
grei fend Tä ti ge

1       /   9.375    / 16,7    / 27,6    / 39,8    / 12,2    /  3,7

För de rung be hin -
der ter Kin der   2.900  2.630 23,0 20,9 39,8 38,4 29,1 27,3  7,2 12,1 0,9  1,3

West deutsch land (ohne Ber lin)

Ein rich tungs lei tung  14.997  10.463 73,5 70,7 9,9  9,1 12,0 12,6  4,6  7,5 0,0  0,0

Grup pen lei tung 110.845 105.667 60,3 58,9 10,0 12,3 23,3 23,3  6,3  5,6 0,0  0,0

Er gän zungs kraft 130.680 126.516 43,1 36,6  7,4  9,1 29,2 31,7 17,1 17,4 3,3  5,2

Grup pen über-
grei fend Tä ti ge

1       /  20.283    / 37,0    /  5,7    / 21,0    / 20,4    / 15,9

För de rung be hin -
der ter Kin der  8.371   9.185 38,7 24,2  8,4  8,4 20,1 24,6 26,3 26,9 6,5 15,8

Ta bel le 7.12: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen in Kinderta ges ein rich tun gen nach Art der Tä tig keit und 
Be schäf ti gungs um fang in Ost- und West deutsch land 31.12.2002 und 15.03.2006 (An zahl; in %)

1 Die se Ka te go rie wur de erst mit der Er he bung am 15.03.2006 ein ge führt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen 
in Ta ges ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



gän zungs kräf te. Un ter den Be schäf tig ten, die für die För de rung be hin der ter
Kin der zu stän dig sind, fin det sich dem ge gen über ein ver gleichs wei se ho her
An teil an Voll zeit tä ti gen bzw. an Per so nen mit ei nem voll zeit na hen Be schäf ti -
gungs um fang. In West deutsch land wei sen die se bei den Grup pen hin ge gen
häu fig be son ders nied ri ge Ar beits zei ten auf und sind zu je weils knapp 16% so -
gar nur ne ben be ruf lich in den Ein rich tun gen tä tig. Dem nach dürf te es sich zu -
min dest zum Teil um Aus hilfs kräf te und „Spe zia lis ten/-in nen“ (Lo go pä -
den/-in nen, Mu sik leh rer/-in nen usw.) han deln, die nicht zur Kern be leg schaft
ge hö ren, son dern nur für be stimm te Auf ga ben in die Ar beit der Ki tas mit ein -
ge bun den wer den. Wenn man die Ent wic klung seit 2002 ein be zieht, so hat in
West deutsch land ins be son de re im Be reich der För de rung von Kin dern mit Be -
hin de run gen eine deut li che Ver schie bung statt ge fun den. Der An teil der ne -
ben be ruf lich Tä ti gen ist von 6,5% auf na he zu 16% an ge stie gen; die ser An stieg
hat sich zur Gän ze auf Kos ten der Voll zeit tä ti gen voll zo gen.

Die wei te re Li nie mit Blick auf den künf ti gen Mix an Voll zeit- und Teil -
zeit stel len in den Ki tas dürf te sich im Span nungs feld un ter schied li cher Ent -
wic klun gen ent schei den. Da bei sind auf der ei nen Sei te Ein flüs se zu er ken -
nen, die vor aus sicht lich auf eine wei te re Fle xi bi li sie rung hin wir ken: die Ver -
län ge rung der Öff nungs zei ten und die sich stär ker aus dif fer en zie ren de zeit li -
che An we sen heit der Kin der auf grund variabler Bu chungs mög lich kei ten.
Hin ter grund da für ist, dass vor al lem mit dem Ar gu ment der Un ter stüt zung
von Ver ein bar keit zwi schen Fa mi lie und Be ruf El tern ver mehrt die Mög lich -
keit ein ge räumt wird, die Be treu ungs plät ze zeit lich nach ih rem in di vi du el len
Be darf zu nut zen. Gleich zei tig orien tie ren sich auch die öf fent li chen Zu schüs -
se zum Be trieb von Kin der ta ges ein rich tun gen mehr und mehr an der tat säch -
li chen Be le gung und zeit li chen Aus nut zung der Plät ze, so etwa in Bay ern und
Hes sen, aber auch im Rah men der in Ham burg und Ber lin gel ten den Gut -
schein sys te me. Eine Fol ge da von ist, dass sich auf sei ten der Ein rich tun gen der 
Druck er höht, auch die Per so nal ka pa zi tä ten mög lichst ge nau an die un ter -
schied li che Aus la stung der Ein rich tung über den Ta ges ver lauf an zu pas sen.
Dies dürf te un mit tel bar als An reiz wir ken, so wohl Be le gungs spit zen als auch
schwach be leg te Rand zei ten durch den fle xi blen Ein satz von Per so nal, das nur 
mit ei nem ge rin gen Stun den um fang ein ge stellt ist, ab zu de cken. Ent spre chen -
de Be ob ach tun gen wur den ins be son de re aus Bay ern im Zu sam men hang mit
der flä chen de cken den Um set zung des Baye ri schen Kin der bil dungs ge set zes
be rich tet (vgl. Brandl 2007). 

Die se Ent wic klun gen wer fen für die Ein rich tun gen, aber auch für die Ge -
samt ent wic klung des Fel des meh re re Pro ble me auf. So ist ei ner seits zu fra gen,
wel che At trak ti vi tät das Be rufs feld ge ra de für die gut qua li fi zier ten Fach kräf te 
ha ben wird, die man künf tig ver mehrt be nö tigt, wenn die se prak tisch im mer
ge rin ge re Chan cen auf eine exis tenz si chern de Voll zeit stel le ha ben. An der er -
seits be deu tet ein ho her An teil an Teil zeit kräf ten letzt lich nicht nur eine Er -
schwer nis für die Or ga ni sa ti on der Dienst plä ne und Ar beits ab läu fe auf sei ten
der Ein rich tun gen, son dern auch eine Ge fahr für die an ge streb te päd ago gi -
sche Qua li tät, wie auch der ers te Na tio na le Bil dungs be richt fest stellt: „Will
man die Bil dungs qua li tät in Ein rich tun gen stei gern, müs sen auch an ge mes se -
ne Zeit an tei le für Vor- und Nach be rei tung so wie für die Zu sam men ar beit im
Team so wie mit El tern zur Ver fü gung ste hen“ (Kon sor ti um Bil dungs be richt -
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er stat tung 2006, S. 40f.). Ge nau dies ge stal tet sich aber umso schwie ri ger, je
mehr Per so nal nur in Teil zeit ar bei tet. 

Auf der an de ren Sei te las sen sich aber auch Ten den zen aus ma chen, die
mög li cher wei se das Pen del wie der zu rüc kschwin gen las sen und län ger fris tig zu 
ei ner Er hö hung der Voll zeit quo te füh ren könn ten. So steht die hohe Teil zeit -
quo te in ei nem ekla tan ten Wi der spruch zur Pro fes sio na li sie rung der Er zie -
her/-in nen, die heu te in der Fach sze ne und Fach po li tik ein un strit ti ges Ziel ist. 
Je mehr sich in die sem Feld ein pro fes sio nel les Be rufs ver ständ nis durch setzt,
umso mehr wird es ver mut lich auch zu ei ner Nach fra ge nach Voll zeit stel len
kom men. Des Wei te ren dürf te der ge plan te Be treu ungs aus bau in den nächs -
ten Jah ren zu ei nem aku ten Per so nal be darf füh ren, der sich al lein durch den
Zu strom jun ger Fach kräf te von den Aus bil dungs stät ten kurz fris tig nicht lö sen
las sen wird. Es ist zu er war ten, dass zu min dest ein Teil die ses Per so nal be darfs
durch Auf sto ckung der Teil zeit- in Voll zeit stel len ge deckt wer den wird.

7.6 Al ter und Geschlecht des Per so nals

Das Durch schnitts al ter des Per so nals in den Kin der ta ges ein rich tun gen wird
im Schnitt im mer hö her. In West deutsch land ist dies, ähn lich wie der Trend
zur Teil zeit ar beit, eine Ent wic klung, die sich seit ei ni gen Jahr zehn ten be ob -
ach ten lässt. Präg ten in den 1970er-Jah ren jun ge Frau en als frisch aus ge bil de -
te Er zie he rin nen das Bild und Selbst ver ständ nis der west deut schen Kin der -
gär ten, so sind heu te die Vier zig- bis Fünf zig jäh ri gen die am stärks ten ver tre -
te ne Al ters grup pe un ter den päd ago gi schen Fach kräf ten (vgl. Tab. 7.13, Abb.
7.1). Dies ist eine Fol ge da von, dass zum ei nen Er zie he rin nen an ders als frü -
her nach der Pha se der ei ge nen El tern zeit wie der an ihre Ar beits stel le in der
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Im Al ter von 
... bis un ter 
... Jah ren

 Ost deutsch land (ohne Ber lin) West deutsch land (ohne Ber lin)

31.12.2002 15.03.2006 31.12.2002 15.03.2006

Ab so lut Ab so lut In % Ab so lut Ab so lut In %

< 20   487    673  1,0 12.940  9.711  3,6

20 - 25  1.437  2.020  3,1 39.330 30.424 11,2

25 - 30  2.080  2.452  3,8 37.728 38.283 14,1

30 - 35  5.849  4.244  6,6 30.721 30.686 11,3

35 - 40 10.195  9.443 14,6 36.947 33.762 12,4

40 - 45 11.480 11.562 17,9 41.166 41.216 15,1

45 - 50 13.401 13.005 20,1 37.952 44.087 16,2

50 - 55 10.046 12.434 19,2 18.917 29.555 10,9

55 - 60  7.155  7.515 11,6  7.407 12.144  4,5

60 - 65    880  1.300  2,0  1.604  1.984  0,7

³ 65     18     22  0,0    181    262  0,1

Ta bel le 7.13: Päd ago gisch tä ti ge Per so nen (einschl. Lei tungs kräf te) in Kin der ta ges
ein rich tun gen nach Al ter in Ost- und West deutsch land 31.12.2002 und 15.03.2006
(An zahl; in %)

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Ta ges ein rich tun gen für Kin -
der 2002, Kin der und tä ti ge Per so nen in Tages ein rich tun gen 2006; ei ge ne Be rech nun gen



Kindertageseinrichtung zurückkehren, zum anderen bleiben sie auch länger
im Beruf. Immer öfter wird der Beruf der/-s Erziehers/-in bis zur Verrentung
ausgeübt. Beides hat dazu geführt, dass sich die Altersstruktur der pädagogi-
schen Mitarbeiter/-innen in den letzten 25 Jahren von Grund auf verändert
hat. Ende 2002 waren in Westdeutschland 40% der Beschäftigten vierzig Jah-
re und älter, während es zwölf Jahre zuvor, der Erhebung von 1990 zufolge,
nur 20%, also gerade einmal halb so viele, waren.

In Ostdeutschland ist das pädagogische Personal noch einmal deutlich äl-
ter als in Westdeutschland. Hier hat der hohe Altersdurchschnitt damit zu
tun, dass im Zuge des Personalabbaus Mitte der 1990er-Jahre vor allem jün-
gere Erzieher/-innen entlassen wurden, während aus arbeitsrechtlichen Grün-
den in erster Linie die über vierzigjährigen Fachkräfte ihre Stellen behalten
konnten. Im Jahr 2002 war hier bereits jede zweite Fachkraft fünfundvierzig
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Abbildung 7.1: Pädagogisch tätige Personen (einschl. Leitungskräfte) in Kinderta-
geseinrichtungen nach Alter in Ost- und Westdeutschland 31.12.2002 und
15.03.2006 (in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Tageseinrichtungen für Kin-
der 2002, Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen 2006; eigene Berechnungen



Jah re und äl ter. Da mit wer den Al tern und al ters ge rech tes Ar bei ten in der Kita
zu The men, de nen man sich auch fach lich stel len muss.

 Die ak tu ell vor lie gen den Da ten für 2006 zei gen für West deutsch land eine
wei te re Zu nah me bei den über Vier zig jäh ri gen. Na he zu jede zwei te Fach kraft
ge hört heu te zu die ser Grup pe. 16% des päd ago gi schen Per so nals sind heu te
fünf zig Jah re und äl ter, um sechs Pro zent punk te mehr als noch 2002. Da hin -
ter steckt in ab so lu ten Zah len ein Zu wachs um etwa 15.000 Per so nen. In der
Ver gan gen heit stan den dem wach sen den An teil Äl te rer zu gleich Zu wäch se bei 
den jün ge ren Mit ar bei tern/-in nen ge gen über. Da sich das Ar beits feld ins ge -
samt auf Ex pan sions kurs be fand, war ge währ leis tet, dass auch für die Jün ge ren
mehr Stel len zur Ver fü gung stan den. Die Al ters ver tei lung blieb re la tiv aus ge -
wo gen. Zwi schen 2002 und 2006 ist bei den jun gen Fach kräf ten nun erst mals
ein Rüc kgang zu ver zeich nen. Es hat of fen bar we ni ger Neu ein stel lun gen ge ge -
ben. Hier von be son ders be trof fen sind die Fach schul ab gän ger/-in nen ohne
Be rufs er fah rung im Al ter zwi schen zwan zig und fünf und zwan zig Jah ren. Ein
Grund da für mag der de mo gra fi sche Rüc kgang bei den Kin dern im Kin der gar -
ten al ter sein. Da zu gleich der Be treu ungs aus bau bei den Kin dern im Al ter von
un ter drei Jah ren noch nicht in der er war te ten Wei se ein ge setzt hat, dürf ten
sich die Ein stieg s chan cen in den Be ruf für Ab sol ven ten/-in nen der Fach schu -
len in den ver gan ge nen Jah ren als nicht be son ders ro sig er wie sen ha ben.

In Ost deutsch land hat sich die Al ters struk tur eben falls wei ter zu guns ten
der äl te ren Fach kräf te ver scho ben. In zwi schen sind dort 71% al ler päd ago -
gisch Tä ti gen in den Kin der ta ges ein rich tun gen vier zig Jah re und äl ter. Jede
drit te Fach kraft ist über fünf zig Jah re alt. Erst ab ei nem Al ter von fünf und -
fünf zig Jah ren sinkt die Zahl der Be schäf tig ten auf ein nied ri ge res Ni veau.
Mit sech zig Jah ren ar bei ten nur noch we ni ge Fach kräf te in Kin der ta ges ein -
rich tun gen. Die se Grup pe ist ge gen über 2002 auch nicht wei ter an ge wach -
sen. Dies ist in so fern über ra schend, als das Ren ten ein tritts al ter mitt ler wei le
auch für Frau en auf fünf und sech zig Jah re an ge ho ben wor den ist. Vor dem
Hin ter grund die ser Er geb nis se ist ab seh bar, dass in Ost deutsch land in den
nächs ten zehn Jah ren, ins be son de re aber ab 2011, mit ei nem er höh ten Er satz -
be darf von bis zu 15% bei den Fach kräf ten zu rech nen ist. In West deutsch -
land wer den hin ge gen in den nächs ten zehn Jah ren nur ca. 5% der Fach kräf te
auf grund des Be ginns der Ren te aus dem Ar beits le ben aus schei den.

Deut lich ma chen die Er geb nis se auch, dass es heu te vor ran gig dar um ge hen
muss zu un ter su chen, wie der Ein satz äl te rer Fach kräf te in den Kin der ta ges -
ein rich tun gen so ge stal tet wer den kann, dass er po si tiv er lebt und be wäl tigt
wer den kann. So fin den sich in der GEW Kita-Stu die Be fun de, dass man che
Fak to ren, die mit der Ar beit in Kin der ta ges ein rich tun gen ver bun den sind, mit 
zu neh men dem Al ter als be la sten der emp fun den wer den: Hier zu zäh len die Be -
la stung durch Per so nal man gel, ein sei ti ge kör per li che Be la stun gen, die Über -
for de rung durch be stimm te Auf ga ben so wie die Be la stung, die durch den Ge -
räusch pe gel bei der Ar beit er zeugt wird (vgl. GEW 2007, S. 42). Hier ist drin -
gend die For schungs lü cke zu schlie ßen, wie äl te re Fach kräf te mit den An for de -
run gen des Grup pen all tags und sei nen Be la stun gen um ge hen. Gleich zei tig
weiß man we nig da rü ber, was es für die Kin der und für die Ein rich tun gen ih -
rer seits be deu tet, wenn künf tig ver mehrt auch Fünf zig- bis Fünf und sech zig -
jäh ri ge den All tag und die Ar beit in den Kin der grup pen prä gen. 
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Un ver än dert ist die Mann-Frau-Ver tei lung im Ar beits feld der Kin der ta ges -
ein rich tun gen. „Un end lich weib lich“ stellt sich das Be rufs feld auch im Jahr
2006 dar, nur 2% des ge sam ten päd ago gi schen Per so nals sind Män ner. Sie fin -
den sich ten den ziell am häu figs ten – auch die ser Be fund ist nicht neu – in der
För de rung be hin der ter Kin der (5,9%) und in Lei tungs funk tio nen (4,1%). In
der Er zie her/-in nen aus bil dung wird wie in kaum ei nem an de ren Be ruf das Kli -
schee ei nes „wei chen“ so zia len Be rufs fel des wei ter trans por tiert. Er zie hung gilt 
im mer noch Vie len als Teil der tra di tio nel len Frau en rol le, et was, was Frau en
an geb lich „qua Na tur“ kön nen. Da mit ist die Be rufs spar te für Män ner schon
we nig at trak tiv. Ver stärkt wird dies noch da durch, dass der Er zie herbe ruf alle
ty pi schen Merk ma le ei nes Frau en be rufs auf weist, wie schlech te Ent loh nung,
ein ge rin ges Pres ti ge und feh len de Auf stiegs chancen. Dem ge gen über wei sen
Päd ago gen/-in nen im mer wie der da rauf hin, dass eine ge schlech ter be wuss te
Er zie hung ohne männ li che Er zie her nicht aus kommt. Ein hö he rer An teil von
männ li chen päd ago gi schen Fach kräf ten in Kin der ta ges ein rich tun gen wäre für 
alle Kin der, be son ders aber für Jun gen, wün schens wert. Ob sich über die Aka -
de mi sie rung des Be rufs fel des die ses Man ko aus glei chen und der Män ner an teil
er hö hen lässt, ist eine of fe ne Fra ge. Bis her sind Män ner auch un ter den Fach -
kräf ten mit Hoch schul di plom die Aus nah me.

Li te ra tur

[BMFSFJ] Bun des mi nis te ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend (Hrsg.):
Auf den An fang kommt es an! Per spek ti ven zur Wei ter ent wic klung des Sys -
tems der Ta ges ein rich tun gen für Kin der in Deutsch land, Wein heim und
Basel 2003.

Brandl, B.: Be fra gung zur Ein füh rung des Bay Ki BiG. Ein schät zun gen und Kon se -
quen zen aus Sicht der Trä ger. For schungs be richt im Auf trag der baye ri -
schen Land tags frak ti on Bünd nis 90/Die Grü nen, Mün chen 2007.

Deut scher Bun des tag (Hrsg.): Zwölf ter Kin der- und Ju gend be richt. Be richt über
die Le bens si tua ti on jun ger Men schen und die Lei stun gen der Kin der- und
Ju gend hil fe in Deutsch land. Druc ksa che 15/6014, Ber lin 2005.

[DJI] Deut sches Ju gend in sti tut: Pro jekt Ju gend hil fe und so zia ler Wan del – Er he -
bun gen bei Kin der ta ges ein rich tun gen, Mün chen 2007 (un ver öffentlichte
Er geb nis se) (www.dji.de/cgi-bin/pro jek te/out put.php?pro jekt=64&Jump1=
RECHTS &Jump2=8 vom 14.12.2006).

[GEW] Ge werk schaft Er zie hung und Wis sen schaft (Hrsg.): Wie geht’s im Job?
KiTa-Stu die der GEW, Frank furt a.M. 2007.

Kon sor ti um Bil dungs be richt er stat tung (Hrsg.): Bil dung in Deutsch land. Ein in di -
ka to ren ge stütz ter Be richt mit ei ner Ana ly se zu Bil dung und Mi gra ti on, Bie -
le feld 2006.

Mi nis te ri um für Bil dung, Frau en und Jugend Rhein land-Pfalz: „Zu kunfts chan ce
Kin der: Bil dung von An fang an“, Mainz  2005 (www.mbwjk.rlp.de/fi le ad -
min/Da tei en/Downlo ads/Ju gend/Kin der ta ges pfle ge/Bil dung_von_An -
fang_pr.pdf vom 12.12.2006).

Se nats ver wal tung für Bil dung, Ju gend und Sport (Hrsg.): Ber lin macht ganz tags
Schu le: Da ten und Fak ten zu Ber lins Grund schu len, Ber lin 2006 ( www.ber -
lin.de/im pe ria/md/con tent/sen-bil dung/ber lin_macht_ganz tags_schu le/fo -
rum_ber lin_macht_ganz tags_schu le.pdf vom 31.12.2006). 

Tiet ze, W./Ross bach, H.-G./Gren ner, K.: Kin der von 4 bis 8 Jah ren. Zur Qua li tät
der Er zie hung in Kin der gar ten, Grund schu le und Fa mi lie, Wein heim u.a.
2005.
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8 Kindertagesbetreuung im Spiegel des

Sozioökonomischen Panels

Kirs ten Fuchs-Rech lin

Im fol gen den Ka pi tel wer den zwei The men be rei che un ter sucht, die mit den
Da ten der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik nicht ana ly siert wer den 
kön nen. Sie er gän zen die bis her igen Ana ly sen der amt li chen Sta tis tik. Zum
ei nen geht es um die Fra ge, in wie fern die Teil ha be von Kin dern an früh kind li -
cher Bil dung und Er zie hung nach wie vor von den so zio öko no mi schen Le -
bens la gen der Fa mi lien ab hängt (vgl. Kap. 8.1). Zum an de ren wird un ter -
sucht, wie sich die El tern bei trä ge für ei nen Platz in ei ner Ta ges ein rich tung zu -
sam men set zen und wo von de ren Höhe ab hängt (vgl. Kap. 8.2). 

Mit der vor lie gen den Ana ly se geht auch eine Wech sel der Da ten ba sis ein -
her: Bis ein schließ lich 2004 konn ten Fra gen zur Kin der ta ges be treu ung
mithil fe des Mi kro zen sus, ei ner Ein-Pro zent stich pro be der Haus hal te in
Deutsch land un ter sucht wer den. Mit der um fas sen den Ver än de rung des Er -
he bungs kon zep tes für das Er he bungs jahr 2005 wur de je doch das Merk mal
„Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung“ zu guns ten an de rer Merk ma le (z.B.
Mi gra tions hin ter grund) aus die ser Be fra gung ge stri chen. Eine wei te re Mög -
lich keit, Un ter su chungs fra gen, die nicht mit tels der amt li chen Kin der- und
Ju gend hil fe sta tis tik be ant wor tet wer den kön nen, zu un ter su chen, bie tet das
So zio-öko no mi sche Pa nel (SOEP), das als re prä sen ta ti ve Wie der ho lungs be -
fra gung pri va ter Haus hal te seit 1984 durch ge führt wird. Die se Da ten wer den
vom Deut schen In sti tut für Wirt schafts for schung Ber lin (DIW) be reit ge -
stellt. Ein Wech sel vom Mi kro zen sus zum SOEP bringt so wohl Vor- als auch
Nach tei le mit sich. Ein Nach teil be steht si cher lich da rin, dass die Da ten -
grund la ge, also die An zahl der hier für die Aus wer tungs fra gen in Be tracht
kom men den Kin der im SOEP deut lich klei ner als im Mi kro zen sus ist. Von
Vor teil ist je doch, dass im SOEP der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung
um fas sen der er fragt wird. So wird nach den El tern bei trä gen oder dem zeit li -
chen Um fang des Be suchs ei ner Ta ges ein rich tung ge fragt. Er ho ben wird, ob
die Kin der in der Ein rich tung zu Mit tag es sen und in wel cher Trä ger schaft die 
be such te Kin der ta ges ein rich tung liegt. Es ste hen hier also Merk ma le über die
Art der Nut zung von Kin der ta ges ein rich tun gen zur Ver fü gung so wie In for -
ma tio nen zu den fi nan ziel len Mit teln, die die El tern für ein sol ches Be treu -
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ungs- und Bil dungs an ge bot auf brin gen müs sen. Da rü ber hin aus wird nach
wei te ren Per so nen ge fragt, die das Kind re gel mä ßig be treu en, z.B. Ta ges müt -
ter, Kin der frau en, Ver wand te oder Freund, Be kann te bzw. Nach barn.

8.1 In an spruch nah me früh kind li cher Bil dung und

Be treu ung

Der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung1 hat laut neue rer Stu dien po si ti ve
Aus wir kun gen auf die Sprach ent wic klung und die zu künf ti gen Bil dungs -
chancen von Kin dern. So konn te zum ei nen be zo gen auf den Spra cher werb
ge zeigt wer den, dass „De fi zi te in der deut schen Spra che bei Mi gran ten kin -
dern umso sel te ner vor kom men, je län ger die se den Kin der gar ten be sucht ha -
ben“ (Be cker 2006, S. 449). Zum an de ren las sen sich die Bil dungs chancen
von Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund durch die Teil ha be an früh kind li -
cher Bil dung ver bes sern (vgl. Be cker/Tre mel 2006; Be cker/Lau ter bach
2004). Al ler dings sind die Ef fek te nicht so stark wie er war tet. Dies liegt zum
Teil aber auch an der schwie ri gen Da ten la ge. Die Au to ren wei sen zu sätz lich
da rauf hin, dass das Po ten zi al früh kind li cher Bil dung in Kin der ta ges ein rich -
tun gen noch nicht voll aus ge schöpft wor den ist. Al ler dings, so die Au to ren
wei ter, „darf man sich von der vor schu li schen För de rung nicht all zu viel er -
hof fen, wenn sie nicht ihre Fort set zung in den Schu len er fährt“ (Be cker/Lau -
ter bach 2004, S. 153). Und dass dies nicht der Fall ist, zei gen ja ge ra de auch
die jüngs ten IGLU- und PISA-Er geb nis se, die nach wie vor be le gen, dass in
Deutsch land – wie in kaum ei nem an de ren Land – der Bil dungs er folg eine
Funk ti on der so zia len Her kunft ist. 

Trotz die ser Ein schrän kun gen im Hin blick auf die Ef fek te früh kind li cher
Bil dung bleibt fest zu hal ten, dass der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung
Bil dungs chancen för dern kann. Umso schwe rer wiegt es, dass Un ter su chun -
gen der ver gan ge nen Jah re im Hin blick auf die Teil ha be an früh kind li cher
Bil dung so wohl ei nen Mi gra tions ef fekt als auch ei nen Mi lieu ef fekt na he le -
gen. Kin der mit Mi gra tions hin ter grund und Kin der aus bil dungs fer nen Mi -
lie us – so die Er geb nis se – be su chen sel te ner eine Kin der ta ges ein rich tung als
Kin der deut scher Her kunft oder aus mitt le ren bzw. ge ho be nen Bil dungs mi -
lie us (vgl. Fuchs-Rech lin 2005; Krey en feld 2004, aber auch Bei trä ge im Band
von Bien/Rau schen bach/Rie del 2005). 

Laut SOEP 2006 be such ten im Jahr 2006 rund 89% der Kin der im Al ter
von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt eine Kin der ta ges ein rich tung (vgl. Tab.
8.1). Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren nah men rund 19% das
An ge bot früh kind li cher Bil dung und Be treu ung wahr. Die In an spruch nah -
me quo ten va ri ie ren er heb lich nach Al ters jah ren: Bei den Kin dern im Al ter von 
un ter ei nem Jahr liegt die se Quo te bei ca. 3%, bei den Kin dern im Al ter von ei -
nem Jahr hin ge gen schon bei 17,1% und bei den Kin dern im Al ter von zwei
Jah ren bei gut 36%. Bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter be su chen mit Aus -
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nah me der Kin der im Al ter von sie ben Jah ren, die noch nicht zur Schu le ge hennah me der Kin der im Al ter von sie ben Jah ren, die noch nicht zur Schu le ge hen
– aber dies ist oh ne hin eine sehr klei ne Grup pe – fast alle Kin der eine Ta ges ein -
rich tung. Le dig lich die Kin der im Al ter von drei Jah ren sind un ter den Kin der -
gar ten kin dern mit 79% un ter re prä sen tiert.

Al les in al lem steigt die In an spruch nah me quo te mit je dem Al ters jahr wei -
ter an und er reicht bei den Vor schul kin dern ei nen An teil von 95%. Die se Be -
fun de zur al ters spe zi fi schen In an spruch nah me zei gen zum ei nen, dass die
Kin der im Al ter von drei Jahren be zo gen auf den Be such ei nes Kin der gar tens
zwar auf ge holt ha ben mö gen, bis lang aber mit den Kin dern im Al ter von vier
und fünf Jah ren noch nicht gleich ge zo gen sind. Dies be deu tet zu gleich, dass
zu min dest für ei nen Teil der Kin der die Dau er früh kind li cher Bil dungs an ge -
bo te kür zer ist. Zum an de ren be le gen die se Zah len, dass na he zu je des Kind im 
Vor schul al ter eine Ta ges ein rich tung be sucht und die Grup pe der Kin der, die
vor der Ein schu lung nicht in den Kin der gar ten geht, sehr klein ist. Aus bil -
dungs po li ti scher Sicht be steht die He raus for de rung da rin, auch die se Fa mi -
lien zu er rei chen und zu ei ner frü hen In an spruch nah me früh kind li cher Bil -
dungs an ge bo te zu ver an las sen. 

Nach wie vor zeigt sich für die In an spruch nah me früh kind li cher Bil dung
und Be treu ung so wohl bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter als auch bei den
Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ein deut li cher Ef fekt zwi schen Ost-
und West deutsch land2, wenn gleich die ser Ef fekt bei den Kin dern im Kin der -
gar ten al ter deut lich we ni ger aus ge prägt ist als bei den Kin dern im Al ter von
un ter drei Jah ren. So wer den Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Ost -
deutsch land fast zwei ein halb Mal so häu fig au ßer fa mi li är be treut wie ihre Al -
ters ge nos sen in West deutsch land. Ihre In an spruch nah me quo te liegt bei 36%
ge gen über 15,4% bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren in West -
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Im Al ter von
... bis un ter
... Jah ren

Be such ei ner Ta ges ein rich tung bzw.
Be treu ung durch Ta gesflegepersonen

N=

Nein Ja

  0 - 1 97,4  2,6   275

  1 - 2 82,9 17,1   281

  2 - 3 63,6 36,4   262

  3 - 4 21,0 79,0   275

  4 - 5 11,2 88,8   285

  5 - 6  4,0 96,0   298

  6 - 7  4,6 95,4   190

  7 - 8 45,3 54,7    13

  0 - 3 81,1 18,9   818

  3 - Schul ein tritt 11,3 88,7 1.061

Ins ge samt 39,6 60,4 1.879

Ta bel le 8.1: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter in Deutsch land 2006 (Quo te in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

2 Im Rah men der hier vor ge nom me nen Aus wer tun gen wer den – an ders als im Rah men der amt li chen

Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik – die Kin der aus West-Ber lin West deutsch land und die Kin der aus

Ost-Ber lin Ost deutsch land zu ge ord net. 



deutsch land (vgl. Tab. 8.2). Von den Kin dern im Kin der gar ten al ter be su chen 
in Ost deutsch land ca. 96% der Kin der eine Kin der ta ges ein rich tung, in West -
deutsch land liegt die ser An teil mit rund 88% knapp zehn Pro zent punk te
nied ri ger.

Schaut man sich nun fa mi lien be zo ge ne Ein fluss grö ßen des Be suchs bzw.
Nicht be suchs an, so zeigt sich, dass bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren
bis zum Schul ein tritt vor al lem der Er werbs sta tus und das Bil dungs ni veau der
Mut ter aus schlag ge bend für den Be such bzw. Nicht be such ei ner Kin der ta ges -
ein rich tung sind: Von den nicht er werbs tä ti gen Müt tern be treu en im mer hin
18% ihre Kin der aus schließ lich zu Hau se bzw. ohne eine Kin der ta ges ein rich -
tung in An spruch zu neh men, bei den er werbs tä ti gen Müt tern liegt die ser An -
teil bei nur 5,4% (vgl. Tab. 8.3). Ähn li che An tei le zei gen sich bei den Kin dern 
mit nied ri ger Bil dungs her kunft. Von den Kin dern, de ren Müt ter kei nen
Schul ab schluss bzw. ei nen Haupt schul ab schluss be sit zen, be su chen 15,4%
nicht den Kin der gar ten, bei den übri gen Bil dungs ni veaus liegt die ser An teil
zwi schen ca. 7% und 11%. Da ne ben spielt nach wie vor der Mi gra tions hin -
ter grund für den Be such bzw. Nicht be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung eine 
Rol le: So be su chen fast 16% der Kin der mit Mi gra tions hin ter grund – er fasst
über das Ge burts land der Mut ter – nicht den Kin der gar ten, bei den Kin dern
ohne Mi gra tions hin ter grund sind es hin ge gen rund 10%. 

Bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt scheint für
den Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung die öko no mi sche Si tua ti on der Fa -
mi lie kei ne bzw. kaum eine Rol le zu spie len. Und die ser Be fund ist an ge sichts
der all ge mein üb li chen Ein kom mens staf fe lung von El tern bei trä gen auch
plau si bel. So zeigt sich kein Un ter schied in der In an spruch nah me nach So -
zial hil fe be zug und auch ge mes sen am Haus halts ein kom men bzw. am Äqui va -
lenz ein kom men3 fin den sich kei ne bzw. nur ge ring fü gi ge Un ter schie de in der
Ein kom mens hö he. Das Haus halts ein kom men der Fa mi lien von Kin dern, die
eine Ein rich tung be su chen, liegt eben so wie das Haus halts ein kom men der Fa -
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Be such ei ner Ta ges ein rich tung bzw.
Be treu ung durch eine Tagespflegeperson

N=

Nein Ja

Un ter 3-Jäh ri ge 

Deutsch land 81,1 18,9   818

Ost deutsch land 64,0 36,0   216

West deutsch land 84,6 15,4  602

3 Jah re bis Schul ein tritt 

Deutsch land 11,3 88,7 1.061

Ost deutsch land  3,6 96,4   199

West deutsch land 12,5 87,5   862

Ta bel le 8.2: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter in Deutsch land, Ost- und
Westdeutschland 2006 (Quo te in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

3 Beim Äqui va lenz ein kom men wird das Haus halts ein kom men in Be zug zur An zahl und zum Al ter der

im Haus halt le ben den Per so nen ge setzt.



mi lien von Kin dern, die kei ne Ein rich tung be su chen, im Durch schnitt bei
rund 2.850 EUR (vgl. Tab. 8.4). Leich te Ein kom mens un ter schie de las sen
sich beim Äqui va lenz ein kom men be ob ach ten: Die ses liegt bei Fa mi lien, de -
ren Kin der nicht in den Kin der gar ten ge hen, bei rund 1.600 EUR, bei Fa mi -
lien, de ren Kin dern eine sol che Ein rich tung be su chen, bei rund 1.800 EUR.
Nach den Da ten des SOEP sind es also nicht in ers ter Li nie fi nan ziel le Grün -
de, die Müt ter bzw. El tern dazu be we gen, ihr Kind auch nach dem drit ten Le -
bens jahr noch zu Hau se zu betreuen.

Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren las sen sich ähn li che Zu -
sam men hän ge be ob ach ten wie bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis
zum Schul ein tritt: Auch hier hängt die In an spruch nah me früh kind li cher Bil -
dungs- und Be treu ungs an ge bo te von der Bil dungs her kunft und dem Er -
werbs sta tus der Mut ter ab (vgl. Tab. 8.3). Zum ei nen steigt mit dem Bil -
dungs ni veau der Mut ter die In an spruch nah me quo te. Sie liegt bei Kin dern,
de ren Müt ter kei nen Schul ab schluss bzw. den Haupt schul ab schluss be sit zen,
bei le dig lich 10% und steigt dann auf 33,4% bei den Kin dern von Müt tern
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Mi gra tions hin ter grund

Bil dungs her kunft

So zial hil fe be zug

Fa mi lien form

Er werbs sta tus der Mut ter

Un ter 3-Jäh ri ge Kin der von 3 Jah ren bis
Schul ein tritt

Be such ei ner Ta -
ges ein rich tung
bzw. Be treu ung

durch Ta ges pfle -
ge per son

N= Be such ei ner Ta -
ges ein rich tung

N=

Nein Ja Nein Ja

Mut ter in Deutsch land ge bo ren 77,6 22,4 673  9,8 90,2   825

Mut ter nicht in Deutsch land ge bo -
ren

93,4  6,6  97 15,9 84,1   185

Ins ge samt 80,0 20,0 770 11,0 89,0 1.010

Kein Ab schluss/ Haupt schul ab -
schluss

90,3  9,7 158 15,4 84,6   262

Mitt le re Rei fe 83,2 16,8 303 10,4 89,6   403

FH-Rei fe/Ab itur 81,7 18,3 125  6,7 93,3   144

FH-/Hoch schul ab schluss 66,6 33,4 171  6,6 93,4   183

Ins ge samt 80,4 19,6 757 10,5 89,5   992

Kein Be zug von So zial hil fe 79,3 20,7 674 11,4 88,6   912

Be zug von So zial hil fe 89,9 10,1 144 11,9 88,1   149

Ins ge samt 81,1 18,9 818 11,5 88,5 1.061

Paar fa mi lie 81,3 18,7 733 11,7 88,3   903

Al lein er zie hen den fa mi lie 76,2 23,8  61  9,3 90,7   138

Ins ge samt 80,8 19,2 794 11,3 88,7 1.041

Mut ter ist nicht er werbs tä tig 89,2 10,8 550 18,0 82,0   439

Mut ter ist er werbs tä tig 54,5 45,5 232  5,3 94,7   573

Ins ge samt 80,4 19,6 782 11,0 89,0 1.012

Ta bel le 8.3: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter so wie so zio öko no mi schen und fa mi -
lien be zo ge nen Merk ma len in Deutsch land 2006 (in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



mit einem Fachhochschul- oder Hochschulabschluss an. Zum anderen besu-
chen Kinder im Alter von unter drei Jahren, deren Mütter erwerbstätig sind,
fast zur Hälfte eine Tageseinrichtung bzw. eine Tagesmutter, bei den Kindern
nichterwerbstätiger Mütter sind es hingegen lediglich 10,8%.

Außerdem schlägt sich bei den Kindern im Alter von unter drei Jahren
deutlicher als bei den Kindern im Kindergartenalter der Migrationshinter-
grund, die ökonomische Situation der Familie sowie die Familienform auf die
Inanspruchnahmequote nieder: Von den Kindern, deren Mütter nicht in
Deutschland geboren wurden, besuchen lediglich 6,6% eine Tageseinrich-
tung oder eine Tagesmutter, bei den Kindern mit Müttern deutscher Her-
kunft liegt dieser Anteil bei 22%. Allerdings gilt es bei der Interpretation die-
ses Befundes zum Migrationshintergrund zu berücksichtigten, dass die Er-
werbsbeteiligung von Müttern mit Kindern im Alter von unter drei Jahren
mit Migrationshintergrund niedriger ausfällt als bei den Müttern ohne Mi-
grationshintergrund. So sind lediglich 15% der Mütter nichtdeutscher Her-
kunft erwerbstätig, bei den Müttern deutscher Herkunft liegt dieser Anteil bei
27% und ist damit fast doppelt so hoch.

Schließlich zeigt sich sowohl beim Haushaltseinkommen als auch beim
Äquivalenzeinkommen ein Zusammenhang zur außerhäuslichen Betreuung:
Das Haushaltseinkommen von Familien, deren Kinder eine Tageseinrichtung
bzw. eine Tagesmutter besuchen, liegt rund 900 EUR über dem Haushaltsein-
kommen von Familien, die dieses Betreuungsangebot nicht nutzen und beim
Äquivalenzeinkommen beträgt diese Differenz immerhin noch rund 600
EUR. Schließlich nutzen Alleinerziehendenfamilien mit einer Inanspruch-
nahmequote von 24% ein Angebot frühkindlicher Bildung und Betreuung für
die Jüngsten häufiger als Paarfamilien, deren Anteil bei 19% liegt. Mit einer
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Unabhängige
Merkmale

Inanspruchnahme
von Kindertagesbetreuung

Mittelwert Standard-

abweichung

N=

Unter 3-Jährige

Haushaltsnettoein-
kommen in EUR

Nein 2.509,52 1.284,20 616

Ja 3.405,45 1.882,63 167

Äquivalenzeinkommen
in EUR

Nein 1.648,36 802,688 616

Ja 2.265,51 1.189,72 167

Arbeitszeit der Mutter
in Stunden

Nein 2,45 7,464 582

Ja 12,63 14,375 139

Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Haushaltsnettoein-
kommen in EUR

Nein 2.884,02 1.692,78 85

Ja 2.831,07 1.412,03 932

Äquivalenzeinkommen
in EUR

Nein 1.595,79 835,761 85

Ja 1.840,85 891,169 932

Arbeitszeit der Mutter
in Stunden

Nein 3,6 8,232 81

Ja 11,79 13,518 809

Tabelle 8.4: Zusammenhang zwischen der Inanspruchnahme von Kindertagesbe-
treuung (Tageseinrichtungen und Kindertagespflege) und dem Haushaltseinkom-
men, Äquivalenzeinkommen sowie Arbeitszeitumfang der Mutter in Deutschland
2006 (Mittelwerte; Standardabweichungen)

Quelle: SOEP 2006; eigene Berechnungen; gewichtete Analyse



mul ti va ria ten Ana ly se kann nun ge prüft wer den, wel che Merk ma le auch bei
ei ner si mul ta nen Be trach tung noch eine Rol le spie len und wel ches Ge wicht
ih nen je weils zu kommt: Bei den Kin dern im Al ter von 3 Jah ren bis zum Schul -
ein tritt kris tal li siert sich als wich tigs ter Ein fluss fak tor für den Be such bzw.
Nicht be such das Al ter der Kin der he raus (vgl. Tab. 8.5). An zwei ter Stel le ste -
hen die Er werbs tä tig keit der Mut ter und die Bil dungs her kunft des Kin des.
Wie schon in der bi va ria ten Ana ly se, sind nicht er werbs tä ti ge Müt ter so wie
Müt ter mit ei nem ver gleichs wei se nied ri gen Bil dungs ni veau eher ‚geneigt’,
ihre Kin der zu Hau se zu be treu en, als Müt ter, die ei ner Be rufs tä tig keit nach ge -
hen oder ein ho hes Bil dungs ni veau auf wei sen. Im Ge gen satz zur bi va ria ten
Ana ly se – hier zeig te sich kein Zu sam men hang – geht je doch vom Be zug der
So zial hil fe ein ne ga ti ver Ein fluss auf den Nicht be such aus, d.h., Kin der aus Fa -
mi lien, die So zial hil fe er hal ten, be su chen eher eine Ta ges ein rich tung. 

Ei nen etwa gleich ho hen Stel len wert für den Be such bzw. Nicht be such ei -
ner Kin der ta ges ein rich tung hat das Bun des ge biet, in dem die Kin der le ben
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Un ab hän gi ge Va ria bel Stan dar di sier ter
Ef fekt-Ko ef fi zient

Kind im Al ter von 3 Jah ren bis zum Schul ein tritt be sucht nicht eine Kin der ta ges ein rich tung

Al ter des Kin des      1,751
-1

**

Mut ter ist nicht deut scher Her kunft (Re fe renz: Mut ter ist deut scher
Her kunft)

     1,162 **

Bil dungs ni veau der Mut ter (Bil dungs jah re)      1,485
-1

**

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)      1,071 **

Mut ter ist er werbs tä tig (Re fe renz: Mut ter ist nicht er werbs tä tig)      1,504
-1

**

Äqui va lenz ein kom men      1,076 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)       1,34
-1

**

West deutsch land (Re fe renz: Ost deutsch land)      1,243 **

r-Qua drat       14,0

N=        906

Kind im Al ter von 0 bis un ter 3 Jah ren be sucht eine Kin der ta ges ein rich tung oder wird von
ei ner Kin der ta ges pfle ge per son be treut

Al ter des Kin des       3,72 **

Mut ter ist nicht deut scher Her kunft (Re fe renz: Mut ter ist deut scher
Her kunft)

     1,621
-1

**

Bil dungs ni veau der Mut ter (Bil dungs jah re)      1,512 **

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)       1,41 **

Wö chent li che Ar beits zeit der Mut ter      2,072 **

Äqui va lenz ein kom men      1,447 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)      1,403
-1

**

West deutsch land (Re fe renz: Ost deutsch land)      2,362
-1

**

r-Qua drat       48,3

N=        628

Ta bel le 8.5: Ein fluss grö ßen auf die In an spruch nah me von Tages ein rich tun gen für
Kin der bzw. Kin der ta ges pfle ge in Deutsch land 2006 (Bi när lo gis ti sche Re gres si on)

**: p<,01; *: p<,05.

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



so wie ihr Mi gra tions hin ter grund; und die se bei den Merk ma le ste hen ge mes -
sen an der Stär ke der Ef fekt-Ko ef fi zien ten an drit ter Stel le. Dem nach be su -
chen Kin der in West deutsch land und Kin der mit Mi gra tions hin ter grund sel -
te ner den Kin der gar ten als Kin der in Ost deutsch land und Kin der ohne Mi -
gra tions hin ter grund. 

Be zo gen auf die fi nan ziel le Si tua ti on der Fa mi lie so wie die Fa mi lien form
zeigt sich zwar ein sta tis tisch hoch sig ni fi kan ter Zu sam men hang zum Nicht -
be such, die ser Ein fluss fällt je doch im Ver gleich zu den an de ren Merk ma len
kaum noch ins Ge wicht. 

Al les in al lem zeigt sich also, dass das Al ter der Kin der so wie die Er werbs tä -
tig keit und das Bil dungs ni veau der Mut ter die wich tigs ten Ein fluss grö ßen
dar stel len. Wäh rend der ers te Be fund da rauf hin deu te te, dass nach wie vor zu -
min dest für die Kin der im Al ter von drei Jahren eine Un ter ver sor gung mit
Plät zen be steht, zeigt der zwei te Be fund, dass auch die Be reit schaft der El tern,
ihre Kin der früh zei tig an früh kind li cher Bil dung parti zi pie ren zu las sen, eine
Rol le für den Be such bzw. Nicht be such spielt. Zu den ken gibt schließ lich der
Be fund, wo nach Kin der aus bil dungs fer nen Mi lie us ei nem hö he ren Ri si ko
un ter lie gen, nicht an früh kind li cher Bil dung zu parti zi pie ren: Die Wei chen
für Pro zes se der so zia len Un gleich heit im Bil dungs sys tem wer den dem nach
schon zu ei nem frü hen bio gra fi schen Zeit punkt, also be reits vor Be ginn der
Schul lauf bahn, ge stellt. Hin zu kommt, dass nach wie vor Kin der – wenn -
gleich die ser Ein fluss ge rin ger ist als etwa der der Bil dungs her kunft – mit Mi -
gra tions hin ter grund auch noch im Kin der gar ten al ter eher zu Hau se be treut
wer den. Von ei ner Pro blem ku mu la ti on ist dann aus zu ge hen, wenn meh re re
Fak to ren, z.B. bil dungs fer nes Mi lieu und Mi gra tions hin ter grund, ge mein -
sam auf tre ten und sich so wech sel sei tig verstärken. 

Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ge hö ren zu den mit Ab -
stand wich tigs ten Ein fluss grö ßen das Al ter des Kin des, der Wohn ort in West-
bzw. Ost deutsch land so wie die Er werbs be tei li gung der Mut ter. Mit an de ren
Wor ten, je äl ter das Kind und je in ten si ver die Er werbs be tei li gung der Mut ter
ge mes sen an ih rer wö chent li chen Ar beits zeit, des to wahr schein li cher ist der
Be such ei ner Ein rich tung bzw. die Be treu ung durch eine Ta ges mut ter (vgl.
Tab. 8.5). Und nach wie vor neh men Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in 
Ost deutsch land ein sol ches An ge bot eher in An spruch als Kin der im Al ter von 
un ter drei Jah ren in West deutsch land. 

Eben so wie bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter er höht sich bei den Kin -
dern im Al ter von un ter drei Jah ren mit dem Bil dungs ni veau der Her kunfts fa -
mi lie die Wahr schein lich keit der In an spruch nah me ei nes früh kind li chen Be -
treu ungs- und Bil dungs an ge bots. Eine fast eben so gro ße Rol le wie die Bil -
dungs her kunft spielt der Mi gra tions hin ter grund der Kin der. Kin der, de ren
Müt ter nicht in Deutsch land ge bo ren wur den, nut zen sel te ner ein sol ches An -
ge bot als Kin der ohne Mi gra tions hin ter grund. 

Schließ lich zeigt sich bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ein
Ein fluss der öko no mi schen Si tua ti on der Fa mi lie – und dies un ab hän gig von
der Er werbs be tei li gung der Mut ter – so wie ein Ein fluss der Fa mi lien form und 
des Be zugs von So zial hil fe. Mit dem Äqui va lenz ein kom men steigt die Wahr -
schein lich keit, ei nen Platz in ei ner Kin der ta ges ein rich tung oder bei ei ner Ta -
ges mut ter in An spruch zu neh men. In ter es san ter wei se liegt der Ein fluss des
Äqui va lenz ein kom mens nur ge ring fü gig un ter dem der müt ter li chen Er -
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werbs be tei li gung. Dies könn te ein Hin weis da rauf sein, dass man sich die se
Form der Be treu ung auch ‚leis ten können’ muss. 

Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren aus Al lein er zie hen den fa mi lien be su -
chen eher eine Kin der ta ges ein rich tung oder wer den eher von ei ner Ta ges mut ter 
be treut als Kin der aus Paar fa mi lien. Da sich die ser Ef fekt eben falls un ab hän gig
von der Er werbs be tei li gung der Mut ter zeigt, mag hier die ‚Ent lastungs -
funktion’ die ser An ge bo te für Al lein er zie hen de eine Rol le spie len. Beim So zial -
hil fe be zug zeigt sich je doch ein ne ga ti ver Zu sam men hang zur In an spruch nah -
me früh kind li cher Bil dung für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, d.h., Kin -
der aus Fa mi lien mit So zial hil fe be zug nut zen die ses An ge bot früh kind li cher
Bil dung und Be treu ung eher nicht.

8.2 Fi nan ziel le Auf wen dun gen der El tern für die

In an spruch nah me früh kind li cher Bil dungs- und

Be treu ungs an ge bo te

Die Ana ly sen zur Höhe der El tern bei trä ge kön nen auf grund der Fall zah len
nur für die Grup pe der Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt
vor ge nom men wer den. Bis lang lie gen nur we ni ge In for ma tio nen da rü ber vor, 
wie hoch die fi nan ziel len Auf wen dun gen der El tern für den Be such ei ner Kin -
der ta ges ein rich tung ein zu schät zen sind und wie sich die se Be trä ge zu sam -
men set zen (vgl. etwa Lang 2006).4

Von den El tern bei trä gen be freit sind bun des weit 8,9% der Kin der (vgl. Tab.
8.6). Ab ge se hen da von sind die Kin der über die ver schie de nen Bei trags grup pen 
re la tiv gleich ver teilt: So fin den sich in den Grup pen „un ter 50 EUR“, „50 EUR
bis un ter 75 EUR“ und „75 EUR bis 100 EUR“ 20% bis 24% der Kin der. Ei nen
Bei trag von 100 EUR und mehr müs sen rund 27,7% der El tern auf wen den.

Bei trags be freit sind er war tungs ge mäß über pro por tio nal häu fig Kin der aus
ein kom mens schwa chen Fa mi lien so wie Kin der mit Ge schwis tern im Kin der -
gar ten al ter. So sind 24,7% der Kin der aus Fa mi lien mit So zial hil fe be zug bei -
trags be freit und 19,3% der Kin der aus Fa mi lien mit ei nem nied ri gen Er -
werbs ein kom men von un ter 1.400 EUR im Mo nat. Auch Kin der, de ren El -
tern ei nen Bei trag von ma xi mal 50 EUR zah len, sind häu fi ger un ter den So -
zial hilfe emp fän gern/-in nen und in den nied ri ge ren Ein kom mens grup pen zu
fin den. Von den Kin dern mit ei nem Ge schwis ter im glei chen Al ter sind
14,8% bei trags frei und wei te re 24,6% zah len ei nen Bei trag von ma xi mal 50
EUR pro Mo nat. 

Die Bei trä ge va ri ie ren er war tungs ge mäß er heb lich nach der Dau er, die die
Kin der in der Ta ges ein rich tung ver brin gen, so wie da nach, ob sie dort ein Mit -
tag es sen zu sich neh men. Für ei nen Ganz tags platz be zah len 64,3% der El tern
ei nen Bei trag von mehr als 75 EUR, wäh rend 58,9% der Kin der mit ei nem
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4 Im Fra ge bo gen wer den die El tern da nach ge fragt, ob der Be such der Kin der ta ges ein rich tung kos ten -

los ist oder ob ein fes ter Be trag ge zahlt wer den muss (z.B. KITA-Ge büh ren, Kin der gar ten bei trag).

Ob wohl also nach den Ge büh ren für den Be such der Ein rich tung ge fragt wird, ist nicht aus zu schlie -

ßen, dass ein zel ne El tern auch an de re Kos ten, ins be son de re für eine Mit tags ver pfle gung, an ge ge -

ben ha ben.



Halb tags platz bei ei ner Bei trags hö he von un ter 75 EUR lie gen. Ähn lich ver hält
es sich bei den Kin dern mit und ohne Mit tag es sen in der Ein rich tung. 68,5%
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So zial hil fe be zug

Net to-Er werbs ein kom men
1

Ge schwis ter kin der (3-6 Jah re)

Ganz tags platz

Mit tags ver pfle gung

Trä ger schaft

Re gi on
2

El tern bei trä ge in Höhe von ... bis un ter ... EUR

Kein
Beitrag

1 - 50 50 - 75 75 - 100 ³100 N=

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

In di vi du el le und fa mi lien be zo ge ne Merk ma le

Kein So zial hil fe be zug  6,8 19,0 23,5 20,4 30,2 801

So zial hil fe be zug 24,7 22,8 27,5 17,2  7,7  87

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

< 1.400 EUR 19,3 26,1 26,4 16,2 12,1 197

1.400 bis < 2.100 EUR  8,5 18,3 22,1 19,0 32,0 176

2.100 bis < 2.960 EUR  4,1 14,3 32,2 28,7 20,8 223

³ 2.960 EUR  3,2 12,3 22,0 11,7 50,8 198

Ins ge samt  9,8 18,6 25,7 18,7 27,3 794

Ohne Ge schwis ter  7,2 18,1 22,3 21,0 31,4 687

Mit Ge schwis ter 14,8 24,6 30,0 16,4 14,2 201

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

Ein rich tungs- und platz be zo ge ne Merk ma le

Kein Ganz tags platz 10,2 19,4 29,3 22,2 19,0 609

Ganz tags platz  6,3 19,4  9,9 15,1 49,2 264

Ins ge samt  9,0 19,4 23,5 20,1 28,0 873

Ohne Mit tag es sen 10,8 24,0 33,7 18,7 12,8 406

Mit Mit tag es sen  6,3 15,4 14,6 21,8 41,9 471

Ins ge samt  8,4 19,5 23,6 20,4 28,2 877

Öf fent li che Trä ger 10,2 23,4 24,3 19,1 23,1 512

Kirchl./gem.-nütz. Trä ger  7,4 13,1 24,5 22,6 32,4 320

Pri vatgewerbliche Trä ger  6,4 25,6 16,9 10,3 40,8  52

Ins ge samt  8,9 19,3 24,0 20,0 27,8 884

Re gio na le Merk ma le

Deutsch land  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

Ost deutsch land
2

 6,1 24,8 12,2 21,3 35,6 168

West deutsch land
2

 9,3 18,7 25,6 19,9 26,6 720

Ta bel le 8.6: Kin der in Ta ges ein rich tun gen nach der Höhe der El tern bei trä ge so wie
nach in di vi du el len, fa mi lien be zo ge nen, ein rich tungs be zo ge nen und re gio na len
Merk ma len in Deutsch land 2005 (in %)

1 In klu si ve kein Er werbs ein kom men.
2 Kin der aus Ost-Ber lin wer den Ost deutsch land und Kin der aus West-Ber lin West deutsch land zu ge -

wie sen.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen, ge wich te te Ana ly se



der Kin der ohne Mit tag es sen lie gen bei ei nem Bei trag von un ter 75 EUR und
63,7% der Kin der mit Mit tag es sen bei ei nem Bei trag von über 75 EUR. 

Da je doch die In an spruch nah me ei nes Ganz tags plat zes und Mit tags ver -
pfle gung mit ein an der kor re lie ren, ist eine iso lier te Be trach tung von Be treu -
ungs um fang und Mit tags ver pfle gung we nig aus sa ge kräf tig. Un ter sucht man
die Bei trags hö he nach Platz art, so be zah len 55,7% der El tern für ei nen Ganz -
tags platz mit Mit tags ver pfle gung mehr als 100 EUR (vgl. Tab. 8.7). Für ei nen 
Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung brin gen ca. 57% der El tern ei nen Bei -
trag von mehr als 75 EUR auf und für ei nen Halb tags platz ohne Mit tags ver -
pfle gung be zahlt fast ein Vier tel der El tern, die ei nen sol chen Platz in An -
spruch neh men, bis zu 50 EUR und ein wei te res Drit tel der El tern zwi schen
50 EUR und 75 EUR. 

In Mit tel wer ten aus ge drückt heißt dies: Für ei nen Ganz tags platz mit Mit -
tags ver pfle gung zah len die El tern im Durch schnitt 130 EUR, ein Halb tags -
platz mit Mit tags ver pfle gung kos tet rund 94 EUR und ein Halb tags platz
ohne Mit tags ver pfle gung etwa 74 EUR (vgl. Tab. 8.8).
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Täg li che Be treu ungs zei ten
Mit tel -
wert

Stan dard-

ab wei chung

Mi ni -
mum

Ma xi -
mum

N=

Ins ge samt  94,62 61,776  8 420 782

Ganz tags platz mit Mit tags ver pfle gung 133,42 89,777 10 420 211

Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung  93,68 39,656  8 300 212

Halb tags platz ohne Mit tags ver pfle gung  73,64 34,284  8 230 330

Ta bel le 8.8: Durch schnitt li che Höhe der El tern bei trä ge (nur Bei trags zah ler) für den
Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung nach täg li chen Be treu ungs zei ten in Deutsch -
land 2005 (Mit tel wer te; Stan dard ab wei chun gen so wie Mi ni mum- und Ma xim um -
wer te)1

1 Ganz tags plät ze ohne Mit tags ver pfle gung wer den auf grund zu klei ner Fall zah len nicht be rücks ich -
tigt.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

Täg li che Be treu ungs zei ten

El tern bei trä ge in Höhe von ... bis 
un ter ... EUR

N=

Kein
Bei trag

1 -
50

 50 -
75

 75 -
100

³100 

Ins ge samt  8,5 19,4 23,1 20,4 28,5 862

Ganz tags platz mit Mit tags ver pfle gung  5,6 18,0  4,1 16,5 55,7 228

Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung  7,3 12,3 23,4 27,5 29,5 233

Halb tags platz ohne Mit tags ver pfle gung 10,7 23,8 32,0 20,0 13,6 367

Ta bel le 8.7: Kin der in Ta ges ein rich tun gen nach täg li chen Be treu ungs zei ten und
Höhe der El tern bei trä ge in Deutsch land 2005 (in %)1

1 Ganz tags plät ze ohne Mit tags ver pfle gung wer den auf grund zu klei ner Fall zah len nicht be rücks ich -
tigt.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



Die meis ten Kin der, de ren El tern von den Bei trä gen be freit sind, fin den
sich mit 10,2% bei öf fent li chen Trä gern. Kirch li che/ge mein nüt zi ge Trä ger5

so wie pri vatgewerbliche Trä ger6 lie gen im Hin blick auf eine Bei trags be frei -
ung mit 6,4% bzw. 7,4% na he zu gleich auf (vgl. Tab. 8.6). Mög li cher wei se
sagt die ser Be fund je doch mehr über die So zial struk tur der Be su cher/-in nen
in den Ein rich tun gen aus als über die Höhe der Bei trä ge, die von Ein rich tun -
gen der ge nann ten Trä ger grup pen er ho ben wer den. 

Auch bei den Bei trags zah lern las sen sich Un ter schie de nach Trä ger grup -
pen be ob ach ten: Wäh rend bei den öf fent li chen Trä gern die An tei le über die
ver schie de nen Bei trags grup pen mit An tei len zwi schen 19% und 24% re la tiv
gleich ver teilt sind, va ri ie ren sie bei den kirch li chen/ge mein nüt zi gen Trä gern, 
aber vor al lem bei den pri vatgewerblichen Trä gern deut lich: Bei den kirch li -
chen/ge mein nüt zi gen Trä gern fin det sich mit ei nem An teil von 13,1% die
klein ste Grup pe von Kin dern mit ei nem Bei trag von un ter 50 EUR. Bei den
pri vatgewerblichen Trä gern ist in des sen die Spann brei te der Bei trags zah lun -
gen am höch sten: Hier sind so wohl Kin der in der nied rigs ten Bei trags grup pe
„bis zu 50 EUR“ mit ei nem An teil von 25,6% als auch Kin der in der höch sten
Bei trags grup pe von „mehr als 100 EUR“ mit ei nem An teil von 40,8% deut -
lich über re prä sen tiert. Wie weit sich in die ser Ver tei lung die So zial struk tur
der Fa mi lien wi der spie gelt, wel che das An ge bot in An spruch neh men, kann
mit tels ei ner mul ti va ria ten Ana ly se über prüft wer den, da in ei ner sol chen
Ana ly se die öko no mi sche Si tua ti on der Fa mi lie, die be kann ter ma ßen eine
Rol le bei der Be rech nung der El tern bei trä ge spielt, kon trol liert werden kann.

Be zo gen auf die Lage des Wohn or tes der Kin der in West- oder Ost deutsch -
land ers taunt zu nächst der Be fund, wo nach in Ost deutsch land hö he re Bei trä -
ge zu be zah len sind als in West deutsch land. Dies er klärt sich je doch aus dem
hö he ren An teil an Ganz tags plät zen in Ost deutsch land. So liegt hier der An teil 
der Kin der mit ei nem Ganz tags platz bei 64%, in West deutsch land hin ge gen
le dig lich bei 25%. Wäh rend also in West deutsch land der An teil der Kin der in
den Bei trags grup pen 0 - 75 EUR bei 53,6% liegt, sind es in Ost deutsch land
43,1% der Kin der. Im Ge gen zug be zah len in Ost deutsch land 56,9% ei nen
Bei trag von mehr als 75 EUR, in West deutsch land sind dies hin ge gen le dig -
lich 46,5%. Die An tei le de rer, die von den El tern bei trä gen be freit sind, un ter -
schie den sich der weil kaum. Sie lie gen in West deutsch land bei 9,3% und in
Ost deutsch land bei 6,1%.

Die Er geb nis se der bi va ria ten Ana ly se kön nen mit tels ei ner mul ti va ria ten
Ana ly se über prüft wer den. Die se bie tet den Vor teil, die ver schie de nen Merk -
ma le wie Platz art, Höhe des Er werbs ein kom mens, An zahl der Kin der im Kin -
der gar ten al ter in der Fa mi lie und de ren Ein fluss auf die Bei trags hö he nicht iso -
liert zu be trach ten, son dern in der Zu sam men schau jene Merk ma le zu iden ti fi -
zie ren, die auch noch bei Kon trol le al ler an de ren Merk ma le ei nen ei gen stän di -
gen Ein fluss auf die Bei trags hö he aus üben. Ins be son de re in ter es siert hier bei,
in wie fern sich hin ter der Bei trags hö he platz- bzw. ein rich tungs be zo ge ne Merk -
ma le oder so zio öko no mi sche Merk ma le der Fa mi lien selbst ver ber gen. 
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5 Ge meint sind mit dem Ter mi nus „kirch li che/ge mein nüt zi ge Trä ger“ hier und im Fol gen den ge mein -

nüt zi ge freie Trä ger ein schließ lich der ent spre chen den kirch li chen Or ga ni sa tio nen, z.B. die Wohl -

fahrts ver bän de.
6 Die se Trä ger wer den im SOEP als „pri va ten Trä gern“ be zeich net, ge meint sind al le ridngs pri vat ge -

werb li che.Im Fol gen den wird der Be griff der pri vat ge werb li chen Trä ger ver wen det.



Zu nächst ein mal zeigt sich, dass die El tern bei trä ge ent ge gen der bi va ria ten
Ana ly se in Ost deutsch land un ter Kon trol le der Be treu ungs dau er nied ri ger
sind als in West deutsch land (vgl. Tab. 8.9). Im Un ter schied dazu be stä tigt
sich je doch der ‚Trä ger-Effekt’ der bi va ria ten Ana ly se: Vor al lem kirch li -
che/ge mein nüt zi ge Trä ger, aber auch pri vat ge werb li chen Trä ger sind trotz
Kon trol le der So zial struk tur der Kin der teue rer als Ein rich tun gen in öf fent li -
cher Trä ger schaft. 

Den höch sten Ein fluss auf die Bei trags hö he hat das Er werbs ein kom men
der El tern. Je hö her die ses ist, des to hö her der El tern bei trag. An zwei ter Stel le
fol gen die platz be zo ge nen Merk ma le, also die In an spruch nah me ei nes Ganz -
tags plat zes und/oder ei nes Mit tag es sens in der Ein rich tung. Bei de Merk ma le
füh ren eben falls zu ei ner Er hö hung des El tern bei trags. 

An drit ter Stel le fol gen die re gio na le Lage des Wohn or tes in West bzw.
Ost deutsch land, die An zahl der Ge schwis ter kin der im Kin der gar ten al ter so -
wie die Trä ger schaft der Ein rich tung. Wäh rend also mit der An zahl der Kin -
der im Haus halt, die eben falls im Kin der gar ten al ter sind, die Bei trags hö he
sinkt und in Ost deutsch land die fi nan ziel le Auf wen dung für den Kin der gar -
ten, den die El tern selbst leis ten, eben falls nied ri ger ist als in Westdeutschland 
(und dies un ab hän gig vom Ein kom mens ni veau der El tern), steigt mit dem
Be such ei ner Ein rich tung in kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger schaft die
Höhe des El ter bei trags.

Al les in al lem zeigt die se Ana ly se, dass das Er werbs ein kom men der El tern
für die Be rech nung der El tern bei trä ge die grö ß te Rol le spielt und von sei nem
Stel len wert noch über den platz be zo ge nen Merk ma len wie Be treu ungs um -
fang und Mit tags ver pfle gung liegt. Das heißt, El tern mit ho hem Ein kom men
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Un ab hän gi ge Va ria blen
Stan dar di sier ter

Ko ef fi zient

Fa mi lien be zo ge ne Ein fluss grö ßen

Er werbs ein kom men der El tern     0,389 **

Ge schwis ter kin der im Kin der gar ten al ter     -0,12 **

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)     0,051 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)    -0,016 **

Platz- bzw. ein rich tungs be zo ge ne Ein fluss grö ßen

Mit Mit tag es sen (Re fe renz: Ohne Mit tag es sen)     0,259 **

Ganz tags platz (Re fe renz: Kein Ganz tags platz)     0,271 **

Kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger (Re fe renz: Öf fent li cher Trä ger)     0,156 **

Pri vatgewerbliche Trä ger (Re fe renz: Öf fent li cher Trä ger)     0,034 **

Re gio na le Ein fluss grö ßen

Bun des ge biet: Ost deutsch land (Re fe renz: West deutsch land)    -0,129 **

R-Qua drat     0,353  

N=       685  

Ta bel le 8.9: Ein fluss grö ßen auf die Höhe der El tern bei trä ge für den Be such ei ner
Kin der ta ges ein rich tung in Deutsch land 2005 (li nea re Re gres si on)1

1 Be rücks ich tigt wer den im Rah men der li nea ren Re gres si on nur die Bei trags zah ler.
**: p<,01; *: p<,05.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



leis ten für ei nen Halb tags platz ei nen hö he ren Bei trag als El tern mit nied ri gem 
Ein kom men für ei nen Ganz tags platz. Dies ist eine Er klä rung da für, wa rum
sich bei der bi va ria ten Ana ly se in der höch sten Bei trags grup pe so wohl Ganz -
tags plät ze mit Mit tags ver pfle gung als auch Halb tags plät ze ohne Mit tags ver -
pfle gung fin den. 

8.3 Fa zit

Be zo gen auf die Teil ha be an früh kind li cher Bil dung und Be treu ung für die
Kin der im Kin der gar ten al ter zeigt die Ana ly se des SOEP eben so wie die frü -
he ren Mi kro zen sus-Aus wer tun gen zwei Ef fek te, die für die In an spruch nah me 
bzw. Nich tin an spruch nah me re le vant sind und bil dungs po li tisch eine Rol le
spie len. Es sind dies Ef fek te der so zia len Her kunft so wie des Mi gra tions hin -
ter grun des. Kin der nied ri ger Bil dungs her kunft und Kin der mit Mi gra tions -
hin ter grund be su chen sel te ner ei nen Kin der gar ten als Kin der aus bil dungs ge -
wohn ten Mi lie us und Kin der mit deut scher Her kunft. Da bei han delt es sich
um ad di ti ve Ef fek te, d.h., weist ein Kind ei nen Mi gra tions hin ter grund auf
und be sitzt zu gleich ei nen nied ri gen So zial sta tus, be deu tet dies auch ein zu -
sätz li ches Ri si ko, nicht an früh kind li cher Bil dung zu parti zi pie ren. Gleich -
wohl bleibt bei der Kon zep ti on bil dungs po li ti scher Maß nah men zu be rück -
sich ti gen, dass es sich hier ins ge samt – an ge sichts der all ge mein ho hen Be -
suchs quo ten – um eine sehr klei ne Grup pe han delt. Eher als die Ein füh rung
ei ner all ge mei nen Kin der gar ten pflicht sind des halb Maß nah men zu emp feh -
len, mit de nen Fa mi lien vor Ort ge zielt mo ti viert wer den, ih ren Kin dern den
Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung zu er mög li chen. 

Et was an ders ver hält es sich bei der Teil ha be der Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren an früh kind li cher Bil dung und Be treu ung: Die se ist vor al lem vom 
Al ter der Kin der, von den un ter schied li chen Be treu ungs tra di tio nen in Ost-
und West deutsch land so wie von der In ten si tät der müt ter li chen Er werbs be -
tei li gung ab hän gig. Das weist da rauf hin, dass bei Kin dern die ses Al ters aus
Sicht der Fa mi lien die Be treu ungs funk ti on im Vor der grund steht. Im Un ter -
schied hier zu hat sich der Kin der gar ten bzw. die Kin der ta ges ein rich tung für
Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt zu ei ner ‚normalen’ Sta -
ti on im Bil dungs ver lauf von Kin dern ent wi ckelt. 

Bei der Ana ly se der fi nan ziel len Auf wen dun gen von El tern für früh kind li -
che Bil dungs- und Be treu ungs an ge bo te zei gen sich al les in al lem er wart ba re
Er geb nis se, wo nach die Höhe der El tern bei trä ge ins be son de re vom Ein kom -
men der El tern so wie von der Platz art ab hängt. Über ra schend ist hin ge gen der 
Be fund, wo nach auch bei ei ner Kon trol le der So zial struk tur der Kin der die El -
tern bei trä ge bei Ein rich tun gen in kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger schaft
hö her aus fal len als bei Ein rich tun gen öf fent li cher oder pri vatgewerblicher
Trä ger. Im Durch schnitt muss ten die El tern im Jah re 2005 für ei nen Ganz -
tags platz 130 EUR auf brin gen, für ei nen Halb tags platz etwa 70 EUR.
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9 Kos ten für Kin der ta ges ein rich tun gen und

Kin der ta ges pfle ge und ihre Fi nan zie rung

Mat thias Schil ling

Die Dar stel lung und Ana ly se der Kos ten der Ta ges ein rich tun gen für Kin der
sind kein ein fa ches The ma (vgl. aus führ lich Dil ler/Leu/Rau schen bach 2004;
Rau schen bach/Schil ling 2006). Dies hängt da mit zu sam men, dass die Fi nan -
zie rung der Ta ges ein rich tun gen lan ge Zeit in Deutsch land nicht aus schließ -
lich als öf fent li che Auf ga be ver stan den wur de. Die Kir chen und an de re Wohl -
fahrts or ga ni sa tio nen be tei lig ten sich aus ei nem ge wis sen Ei gen in ter es se an der 
Fi nan zie rung der An ge bo te. Auf grund der nicht un er heb li chen An teils fi nan -
zie rung durch El tern bei trä ge und Trä ger der frei en Ju gend hil fe muss zu nächst 
im mer zwi schen Kos ten und Aus ga ben un ter schie den wer den. Die Kos ten
sind die Ge samt auf wen dun gen, die für den Be trieb be zahlt wer den müs sen.
Die Aus ga ben sind den je wei lig be tei lig ten Part nern zu zu ord nen, also die
Aus ga ben der öf fent li chen Hand, der El tern und der Trä ger der frei en Ju -
gend hil fe.

Wo rü ber ein em pi risch ge si cher tes Wis sen ver füg bar ist, sind die Aus ga ben 
der öf fent li chen Hand, da die se re chen schaft lich in den Rech nungs er geb nis -
sen der kom mu na len und staat li chen Haus hal te jähr lich auf ge führt wer den
müs sen. Kein ex ak tes Wis sen exis tiert über die Aus ga ben der El tern in Form
der El tern bei trä ge, die di rekt an die Trä ger der frei en Ju gend hil fe ge zahlt wer -
den, so wie über die Höhe der Ei gen an tei le der Trä ger der frei en Ju gend hil fe
(vgl. Kol ven bach 1997; Schil ling 2003). Durch Schät zun gen, die im Me tho -
den kas ten er läu tert sind, kann man sich zu min dest den un ge fäh ren Di men -
sio nen der Elternbeiträge und Trägeranteile der freien Jugendhilfe nähern. 
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ã Wie hoch sind die Ge samt kos ten für Kin der ta ges ein rich tun gen 

und Kin der ta ges pfle ge?

ã Wer be tei ligt sich an der Fi nan zie rung mit wel chen An tei len?

ã Wie hoch sind die Aus ga ben der öf fent li chen Hand für die 

Kin der ta ges pfle ge?

ã Sind die In ves ti tions kos ten nach dem In kraft tre ten des Ta ges be treu -

ungs aus bau ge set zes in den Jah ren 2005 und 2006 in 

West deutsch land deut lich ge stie gen?
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(a) Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe 

– Aus ga ben und Ein nah men
Bei der Er he bung der Aus ga ben der öf fent -
li chen Kin der- und Ju gend hil fe im Rah men
der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta -
tis tik (Teil IV) wer den die Aus ga ben nach
der kom mu na len Haus halts sys te ma tik er -
fasst, wo durch bei den aus kunfts pflich ti gen
Kom mu nen kein zu sätz li cher Auf wand für
die Zu sam men fas sung bzw. Um schlüs se -
lung der Rech nungs er geb nis se des ei ge -
nen Haus hal tes not wen dig ist (vgl. aus führ -
lich Kol ven bach 1997; Schil ling 2003). Es
wer den nur un mit tel ba re Aus ga ben der ein -
zel nen Ge biets kör per schaf ten er fasst.
Maß geb lich ist der Auf wand der je wei li gen
Ge biets kör per schaft, der di rekt für Lei stun -
gen an den Letzt emp fän ger er bracht wird.
Do ku men tiert wird hin ge gen hie rü ber nicht
die haus halts mä ßi ge Be la stung auf je der
Ebe ne der Ge biets kör per schaf ten. Dies be -
deu tet, dass grund sätz lich Zu wei sun gen,
Um la gen, Er stat tun gen und Dar le hen der
öf fent li chen Haus hal te un ter ein an der eben -
so wie durch lau fen de Gel der nicht in die ser
Sta tis tik auf tau chen.

Aus ga ben der öf fent li chen Hand: Zur
Dar stel lung der Aus ga ben der öf fent li chen
Hand für Ta ges ein rich tun gen für Kin der
wer den aus der kom mu na len Haus halts -
sys te ma tik die Haus halts un ter ab schnit te
(HUA) 4551 (För de rung von Kin dern in Ta -
ges ein rich tun gen) und 464 (Ta ges ein rich -
tun gen für Kin der) he ran ge zo gen, zur Dar -
stel lung der Aus ga ben für die Kin der ta ges -
pfle ge ist der Haus halts un ter ab schnitt 4552 
re le vant. Die Aus ga ben der Län der wer den
üb li cher wei se nach der staat li chen Haus -
halts sys te ma tik ge bucht. Ab dem Haus -
halts jahr 2004 hat eine An glei chung der
staat li chen Haus halts sys te ma tik an die der
kom mu na len Ge biets kör per schaf ten statt -
ge fun den. Die Funk tio nen (ent spricht
Haus halts ab schnit ten in der kom mu na len
Lo gik) 264 (För de rung von Kin dern in Ta -
ges ein rich tun gen) und 274 (Ta ges ein rich -
tun gen für Kin der) wur den für die Bu chung
der Aus ga ben für die Kin der ta ges be treu -
ung ein ge führt. Die Aus ga ben für Kin der ta -
ges pfle ge, so fern die se auf der Lan des ebe -
ne an fal len, wer den auch in der Funk ti on
264 ge bucht.

Aus ga ben der El tern (als El tern bei trä ge 
bei öf fent li chen Trä gern): Die Ein nah men
durch El tern bei trä ge wer den als Ein nah -
men durch Ge büh ren und Ent gel te für die
Nut zung öf fent li cher Ein rich tun gen ge -
bucht. Wenn El tern bei trä ge vom öf fent li -

chen Trä ger über nom men wer den, sind
die se als Aus ga ben (Geld lei stun gen für Be -
rech tig te) im Haus halts un ter ab schnitt 4551 
zu ver bu chen. Um die „ech ten“, also die
Net to-Ein nah men und da mit die von den
Fa mi lien ge zahl ten El tern bei trä ge zu be -
stim men, müs sen von den Ein nah men die
über nom me nen El tern bei trä ge ab ge zo gen
wer den. Da die über nom me nen El tern bei -
trä ge sich auf die Nut zung von Ein rich tun -
gen in öf fent li cher und frei er Trä ger schaft
be zie hen, muss hier auch mithil fe der In an -
spruch nah me bei öf fent li chen und frei en
Trä gern eine Schät zung vor ge nom men
wer den. Bei der Be stim mung der El tern bei -
trä ge bei öf fent li chen Trä gern ist da rü ber
hin aus zu be rücks ich ti gen, dass in Nord -
rhein-West fa len bei der Bu chung der El -
tern bei trä ge teil wei se auch El tern bei trä ge
ent hal ten sind, die für den Be such ei ner
Ein rich tung in frei er Trä ger schaft er ho ben
wer den. Durch eine Schät zung auf der Ba -
sis des Ver hält nis ses der Plät ze bei öf fent li -
chen und frei en Trä gern kön nen die se
„Fehl bu chun gen“ be rei nigt wer den. Für das 
Jahr 2006 be lief sich die ser Wert auf im -
mer hin 0,183 Mrd. EUR.

Zur Ver an schau li chung die ses et was
kom pli zier ten Schätz ver fah rens wer den die
Wer te nach fol gend auf ge führt: Für die Nut -
zung öf fent li cher Ein rich tun gen wer den für
das Haus halts jahr 2006 Ge büh ren und Ent -
gel te in Höhe von 1,124 Mrd. EUR aus ge -
wie sen. Die se müs sen um 0,183 Mrd. EUR
„Fehl bu chun gen“ in NRW be rei nigt wer den
=  0,941 Mrd. EUR. Wei ter hin wer den vom
öf fent li chen Trä ger für den Be such öf fent li -
cher Ein rich tun gen El tern bei trä ge in Höhe
von ca. 0,157 Mrd. EUR über nom men. So -
mit re du zie ren sich die „ech ten“ El tern bei -
trä ge auf ca. 0,78 Mrd. EUR.

Aus ga ben der frei en Trä ger und Aus ga -
ben der El tern (als El tern bei trä ge bei frei en
Trä gern): Be züg lich der Aus ga ben durch
die Ein rich tun gen der Trä ger der frei en Ju -
gend hil fe wer den nicht die Ge samt aus ga -
ben der Ein rich tun gen, son dern nur die Zu -
schüs se des öf fent li chen Trä gers in der
Sta tis tik aus ge wie sen. So mit blei ben die Ei -
gen an tei le der Trä ger so wie El tern bei trä ge, 
die di rekt an den frei en Trä ger bzw. die Ein -
rich tung des frei en Trä gers ge zahlt wer den, 
un be rücks ich tigt. Eine Aus nah me stellt
NRW dar, da dort alle El tern bei trä ge (also
auch für Kin der in Ein rich tun gen ei nes frei -
en Trä gers) ein heit lich über das Ju gend amt 
ein ge zo gen wer den und so mit in die Rech -
nungs er geb nis se der Kom mu nen ein flie -

Me tho di sche Erläuterungen: An ga ben und An mer kun gen zu den sta tis ti schen
Grund la gen so wie zu den an ge wand ten Schätz ver fah ren



9.1 Ge samt kos ten und Fi nan zie rungs an tei le

Auf der Grund la ge der Er geb nis se der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta -
tis tik, Aus ga ben und Ein nah men so wie der er gän zen den Schät zun gen (sie he
Me tho den-Kas ten) er ge ben sich Ge samt kos ten für die früh kind li che Bil dung,
Be treu ung und Er zie hung in Kin der ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle -
ge für Kin der von 0 bis un ter 14 Jah ren im Haus halts jahr 2006 von wahr -
schein lich ca. 14,1 Mrd. EUR (vgl. Abb. 9.1). Die rei nen Aus ga ben der öf fent -
li chen Hand be lau fen sich auf 11,1 Mrd. EUR un ter Be rücks ich ti gung der
nicht er fass ten Aus ga ben in Bay ern in Höhe von 0,653 Mrd. EUR. Durch
Rüc kflüs se von nicht ver wen de ten För der gel dern so wie sons ti ge Ein nah men
wer den 0,25 Mrd. EUR in die Fi nan zie rung ein ge bracht. Der in den kom mu -
na len Haus hal ten nach ge wie se ne Fi nan zie rungs an teil der El tern be läuft sich
auf 0,785 Mrd. EUR. Hier bei han delt es sich um die Net to-El tern bei trä ge, die
um die von den Kom mu nen über nom me nen El tern bei trä ge (ca. 0,157 Mrd.
EUR) be reits re du ziert wor den sind. Durch das dar ge stell te Schätz ver fah ren
(vgl. Me tho den-Kas ten) er gibt sich, dass bei den Trä gern der frei en Ju gend hil -
fe wahr schein lich ca. 1,183 Mrd. EUR als El tern bei trag ein ge nom men wer -
den. Die El tern bei trä ge bei öf fent li chen und frei en Trä gern sum mie ren sich
so mit auf knapp 2 Mrd. EUR und ma chen da mit ei nen An teil an den Ge samt -
kos ten von ca. 14% aus. Auf grund ver schie de ner Ab schät zun gen aus den Län -
dern (vgl. Me tho den-Kas ten) muss man da von aus ge hen, dass die Trä ger der
frei en Ju gend hil fe bei der Fi nan zie rung ih rer Ta ges ein rich tun gen ei nen Bei -
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ßen. Bei Ver glei chen der Ein nah men zwi -
schen den ein zel nen Bun des län dern muss
dies be rücks ich tigt wer den.

Ein schrän kun gen nach An ga ben des
Sta tis ti schen Bun des am tes: In Ham burg
wer den die An ga ben nach dem so ge nann -
ten „Net to prin zip“ ver bucht, d.h., die Aus ga -
ben wer den vor ih rer Ver bu chung um die auf
den ein zel nen Sach ver halt be zo ge nen Ein -
nah men des je wei li gen Trä gers ver min dert,
z.B. die Aus ga ben für Kin der ta ges ein rich -
tun gen u.a. um die El tern bei trä ge. Hier durch 
ver rin gern sich Ein nah men und Brut to aus -
ga ben und sind so mit mit den An ga ben an -
de rer Län der nicht mehr ver gleich bar. Die
„rei nen“ Aus ga ben hin ge gen, d.h. die um die 
Ein nah men ver min der ten Auf wen dun gen,
sind in ih rem Um fang von der ab wei chen den 
Be rech nungs art nicht be trof fen.

In den Er geb nis sen von Bay ern sind die
Per so nal kos ten zu schüs se so wie in ves ti ve
Zu schüs se für Kin der gär ten frei er Trä ger
nach dem Baye ri schen Kin der gar ten ge setz 
nicht ent hal ten. Die Sum me der Per so nal -
kos ten zu schüs se nach die sem Ge setz be -
trägt im Jahr 2006 rund 653 Mio. EUR. Die

Zu schüs se wer den von den Ge mein den
und dem Land Bay ern je weils zur Hälf te ge -
leis tet.

(b) Schätz ver fah ren
El tern bei trä ge, die bei frei en Trä gern ge -
zahlt wer den: Grund la ge sind die Net to-El -
tern bei trä ge, die für den Be such beim öf -
fent li chen Trä ger ge bucht wer den. Da be -
kannt ist, wie vie le Kin der An ge bo te beim
öf fent li chen und beim frei en Trä ger nut zen,
kön nen die durch schnitt li chen El tern bei trä -
ge pro Kind beim öf fent li chen Trä ger be -
rech net wer den. Mit die sen An ga ben kön -
nen dann mit der An zahl der Kin der beim
frei en Trä ger die El tern bei trä ge hoch ge -
rech net wer den. 

Ei gen an teil der  frei en Trä ger: In den
ein zel nen Län dern gibt es un ter schied li che
In for ma tio nen zu den För der richt li nien der
frei en Trä ger und teil wei se Ei ge nan ga ben
der frei en Trä ger selbst. Aus die sen In for -
ma tio nen kann pro Land ein Nä he rungs wert 
ab ge lei tet wer den, der eine ge wis se Plau si -
bi li tät hat. Durch die se Ab schät zun gen
kommt man auf ca. 750 Mio. EUR jähr lich.

Me tho di sche Erläuterungen: An ga ben und An mer kun gen zu den sta tis ti schen
Grund la gen so wie zu den an ge wand ten Schätz ver fah ren (Fort set zung)



trag von ca. 0,75 Mrd. EUR leisten. Gemessen an den Gesamtkosten sind dies
ca. 5%. Daraus ergibt sich, dass der privat finanzierte Anteil an den Gesamt-
kosten für Tageseinrichtungen für Kinder in Deutschland bei ca. 19% liegt.1

9.2 Anteil der Kommunen und Länder an der

Finanzierung

Eine Frage, die in der Fachdebatte um die Finanzierung der frühkindlichen
Bildung, Betreuung und Erziehung immer eine große Rolle spielt, ist die nach
den Finanzierungsanteilen der Kommunen und der Länder. Auf der Grundla-
ge der amtlichen Kinder- und Jugendhilfestatistik kann diese Frage nicht be-
antwortet werden, da nur die Ausgaben an den Letztempfänger erfasst werden
(vgl. Methoden-Kasten). Im Rahmen der Finanzstatistik hingegen werden die
Ausgaben der kommunalen und staatlichen Ausgaben auch nach den Finan-
zierungsströmen dargestellt. Allerdings werden die Aufwendungen nicht so
differenziert wie in der Kinder- und Jugendhilfestatistik abgebildet. Wertet
man die entsprechenden Daten für die Kindertagesbetreuung (Haushaltsun-
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2006

Reine Ausgaben

der öffentlichen Hand

11,1 Mrd. EUR

Sonstige Einnahmen/Rückflüsse 0,25 Mrd. EUR

Netto-Elternbeiträge beim öffentlichen Träger
0,78 Mrd. EUR

Geschätzte Netto-Elternbeiträge beim
freien Träger ca. 1,18 Mrd. EUR

Geschätzter Eigenanteil der freien Träger
ca. 0,75 Mrd. EUR

78,9%

5,6%

8,4%

ca. 5%

1,8%

14,0%
ca. 19,0%

Gesamtkosten
14,1 Mrd. EUR

1,9 Mrd. EUR
(geschätzt)

12,1 Mrd. EUR
(amtliche
Statistik)

Abbildung 9.1 : Kosten der Kindertagesbetreuung (Tageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege) nach Kostenträgern in Deutschland 2006 (Anzahl in Mrd. EUR; in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
2006; eigene Berechnungen

1 In der OECD-Analyse „Bildung auf einen Blick – OECD-Indikatoren 2007“ wird für Deutschland der
privat finanzierte Anteil für das Haushaltsjahr 2004 auf 28,2% geschätzt (vgl. OECD 2007). Diese Dif-
ferenz kommt dadurch zustande, dass in der OECD-Analyse nur die Angebote für Kinder im Alter von
drei Jahren bis zum Schuleintritt betrachtet werden. Da der Anteil der Träger der freien Jugendhilfe
beim Kindergarten generell höher ist als bei Angeboten für Kinder im Alter von unter drei Jahren und
in der Hortbetreuung, erscheint der höhere Anteil durchaus plausibel.



terabschnitt (HUA) 454 und 464 sowie Funktion 264 und 274) aus, ergibt
sich für das Jahr 2005, dass sich Kommunen und Länder (einschließlich der
Stadtstaaten) die reinen öffentlichen Ausgaben im Verhältnis von 60% zu
40% teilen. Bezieht man diese Anteile wiederum auf die in der Kinder- und Ju-
gendhilfestatistik nachgewiesenen Ausgaben der öffentlichen Hand in Höhe
von 11,096 Mrd. EUR, ergibt sich, dass der Anteil der Kommunen bei ca. 6,65
Mrd. EUR und der Anteil der Länder einschließlich der Stadtstaaten bei ca.
4,42 Mrd. EUR liegt. Setzt man diese Angaben wiederum ins Verhältnis zu
den Gesamtkosten von 14,1 Mrd. EUR, entfällt ein Finanzierungsanteil auf
die Kommunen von 47,4% und auf die Länder von 31,5% (vgl. Abb. 9.2).

Setzt man die öffentlichen Netto-Ausgaben für die Kindertageseinrichtun-
gen in Höhe von 11,1 Mrd. EUR für das Jahr 2006 ins Verhältnis zum Brut-
to-Inlandsprodukt, so ergibt dies einen Anteil von 0,5%. Dieser Wert wurde
bereits im Jahre 1992 erreicht. Im Jahre 1980 lag der Anteil noch bei ca. 0,2%
und zehn Jahre zuvor bei ca. 0,1%.

Innerhalb der reinen Ausgaben für die Kinder- und Jugendhilfe insgesamt
(etwa 20 Mrd. EUR einschließlich der Untererfassung in Bayern) im Jahre
2006 nehmen die Ausgaben für Tageseinrichtungen für Kinder mit 55% den
größten Anteil ein. Das zweitgrößte Arbeitsfeld sind die sogenannten Hilfen
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2006

Ausgaben der Gemeinden und

Gemeindeverbände 6,67 Mrd. EUR

Ausgaben der Länder, einschließlich

Stadtstaaten 4,43 Mrd. EUR

Sonstige Einnahmen/Rückflüsse 0,25 Mrd. EUR

Netto-Elternbeiträge beim öffentlichen Träger
0,78 Mrd. EUR

Geschätzte Netto-Elternbeiträge beim
freien Träger ca. 1,18 Mrd. EUR

Geschätzter Eigenanteil der freien Träger
ca. 0,75 Mrd. EUR

31,5%

47,4%

78,9%

5,6%

8,4%

ca. 5%

1,8%

14,0%
ca. 19,0%

Gesamtkosten
14,1 Mrd. EUR

1,9 Mrd. EUR
(geschätzt)

12,1 Mrd. EUR
(amtliche
Statistik)

Abbildung 9.2 : Kosten der Kindertagesbetreuung (Tageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege) nach Kostenträgern einschließlich der Unterscheidung nach Landes-
und Kommunalanteil in Deutschland 2006 (Anzahl in Mrd. EUR; in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
2006; zur Bestimmung der Anteile der Gemeinden/Gemeindeverbände und Länder: Statistisches Bun-
desamt: Rechnungsergebnisse der kommunalen Haushalte 2005, Rechnungsergebnisse der staatli-
chen Haushalte 2005 unter Berücksichtigung länderspezifischer Nachrecherche ; eigene Berechnungen



zur Er zie hung und sons ti ge Hil fen2, für die 28% der rei nen öf fent li chen Aus -
ga ben auf ge wen det wer den. Kin der- und Ju gend ar beit so wie Ju gend so zial ar -
beit ha ben zu sam men ge nom men im Ver gleich zu die sen bei den gro ßen Ar -
beits fel dern mit ei nem An teil von 8% an den rei nen öf fent li chen Ausgaben
nur eine geringe Bedeutung (vgl. ausführlich Schilling 2005).

9.3 Öf fent li che Aus ga ben für die Kin der ta ges pfle ge

Im Rah men der öf fent li chen Aus ga ben spie len die Aus ga ben für die Kin der ta -
ges pfle ge nur eine sehr ge rin ge Rol le. Dies hängt ei ner seits da mit zu sam men,
dass die Kin der ta ges pfle ge ge mes sen an al len An ge bo ten der Kin der ta ges be -
treu ung nur ei nen ge rin gen An teil aus macht und an der er seits die Kin der ta -
ges pfle ge – ins be son de re in den Län dern West deutsch lands – in den meis ten
Fäl len (bis her noch) pri vat fi nan ziert wer den muss. Durch die recht li che
Gleich stel lung im Rah men der Än de run gen des SGB VIII durch das Ta ges be -
treu ungs aus bau ge setz (TAG) wer den sich die öf fent li chen Aus ga ben si cher -
lich noch er hö hen. Ein ers ter leich ter Trend in die se Rich tung ist be reits auf
der Grund la ge der vor lie gen den Da ten zu er ken nen. Die öf fent li chen Aus ga -
ben für die Kin der ta ges pfle ge sind von 132 Mio. EUR im Jah re 2004 auf 160
Mio. EUR im Jahr 2006 ge stie gen, wäh rend zwi schen 2000 und 2004 die
Auf wen dun gen le dig lich von 123 Mio. EUR auf die be reits be nann ten 132
Mio. EUR zu ge nom men ha ben (vgl. Tab 9.1).

Wenn man al ler dings für den Zeit raum 2004 bis 2006 die Aus ga ben ent -
wic klung nach West- und Ost deutsch land (je weils ohne Ber lin) auf glie dert,
zeigt sich, dass die zu be ob ach ten de Zu nah me aus schließ lich auf Ost deutsch -
land zu rüc kzu füh ren ist. In West deutsch land hin ge gen sind die Auf wen dun -
gen der öf fent li chen Hand für die Kin der ta ges pfle ge bei et was un ter 90 Mio.
EUR prak tisch kon stant ge blie ben. In Ost deutsch land hin ge gen sind die Aus -
ga ben von 9 Mio. EUR im Jah re 2000 auf zu letzt 44 Mio. EUR ge stie gen und
ha ben sich so mit ver fünf facht so wie zwi schen 2004 und 2006 na he zu ver dop -
pelt. In Ber lin sind die Aus ga ben seit 2000 ähn lich wie in West deutsch land
kon stant ge blie ben. 

Die aus ge wie se ne Ge samt sum me von 160 Mio. EUR um fasst nicht nur die 
öf fent li che För de rung für die In an spruch nah me der Kin der ta ges pfle ge, son -
dern auch alle an de ren Kos ten, die den öf fent li chen Haus hal ten bei der Ver -
mitt lung, Be glei tung und Be ra tung durch ei ge nes Per so nal oder freie Trä ger
ent ste hen. Die öf fent li che För de rung der In an spruch nah me der Kin der ta ges -
pfle ge nimmt er war tungs ge mäß mit et was mehr als 80% den grö ß ten An teil
der Aus ga ben ein (vgl. Tab. 9.2). Die öf fent li che För de rung, auch wenn die se
di rekt an die Kin der ta ges pfle ge per son ge zahlt wird, wird als Geld lei stung für
Be rech tig te ge bucht, da die Anspruchsbegründung bei den Eltern liegt und
nicht bei der Kindertagespflegeperson.
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2 Ne ben den fi nan ziel len Auf wen dun gen für die Lei stun gen gem. §§ 27ff. SGB VIII be in hal tet die se Ka -

te go rie fer ner die An ga ben für die Ein glie de rungs hil fen für see lisch be hin der te jun ge Men schen (§

35a SGB VIII), die Hil fen für jun ge Voll jäh ri ge (§ 41 SGB VIII) so wie die Inob hut nah men (§ 42 SGB

VIII).



Aus ga ben, die ne ben der öf fent li chen För de rung der Be rech tig ten im Ju -
gend amt ent ste hen, sind Per so nal und Sach aus ga ben, die bei der Ver mitt lung
und Be ra tung ent ste hen. Die se Kos ten kann man als In fra struk tur kos ten ver -
ste hen. Wer den Trä ger der fei en Ju gend hil fe mit der Ver mitt lung und Be ra -
tung be auf tragt, tau chen die Aus ga ben als För de rung der frei en Trä ger auf.
Die nach ge wies enen In fra struk tur kos ten im Ju gend amt be lau fen sich in
Deutsch land im Jah re 2006 auf 15 Mio. EUR und stel len da mit ei nen An teil
von 11% an den Ge samt aus ga ben für die Kin der ta ges pfle ge dar. Die Trä ger
der frei en Ju gend hil fe ha ben zu letzt laut Sta tis tik 9 Mio. EUR für ihre Ver -
mitt lungs dien ste er hal ten, das sind 7% der Ge samt aus ga ben. Es muss al ler -
dings da von aus ge gan gen wer den, dass die se An ga ben der In fra struk tur kos ten 
nicht die voll stän di gen Kos ten wie der ge ben. Dies hängt da mit zu sam men,
dass im Rah men der Ka mer alis tik nicht alle Aus ga ben den ein zel nen Lei stun -
gen zu ge ord net wer den. So wer den z.B. die Per so nal kos ten der Mit ar bei -
ter/-in nen im Ju gend amt, die die Ver mitt lung der Kin der ta ges pfle ge durch -
füh ren, meis tens als Per so nal aus ga ben des Ju gend am tes ge bucht und nicht
der spe zi fi schen Lei stung zu ge ord net. In Zu kunft wird sich dies än dern.
Durch die flä chen de cken de Ein füh rung des Neu en Kom mu na len Fi nanz we -
sens (NKF) in den nächs ten Jah ren sol len alle Per so nal- und Sach kos ten der
Äm ter den einzelnen Leistungen (Produkten) zugeordnet werden. Somit ist
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Jahre Deutsch land
(mit Ber lin)

Ost deutsch land
(ohne Ber lin)

West deutsch land 
(ohne Ber lin)

Ber lin

Aus ga ben in Mio. EUR

2000   123     9    86    28

2001   125    12    84    28

2002   132    16    89    28

2003
1

  133    19    87    26

2004
1

  132    24    86    23

2005
1

  140    32    83    24

2006   161    44    89    27

In dex ent wic klung 2000 = 100

2000 100,0 100,0 100,0 100,0

2001 101,3 126,1  98,2 102,3

2002 107,6 166,3 103,5 100,4

2003
1

108,1 208,6 101,5  94,6

2004
1

107,3 255,3  99,5  81,5

2005
1

113,7 348,3  96,9  86,9

2006 130,6 474,9 103,5  99,0

Ta bel le 9.1: Aus ga ben der öf fent li chen Hand für Kin der ta ges pfle ge (Haus halts un -
ter ab schnitt 4542) in Deutsch land, Ost- und West deutsch land 2000 bis 2006 (An -
zahl in EUR)

1 In den Jah ren 2003 bis 2005 ist es für Bay ern of fen sicht lich zu Fehl bu chun gen ge kom men, so dass 
ca. 13 Mio. EUR zu viel bei der För de rung der Kin der ta ges pfle ge ge bucht wor den sind. Die Aus ga -
ben für Bay ern sind hier um den ge nann ten Schätz be trag re du ziert wor den.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Aus ga ben und Ein nah men
ver schie de ne Jahr gän ge; ei ge ne Be rech nun gen



damit zu rechnen, dass die in der Statistik aufgeführten Infrastrukturkosten in 
den nächsten Jahren noch deutlich steigen werden.

Im Ver gleich zwi schen West- und Ost deutsch land sind be reits er heb li che
Dif fer en zen deut lich ge wor den. Um zu prü fen, ob es zwi schen den ein zel nen
Län dern eben falls so deut lich Un ter schie de gibt, müs sen die Aus ga ben der Län -
der re la ti viert wer den. Hier zu bie tet es sich in ei nem ers ten An satz an, die Aus ga -
ben auf die An zahl der Kin der ta ges pfle gen ins ge samt zu be zie hen. Da bei be stä -
tigt sich zu nächst noch ein mal der deut li che Un ter schied zwi schen Ost- und
West deutsch land. In Ost deutsch land sind 2006 die Aus ga ben der öf fent li chen
Hand pro Kin der ta ges pfle ge mit 4.165 EUR pro Jahr ca. dop pelt so hoch wie in
West deutsch land mit 1.979 EUR (vgl. Tab. 9.3). In den west li chen Län dern va -
ri iert die ser Durch schnitts wert zwi schen 1.253 EUR in Ba den-Würt tem berg
und 3.131 EUR in Nie der sach sen. In Ost deutsch land di ver giert die ser zwi schen 
3.572 EUR in Mec klen burg-Vor pom mern und 5.333 EUR in Sach sen-An halt.
In Ber lin wer den pro Kin der ta ges pfle ge so gar 6.408 EUR auf ge wen det.

Die se Wer te stel len al ler dings nur eine Ver gleichs grö ße dar, um zu be wer -
ten, wel che Län der mehr oder we ni ger öf fent li che Gel der für die Kin der ta ges -
pfle ge aus ge ben. Eine wich ti ge Fra ge ist al ler dings auch, wie hoch die durch -
schnitt li chen Aus ga ben pro Kin der ta ges pfle ge, die di rekt ge för dert wer den,
sind. Um sich die ser Fra ge zu nä hern, wer den nur die Geld lei stun gen für Be -
rech tig te auf die Kin der ta ges pfle gen be zo gen, die ei nen Bei trag zur An er ken -
nung der För der lei stung er hal ten. Da durch er gibt sich ein Durch schnitts wert
für die mo nat li che För de rung pro Kin der ta ges pfle ge. In West deutsch land
liegt die ser Wert bei 300 EUR und in Ost deutsch land bei 383 EUR. Die an
die ser Stel le ge rin ger wer den de Dif fe renz zwi schen Ost- und West deutsch -
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Lan des teil

Ins ge samt  Davon:  Aus ga ben für ...

Hil fen der öf fent li chen Trä ger För de rung
der frei en

Trä gerzu sam men Per so nal-
aus ga ben

(Geld)
Lei stun gen

für
Be rech tig te

sons ti ge
lau fen de

und 
ein ma li ge
Aus ga ben

Aus ga ben in Mio. EUR

D (o. BE
1
) 133 124 13 109 2  9

O-D (o. BE)  44  38  2  35 1  6

W-D (o. BE)  89  86 11  74 1  3

Zei len pro zent

D (o. BE
1
) 100 93,2 9,8 82,0 1,5 6,8

O-D (o. BE) 100 86,4 4,5 79,5 2,3 13,6

W-D (o. BE) 100 96,6 12,4 83,1 1,1  3,4

Ta bel le 9.2: Aus ga ben der öf fent li chen Hand für Kin der ta ges pfle ge (Haus halts un -
ter ab schnitt 4542) nach Art der Aus ga ben in Deutsch land, Ost- und West deutsch -
land 2006 (An zahl; in %)

1 In Ber lin sind fast alle Aus ga ben (24 Mio. EUR) als „sons ti ge lau fen de und ein ma le Aus ga ben“ ge -
bucht wor den. Da es sich hier bei aber of fen sicht lich um Zu ord nungs schwie rig kei ten han delt und
durch die hohe Sum me die pro zen tua le Ver tei lung der Aus ga ben ar ten voll kom men ver zerrt wür de,
blei ben hier die An ga ben für Ber lin un be rücks ich tigt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Aus ga ben und Ein nah men
2006; ei ge ne Be rech nun gen



land ist da rauf zu rüc kzu füh ren, dass in West deutsch land viel mehr Kin der ta -
ges pfle gen exis tie ren, die kei ne di rek te För de rung erhalten.

Blickt man al ler dings in die ein zel nen Län der er geb nis se, zei gen sich sehr un -
ter schied li che Wer te, die von 190 EUR pro Mo nat in Ham burg bis hin zu 552
EUR in Bran den burg rei chen. Die im Ver gleich zu Bran den burg noch ein mal
er heb lich hö he ren Wer te aus dem Saar land und aus Sach sen-An halt er schei nen 
we nig plau si bel bzw. un rea lis tisch und sind wahr schein lich auf die ge rin gen
Fall zah len und bu chungs tech ni sche Zu ord nungs pro ble me zu rüc k zu füh ren. 
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9 Kos ten für Kin der ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge und ihre Fi nan zie rung

Bun des län der

Aus ga ben
ins ge samt
(in EUR)

Kin der ta ges -
pfle gen

ins ge samt

Aus ga ben
pro Kin der ta -

ges pfle ge
pro Jahr
(in EUR)

Geld lei stun -
gen für

Be rech tig te
(in EUR)

Kin der ta ges -
pfle gen, die ei -

nen Bei trag
zur An er ken -

nung der 
För der lei stung 

erhalten

Auf wen dun -
gen pro Jahr

(in EUR)

Auf wen dun -
gen pro
Mo nat

(in EUR)

BW  13.430.404 10.722 1.253  11.839.272  3.313 3.574 298

BY   6.854.890  5.230 1.311   6.440.450  1.081 5.958 496

BE  27.433.725  4.281 6.408            /  3.894      /    /

BB  13.992.659  3.060 4.573  12.754.973  1.925 6.626 552

HB   2.025.811    761 2.662   1.918.980    638 3.008 251

HH   9.520.000  5.302 1.796   9.520.000  4.181 2.277 190

HE   8.180.953  3.480 2.351   5.884.079  1.193 4.932 411

MV  15.494.516  4.338 3.572   8.733.481  3.365 2.595 216

NI  12.062.417  3.853 3.131   9.113.370  2.234 4.079 340

NW  26.036.925 10.996 2.368  20.911.189  5.779 3.618 302

RP   5.152.030  1.761 2.926   3.454.300    987 3.500 292

SL
1

  1.079.658    391 2.761     993.487    137 (7.252) (604)

SN  11.162.250  2.399 4.653  10.529.645  1.802 5.843 487

ST
1

  1.247.814    234 5.333   1.238.883    117 (10.589) (882)

SH   4.557.133  2.415 1.887   3.827.533    974 3.930 327

TH   2.408.864    606 3.975   2.063.739    468 4.410 367

D (o. BE) 133.206.324 55.548 2.398 109.223.381 28.194 3.874 323

O-D (o. BE)  44.306.103 10.637 4.165  35.320.721  7.677 4.601 383

W-D (o. BE)  88.900.221 44.911 1.979  73.902.660 20.517 3.602 300

Ta bel le 9.3: Aus ga ben der öf fent li chen Haus hal te für Kin der ta ges pfle ge be zo gen auf die An zahl der Kin der ta -
ges pfle gen in den Bun des län dern 2006 (An zahl)

1 Auf grund der ge rin gen Fall zah len und mög li cher Zu ord nungs un ge nau ig kei ten ist im Saar land und in Sach sen-An halt nicht da von aus -
zu ge hen, dass die be rech ne ten Jah res- und Mo nats wer te den rea len Zah lun gen an die Ta ges pfle ge pers onen nicht ent spre chen.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Aus ga ben und Ein nah men, Kin der in Kin der ta ges pfle ge 2006;
ei ge ne Be rech nun gen



9.4 Ausgaben für den Um- und Neubau von

Kindertageseinrichtungen (Investitionsausgaben)

In den öffentlichen Ausgaben sind auch die Ausgaben für , also
enthalten. Die Auswer-

tung der zeitlichen Entwicklung der Ausgaben für Investitionen zwischen
1992 und 2006 für Deutschland zeigt eindeutig, dass die

sind:
Betrugen diese in Zeiten der Umsetzung des Rechtsanspruchs auf einen

Kindergartenplatz in Westdeutschland noch jährlich 1 Mrd. EUR, so sind die
Investitionsausgaben mit 196 Mio. EUR im Jahre 2006 mehr als deutlich ge-
sunken (vgl. Abb. 9.3). Insbesondere der weitere Rückgang zwischen 2004
und 2005 von 235 Mio. EUR auf 192 Mio. EUR war nicht zu erwarten, da im
Jahre 2005 eigentlich die Ausbaubemühungen der Angebote für Kinder unter
drei Jahren als Konsequenz des TAG hätte beginnen müssen. Würde man die-
se Werte preisbereinigt darstellen, würde der reale erhebliche höher als der
hier dargestellte nominale Rückgang ausfallen. Offensichtlich wird also die
Ausweitung des Angebotes insbesondere für Kinder im Alter von unter drei
Jahren in der Regel durch

bewerkstelligt.

Die Investitionsausgaben in Ostdeutschland sind über die Jahre relativ
konstant. Dokumentiert wird hierüber vermutlich der übliche Investitions-
aufwand zur Erhaltung von Einrichtungen sowie zum Neubau von Einrich-
tungen, und zwar vor allem in neu erschlossenen Wohngebieten.

9.5 Die Entwicklung der öffentlichen Ausgaben

zwischen 1997 und 2006

Für die Analyse der zeitlichen Entwicklung ist es wichtig, dass die Ausgaben
zwischen West- und Ostdeutschland getrennt dargestellt werden. Dies gilt
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Abbildung 9.3: Ausgaben der öffentlichen Haushalte für Investitionen für Kinderta-
geseinrichtungen in Deutschland 1992 bis 2006 (Anzahl in Mio. EUR)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
verschiedene Jahrgänge; eigene Berechnungen



umso mehr, als dass sich die teilweise gegenläufigen Entwicklungen in Ost-
und Westdeutschland in der Summe mitunter aufheben.

Die im öffentlichen Haushalt nachgewiesenen reinen Ausgaben für Tages-
einrichtungen und Kindertagespflege belaufen sich in Westdeutschland im
Jahre 1997 auf 8,8 Mrd. EUR (vgl. Tab. 9.4). Bis zum Jahre 2000 sind die rei-
nen Ausgaben nur leicht um 1,1% gestiegen. Zwischen 2000 und 2004 gab es
jährliche Mehrausgaben von 300 bis 500 Mio. EUR. In der Summe resultiert
hieraus eine Ausgabensteigerung um ca. 15%. Seit dem Jahre 2004 fallen die
jährlichen Steigerungen mit knapp 1,5% vergleichsweise gering aus. Offen-
sichtlich macht sich seither in den öffentlichen Haushalten der demografische
Rückgang bemerkbar. Dieser begann bei den Kindern im Kindergartenalter
zwar schon in den Jahren 2001 und 2002, allerdings führte die geringere An-
zahl der Kinder nicht zu einem Platzabbau, da in den meisten Ländern noch
nicht eine bedarfsdeckende Versorgung mit Kindergartenplätzen von 90% bis
95% für dreieinhalb Jahrgänge erreicht worden war. Ab 2004 jedoch wirken
sich offensichtlich die demografischen Rückgänge auf das vorgehaltene Platz-
angebot aus. Die Ausbaubestrebungen, die durch das TAG eingeleitet worden
sind, haben in den Jahren 2005 und 2006 noch nicht zu einer merklichen
Anhebung der öffentlichen Ausgaben für die Kindertagesbetreuung geführt
(vgl. Kap. 9.4 ).
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9 Kosten für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege und ihre Finanzierung

Deutschland
(mit Berlin)

2
Ostdeutschland

(ohne Berlin)
Westdeutschland

(ohne Berlin)

Jahre In EUR

1997 8.792 2.027 5.958

1998 8.798 1.905 6.114

1999 8.831 1.882 6.184

2000 8.887 1.857 6.273

2001 9.254 1.881 6.589

2002 9.753 1.953 7.007

2003 10.051 1.988 7.246

2004 10.223 1.978 7.440

2005 10.376 2.063 7.530

2006 10.443 2.146 7.517

Veränderung zwischen 1997 und 2006

Absolut in EUR +1.651 +119 +1.559

In % (nominal) +18,8 +5,9 +26,2

In % (preisbeeinigt)
3

+4,8 -6,6 +11,3

Tabelle 9.4: Reine Ausgaben der öffentlichen Hand1 für Kindertageseinrichtungen
und Kindertagespflege in Deutschland, Ost- und Westdeutschland 1997 bis 2006
(Anzahl in EUR; Veränderung in %; preisbereinigt)

1 Haushaltsunterabschnitte 454 und 464/Funktionen 264 und 274 abzüglich der Einnahmen; diese
Ergebnisse werden vom Statistischen Bundesamt als ‚reine Ausgaben’ ausgewiesen.

2 Die Ausgaben für Deutschland (mit Berlin) beinhalten die Aufwendungen der obersten Bundesju-
gendbehörde.

3 Aufgrund der allgemeinen Preisentwicklung ist von einer Preissteigerung zwischen 1997 und 2006
von 13% auszugehen; Gesamtindex für Verbraucherpreise 1997 = 97,1; 2006 = 110,1.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
verschiedene Jahrgänge; eigene Berechnungen



Wenn man die Entwicklung zwischen den beiden Zeitpunkten 1997 und
2006 betrachtet, ergibt sich eine prozentuale Steigerung der reinen Ausgaben
in Westdeutschland von 26,2%. Im gleichen Zeitraum erhöhten sich die Prei-
se nach Angaben des Statistischen Bundesamtes um 13% (allgemeine Preis-
steigerung). Rechnet man diese Preissteigerung heraus, um die echten Mehr-
kosten zu bestimmen, ergibt sich eine preisbereinigte Ausgabensteigerung von
11,3% (vgl. Tab. 9.4; Abb. 9.4).

In Ostdeutschland werden von der öffentlichen Hand im Jahre 1997 2,026
Mrd. EUR für die Kindertagesbetreuung ausgegeben. Bis zum Jahr 2000 sind
die reinen Ausgaben noch leicht gesunken. Dieser Rückgang ist auf die letzten
Auswirkungen des Geburteneinbruchs – im Jahre 1994 war die ‚Talsohle’ der
Geburtenentwicklung in Ostdeutschland erreicht – zurückzuführen. Im Jahre
2000, also 6 Jahre nach dem Geburtentief, sind nicht nur die zentralen Alters-
jahrgänge für die Kindertagesbetreuung durch dieses Geburtentief ‚hindurch-
gewandert’, sondern ab diesem Jahr machen sich die wieder leicht steigenden
Geburtenzahlen bemerkbar. Zumindest sind seit 2000 wieder jährliche Aus-
gabensteigerungen zwischen 2% und 4% zu beobachten. In der Summe ergibt
sich somit in den letzten zehn Jahren ein leichter prozentualer Anstieg der
Ausgaben um knapp 6%. Unter Berücksichtigung der allgemeinen Preisstei-
gerung jedoch bedeutet dies ein Ausgabenrückgang von fast 7%.
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verschiedene Jahrgänge; eigene Berechnungen



9.6 Ausgabenentwicklung in den einzelnen

Bundesländern

Die Entwicklung der Ausgaben verläuft in den einzelnen Bundesländern sehr
unterschiedlich. In Westdeutschland ergeben sich Zuwachsraten bei der
preisbereinigten Entwicklung zwischen 1997 und 2006 in einem Spektrum
von praktisch konstanten Ausgaben in Bremen bis hin zu Ausgabensteigerun-
gen von 35% in Baden-Württemberg (vgl. Tab. 9.5). Somit zeigt sich, dass
nach Abschluss der Ausbauphase zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ei-
nen Kindergartenplatz die Ausgabensteigerungen nur noch in einem deutlich
geringeren Maße stattfinden. Die stärkeren Ausgabensteigerungen in einzel-
nen Ländern können einerseits auf die Deckung noch nicht erfüllter Betreu-
ungsbedarfe im Kindergarten oder andererseits auf den weiteren Ausbau für
Kinder im Alter von unter drei Jahren, die Beitragsfreiheit für das letzte Kin-
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Bundes-
länder

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 Veränderung zwischen
1997 und 2006

absolut nominal preis-
ber.

4

In Mio. EUR
In Mio.
EUR

In %

BW 895 903 920 963 1.030 1.087 1.136 1.281 1.362 1.370 475 53,1 35,0

BY
1 / / / / / / / / / / / / /

BE 808 778 762 755 782 790 814 802 780 778 -30 -3,7 -15,1

BB 510 471 473 456 428 421 424 402 406 412 -98 -19,2 -28,7

HB 89 89 91 93 92 100 96 103 107 104 15 17,0 3,1

HH 289 306 305 305 292 292 312 342 332 343 54 18,5 4,5

HE 705 726 720 732 750 810 860 864 890 901 195 27,7 12,6

MV 231 235 224 229 240 245 229 235 288 304 73 31,6 16,1

NI 655 658 680 689 714 763 832 805 807 812 156 23,8 9,2

NW
2 2.008 2.032 2.032 2.032 2.189 2.324 2.357 2.336 (2.278) (2.206) / / /

RP
3 475 (603) (637) (655) (660) (697) (722) (739) (770) 593 118 24,9 10,1

SL 93 99 108 111 120 123 127 129 134 141 48 51,6 33,7

SN 545 491 465 488 506 593 638 648 678 735 190 34,8 18,9

ST 431 411 415 367 395 385 387 361 358 363 -68 -15,8 -25,7

SH 203 195 214 225 240 249 261 294 294 306 103 51,0 33,1

TH 309 295 304 314 310 306 311 332 332 327 18 5,9 -6,6

Tabelle 9.5: Reine Ausgaben für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege in den Bundesländern 1997
bis 2006 (Anzahl in Mio. EUR; Veränderung in %; preisbereinigt)

1 Aufgrund der unvollständigen Angaben aus Bayern werden die Ergebnisse hier nicht ausgewiesen.
2 Bei den Einnahmen der öffentlichen Träger für eigene Einrichtungen der Kindertagesbetreuung sind die Einnahmen von Einrichtungen

in freier Trägerschaft mit enthalten, da in NRW Elternbeiträge von den öffentlichen Trägern der Kinder- und Jugendhilfe mit vereinnahmt
werden. Die schrittweise Korrektur in den Jahren 2005 und 2006 haben zu den geringeren Zahlen geführt, so dass diese Werte in
Klammern gesetzt sind.

3 Für Rheinland-Pfalz sind 2006 Doppelmeldungen von Landesfördermitteln in Höhe von 202,8 Mio. EUR im Bereich der Kindertagesbe-
treuung bereinigt worden. Die Werte der Vorjahre sind deswegen nicht direkt vergleichbar und daher in Klammern gesetzt.

4 Aufgrund der allgemeinen Preisentwicklung ist von einer Preissteigerung zwischen 1997 und 2006 von 13% auszugehen; Gesamtindex
für Verbraucherpreise 1997 = 97,1; 2006 = 110,1.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen verschiedene Jahrgänge; eigene Be-
rechnungen



dergartenjahr oder den Ausbau der Ganztagsangebote zurückgeführt werden.
Da an dieser Stelle keine vertiefenden Analysen der einzelnen Länder erfolgen
kann, ist hier lediglich festzuhalten, dass in den einzelnen Bundesländern
durchaus unterschiedliche Entwicklungsdynamiken zu beobachten sind (vgl.
ausführlich Tab. 9.5).

Für Ostdeutschland sind sehr uneinheitlichen Entwicklungen zu konsta-
tieren. Auf der einen Seite gibt es preisbereinigt Ausgabensteigerungen in
Mecklenburg-Vorpommern von 16% und in Sachsen von 19% und auf der
anderen Seite sind Ausgabenrückgänge von bis zu 29% in Brandenburg oder
auch 26% in Sachsen-Anhalt zu verzeichnen. Die deutlichen Ausgaben-
rückgänge fallen aber durchweg in die Zeit vor dem Jahr 2000 und sind somit
wahrscheinlich durch die Anpassung des Kindertageseinrichtungsangebotes
an die demografischen Veränderungen zu erklären.

9.7 Ausblick

Eine der zentralen Herausforderungen der nächsten Jahre wird der Ausbau
der Angebote für Kinder im Alter von unter drei Jahren sein. Das Ziel, ab dem
Jahre 2013 über ein bedarfsgerechtes Angebot von durchschnittlich 35% in
Deutschland zu verfügen, bedeutet, dass umfangreiche Investitionen für den
Aus-, Um- und Neubau von Einrichtungen in den nächsten sechs Jahren getä-
tigt werden müssen. Durch den Bund werden den Ländern gemäß dem Kin-
derbetreuungsfinanzierungsgesetz 2,15 Mrd. EUR für Investitionsausgaben
zur Verfügung gestellt.

Neben den Investitionsausgaben werden auch die laufenden Betriebskos-
ten steigen, wofür vom Bund bis 2013 insgesamt 1,85 Mrd. EUR bereitge-
stellt werden. Ab dem Jahr 2014 erhalten die Länder 770 Mio. EUR jährlich
zur anteiligen Deckung der Betriebskosten.
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10. Recht li che Ent wic klun gen im Be reich der

Kin der ta ges be treu ung

Jens Lan ge

Recht li che Re ge lun gen zur früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie -
hung sind so wohl auf Bun des- als auch auf Lan des ebe ne an ge sie delt. Eine zen -
tra le Rol le nimmt hier bei das Ach te So zial ge setz buch (SGB VIII) ein, es stellt
die bun des recht li che Grund la ge der ge sam ten Kin der- und Ju gend hil fe und
da mit zu gleich der früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie hung dar.

Um fas sen de Be schrei bun gen und Ana ly sen der recht li chen Grund la gen
der früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie hung sind im Zah len spie gel
2005 ent hal ten (vgl. Prott 2005). Hier wird ei ner seits er läu tert, wel che
Rechts ge bie te – ne ben dem SGB VIII – grund le gend für das ge sam te Sys tem
der früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie hung in Deutsch land sind.
An der er seits wer den die kon kre ten recht li chen Re ge lun gen des SGB VIII für
die Kin der ta ges be treu ung (§§ 22-26 SGB VIII) auf ge zeigt. Da rü ber hin aus
wird im Zah len spie gel 2005 eine aus führ li che Dar stel lung und Ana ly se der
Lan des aus füh rungs ge set ze zu den Re ge lun gen des SGB VIII zur Kin der ta ges -
be treu ung vor ge nom men. Die se ein ge hen de Be schrei bung des Rechts sys tems
hat nach wie vor sei ne Gül tig keit, so dass sich die fol gen de Dar stel lung auf die
neueren Entwicklungen in den rechtlichen Regelungen zur Kin der ta ges be -
treu ung konzentrieren kann.

Wenn gleich das Rechts sys tem der Kin der ta ges be treu ung grund sätz lich
gleich ge blie ben ist, ist es seit 2005 den noch zu ei ner Viel zahl von Än de run gen
in ein zel nen Rechts re ge lun gen ge kom men. Des halb wer den im Fol gen den ins -
be son de re die recht li chen Neue run gen seit 2005 dar ge stellt, und zwar so wohl
auf Bun des- als auch auf Lan des ebe ne. Zu nächst wird in Ka pi tel 10.1 auf re le -
van te Neu re ge lun gen im SGB VIII für den Be reich der Kin der ta ges be treu ung
ein ge gan gen. Im An schluss wird ein Über blick über die der zei ti gen Lan des aus -
füh rungs ge set ze zu den §§ 22-25 SGB VIII ge ge ben. In An knüp fung an die
Dar stel lung von Prott (2005) wird hier bei wie der um auf ak tu el le Trends in der 
Ge setz ge bung der Län der ver wie sen; hier bei stellt der Stand der Lan des aus füh -
rungs ge set ze in Be zug auf die Neu re ge lung des SGB VIII durch das Ta ges be -
treu ungs aus bau ge setz (TAG) ei nen Schwer punkt dar (vgl. Kap. 10.2).

10.1 Ent wic klun gen im Bun des recht seit 2005

Seit Be ginn des Jah res 2005 ist das SGB VIII ins be son de re durch zwei Ge set ze
ge än dert wor den: zum ei nen durch das Ge setz zum qua li täts orien tier ten und
be darfs ge rech ten Aus bau der Ta ges be treu ung für Kin der (Ta ges be treu ungs -
aus bau ge setz – TAG) und zum an de ren durch das Ge setz zur Wei ter ent wic k -
lung der Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wic k -
lungs ge setz – KICK). Die Än de run gen des SGB VIII durch das zum
01.01.2005 in Kraft ge tre te ne TAG sind nicht zu letzt von Prott aus führ lich
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dar ge stellt wor den (vgl. Prott 2005). Das nach Zu stim mung des Bun des rats
zum 01.10.2005 in Kraft ge tre te ne KICK be in hal tet Re ge lun gen, die be reits
im Rah men des Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes dis ku tiert wur den. Für den
Be reich der Kin der ta ges be treu ung re le vant sind im We sent li chen eine Er wei -
te rung des § 22a SGB VIII und die Neu re ge lung der amt li chen Sta tis tik in den
§§ 98ff. SGB VIII. Da rü ber hin aus ha ben wei te re Neu re ge lun gen die recht li -
che Kon kre ti sie rung der Auf wer tung der Kin der ta ges pfle ge zum Ge gen stand
und be zie hen Kin der ta ges ein rich tun gen in den Schutz auf trag bei Kin des -
wohl ge fähr dung mit ein (vgl. dazu aus führ lich Wies ner 2008).

Der § 22a Abs. 2 SGB VIII re gelt die An for de run gen an die Ko ope ra ti on
der Fach kräf te in den Kin der ta ges ein rich tun gen. Durch das KICK wur de die -
ser Pa ra graf in so fern er wei tert, als dass für die Fach kräf te zu künf tig nicht
mehr nur die Zu sam men ar beit mit den Er zie hungs be rech tig ten zwin gend ist,
son dern da rü ber hin aus auch mit Ta ges pfle ge pers onen, an de ren kin der- und
fa mi lien be zo ge nen In sti tu tio nen und In itia ti ven im Ge mein we sen (ins be son -
de re mit Fa mi lien bil dung und -be ra tung) so wie mit Schu len (vgl. Fies -
ler/Busch 2005, S. 25).

Des Wei te ren wur de die amt li che Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik durch
das KICK neu ge re gelt. In § 98 Abs. 1 SGB VIII wur de der Er he bungs ka ta log
neu ge ord net. Neu ist, dass die Er he bun gen über Kin der und Per so nal in Ta -
ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge ei gen stän dig ge re gelt wer den, zu dem
ist die Er he bung zu er wei tern. Da rü ber hin aus wur de eine bis 2010 zeit lich be -
grenz te Er he bung über zu sätz lich ge schaf fe ne Plät ze in Kin der ta ges ein rich tun -
gen neu auf ge nom men. Mit die ser zeit lich be grenz ten Er he bung soll die in
§ 24a SGB VIII de fi nier te Be richt spflicht der Bun des re gie rung ge gen über dem 
Bun des tag über den Aus bau stand der An ge bo te für Kin der un ter drei Jah ren
un ter stützt wer den (vgl. Wies ner 2006, S. 1687). Mit Blick auf die recht li chen
Ent wic klun gen ist fest zu hal ten, dass der Ge setz ge ber ei nem zu neh mend als
Man gel emp fun de nen Tat be stand, und zwar, dass zu vor mit hil fe der amt li -
chen Sta tis tik zu Kin der ta ges ein rich tun gen nur we ni ge Aus sa gen zu den Kin -
dern in den Ein rich tun gen mög lich wa ren, mit den Neu re ge lun gen der amt li -
chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik Rech nung ge tra gen hat. Völ lig neu auf -
ge nom men wur den zu dem Merk ma le zu den Kin dern in Kin der ta ges pfle ge.
Grund ist, dass die Kin der ta ges pfle ge zu neh mend sel te ner in ei ner Grau zo ne
statt fin det und sich im mer mehr als Be stand teil der öf fent lich or ga ni sier ten
Bil dung, Be treu ung und Er zie hung eta bliert. Die neue Er he bungs sys te ma tik,
die auf Grund la ge der be schrie be nen (Neu-)Re ge lung er ar bei tet wur de, wird
aus führ lich im Ka pi tel 11 dar ge stellt.

Im Lau fe des Jah res 2007 ver stän dig ten sich Bund, Län der und Kom mu -
nen da rauf, bis zum Jahr 2013 für bun des weit im Durch schnitt 35% der Kin -
der un ter drei Jah ren Be treu ungs plät ze zur Ver fü gung zu stel len. Mit dem Ka -
bi netts be schluss vom 05.09.2007 hat die Bun des re gie rung eine ent schei den -
de Wei che da für ge stellt, dass Län der und Kom mu nen zü gig mit dem Auf bau
ei nes be darfs ge rech ten An ge bots für die Be treu ung der Kin der un ter drei Jah -
ren in Kin der ta ges ein rich tun gen und in der Kin der ta ges pfle ge fort fah ren
kön nen. Da mit soll Deutsch land den An schluss an die fa mi lien po li tisch
erfolgreichen Länder in Nord- und West eu ro pa schaffen. 
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Die De tails der Ge wäh rung der Fi nanz hil fen für In ves ti tio nen sind in ei ner 
Ver wal tungs ver ein ba rung zwi schen Bund und Län dern ge re gelt, die seit dem
19.10.2007  von al len Re gie rungs chefs der Län der un ter zeich net ist. Die Län -
der ver pflich ten sich da rin, durch ge eig ne te Maß nah men da für Sor ge zu tra -
gen, dass die vom Bund zur Ver fü gung ge stell ten Mit tel auch tat säch lich und
zu sätz lich den Kom mu nen und Trägern zur Verfügung gestellt werden.

Das für die För de rung von In ves ti tio nen in Ein rich tun gen und in die Kin -
der ta ges pfle ge für Kin der un ter drei Jah ren vor ge se he ne Son der ver mö gen in
Höhe von 2,15 Mrd EUR ist in zwi schen vom Bund eingerich tet wor den. Da -
rü ber hin aus wird der Bund den Län dern im Wege ei nes Fest be tra ges bei der
Um satz steu er ver tei lung ab 2009 bis 2013 zwec kge rich tet ins ge samt 1,85 Mrd 
EUR und an schlie ßend jähr lich 770 Mio EUR zur Ver fü gung stel len, um eine 
Entlastung bei den Betriebskosten sicherzustellen. 

 10.2 Das Ta ges be treu ungs aus bau ge setz und ak tu el le 

Trends im Lan des recht

Der in § 26 SGB VIII de fi nier te Lan des rechts vor be halt wird von den Län dern 
in un ter schied li cher Re ge lungs brei te, aber auch Re ge lungs tie fe ge nutzt. Bei -
des ist Aus druck des lan des spe zi fi schen Steue rungs ver ständ nis ses. Letzt lich
bleibt es den Bun des län dern frei ge stellt, in wel cher Form sie das Bun des recht
wei ter kon kre ti sie ren. 

Ei nen aus führ li chen Über blick über die Re ge lungs be rei che der Lan des ge -
set ze und all ge mei ne Trends in der Rechts ent wic klung bis zum Jah re 2005
gibt der Zah len spie gel 2005 (vgl. Prott 2005). Es gibt kaum ein Bun des land,
in dem das Aus füh rungs ge setz zur Kin der ta ges be treu ung seit dem un ver än -
dert ge blie ben ist (vgl. Tab. 10.1). Dies ist als Hin weis auf die ak tu el le Dy na -
mik des Fel des zu in ter pre tie ren. In der Kon se quenz be deu tet dies zu dem vor
dem Hin ter grund der an ge spro che nen bun des recht li chen Än de run gen, dass
auch in den nächs ten Jah ren mit viel fäl ti gen Neue run gen in den Lan des ge set -
zen zu rech nen ist. So mit gilt es im Fol gen den nicht, alle kon kre ten Rechts än -
de run gen seit 2005 im De tail auf zu zei gen, da eine der ar ti ge Über sicht wahr -
schein lich be reits in we ni gen Mo na ten ver al tet wäre. Viel mehr gilt es dar zu -
stel len, ob und wie Lan des recht auf un ter schied li che He raus for de run gen rea -
giert. Eine He raus for de rung ist da bei die An pas sung der Lan des aus füh rungs -
ge set ze an die Neu re ge lun gen des SGB VIII durch das TAG (vgl. Kap.
10.2.1). Wei te re He raus for de run gen stel len die Ein füh rung der Bil dungs plä -
ne und die fi nan ziel le Be tei li gung der El tern an der Kin der ta ges be treu ung
dar, die in Ka pi tel 10.2.2 the ma ti siert wer den. 

Fest zu hal ten ist, dass dies nur Mo ment auf nah men des Rechts sys tems sein
kön nen. Da rü ber hin aus gibt es aber in zwi schen viel fäl ti ge Mög lich kei ten,
sich mit tels sys te ma ti scher Re cher chen ei nen schnel len Über blick über den
ak tu el len Stand im Lan des recht zu beschaffen (vgl. Er läu te run gen zu On li -
ne-Inforamationsangeboten). 
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10.2.1 Änderungen der Landesausführungsgesetze zu den §§ 22-25 SGB

VIII im Zuge des Tagesbetreuungsausbaugesetzes

In Politik und Fachdebatte werden bezogen auf die Kindertagesbetreuung zu-
meist drei wesentliche Änderungen des SGB VIII durch das TAG diskutiert
(vgl. BMFSFJ 2004; Prott 2005; Wiesner 2008):

• die rechtliche Aufwertung der Kindertagespflege zu einer qualitativ gleichran-
gigen Alternative,

• die Verbesserung der Qualität der Angebote,
• die Schaffung eines bedarfsgerechten Angebotes für Kinder unter drei Jahren.

Während 2005 noch die Änderungen des SGB VIII durch das TAG in Vor-
dergrund standen, hat sich das TAG inzwischen auch als Motor für die Ent-
wicklung der Landesausführungsgesetze erwiesen. Es stellt sich die Frage, ob
und wie sich insbesondere die Landesausführungsgesetze infolge des TAG ge-
ändert haben. Zum einen bleibt es den Ländern durch den § 26 SGB VIII frei-
gestellt, die Regelungen des SGB VIII weiter zu konkretisieren. Zum anderen
können auf Landesebene auch andere Formen der Regelung angestrebt wer-
den. Beispielsweise können Regelungen in Durchführungsverordnungen nä-
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Die Kindertagesbetreuung unterliegt zur Zeit
einer starken Entwicklungsdynamik. Dies
führt zu häufigen und vielfältigen Änderungen
von Ausführungsgesetzen und Verordnun-
gen im Regelungsbereich der §§ 22-25 SGB
VIII. Gleichwohl gibt es insbesondere über
das Internet sehr gute Möglichkeiten, sich
schnell über aktuelle rechtliche Entwicklun-
gen zu informieren. Dabei unterscheiden sich
die vorhandenen Angebote danach, ob es
sich um Verlinkungen auf Gesetzestexte,
Ausführungsverordnungen u.Ä. handelt oder
ein themenorientierter Überblick über landes-
rechtliche Regelungen gegeben wird. Zu
empfehlen sind hinsichtlich bundes-, aber
insbesondere landesspezifischer Rechtsent-
wicklungen im Bereich der Kindertagesbe-
treuung vor allem vier Angebote:

1. Fachkräfteportal der Kinder- und
Jugendhilfe

Das Fachkräfteportal hält eine Linkliste zu
aktuellen Gesetzen im Bereich der Kinder-
und Jugendhilfe bereit (zu finden unter:
www.jugendhilfeportal.de > Rechtsfragen >
Gesetze des Bundes und der Länder).

2. Bildungsserver
Ähnlich wie das Fachkräfteportal ist hier
ebenfalls eine (teilweise kommentierte) Link-
liste zu finden, die jedoch speziell auf die für
die Kindertagesbetreuung relevanten Geset-
ze verlinkt (zu finden unter: www.bildungsser-

ver.de > Themen > Elementarbildung >
Struktur, Recht, Zahlen, Berichte > Rechtli-
che Grundlagen).

3. Portal Kindertagesbetreuung
Dieses Portal bietet neben aktuellen Mel-
dungen aus dem Bereich der Kindertages-
betreuung auch Verlinkungen zu relevanten
Texten und damit auch zu Gesetzestexten,
Verordnungen, Vorschriften und Vereinba-
rungen auf Bundesländerebene (zu finden
unter: www.kindertagesbetreuung.de >
Länderebene > [Bundesland] > Texte).

4. Länderübersichten über die Situation
der Kindertagesbetreuung in Deutsch-
land

Das Ministerium für Bildung, Jugend und
Sport des Landes Brandenburg stellt eine
aufbereitete Übersicht über Landesausfüh-
rungsgesetze zu den §§ 22-25 SGB VIII zur
Verfügung. Darüber hinaus wird der landes-
spezifische Regelungsumfang zu bestimm-
ten Themen wie Rechtsanspruch und För-
derung von Kindern mit Behinderungen ta-
bellarisch dargestellt, in weiteren Übersich-
ten wird ein Überblick über Finanzierungs-
regelungen sowie Regelungen zu Personal-
standards gegeben (zu finden unter:
www.mbjs.brandenburg.de > Kinder und
Jugend > Kindertagesbetreuung > Da-
ten/Fakten > Länderübersicht Kita).

Erläuterungen zu Online-Informationsangebote zur landesspezifischen Gesetzesla-
ge in Bezug auf die Kindertagesbetreuung



her de fi niert wer den, die fle xi bler zu hand ha ben sind als ein Ge setz ge bungs -
ver fah ren. Eine wei te re Mög lich keit stel len Ver ein ba run gen zwi schen we sent -
li chen Ak teu ren oder Selbst ver pflich tun gen bei spiels wei se frei er Trä ger oder
kom mu na ler Spit zen ver bän de dar. Der Vor teil von der ar ti gen Ver ein ba run -
gen ist der eher parti zi pa ti ve Cha rak ter.

Im Fol gen den ste hen ins be son de re Än de run gen von Lan des ge set zen im
Vor der grund, also die Kon kre ti sie rung des Bun des rechts in den Lan des aus -
füh rungs ge set zen zu den §§ 22-25 SGB VIII im Zuge der Än de run gen des
SGB VIII durch das TAG. In Ta bel le 10.1 sind die se Lan des aus füh rungs ge -
set ze mit Stand Ja nu ar 2008 auf ge führt. Be reits hier zeigt sich, dass es in fast
al len Län dern nach In kraft tre ten des TAG zu Ge set zes no vel lie run gen kam. Es 
kann da von aus ge gan gen wer den, dass die Än de run gen des SGB VIII durch
das TAG häufiger Anlass zu Novellierungen waren.

Recht li che Auf wer tung der Kin der ta ges pfle ge zu ei ner qua li ta tiv gleich ran gi gen

Alternative

Durch die Neu for mu lie rung des § 23 SGB VIII kommt zum Aus druck, dass
die Kin der ta ges pfle ge „für die Al ters grup pe der Kin der un ter drei Jah ren zu ei -
ner gleich ran gi gen Al ter na ti ve ne ben den Ta ges ein rich tun gen aus ge baut“
(Wies ner 2006, S. 341) wer den soll. 

Die se bun des recht li che Gleich rang stel lung spie gelt sich in den Lan des aus -
füh rungs ge set zen. Auf fäl ligs ter Hin weis ist, dass die meis ten Ge set ze be reits
in den Ti teln ne ben den Kin der ta ges ein rich tun gen auch die Kin der ta ges pfle -
ge be nen nen (vgl. Tab. 10.1). Wa ren die Aus füh rungs ge set ze ur sprüng lich
ins be son de re in West deutsch land im Kern ‚Kindergartengesetze’, ist in zwi -
schen ihr Re ge lungs be reich sehr viel wei ter ge fasst. Dies be trifft nicht nur den
in zwi schen häu fig um fas sen de ren Adres sa ten kreis, für den die An ge bo te ge re -
gelt wer den, son dern auch die In te gra ti on der Kin der ta ges pfle ge in die Ge set -
ze. Die ser Pro zess der Er wei te rung des Re ge lungs be rei ches ist – was die Auf -
nah me der Kin der ta ges pfle ge an geht – weit vor an ge schrit ten. Nur in Nie der -
sach sen, Nord rhein-West fa len und dem Saar land ist die Kin der ta ges pfle ge
nicht in die Lan des aus füh rungs ge set ze zu den §§ 22-25 SGB VIII in te griert.
Gleich wohl sind in Nie der sach sen Ge set zes re ge lun gen zur Kin der ta ges pfle ge
im all ge mei nen Aus füh rungs ge setz zum SGB VIII zu fin den. In Nord rhein-
 West fa len wird die Kindertagespflege durch die Einführung des Kin der bil -
dungs ge set zes zum 01.08.2008 in das Ausführungsgesetz zur Kin der ta ges be -
treu ung integriert.
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Ge setz
Letz te

Fas sung 
von ...

Ba den-
Würt tem -
berg

Ge setz über die Be treu ung und För de rung von Kin dern in Kin der -
gär ten, an de ren Ta ges ein rich tun gen und der Kin der ta ges pfle ge
(Kin der ta ges be treu ungs ge setz – Ki TaG)

2006

Bay ern

Baye ri sches Ge setz zur Bil dung, Er zie hung und Be treu ung von
Kin dern in Kin der gär ten, an de ren Kin der ta ges ein rich tun gen und in
Ta ges pfle ge – Baye ri sches Kin der bil dungs- und -be treu ungs ge setz 
(Bay Ki BiG)

2005

Ber lin
Ge setz zur För de rung von Kin dern in Ta ges ein rich tun gen und Kin -
der ta ges pfle ge (Kin der ta ges för de rungs ge setz – Ki ta FöG) 2005

Ge setz über die Be tei li gung an den Kos ten der Be treu ung von Kin -
dern in Ta ges ein rich tun gen und in Kin der ta ges pfle ge so wie in au -
ßer un ter richt li chen schu li schen Be treu ungs an ge bo ten
(Ta ges be treu ungs kos ten be tei li gungs ge setz – TKBG)

2007

Bran den -
burg

Zwei tes Ge setz zur Aus füh rung des Ach ten Bu ches des So zial ge -
setz bu ches – Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der ta ges stät ten ge setz –
Ki taG)

2007

Bre men

Bre mi sches Ge setz zur För de rung von Kin dern in Ta ges ein rich tun -
gen und in Ta ges pfle ge (Bre mi sches Ta ges ein rich tungs- und Kin -
der ta ges pfle ge ge setz – BremKTG)

2006

Ham burg Ham bur ger Kin der be treu ungs ge setz (Ki beG) 2004

Hes sen Hes si sches Kin der- und Ju gend hil fe ge setz buch (HKJGB) 2007

Mec klen -
burg-Vorp.

Ge setz zur För de rung von Kin dern in Kin der ta ges ein rich tun gen
und in Ta ges pfle ge (Kin der ta ges för de rungs ge setz – Ki föG M-V) 2004

Nie der -
sach sen

Ge setz über Ta ges ein rich tun gen für Kin der (Ki TaG) 2007

Nord rhein- 
West fa len

1 Ge setz über Ta ges ein rich tun gen für Kin der (GTK) 2006

Rhein land- 
Pfalz

Kin der ta ges stät ten ge setz (Ki taG) 2006

Saar land Ge setz Nr. 969 zur För de rung der vor schu li schen Er zie hung 2006

Sach sen

Ge setz Nr. 1258 Drit tes Saar län di sches Aus füh rungs ge setz zum
Ge setz für Ju gend wohl fahrt (JWG) – Ge setz zur För de rung von
Kin der krip pen und Kin der hor ten

2006

Säch si sches Ge setz zur För de rung von Kin dern in Ta ges ein rich -
tun gen (Ge setz über Kin der ta ges ein rich tun gen – Sächs Ki taG) 2006

Sach sen-
An halt

Ge setz zur För de rung und Be treu ung von Kin dern in Ta ges ein rich -
tun gen und Ta ges pfle ge des Lan des Sach sen-An halt (Kin der för de -
rungs ge setz – Ki FöG)

2005

Schles wig-
Hol stein

Ge setz zur För de rung von Kin dern in Ta ges ein rich tun gen und Ta -
ges pfle ge stel len (Kin der ta ges stät ten ge setz – Ki TaG) 2007

Thü rin gen

Thü rin ger Ge setz über die Bil dung, Er zie hung und Be treu ung von
Kin dern in Ta ges ein rich tun gen und in Ta ges pfle ge als Aus füh -
rungs ge setz zum Ach ten Buch So zial ge setz buch – Kin der- und Ju -
gend hil fe (Thü rin ger Kin der ta ges ein rich tungs ge setz – Thür Ki taG)

2006

Ta bel le 10.1: Ge set ze zur Aus füh rung der §§ 22-25 SGB VIII in den Bun des län -
dern 01.01.2008

1 Am 01.08.2008 tritt das Ge setz zur frü hen Bil dung und För de rung von Kin dern (Kin der bil dungs ge -
setz – Ki Biz) in Kraft und löst das Ge setz über Ta ges ein rich tun gen für Kin der (GTK) ab.

Quel le: ei ge ne Re cher chen



Ver bes se rung der Qua li tät der An ge bo te in Kin der ta ges ein rich tun gen

Nach § 22a Abs. 1 SGB VIII sind die Trä ger der öf fent li chen Ju gend hil fe ver -
pflich tet, die Qua li tät der För de rung in Kin der ta ges ein rich tun gen durch ge -
eig ne te Maß nah men wei ter zu ent wi ckeln. Als ge eig ne te Maß nah men wer den
im Ge setz, ne ben der Ent wic klung und des Ein sat zes ei ner päd ago gi schen
Grund kon zep ti on, die Nut zung von In stru men ten und Ver fah ren zur Eva lua -
ti on der Ar beit in Kin der ta ges ein rich tun gen be nannt. Die se kon kre te Be nen -
nung folgt dem Stand der wis sen schaft li chen Dis kus si on zur sys te ma ti schen
Qua li fi zie rung der Ar beit in Ta ges ein rich tun gen (vgl. AGJ 2005, S. 115).

In zehn Bun des län dern wird die all ge mei ne Vor ga be zum Ein satz von In -
stru men ten und Ver fah ren zur Eva lua ti on der Ar beit wei ter kon kre ti siert (vgl. 
Tab. 10.2).

Die se Kon kre ti sie rung hat da bei ei nen sehr un ter schied li chen Cha rak ter.
Ei ni ge Bun des län der de li gie ren die Zu stän dig keit für die Eva lua ti on
und/oder Qua li täts si che rung. So ist im Ber li ner Kin der ta ges för de rungs ge setz
fest ge legt, dass die Trä ger der Ein rich tung für die Si che rung und Wei ter ent -
wic klung der Qua li tät der päd ago gi schen För de rung Sor ge zu tra gen ha ben (§
10 Ki ta FöG). In Bre men wer den die Trä ger der Ein rich tun gen zur re gel mä ßi -
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Kon kre ti sie rung des Auf tra ges zur Eva lua ti -
on in den Lan des aus füh rungs ge set zen

Ba den-Würt tem berg Nein

Bay ern Ja

Ber lin Ja

Bran den burg Ja

Bre men Ja

Ham burg Nein

Hes sen Ja

Mec klen burg-Vor pom mern Ja

Nie der sach sen Nein

Nord rhein-West fa len Nein

Rhein land-Pfalz Ja

Saar land Nein

Sach sen Ja

Sach sen-An halt Nein

Schles wig-Hol stein Ja

Thü rin gen Ja

Ta bel le 10.2: Kon kre ti sie rung des bun des recht li chen Auf tra ges zur
Eva lua ti on in den Lan des aus füh rungs ge set zen zu den §§ 22-25
SGB VIII in den Bun des län dern 01.01.2008

Quel le: ei ge ne Re cher chen



gen Über prü fung und Wei ter ent wic klung der Qua li tät ver pflich tet (§ 8
BremKTG). An de re Län der kon kre ti sie ren das Ver fah ren der Eva lua ti on. So
schreibt das baye ri sche Kin der bil dungs- und -be treu ungs ge setz eine jähr li che
El tern be fra gung vor, wo bei es al ter na tiv auch mög lich ist, ein sons ti ges glei -
cher ma ßen ge eig ne tes Ver fah ren der Qua li täts si che rung eben falls im Ab stand 
von ei nem Jahr durch zu füh ren (Art. 19 Bay Ki BiG). In Schles wig-Hol stein
wird vor ge schrie ben, dass die Er zie hungs be rech tig ten bei der Eva lua ti on ein -
be zo gen wer den müs sen. Es ent spricht der Tra di ti on in der Aus füh rungs ge -
setz ge bung zum SGB VIII in Schles wig-Hol stein, parti zi pa ti ve Ele men te im
Kin der- und Ju gend hil fe recht zu stär ken. Da rü ber hin aus wird in den Län -
dern der Eva lua ti on re spek ti ve den Maß nah men der Qua li täts ent wic klung
ein un ter schied li cher Stel len wert im Ge setz ein ge räumt. Wäh rend bei spiels -
wei se Sach sen und Ber lin der Qua li täts ent wic klung je weils ei nen ei ge nen Ge -
set zes ab schnitt zu ge ste hen, ver an kern an de re Län der wie Bran den burg,
Schles wig- Hol stein und Thü rin gen den The men be reich der Qua li täts ver bes -
se rung in den Grund sät zen des Lan des aus füh rungs ge set zes.

Schaf fung ei nes be darfs ge rech ten An ge bo tes für Kin der un ter drei Jahren

Im Zuge der Schaf fung ei nes be darfs ge rech ten Kin der ta ges be treu ungs an ge -
bo tes für Kin der un ter drei Jah ren hat es eben falls Än de run gen der Lan des aus -
füh rungs ge set ze ge ge ben. Doch ins ge samt ist hier zu be ob ach ten, dass die
Schaf fung ei nes be darfs ge rech ten An ge bo tes bei Wei tem nicht in dem Aus -
maß An lass für Ge set zes än de run gen war, wie dies bei den an de ren bei den Re -
ge lungs be rei chen be ob ach tet wer den konn te. Ge gen stand von Ge set zes än de -
run gen in den Län dern ist zu dem we ni ger eine wei te re Kon kre ti sie rung der in
§ 24 Abs. 3 SGB VIII fest ge leg ten Be darfs kri te rien. Viel mehr de fi nie ren die
Neu re ge lun gen häu fig die Ein rich tun gen und Grup pen, die Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren auf neh men kön nen. Ein häu fi ger Re ge lungs ge gen stand
be trifft hier bei die Auf nah me von Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren in
Kin der gar ten grup pen. Jen seits der fach li chen Be wer tung die ser Mög lich keit
zur Schaf fung neu er An ge bo te (vgl. dazu Dit trich/Rie del 2008) ist fest zu hal -
ten, dass im mer hin die Hälf te der Bun des län der Re ge lun gen zur Auf nah me
die ser Al ters grup pe in be ste hen de Kin der gar ten grup pen bzw. Kin der gär ten
ge trof fen hat, also in sol che Grup pen und Ein rich tun gen, die zu vor nur Kin -
der ab dem vier ten Le bens jahr be sucht ha ben. Sol che Re ge lun gen wer den je -
doch eher in Durch füh rungs ver ord nun gen auf ge nom men, aber nicht in die
Aus füh rungs ge set ze in te griert. Die bis her igen Än de run gen der Lan des aus füh -
rungs ge set ze be tref fen zu meist – so fern dies vor her noch nicht mög lich war –
eine stär ke re oder auch un ein ge schränk te Al ters mi schung in Grup pen und
Kin der ta ges ein rich tun gen. So ist in Hes sen seit 2007 die al ters über grei fen de
Ein rich tung ex pli zit im Aus füh rungs ge setz als Ein rich tungs art be nannt. In
Bay ern wird die Mög lich keit zur Al ters öff nung von Kin der gär ten be schrie -
ben, hier heißt es jetzt in Art. 2 Bay Ki BiG: „Kin der gär ten sind Kin der ta ges -
ein rich tun gen, de ren An ge bot sich über wie gend an Kin der im Al ter von drei
Jah ren bis zur Ein schu lung rich tet“ [Her vor he bung durch den Au tor]. In
Rhein land-Pfalz ist – kon kre ter noch als in Bay ern – die Mög lich keit der Al -
ters öff nung von Kin der gär ten auf ge grif fen wor den. So heißt es in § 1 Abs. 2
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Ki taG: „Kin der gär ten sind all ge mei ne Er zie hungs- und Bil dungs ein rich tun -
gen vor wie gend für Kin der vom voll en de ten drit ten Le bens jahr bis zum
Schul ein tritt. Sie sol len bei Be darf die Vor aus set zun gen da für schaf fen, dass
auch Kin der an de rer Al ters grup pen auf ge nom men wer den kön nen (al ters ge -
misch te Grup pen); dies gilt ins be son de re für Kin der ab dem voll en de ten zwei -
ten Le bens jahr.“

10.2.2 Lan des recht li che Re ge lun gen zu El tern bei trä gen und

Bil dungs plä nen

Ei nig keit herrscht in fach li chen, aber auch po li ti schen De bat ten da rü ber, dass 
man zu min dest al len Kin dern, die ei nen Rechts an spruch auf ei nen Be treu -
ungs platz ha ben, den Zu gang zu ei ner Kin der ta ges be treu ung er mög li chen
soll. Die Zu gangs mög lich keit ist aber nicht zu letzt auch eine Fra ge der fi nan -
ziel len Be la stung der Er zie hungs be rech tig ten durch El tern bei trä ge. Des halb
wird sich der nun fol gen de Ab schnitt mit der So zial staf fe lung von El tern bei -
trä gen so wie der voll stän di gen Bei trags frei stel lung des letz ten Kin der gar ten -
jah res be schäf ti gen.

Ein wei te res ak tu el les The ma sind Bil dungs plä ne, de ren Ein füh rung auch
im Be reich der Kin der ta ges be treu ung spä tes tens seit Vor lie gen der Er geb nis se 
der PISA-Stu dien de bat tiert wird und die in den letz ten Jah ren in den Bun -
des län dern ent wi ckelt wur den. So kon zen triert sich die ak tu el le Dis kus si on
we ni ger auf das Für und Wie der die ses In stru men tes, son dern viel mehr auf
diesbezügliche Implementationsstrategien. 

Bei de Aspek te – also Kos ten be tei li gung der El tern und Bil dungs plä ne –
stel len also ak tu el le He raus for de run gen für die Kin der ta ges be treu ung dar und 
wa ren zu gleich in den letz ten Jah ren häu fig Ge gen stand von Rechts än de run -
gen. Im Län der ver gleich zeigt sich zu dem, dass bei de Be rei che durch das Lan -
des recht in unterschiedlicher Tiefe geregelt werden. 

So zial staf fe lung von El tern bei trä gen und Bei trags frei stel lung

Die In an spruch nah me von An ge bo ten der Kin der ta ges be treu ung kann aus -
blei ben, wenn die fi nan ziel le Be la stung durch El tern bei trä ge für Kin der ta ges -
ein rich tun gen oder Kin der ta ges pfle ge zu hoch ist. So mit ist die Höhe der El -
tern bei trä ge mit ent schei dend dar für, ob und wie man mög lichst al len Kin -
dern den Zu gang zum Sys tem der Kin der ta ges be treu ung er mög li chen kann.

Nach § 90 SGB VIII kön nen für Lei stun gen von Kin der ta ges ein rich tun -
gen Teil nah me- oder Kos ten bei trä ge bei den El tern (El tern bei trä ge) er ho ben
wer den. Wei ter hin wird als Kann-Re gel vor ge ge ben, dass die se Bei trä ge nach
Ein kom men und An zahl der Kin der ge staf felt wer den kön nen.1 Die se Rah -
men set zung durch das SGB VIII wird von den Bun des län dern in drei un ter -

Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik 241

10. Recht li che Ent wic klun gen im Be reich der Kin der ta ges be treu ung

1 § 90 Abs. 1 SGB VIII: „(…) Lan des recht kann eine Staf fe lung der Teil nah me bei trä ge und Kos ten bei -

trä ge, die für die In an spruch nah me der Ta ges ein rich tun gen für Kin der zu ent rich ten sind, nach Ein -

kom mens grup pen und Kin der zahl oder der Zahl der Fa mi lien an ge hö ri gen vor schrei ben oder selbst

ent spre chend ge staf fel te Bei trä ge fest set zen. (…)“



schied li chen For men wei ter kon kre ti siert. So geben die Lan des aus füh rungs -
ge set ze entweder 

• eine ge naue Staf fe lung der El tern bei trä ge nach An zahl der Kin der und Ein -
kom mens grup pen vor oder

• ver pflich ten die Trä ger von Ein rich tun gen oder die Kom mu nen zu ei ner Staf -
fe lung oder

• spre chen le dig lich eine Emp feh lung zu ei ner Staf fe lung an Ein rich tungs trä ger
oder Kom mu nen aus.

Be trach tet man die Rechts pra xis in den Bun des län dern (vgl. Tab. 10.3), so
ver pflich tet die Mehr heit der Lan des aus füh rungs ge set ze die Kom mu nen oder
auch die Trä ger dazu, die El tern bei trä ge so zial zu staf feln. So wird die
Kann-Re gel des SGB VIII durch das Lan des recht zu ei ner Muss-Re gel kon -
kre ti siert, die Bei trags fest set zung und de ren Staf fe lung selbst wird aber an de -
ren Ins tan zen über las sen (Kom mu nen und Trä ger). Al lein für die Stadt staa -
ten Ber lin und Ham burg wer den ge naue Bei trä ge ge staf felt nach Ein kom men
und An zahl der Kin der vor ge schrie ben. Ein ge rin ger Grad der Regu lie rung
fin det sich in den Län dern Ba den-Würt tem berg, Bre men, Hes sen und Sach -
sen-An halt. Hier wird durch das Lan des recht le dig lich eine Emp feh lung zu ei -
ner So zial staf fe lung der El tern bei trä ge aus ge spro chen, das Bun des recht wird
letzt lich kaum wei ter kon kre ti siert.
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Ge naue Staf fe lung
nach An zahl der Kin -
der und Ein kom men
ist lan des recht lich

fest ge legt

Ver pflich tung zur Staf -
fe lung (Muss-Re ge -

lung) nach An zahl der 
Kin der oder Höhe des 

Ein kom mens

Emp feh lung zur 
Staf fe lung

(Kann-Re ge lung)

Ba den-Würt tem berg X

Bay ern X

Ber lin X

Bran den burg X

Bre men X

Ham burg X 

Hes sen X

Mec klen burg-Vorp X

Nie der sach sen X

Nord rhein-West fa len X

Rhein land-Pfalz X

Saar land X

Sach sen X

Sach sen-An halt X

Schles wig-Hol stein X

Thü rin gen X

Ta bel le 10.3: Art der Fest le gung der So zial staf fe lung von El tern bei trä gen durch
Lan des aus füh rungs ge set ze in den Bun des län dern 01.01.2008

Quel le: IW 2006; ei ge ne Re cher chen



Die se Re ge lungs wei sen sind mit hin noch kein Hin weis auf die tat säch li che 
Höhe der El tern bei trä ge. Auch lässt sich an hand der Re ge lun gen nicht in di -
rekt ab zu le sen, wie sehr ein Land sich um die In te gra ti on von Kin dern so zial
schwa cher Fa mi lien in das Sys tem der Kin der ta ges be treu ung be müht. Gleich -
wohl ge ben sie Hin wei se auf die Re ge lungs tie fe und da mit das Steue rungs ver -
ständ nis ei nes Bun des lan des. So kann auch eine Kann-Re ge lung zur So zial -
staf fe lung im Sin ne des Sub si di ari täts prin zips so ver stan den wer den, dass
Bun des län der da von aus ge hen, dass die Ent schei dung über die Not wen dig -
keit zur So zial staf fe lung viel bes ser vor Ort und even tu ell im Di alog mit den
El tern ge löst wer den kann. Ge klärt ist da mit auch noch nicht, ob und wie im
Fal le ei ner vor ge schrie be nen So zial staf fe lung bei spiels wei se in sozial
schwachen Regionen die niedrigen Einnahmen durch Elternbeiträge kom -
pen siert werden. 

Ein sehr ak tu el ler Trend im Hin blick auf die El tern bei trä ge ist, dass Län -
der dazu über ge hen, die Er zie hungs be rech tig ten im Jahr vor der Ein schu lung
des Kin des ganz von den El tern bei trä gen zu be frei en (vgl. Tab. 10.4). Im
Zuge die ser neue ren Ent wic klung sind es die Bun des län der selbst, wel che die
aus ge fal le nen El tern bei trä ge über neh men. Auch die ser Trend kann ver stan -
den wer den als ein Be mü hen dar um, mög lichst vie len Kin dern den Zu gang
zur Kin der ta ges be treu ung zu min dest im Jahr vor der Ein schu lung zu er mög li -
chen. In den Län dern Ber lin, Hes sen, Nie der sach sen, Rhein land-Pfalz und
Saar land ist die Kin der be treu ung in Ta ges ein rich tun gen im Jahr vor der Ein -
schu lung für die El tern in zwi schen bei trag frei. Noch wei ter ge hend ist das
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Bei trags be frei ung für El tern im
Jahr vor der Ein schu lung

Ba den-Würt tem berg Nein

Bay ern Nein

Ber lin Ja

Bran den burg Nein

Bre men Nein

Ham burg Nein

Hes sen Ja

Mec klen burg-Vor pom mern Nein

Nie der sach sen Ja

Nord rhein-West fa len Nein

Rhein land-Pfalz Ja

Saar land Ja

Sach sen Nein

Sach sen-An halt Nein

Schles wig-Hol stein Nein

Thü rin gen Nein

Ta bel le 10.4: Be frei ung vom El tern bei trag für den Be such
von Kin der ta ges ein rich tun gen im letz ten Jahr vor Be ginn
der Schul pflicht in den Bun des län dern 01.01.2008

Quel le: eige ne Re cher chen



Lan des recht in Rhein land-Pfalz; hier wer den im Lau fe der nächs ten Jah re die
El tern bei trä ge für alle Kin der im Kin der gar ten al ter, die eine Ta ges ein rich -
tung be su chen, ab ge schafft. Eine eben sol che Wil lens er klä rung gibt es zu dem
vom Land Nie der sach sen; al ler dings hat die Re ge lung (noch) kei nen Ein gang
in das Lan des recht ge fun den.2 Da die Bei trags frei stel lung in den o.g. Län dern
mit Aus nah me des Saar lan des erst in den letz ten Jah ren er folg te, bleibt
abzuwarten, ob sich hier nicht ein allgemeiner Trend abzeichnet und in
einigen Jahren ein beitragsfreies letztes Kindergartenjahr die Regel ist.

Rechts re ge lun gen für Bil dungs plä ne 

In al len Bun des län dern lie gen in zwi schen Bil dungs plä ne3 für die Kin der ta ges -
be treu ung vor (vgl. Jan sen 2008). Eine ak tu el le He raus for de rung be steht da -
rin, die in sehr un ter schied li cher Form ent wi ckel ten und er prob ten Bil dungs -
plä ne zu im ple men tie ren. Be zo gen auf die Rechts ent wic klung zeigt sich da bei,
dass die Bun des län der für die Im ple men ta ti on un ter schied li che Stra te gien
ent wi ckelt ha ben. Ins be son de re gibt es da bei Dif fer en zen, ob die Län der Kin -
der ta ges ein rich tun gen zur Im ple men ta ti on ver pflich ten und in wel cher Form
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Lan des recht ver pflich tet die Ein -
rich tun gen zur Im ple men ta ti on des

Bil dungs plans 

Ba den-Würt tem berg Ja
1

Bay ern Ja

Ber lin Ja

Bran den burg Ja

Bre men Nein

Ham burg Ja

Hes sen Nein

Mec klen burg-Vor pom mern Ja

Nie der sach sen Nein

Nord rhein-West fa len Nein

Rhein land-Pfalz Nein

Saar land Nein

Sach sen Ja

Sach sen-An halt Nein

Schles wig-Hol stein Ja

Thü rin gen Ja

Ta bel le 10.5: Ver pflich tung von Kin der ta ges ein rich tun gen zur 
Im ple men ta ti on des Bil dungs plans in al len Kin der ta ges ein -
rich tun gen in den Bun des län dern 01.06.2007

1 Die Ver pflich tung gilt ab 2009.

Quel le: Aus künf te der zu stän di gen Lan des mi nis te rien; ei ge ne Re cher chen

2 Er klä rung von Nie der sach sens Mi nis ter prä si dent Chris ti an Wulff vom 21.12.2007 (vgl. http://bil -

dungs klick.de/a/57592/nie der sach sen-kin der gar ten-bis-2013-bei trags frei 18.01.2008).
3 In man chen Bun des län dern wer den statt des Be griffs Bil dungs plan auch Be grif fe wie Orien tie rungs -

plan, Bil dungs pro gramm u.Ä. ver wen det.



dies ggf. er folgt. So ist es mög lich, kei ner lei Re ge lun gen zur Im ple men ta ti on
des Bil dungs plans vor zu ge ben und da rauf zu ver trau en, dass der Bil dungs plan
eine brei te Re so nanz fin det, sei es, weil er eine gute Qua li tät auf weist, sei es,
weil um fas sen de Ab stim mungs ver fah ren mit den be tei lig ten Ak teu ren bei der
Er stel lung der Rah men plä ne statt ge fun den ha ben. An der er seits kön nen auch
un ter schied li che Gra de der Ver pflich tung zur Im ple men ta ti on ent wi ckelt
wer den. Eine Mög lich keit da bei ist, per Aus füh rungs ge setz die Gül tig keit des
Bil dungs plans für Kin der ta ges ein rich tun gen vor zu schrei ben. Ta bel le 10.5
zeigt, dass neun Bun des län der eine Ge set zes re ge lung er las sen ha ben. 

Fest zu hal ten bleibt also zu nächst, dass Bil dungs plä ne in den letz ten Jah ren
ei nen häu fi gen An lass für Rechts än de run gen dar stell ten. Dies ist ein Aus -
druck da für, dass Bil dungs plä ne sich als Stan dard in der Kin der ta ges be treu -
ung eta bliert ha ben. Wei te re Er kennt nis ist, dass Recht nur von etwa der Hälf -
te der Län der als ‚Motor’ der Pra xis ent wic klung an ge wen det wird. Im mer hin
sie ben Län der se hen (bis lang) kei ne Not wen dig keit da rin, den Kin der ta ges -
ein rich tun gen die Im ple men ta ti on von Bil dungs plä nen recht lich vor zu schrei -
ben. Ob und – wenn ja – wel che an de ren In stru men ta rien zur Im ple men ta ti -
on in die sen Län dern ge nutzt wer den, wird hier nicht wei ter be trach tet.

In der Bi lanz ist fest zu hal ten, dass die fach li chen und po li ti schen The men Ta -
ges be treu ungs aus bau ge setz, El tern bei trags staf fe lung re spek ti ve -be frei ung so -
wie Bil dungs plan Ein gang in die Lan des aus füh rungs ge set ze ge fun den ha ben.
Die pro gram ma ti sche Auf wer tung der Kin der ta ges pfle ge hat da bei zu ei ner
bun des ein heit li chen Hand ha bung die ses The mas in den Lan des ge set zen ge -
führt: Die Kin der ta ges pfle ge ist in zwi schen in te gra ler Be stand teil der über -
wie gen den Mehr heit der Aus füh rungs ge set ze. In Be zug auf an de re ak tu el le
He raus for de run gen für das Sys tem der Kin der ta ges be treu ung sind sol che
bun des ein heit li chen Trends in der Rechts ent wic klung ge ra de nicht zu be ob -
ach ten. Ins be son de re be zo gen auf die So zial staf fe lung gibt es sehr un ter -
schied li che Re ge lun gen.
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11 Neue Statistiken zur Kindertagesbetreuung

Franz-Jo sef Kol ven bach / Do reen Taub mann

Das am 1. Ok to ber 2005 in Kraft ge tre te ne Ge setz zur Wei ter ent wic klung der 
Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wic klungs ge setz
– KICK) ent hält zahl rei che Er gän zun gen und Er wei te run gen der Kin der- und 
Ju gend hil fe sta tis ti ken. Eine we sent li che Än de rung be trifft die Kin der ta ges be -
treu ung: Ab 2006 wer den jähr lich auch An ga ben zu den be treu ten Kin dern
er ho ben so wie zur Kin der ta ges pfle ge, so weit die se mit öf fent li chen Mit teln
ge för dert wird. Der Bei trag gibt ei nen Über blick über die neu ge stal te ten Er -
he bun gen im Be reich der Kin der ta ges be treu ung.

Vor be mer kung

Die Kin der ta ges be treu ung ist in jüngs ter Zeit ver stärkt in den Fo kus öf fent li -
chen In ter es ses ge rückt. Ein zen tra les fa mi lien po li ti sches The ma ist der be -
darfs ge rech te und qua li ta ti ve Aus bau des An ge bots an Kin der ta ges be treu ung
ins be son de re für Kin der un ter drei Jah ren.

An ga ben zur Kin der ta ges be treu ung lie gen in der amt li chen Sta tis tik bis -
lang für die Ein rich tun gen der Kin der ta ges be treu ung vor. Bei Kin der krip pen, 
Kin der gär ten, Hor ten und al ters ge misch ten Ein rich tun gen wur den bis lang
im Ab stand von vier Jah ren – zu letzt zum 31. De zem ber 20021 – An ga ben
über die Ein rich tung, die Zahl der ge neh mig ten Plät ze so wie zu dem in den
Ein rich tun gen tä ti gen Per so nal er ho ben. Über die in den Ein rich tun gen be -
treu ten Kin der wur de bis her je doch kei ne Sta tis tik durch ge führt. Die sem von
vie len Sei ten zu neh mend als Man gel emp fun de nen Um stand trägt das Ge setz
zur Wei ter ent wic klung der Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil -
fe wei ter ent wic klungs ge setz – KICK)2 Rech nung, das am 1. Ok to ber 2005 in
Kraft ge tre ten ist. Die ses Ge setz ent hält zahl rei che Er gän zun gen und Er wei te -
run gen für die Kin der- und Ju gend hil fe sta tis ti ken. Eine wesentliche Än de -
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Die viel fäl ti gen und dif fer en zier ten Aus wer tun gen zu den An ge bo ten der früh kind li chen

Bil dung, Be treu ung und Er zie hung wur den – wie viel fach in den Ka pi teln er wähnt – erst

da durch mög lich, dass die Er he bung Ta ges ein rich tun gen für Kin der grund le gend über ar -

bei tet und er wei tert wur de. Die neu en Er he bungs be rei che (Kin der in Ta ges ein rich tun gen

und Kin der ta ges pfle ge und Kin der ta ges pfle ge pers onen) so wie die ver än der te Sys te ma tik

wur den vom Sta tis ti schen Bun des amt aus führ lich in der Zeit schrift Wirt schaft und Sta tis -

tik, 2006, Heft 2, S. 166-171 be schrie ben. Wir dan ken dem Sta tis ti schen Bun des amt für

die freund li che Ge neh mi gung, den Bei trag als Wie der ab druck in den Zah len spie gel 2007

auf zu neh men. Der Ori gi nal bei trag kann bei www.de sta tis.de he run ter ge la den wer den.

1 Zu den Er geb nis sen sie he die Pres se bro schü re des Sta tis ti schen Bun des am tes (Hrsg.): „Kin der ta -

ges be treu ung in Deutsch land. Ein rich tun gen, Plät ze, Per so nal und Kos ten 1990 bis 2002“, Wies ba -

den 2004, die kos ten los zum Downlo ad un ter http://www.destatis.de, Pfad: Pres se, Pres se ver an stal -

tun gen, 16.03.2004, be reit steht.
2 Vom 8. Sep tem ber 2005 (BGBl. I S. 2729).

http://www.destatis.de


rung betrifft die Kindertagesbetreuung, bei der ab 2006 erstmals An ga ben zu
folgenden Bereichen erhoben werden:

• Kin der, die in Ein rich tun gen be treut wer den,
• Kin der in Kin der ta ges pfle ge, die mit öf fent li chen Mit teln ge för dert wird,
• Kin der ta ges pfle ge pers onen.

11.1 Vor ge schich te der ge setz li chen Än de run gen

Mit den durch das Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wicklungs ge setz ver füg -
ten Än de run gen er fah ren die Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe ihre ers -
te um fas sen de Re vi si on seit ih rer Neu re ge lung im Rah men des Ge set zes zur
Neu ord nung des Kin der- und Ju gend hil fe rechts aus dem Jahr 1990.3 Auch
der jet zi gen Re vi si on ging eine län ge re Dis kus si on und Ent wic klung vor aus.

Im April 1996 stimm te die Ar beits ge mein schaft der Ober sten Lan des ju -
gend be hör den ein stim mig ei nem Vor schlag ih rer Kom mis si on „Kin der ta ges -
stät ten, Kin der ta ges pfle ge, Er zie hung in der Fa mi lie“ zu, An ga ben zu den in
Ein rich tun gen der Kin der ta ges be treu ung be treu ten Kin dern jähr lich in der
amt li chen Sta tis tik zu er he ben. Bis lang wur de in der amt li chen Sta tis tik le dig -
lich im Ab stand von vier Jah ren die Zahl der ge neh mig ten Plät ze in die sen
Ein rich tun gen ge zählt. An ga ben über die Be le gung und da mit zu den in den
Ein rich tun gen be treu ten Kin dern la gen nicht vor. Hin ter grund für die sen
Vor schlag war das Wirk sam wer den des Rechts an spruchs auf ei nen Ta ges be -
treu ungs platz für Kin der ab dem drit ten Le bens jahr bis zum Schul ein tritt, der 
1992 mit der Neu fas sung des Schwan ge ren- und Fa mi lien hil fe ge set zes4 ein ge -
führt worden war.

Im De zem ber 1998 wand te sich das Bun des mi nis te ri um für Fa mi lie, Se nio -
ren, Frau en und Ju gend (BMFSFJ) an das Sta tis ti sche Bun des amt und bat, die
Er wei te rung der Sta tis tik „Ein rich tun gen und tä ti ge Per so nen in der Kin der-
und Ju gend hil fe“ um An ga ben zu den in Ein rich tun gen be treu ten Kin dern zu
prü fen. Gleich zei tig soll ten die Mög lich kei ten ei ner sta tis ti schen Er fas sung
von Kin dern, die in Kin der ta ges pfle ge be treut wer den, ge prüft wer den.

Die Sta tis ti schen Äm ter des Bun des und der Län der un ter stütz ten die vor -
ge schla ge ne Er wei te rung der Ein rich tungs sta tis tik um An ga ben zu den be -
treu ten Kin dern und be grü ß ten ins be son de re die Ver kür zung der Pe ri odi zi tät 
der Er he bung, da hier durch jähr lich ak tu el le Da ten zur Si tua ti on der Kin der -
ta ges be treu ung vor lie gen wür den. Ei ner sta tis ti schen Er he bung der Kin der ta -
ges pfle ge stand man zu die sem Zeit punkt je doch skep tisch ge gen über, da auf -
grund des über wie gend pri va ten, in for mel len Cha rak ters von Kin der ta ges -
pfle ge kei ne Stel le ge se hen wur de, bei der man mit die ser Er he bung an set zen
könn te. Auf An re gung des BMFSFJ setz ten die Sta tis ti schen Äm ter des Bun -
des und der Län der eine Pro jekt grup pe ein, die die Fra gen der Um set zung der
ge wünsch ten Er wei te run gen der Sta tis tik wei ter klä ren soll te. Par al lel zu die -
ser Pro jekt grup pe er teil te das BMFSFJ der Ar beits stel le für Kin der- und Ju -
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gend hil fe sta tis tik an der Uni ver si tät Dort mund ei nen Pro jekt auf trag, in en ger 
Zu sam men ar beit mit den Sta tis ti schen Äm tern des Bun des und der Län der
die Er wei te rung der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik fach wis sen schaft lich zu
be glei ten. Im Som mer 2000 leg te die Ar beits stel le für Kin der- und Ju gend hil -
fe sta tis tik an der Uni ver si tät Dort mund ei nen Abschlussbericht mit Em p feh -
lun gen zur Umsetzung der Erweiterung der Statistik vor. Dabei wur den zwei
unterschiedliche Konzepte zur Erhebung von Angaben zu den betreuten
Kindern vorgeschlagen:

• die grup pen be zo ge ne Er fas sung (Grup pen kon zept/Sum men satz) und
• die Ein zel er fas sung der An ga ben zu den Kin dern (In di vidu al kon zept).

Die se Emp feh lun gen wur den vom Sta tis ti schen Bun des amt in zwei Fra ge bo -
gen ent wür fen um ge setzt, die An fang des Jah res 2001 in aus ge wähl ten Ein -
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April 1996

Ar beits ge mein schaft der Ober sten Lan des ju gend be hör den stimmt
dem Aus bau der Sta tis tik zur Kin der ta ges be treu ung um An ga ben zu
den be treu ten Kin dern in Ein rich tun gen zu

De zem ber 1998

Schrei ben des Bun des mi nis te ri ums für Fa mi lien, Se nio ren, Frau en
und Ju gend an das Sta tis ti sche Bun des amt, die Ein füh rung neu er
Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung zu prü fen

April 1999
Re fer en ten be spre chung „Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik“: Be ra tun -
gen zu den vor ge schla ge nen Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung

Som mer 2000

Ar beits stel le Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik an der Uni ver si tät Dort -
mund legt Ab schluss be richt zum Pro jekt „Wei ter ent wic klung der Kin -
der ta ges-be treu ungs sta tis tik“ vor

Mai 2001
Re fer en ten be spre chung „Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik“: Be ra tung
der neu en Sta tis tik zur Kin der ta ges be treu ung

Juni 2001
Fach aus schuss sit zung „Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik“: Dis kus si on
der neu en Sta tis tik zur Kin der ta ges be treu ung

Fe bru ar 2003

Ar beits ge mein schaft der Ober sten Lan des ju gend-be hör den setzt
eine län der of fe ne Ar beits grup pe ein, die Ein spa run gen in den Kin der- 
und Ju gend hil fe sta tis ti ken er ar bei ten soll

Juli 2004

Bun des ka bi nett be schließt den Ent wurf ei nes Ge set zes zum qua li -
täts orien tier ten und be darfs ge rech ten Aus bau der Ta ges be treu ung
und zur Wei ter ent wic klung der Kin der- und Ju gend hil fe (Ta ges be -
treu ungs aus bau ge setz – TAG); der Ent wurf ent hält eine Sta tis tik zur
Kin der ta ges pfle ge

Sep tem ber 2004
Ab leh nung des Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes – TAG im Bun des -
rat

De zem ber 2004
Deut scher Bun des tag be schließt Ta ges be treu ungs-aus bau ge setz –
TAG (zu stim mungs frei er Teil) (In-Kraft-Tre ten: 1. Ja nu ar 2005)

Juni 2005

Deut scher Bun des tag be schließt das Ge setz zur Wei ter ent wic klung
der Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wic -
klungs ge setz – KICK)

8. Juli 2005
Zu stim mung des Bun des ra tes zum Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent -
wic klungs ge setz – KICK

No vem ber 2005

Re fer en ten be spre chung „Kin der- und Ju gend-hil fe sta tis tik“ be schließt 
Fra ge bo gen und Auf be rei tungs un ter la gen zu den neu en Sta tis ti ken
der Kin der ta ges be treu ung

Über sicht 1: Vor ge schich te der neu en Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung

Quel le: ei ge ne Dar stel lung



rich tun gen der Kin der ta ges be treu ung ei nem Pre test un ter zo gen wur den. Die
Fra ge bo gen ent wür fe und die Er geb nis se des Pre tests wur den in den Gre mien
der amt li chen Sta tis tik aus führ lich dis ku tiert und man ei nig te sich da rauf, der 
Ein zel er fas sung der An ga ben zu den Kin dern den Vor zug zu ge ben, trotz des
da mit zu er war ten den Mehraufwands bei den Statistischen Ämtern des Bun -
des und der Länder.

Um die sen Mehr auf wand bei den sta tis ti schen Äm tern ins be son de re der
Län der zu min dest teil wei se zu kom pen sie ren, setz te die Ar beits ge mein schaft
der Ober sten Lan des jugend be hör den im Fe bru ar 2003 eine Ar beits grup pe
ein, die alle Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe kri tisch auf Ein spar mög -
lich kei ten hin un ter su chen soll te. Mit der Or ga ni sa ti on und Fe der füh rung
der Ar beits grup pe wur de die Ar beits stel le für Kin der- und Ju gend hil fe sta tis -
tik an der Uni ver si tät Dort mund be auf tragt. An der Ar beits grup pe wa ren
Ver tre te rin nen und Ver tre ter der Ober sten Lan des ju gend be hör den und der
Sta tis ti schen Äm ter des Bun des und der Län der, al ler be tei lig ten Ver bän de
und Or ga ni sa tio nen (kom mu na le Spit zen ver bän de, Bun des ar beits ge mein -
schaft der Frei en Wohl fahrts pfle ge, Bun des ar beits ge mein schaft der Lan des ju -
gend äm ter) so wie aus Wis sen schaft und For schung be tei ligt. In meh re ren Sit -
zun gen ent wi ckel te die Ar beits grup pe eine neue Kon zep ti on für die Sta tis ti -
ken der Er zie he ri schen Hil fe, für die in der Zu sam men fas sung von bis her vier
un ter schied li chen zu ei nem Fra ge bo gen so wie in der Kon zen tra ti on der Aus -
kunfts pflicht auf die Trä ger der öf fent li chen Ju gend hil fe ein deut li ches Ra tio -
na li sie rungs po ten zi al ge se hen wur de.5

Im Som mer 2004 fan den die von den Fach ver tre tun gen vor ge schla ge nen
Än de run gen der Sta tis tik Ein gang in ei nen Ge setz ent wurf der Bun des re gie -
rung. Im Juli 2004 be schloss das Bun des ka bi nett ein Än de rungs ge setz zum
Ach ten Buch So zial ge setz buch – Kin der- und Ju gend hil fe (SGB VIII), in dem
auch die be schrie be ne Er wei te rung der Sta tis tik um An ga ben zu den be treu ten
Kin dern in Ta ges ein rich tun gen ent hal ten war (Ta ges be treu ungs aus bau ge setz
– TAG).6 Der Ka bi netts ent wurf ent hielt eben falls eine sta tis ti sche Er he bung
von mit öf fent li chen Mit teln ge för der ter Kin der ta ges pfle ge. Im Un ter schied
zu der noch 1999 skep tisch be ur teil ten sta tis ti schen Er fas sung von Kin der ta -
ges pfle ge schu fen neue ma te riell-recht li che An rei ze zur För de rung von Kin -
der ta ges pfle ge ver hält nis sen im Ta gesbe treu ungs aus bau ge setz so wie die (Wie -
der-)Ein füh rung ei ner weit ge hen den Er laub nis pflicht für Kin der ta ges pfle ge
bei den ört li chen Trä gern der Ju gend hil fe (Ju gend äm tern), die für die Um set -
zung der neu en För de rung zu stän dig sind, neue An satz punk te für eine sta tis ti -
sche Er fas sung. Über die Zahl der von den Ju gend äm tern er teil ten Er laub nis se
zur Kin der ta ges pfle ge wur de eben falls eine sta tis ti sche Meldung vorgesehen.

Nach der voll stän di gen Zu rüc kwei sung des vom Deut schen Bun des tag im
Au gust 2004 be schlos se nen Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes durch den Bun -
des rat wur de das Ge setz in ei nen zu stim mungs frei en und ei nen (durch den
Bun des rat) zu stim mungs pflich ti gen Teil auf ge teilt, zu dem auch die Än de -
run gen der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis ti ken ge hör ten. Der zu stim mungs -
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freie Teil wur de vom Deut schen Bun des tag im De zem ber 2004 be schlos sen
und trat am 1. Ja nu ar 2005 in Kraft.7 Der zu stim mungs pflich ti ge Teil fand
dann nach ei nem er neu ten par la men ta ri schen Ver fah ren als Ge setz zur Wei -
ter ent wic klung der Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil fe wei te -
rent-wic klungs ge setz – KICK) am 8. Juli 2005 die Zu stim mung des Bun des -
ra tes. Da mit war der Weg frei für die Um set zung der Än de run gen in den Sta -
tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe.8

11.2 Auf glie de rung der Statistiken zur

Kindertagesbetreuung

Die Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung wer den (wie bis her) als Teil III9 der
Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe ge führt. Der Teil III un ter glie dert
sich in vier Ein zel er he bun gen mit un ter schied li chen In hal ten. Teil III.1 ent -
hält die Er he bung zu Kin dern und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich tun gen.
Teil III.3 um fasst die Er he bun gen der Kin der und tä ti gen Per so nen in öf fent -
lich ge för der ter Kin der ta ges pfle ge und Teil III.4 er fasst zeit lich be grenzt bis
zum Jahr 2010 An ga ben zum Aus bau stand des Kin der ta ges be treu ungs an ge -
bots (sie he Über sicht 2).

Über sicht 2: Auf glie de rung der Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung

Kin der ta ges be treu ung

in Ein rich tun gen in mit öf fent li chen Mit teln ge för der te
Kin der ta ges pfle ge

Teil III.1

Kin der und tä ti ge Per so nen in

Ta ges ein rich tun gen

Teil III.3,K:

Kin der in Kin der ta ges pfle ge

Teil III.3,P:

Kin der ta ges pfle ge pers onen

Teil III.4:

Plät ze in Ta ges ein rich tun gen und

in Kin der ta ges pfle ge

Quel le: ei ge ne Dar stel lung
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In Teil III.2 wird wie bis her die Sta tis tik der Ein rich tun gen und tä ti gen Per so -
nen in der Kin der- und Ju gend hil fe (ohne Ein rich tun gen der Kin der ta ges be -
treu ung) er ho ben. Die se Er he bung wird um An ga ben zur Rechts form des
Trä gers der Ein rich tung er wei tert und bei den Fra gen zum Per so nal den Än -
de run gen in Teil III.1 an ge passt. Die Er he bung wird wei ter hin im Ab stand
von vier Jah ren durch ge führt. In der ge än der ten Form er folgt sie erst mals zum 
nächs ten Er he bungs stich tag am 31. De zem ber 2006.

11.3 Kin der und tätige Personen in

Tageseinrichtungen

Die bis he ri ge Er he bung „Ein rich tun gen und tä ti ge Per so nen in der Kin der-
und Ju gend hil fe – Ein rich tun gen der Kin derta ges be treu ung“ wird zu künf tig
in er wei ter ter und mo di fi zier ter Form un ter dem Ti tel „Kin der und tä ti ge Per -
so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen“ fort ge führt.10 Die we sent li che Än de rung 
in die ser Sta tis tik be steht da rin, dass zu künf tig An ga ben zu den in den Ein -
rich tun gen be treu ten Kin dern er ho ben wer den. Bis lang wur de hier le dig lich
die Zahl der ge neh mig ten Plät ze in den ein zel nen Ein rich tun gen ge mel det.
Da mit gibt es erst mals ei nen Überblick über die Nachfragesituation bei der
Betreuung in Kindertageseinrichtungen.

Zum ers ten Mal wird die se Er he bung in der er wei ter ten Form zum Stich tag
15. März 2006 als de zen tra le To tal er he bung durch ge führt und da nach in jähr li -
chem Ab stand statt wie bis lang nur alle vier Jah re. Künf tig lie gen dann jähr lich
ak tu el le Zah len zur Si tua ti on der Kin der ta ges be treu ung in Deut sch land vor.

11.3.1 Angaben zu Einrichtungen

Bis her wur den die Ein rich tungs ar ten in der Sta tis tik an hand der ge neh mig ten
Plät ze für Kin der be stimm ter Al ters grup pen in Kin der krip pen (aus schließ lich
Kin der un ter drei Jah ren), Kin der gär ten (Kin der von drei Jah ren bis zum
Schul ein tritt), Hor te (Schul kin der) und al ters ge misch te Ein rich tun gen (Kin -
der al ler Al ters grup pen in un ter schied li cher Zu sam men set zung) un ter schie -
den. Zwi schen zeit lich hat sich die Ge neh mi gungs pra xis für die Al ters zu sam -
men set zung in Ta ges be treu ungs ein rich tun gen da hin ge hend ver än dert, dass
zum Bei spiel in Kin der gär ten zu neh mend be reits Kin der im Al ter von zwei Jah -
ren auf ge nom men wer den und auch Schul kin der im mer öf ter in ei nem „Kin -
der gar ten“ be treut wer den. Da her ist die se Ab gren zung von Ein rich tun gen an -
hand der ge neh mig ten Plät ze für Kin der be stimm ter Al ters grup pen nicht mehr 
trenn scharf. Ihre Bei be hal tung wür de zu ei ner Zu nah me der „al ters ge misch -
ten“ Ein rich tun gen füh ren, die aber nicht der Rea li tät der Ein rich tungs land -
schaft ent spricht. Da her wur den neue Kri te rien zur Dif fer en zie rung von Ein -
rich tungs ar ten ge fun den. Stand bis her die Struk tur der Plät ze nach dem al ters -
be zo ge nen Be treu ungs an ge bot im Fo kus der Er he bung, so ver schiebt sich der
Blick auf die al ters be zo ge ne Nach fra ge struk tur. Zu künf tig orien tiert sich die
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Dif fer en zie rung der Ein rich tungs ar ten an dem tat säch li chen Al ter der be treu -
ten Kin der so wie ih rem Schul be such, denn die in ei ni gen Län dern be reits voll -
zo ge ne bzw. ge plan te He rab set zung des Schul pflicht al ters hat zur Fol ge, dass
zu neh mend mehr Kin der im Al ter von fünf Jah ren in die Schu le ge hen (wer -
den). So wer den in der Sta tis tik künf tig bei spiels wei se Ein rich tun gen für Kin -
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Teil III.1 Teil III.3

Ein rich tun gen: –

Art des Trä gers –

Rechts form –

be son de re Merk ma le –

ge neh mig te Plät ze –

An zahl der Grup pen –

An zahl der Kin der –

Kin der:

Ge burts mo nat und -jahr

Ge schlecht

Mi gra tions hin ter grund

durch schnitt lich ver ein bar te Be treu ungs zeit je Tag

er höh ter För der be darf nach SGB VIII/SGB XII

Mit tags ver pfle gung –

Schul be such –

Er zie he ri sche Hil fe nach SGB VIII –

– An zahl der Be treu ungs ta ge je Wo che

– Wo chen end be treu ung

–
Um fang der öf fent li chen Fi nan zie rung/För -

de rung

–
gleich zei tig be ste hen de an de re Be treu -

ungs ar ran ge ments

Tä ti ge Per so nen:

Päd ago gi sches und Ver wal tungs per so nal: Kin der ta ges pfle ge pers onen:

Ge schlecht

Ge burts mo nat und -jahr

Stel lung im Be ruf –

Ar beits be reich –

Be schäf ti gungs um fang –

Be rufs aus bil dungs ab schluss
fach päd ago gi scher Be rufs aus bil dungs ab -

schluss

–
ab ge schlos se ner Qua li fi zie rungs kurs für

Kin der ta ges pfle ge

– an de rer Nach weis der Qua li fi ka ti on

–
in tä tig keits be glei ten der Grund qua li fi zie -

rung

Über sicht 3: Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung – Merk ma le der Er he bun gen

Quel le: ei ge ne Dar stel lung



der von 2 bis 8 Jah ren ohne Schul kin der und Ein rich tun gen für Kin der von 5
bis 13 Jah ren, die zur Schu le ge hen, nach ge wie sen.

Die ge än der te Ge neh mi gungs pra xis für Kin der ta ges ein rich tun gen wirkt
sich auch auf den Nach weis des zeit li chen Be treu ungs an ge bots aus. Wur de bis -
her nach den ge neh mig ten Ganz tags plät zen, Vor mit tags plät zen und Nach mit -
tags plät zen ge mäß Be triebs er laub nis ge fragt, wird zu künf tig die tat säch li che
Be treu ungs zeit der Kin der nach Dau er und zeit li cher Lage am Tag für die Be -
schrei bung der Zeit struk tur der Be treu ung be rücks ich tigt. Auch hier wech selt
die Per spek ti ve vom An ge bots nach weis zum Nach weis der Nach fra ge struk tur.
Dies be deu tet auch, dass die bis her nur mög li che Be rech nung von (an ge bots -
orien tier ten) Platz-Kind-Re la tio nen durch die Er fas sung der Zahl der be treu -
ten Kin der und des zeit li chen Be treu ungs um fangs zu künf tig durch die Be rech -
nung „ech ter“ (nach fra geo rien tier ter) Ver sor gungs quo ten ab ge löst wird.

Neu auf ge nom men in die Er he bung wur de die Fra ge nach der Rechts form
des Trä gers der Ein rich tung. Im Rah men der vor an schrei ten den be triebs wirt -
schaft li chen Aus rich tung der Ein rich tun gen ge winnt die Rechts form der Trä -
ger zunehmend an Bedeutung.

11.3.2 Angaben zu betreuten Kindern

Die Er he bung der An ga ben zu den Kin dern in Ta ges ein rich tun gen ist als In -
di vi du aler he bung an ge legt, das heißt die ent spre chen den An ga ben wer den für 
je des ein zel ne Kind er fragt. Ent schei den der Vor teil der In di vi du aler he bung
sind die viel fäl ti ge ren Auswertungsmöglichkeiten.

Für die Kin der in Ta ges ein rich tun gen wer den ne ben Al ter und Ge schlecht
An ga ben zur Dau er und Lage der täg li chen Be treu ungs zei ten, zur Mit tags ver -
pfle gung so wie zum Schul be such er fragt. Der Mi gra tions hin ter grund wird
über die Fra gen nach dem aus län di schen Her kunfts land der El tern/ ei nes El -
tern teils und der vor ran gig in der Fa mi lie ge spro che nen Spra che er mit telt.
Wei ter wird er fragt, ob das Kind ei nen nach ge wies enen er höh ten För der be -
darf we gen kör per li cher/geis ti ger Be hin de rung (nach dem 6. Ka pi tel §§ 53,
54 SGB XII) bzw. we gen see li scher Be hin de rung (§ 35a SGB VIII) oder durch 
er zie he ri sche Hil fe (§ 27ff. SGB VIII) hat, der in der Einrichtung zu einer
entsprechenden Leistung führt.

11.3.3 Angaben zum Personal

Eine wei te re Än de rung in die ser Er he bung be trifft die An ga ben zum Per so nal
in den Ein rich tun gen. Künf tig wird be reits er he bungs sei tig zwi schen päd ago -
gisch oder in der Ver wal tung tä ti gen Per so nen ei ner seits und haus wirt schaft li -
chem und tech ni schem Per so nal an der er seits un ter schie den. Für letz te res wer -
den zur Ent la stung der aus kunft ge ben den Ein rich tun gen nur noch das Ge -
schlecht und die ver trag lich ver ein bar ten Wo chen ar beits stun den er fragt, da in 
der Ver gan gen heit wei ter ge hen de In for ma tio nen zu den tä ti gen Per so nen in
die sen Ar beits be rei chen oft erst auf wän dig er mit telt wer den mussten.

Für das päd ago gi sche und das Ver wal tungs per so nal wer den An ga ben zum
Al ter und Ge schlecht, zur Stel lung im Be ruf, zum Ar beits be reich, zum Be rufs -
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aus bil dungs ab schluss und zur Wo chen ar beits zeit er fragt. Beim Ar beits be -
reich wird für Erst- und Zweit kräf te im Grup pen dienst über die Num mer der
Grup pe, in der sie tä tig sind, der Be zug zu der Al ters struk tur der betreuten
Kinder hergestellt.

11.4 Kinder und tätige Personen in öffentlich

geförderter Kindertagespflege

Kin der ta ges pfle ge ist ein Be reich, über den bis lang kei ne In for ma tio nen in
der amt li chen Sta tis tik vor lie gen. Aus die sem Grund hat der Ge setz ge ber im
Kin der- und Ju gend hil fewei ter ent wic klungs ge setz eine neue Sta tis tik zu Kin -
dern in Kin der ta ges pfle ge so wie über Ta ges müt ter und Ta ges vä ter vor ge se -
hen.11 Die Er he bung der Da ten er folgt bei den Ju gend äm tern der Krei se und
bei den jen igen Ge mein den, die Auf ga ben der Kin der- und Ju gend hil fe ei gen -
stän dig wahr neh men. In ge trenn ten Fra ge bo gen wer den An ga ben zu den mit
öf fent li chen Mit teln ge för der ten Kin dern in Kin der ta ges pfle ge so wie über die 
Per so nen, die die se Kin der ta ges pfle ge durch füh ren, erhoben.

Ziel die ser Er he bung ist es, ei nen Über blick über das An ge bot an mit öf -
fent li chen Mit teln ge för der ter Kin der ta ges pfle ge zu er hal ten. Die Er he bung
er gänzt die Sta tis tik über Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen
und trägt zu ei nem mög lichst um fas sen den Über blick über die Zahl der in Ta -
ges be treu ung un ter ge brach ten Kin der bei. Bei de Er he bun gen stel len zu sam -
men die Grund da ten für die Pla nung von Kin der ta ges be treu ung auf ört li cher
und über ört li cher Ebe ne be reit. Le dig lich eine Rest men ge von Kin der ta ges be -
treu un gen wird da mit nicht durch die amt li che Sta tis tik er fasst. Da bei han -
delt es sich um die jen igen Kinder ta ges pfle ge ver hält nis se, die ohne Kon takt
zum Jugendamt direkt zwischen den Eltern und der Kindertagespflegeperson
privat vereinbart werden.

Un ter „För de rung mit öf fent li chen Mit teln“ wird bei der Kin der ta ges pfle -
ge nicht aus schließ lich die Ge wäh rung ei ner lau fen den Geld lei stung des Ju -
gend am tes an die Kin derta ges pfle ge pers onen ver stan den. Öf fent li che För de -
rung ist wei ter ge fasst. In § 23 Abs. 1 und 4 SGB VIII wer den ver schie de ne
Lei stun gen ge nannt, die da rü ber hin aus zur öffentlichen Förderung gezählt
werden:

• die Ver mitt lung des Kin des zu ei ner ge eig ne ten Kin derta ges pfle ge per son,
• die  Be ra tung  der  Kin der ta ges pfle ge per son  oder  der El tern,
• die Pra xis be glei tung der Kin der ta ges pfle ge per son durch das Ju gend amt,
• Kur se bzw. Ver an stal tun gen zur wei te ren Qua li fi zie rung von Kin der ta ges pfle -

ge pers onen,
• spe ziel le, im Lan des recht vor ge se he ne För de run gen mit öf fent li chen Mit teln.

Die Er he bung über „Kin der und tä ti ge Per so nen in öf fent lich ge för der ter
Kin der ta ges pfle ge“ wird künf tig jähr lich zum Stich tag 15. März durch ge -
führt.
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11.4.1 Kin der

Für die Kin der wer den ne ben den per sön li chen Merk ma len Ge schlecht und
Al ter auch An ga ben zum Mi gra tions hin ter grund so wie das Ver wandt schafts -
ver hält nis zur Kin derta ges pfle ge per son er fragt. Der Mi gra tions hin ter grund
wird wie in an de ren Er he bun gen über die Fra gen nach dem aus län di schen
Her kunfts land min de stens ei nes El tern teils und der vor ran gig in der Fa mi lie
ge spro che nen Spra che er mit telt. Da mit be steht die Mög lich keit, die Er geb -
nis se mit de nen an de rer Un ter su chun gen ab zu glei chen. Wei ter wird nach
dem zeit li chen Um fang der täg li chen Be treu ung so wie nach ei nem even tu el -
len er höh ten För der be darf des Kin des auf grund von see li scher, kör per li cher
oder geis ti ger Be hin de rung ge mäß dem Ach ten bzw. Zwölf ten Buch So zial ge -
setz buch ge fragt, der im Rah men der Kin der ta ges pfle ge ge leis tet wird. Fra gen
nach Art und Um fang der öf fent li chen Fi nan zie rung/För de rung der Ta ges -
pfle ge ver hält nis se so wie da nach, ob eine zu sätz li che Ta ges be treu ung be steht,
schlie ßen den Er he bungs bo gen für die Kinder ab.

11.4.2 Kin der ta ges pfle ge pers onen

Im Ta ges be treu ungs aus bau ge setz (TAG), das zum 1. Ja nu ar 2005 in Kraft ge -
tre ten ist, wur den Kri te rien für den Be darf an und die Qua li tät von Kin der ta -
ges be treu ung prä zi siert. Vor al lem der Qua li tät der Be treu ung von klei ne ren
Kin dern durch Ta ges müt ter oder -vä ter in Kin der ta ges pfle ge wur de ver stärkt
Auf merk sam keit ge wid met. Hier bei steht die Qua li fi ka ti on der Kin der ta ges -
pfle ge per son bzw. de ren För de rung im Mit tel punkt. Dies wird bei der sta tis ti -
schen Er he bung be rücks ich tigt.

Bei den Kin der ta ges pfle ge pers onen wer den Ge schlecht und Al ter er fragt.
Wei ter in ter es siert hier, wel che fach li che Qua li fi ka ti on für die Kin der ta ges -
pfle ge vor liegt. Dazu ist an zu ge ben, ob die Kin der ta ges pfle ge per son über ei -
nen fach päd ago gi schen Be rufs aus bil dungs ab schluss ver fügt und ob die se ei -
nen Qua li fi zie rungs kurs für Kin der ta ges pfle ge ab ge schlos sen hat. Auch die
Zahl der be treu ten Kin der sowie der Ort, an dem die Betreuung erfolgt,
werden erfragt.

11.5 Aus bau stand

Neu ist die Er he bung zum Aus bau stand der Kin der ta ges be treu ung in den
Kom mu nen.12 Hier wer den An ga ben zu den ins ge samt vor han de nen Plät zen
für Kin der un ter drei Jah ren in Kin der ta ges pfle ge so wie zu der An zahl der
Plät ze er fragt, die not wen dig wä ren, um al len Kin dern un ter drei Jah ren, de -
ren El tern er werbs tä tig sind bzw. sich in Aus bil dung oder in ei ner Ein glie de -
rungs maß nah me in Ar beit nach dem SGB II be fin den (ge mäß § 24 Abs. 3
SGB VIII), ei nen Ta ges be treu ungs platz an zu bie ten. Die se Da ten sind eben -
falls jähr lich von den Ju gend äm tern zum Stich tag 15. März zu mel den, erst -
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mals 2006.13 Die se Er he bung ist bis zum Jahr 2010 be grenzt, da dann der
Aus bau des Ta ges be treu ungs an ge bots nach den oben ge nann ten Kri te rien ab -
ge schlos sen sein soll.

Die Er he bung lie fert Da ten über den Aus bau stand des An ge bots an Kin -
der ta ges be treu ung in den Kom mu nen, die von der Über gangs re ge lung nach
§ 24a SGB VIII Ge brauch ma chen, um das er for der li che An ge bot an Kin der -
ta ges be treu ungs plät zen bis zum 1. Ok to ber 2010 zu schaf fen (§ 24 Abs. 2 bis
5 SGB VIII). An hand der Er geb nis se kön nen die Aus wir kun gen der ge setz li -
chen Re ge lun gen zur Kin der ta ges be treu ung, ins be son de re der neu en Re ge -
lun gen im Ta ges be treu ungs aus bau ge setz zum Aus bau des An ge bots an Kin -
der ta ges be treu ung für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, da rauf hin über -
prüft wer den, ob die staat li che Lei stungs ge wäh rung auch die Leistungszwecke 
erreicht oder ob ein weiterer Ausbau der staatlichen Förderung notwendig ist.

Es steht zu er war ten, dass die se Da ten für den jähr li chen Be richt der Bun -
des re gie rung über den Stand des Aus baus an Ta ges be treu ungs plät zen he ran -
ge zo gen wer den, den die Bun des re gie rung dem Deut schen Bun des tag ge mäß
§ 24a Abs. 3 SGB VIII vor zu le gen hat. Hier durch er langt die se Statistik
politische Bedeutung.

Die nach fol gend ge nann ten Er he bungs merk ma le wer den in der Sta tis tik
„Plät ze in Kin der ta ges ein rich tun gen und in Kin der ta ges pfle ge“ erhoben:

• An zahl der vor han de nen ge eig ne ten Plät ze in Kin der ta ges pfle ge ins ge samt (be -
leg te und freie Plät ze für Kin der un ter drei Jah ren) und

• An zahl der not wen di gen Plät ze für Kin der un ter drei Jah ren in Ta ges ein rich -
tun gen und in Kin der ta ges pfle ge nach § 24 Abs. 3 SGB VIII.

11.6 Über grei fen de Aus wer tun gen

Die Er geb nis se der ver schie de nen Er he bungs tei le zur Si tua ti on der Kin der ta -
ges be treu ung in Deutsch land wer den zu nächst für je den Er he bungs teil se pa -
rat in aus führ li cher Dar stel lung ver öf fent licht. Da rü ber hin aus wer den die
Da ten aber auch in zu sam men ge fass ter Form prä sen tiert. Vor ge se hen ist wei -
ter, die Da ten auf klein räu mi ger Ebe ne dar zu stel len und eine Ver öf fent li -
chung mit Kreis- bzw. Ge mein de da ten zu er stel len.14 Alle Ta bel len wer den
im kos ten frei en In ter net-An ge bot des Sta tis ti schen Bun des am tes zur Ver fü -
gung ge stellt und in den On li ne-At las zur Re gio nal sta tis tik in te griert werden.
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13 Auch kreis an ge hö ri ge Ge mein den kön nen in den Be richt skreis ein be zo gen wer den, so weit sie Auf -

ga ben nach § 69 Abs. 5 und 6 SGB VIII wahr neh men.
14 Zu den Er geb nis sen der Er he bung zum 31. De zem ber 2002 sie he Sta tis ti sche Äm ter des Bun des

und der Län der (Hrsg.): „Kin der ta ges be treu ung re gio nal 2002. Krip pen-, Kin der gar ten- und Hort plät -

ze im Kreis ver gleich“, 2004.



11.7 Aus blick

Die Er geb nis se der neu en Er he bun gen lie fern zu sam men ge nom men ein um -
fas sen des und ak tu el les Bild über die Si tua ti on der Kin der ta ges be treu ung in
Deutsch land.15 Da mit steht jähr lich eine zu ver läs si ge Da ten ba sis für die Be -
ur tei lung der Ver sor gung mit und der Nach fra ge nach Kin der ta ges be treu -
ungs an ge bo ten zur Ver fü gung. Er gän zen de An ga ben zur Qua li tät der Kin der -
ta ges be treu ung ver voll stän di gen das Bild der Si tua ti on der Kin der ta ges be -
treu ung. Die Er geb nis se der neu en bzw. er wei ter ten Er he bun gen bil den ge -
mein sam die Grund la ge zur Be ur tei lung der Aus wir kun gen der An fang 2005
im Kin der ta ges be treu ungsaus bau ge setz prä zi sier ten ge setz li chen Re ge lun gen
zur Kin der ta ges be treu ung. Die se Da ten wer den nicht nur auf na tio na ler Ebe -
ne, son dern auch im in ter na tio na len Be reich – etwa für den jähr li chen Bil -
dungs be richt der Or ga ni sa ti on für wirt schaft li che Zu sam men ar beit und Ent -
wic klung und für EU-wei te Ver glei che – benötigt.
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15 Voll stän dig ist die ses Bild aber (noch) nicht, da z. B. Kin der ta ges pfle ge ver hält nis se auf pri va ter Ba sis 

ohne Be tei li gung ei nes Ju gend am tes nach wie vor nicht sta tis tisch er fasst wer den (kön nen).
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